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Vorwort. 



J ür eine Fortsetzung der von mir yor yiersehn Jahren yeröflFent- 
lichten „üebersicht der Verträge Oesterreichs mit den auswärtigen 
Staaten^ hat sich bereits ein reiches Material ans den vielen inter- 
nationalen Uebereinkommen gebildet, welche in dem seither yer- 
flosseAen ereignissvoUen Zeiträume durch die Interessen des fried- 
lichen Vöikeryerkehrs heryorgerufen wurden, oder den mit diesen 
ciyilisatorischen Bestrebungen nur zu grell contrastirenden Kriegs- 
ausbrüchen ein Ziel setzen mussten. 

Zudem ergab sieh eine namhafte Yeryollständigung auch f&r 
die in jener ersten Publicatlon behandelte Epoche: nämlich, yon 
dem Begierungs-Antritte Maria Theresia's am 20. October 1740 
bis Mitte Juni 1854. Fortgesetzte eigene Forschungen, mit Be-^ 
ntitznng ämtlicher Archive und Registraturen, dann das vom k. k» 
Begierungsrathe und Uniyersitäts-Professor Dr. Leopold Neumann 
herausgegebene verdienstvolle Werk: „Recueil des traiUs et 
Conventions conelus par VAutriche avec les puissanees ^trangiresy 
depuis 1763 jusqu'ä nos jours (1866)^ lieferten dafür einen bedeu^ 
tenden Zuwachs. 

Hiernach entstand das vorliegende, wesentlich vergrösserte 
Repertorium, bei welchem, um dessen Brauchbarkeit zu erhöhen, 
auch von dem früher eingehaltenen Grundsätze abgegangen wurde, 
sieh bloss auf die noch bestehenden Staaten zu beschränken; dasselbe 
erstreckt sich vielmehr auf alle Staaten, mit denen Oesterreich in der 
vorgezeichneten Periode Verträge einging — selbst wenn die staatliche 
Existenz des Compaeiscenten seitdem aufgehört hat. Es gewähren 
nämlich solche Staatsverträge nicht allein ein historisches Interesse^ 
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sie finden wohl auch in manchen Fällen noch heute practische 
Anwendung — zumal bezüglich jener Staaten, weiche ihre staats- 
und völkerrechtliche Existenz erst in Folge der neuesten politischen 
Ereignisse verloren haben. 

Durch diese Erweiterung dürfte das gegenwartige Buch nicht 
bloss als ein Nachschi age-Eegister für die Geschäftspraxis, sondern 
auch als ein Leitfaden bei dem Studium der diplomatischen Geschichte 
Oesterreichs sich nützlich erweisen. 

Als Ausgangspunkt wurde der Begierungsantritt der grossen 
Kaiserin-Königin beibehalten: jener Abschnitt, mit dem, nach dem 
Erlöschen des habsburgischen Mannsstammes, die Geschichte des 
erst durch die pragmatische Sanction Carls YI. zu einer untrenn- 
baren Gemeinschaft vereinigten Länder-Complexes beginnt, welchem 
d6r diplomatische und geographische Sprachgebrauch Ben Namen 
„Oesterreich^ beigelegt hat. — Hinter diese Epoche wurde nur aus- 
nahmsweise bezüglich einiger Staatsverträge gegriffen, auf die sich 
zu berufen man noch jetzt öfter in die Lage kommt. 

üebrigens blieb auch hier der Ausdruck „Staats vertrag" in 
seiner weitesten Bedeutung; er bezieht sich auf alle vertragsmässig 
erworbenen Rechte und eingegangenen Verpflichtungen Oesterreichs 
gegenüber des Auslandes, die Vereinbarung möge erfolgt sein 
durch den Abschluss von Tractaten (Verträge mit besonders 
feierlicher Form) oder von Conventionen (minder wichtige und 
deshalb weniger feierliche Verträge), oder nur in der Form 
von officiellen Erklärungen (sei es mittelst gegenseitig ausge- 
wechselter Ministerial-Declarationen, sei es auf dem Wege der 
gewöhnlichen diplomatischen Correspondenz), oder endlich durch 
Unterzeichnung von Protokollen« Selbst einseitig erlassene Ver- 
fügüngen einer Begierung (Gesetze, Verordnungen, Erklärungen), 
dann die Beschlüsse der bestandenen deutschen Bundesversamm- 
lung, Wurdet aufgenommen, wenn sie auf das gegenseitige inter- 
nationale Verhältniss zu Gestenreich Einfluss üben — und aus 
demselben Grunde sind auch Verträge dritter Staaten unter ein- 
ander (in besonderen Bemerkungen oder mit kleinerem Drucke) 
angeführt, sobald aus denselben eine wesentliche Rückwirkung 



auch auf Oesterreich erfolgte. Bloss transitorische oder doch dem 
öfteren Wechsel unterliegende Bestimmungen aber, als: Ausfuhrs- 
Verbote in Kriegszeiten, specielle Zollyerordnungen, grenzpolizei- 
liche Vorschriften u. dgl. wurden ihrer ephemeren Natur wegen 
— wenige, grundsätzlich wichtige Fälle abgerechnet — aus- 
geschlossen. 

Die bei jedem Staate der Aufzählung der Verträge vor- 
ausgeschickten geschichtlichen Notizen sollen die Orientirung er- 
leichtern. 

Für die Angabe der Staaten ist die alphabetische, för jene 
der Staatsverträge die chronologische Ordnung gewählt worden. 
Verträge mit mehreren Oompaciscenten erscheinen in der Regel 
unter jenem Staate rubricirt, welcher hauptsächlich dabei betheiligt 
ist, und es wird dann darauf bei den übrigen Ländern nur hin- 
gewiesen. Wo jedoch derartige Renyois gar zu häufige Wieder- 
holungen erheischt hätten, ist wohl auch bloss ein einziges allge- 
meines Schlagwort angenommen worden , z. B. Deutschland, 
Frankreich. 

Bei der Citirung der Werke, in denen die hier nur summa- 
risch aufgezählten Staats-Acte ihrem Wortlaute nach zu finden 
sind, wurde hauptsächlich auf die österreichische Literatur und auf 
die hierländigen Gesetzesquellen Bedacht genommen; aber auch die 
Anführung der einschlägigen Publicationen des Auslandes, nament- 
lich der hervorragenden Sammlungen von Wenck, Martens, Meyer, 
Aegidi und Klauhold, Glaser u. a. m. nicht unterlassen. 

Penzing bei Wien, im Juli 1868. 

Der Verfasser, 



Verzeichniss 

der zu diesem Werke benützten Quellen '^), 

Acta in Sachen Berchtesgaden contra Salzbarg. Folio, 

Annuario marittimo compüato dal Lloyd austriaco eolVapprovazione delVeccelso 

L R. gcvtmo centrale marittimo. Triente^ 1851 — 1868, 
Colleccion de los tratados de paz, alianza, neutralidad etc. hechos por los pueblos, 

reyes y principes de Espanna con los pneblos, reyes, principes, repnblicas y demas 

potencias de Europa y otras partes del mundo etc., por D. Joseph Antonio de 

AbreuyBertodano. Madrid, 1740 bis 1752. 12 Bde. Fol. 
Johann Christ. Adelung^s pragmatische Staatsgeschichte Earopens, von dem 

Ableben Carls VI. an, bis auf die gegenwärtigen Zeiten, aus sicheren 

Quellen nnd authentischen Nachrichten. Gotha, 1762—1769, 9 Bde, 4. 
AnnaUa dM commerce exterieur^ publiees par le miniethe de V agricuUure, du 

commerce et des travaux publice de France. Paris^ librairie administraJtive de 

Paul Du Pont, 
Arehivee diphm^iquee, Recudl de diplomatie et d'histoire, Paris^ 1861—1867 

librairie dipUnnatique d'Amyot, 
Recueil des traiteSf Conventions et actes diplotnatiques eoncemant la Polo.jne, 

par le Comte d^Angeberg (von 1762 bis 1862.) Paris Ig6i. 
Recueü des traitds^ Conventions et actes diplomatiques^ eoncemant VAutriche et 

Vltalie^ par le mime (von 4703 bis 4859). Paris 1859. 

Chronologisches Verzeichniss der baierischen Staatsverträge, von C. M. Frei- 
herrn von Aretin, königlich-bairerischem Rittmeister ä la suite der 
Armee, Oberstlieutenant nnd Districts-Inspector der Landwehr des Unter- 
Donaukreises. Fassau, 1838. 8. 

Das Staatsarchiv. Sammlung der officiellen Actenstücke zur Geschichte der 
Gegenwart. Herausgegeben von Ludwig Carl Aegidi und Alfred Klau- 
hold. Hamburg, 1861 bis 1866. 



«) Eine vollständigere Literatur des Völkerrechtes sehe man übrigens bei: 
Martens, guide diplomatique, T. II. p. 1261; — Martens, tupplimmt au reeueil des 
traiUB^ T. I.diieottrs priUmina>ire\ — de Hoffmannsj guide diplomatique, Paris, 1837; — 
Died. Heinr. Lndw. Freiherr von Ompteda, Literatur des gesammten, sowohl 
natürlichen als positiven Völkerrechtes, Regensburg, 1785, 2 Bde. (ein dritter Band 
hiesu erschien unter dem Titel: Neue Literatur des Völkerrechtes seit dem Jahre 
1784, als Ergftnsung und Fortsetzung des Werkes des Gesandten von Ompteda, von 
Carl Albert von K amptz, Berlin, 1817); — Miruss, das europ&ische Gesandtschafts- 
recht etc. nebst einer Büoherkunde des Gesandtschaftsrechtes, Leipsig, 1847; — Ghi 1- 
lany, diplomatisches Handbuch, Nördlingen 1855, 1. Band. 
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« 

Frei Schiff unter Feindetflagge. Urkundliche Darstellung der Bestrebungen 
zur Fortbildung des Seerechtes seit 1856, auf Veranlassung der Bremer 
Handelskammer herausgegeben ron Ludwig Carl Aegidi und Alfred 
Kl au ho Id. (Beilage zum Staatsarehir.) Hamburg i866. 

Kurz gefasste Geschichte der Herzoge yon Baiern, von Joseph Anton 
Aettenkhoyer, churbaieriscbem wirklichem Rath und äusserem Arohi- 
yario. Kegensburg, 1767. 8. 

Austria, Zeitung für Handel und Gewerbe, öffeutliche Bauten und Ver- 
kehrsmittel. Wien, angefangen 1849. 

Beweis, dass der Vorrang in baierischen Kreissachen den Churfiirsien und 
Herzogen yon Baiern yor den Erzbischöfen yon Salzburg gebührt. 1729. Fol. 

Hauptschluss der ausserordentlichen Reichs-Deputation, yom 25. Februar 1803, 
nebst dem Reichsgutachteu yom 24. März und dem kaiserlichen Ratifica- 
tions-Decrete yom 28. April des nämlichen Jahres, nach den Original- 
Acten, yon Lt. J. V. Gämmerer, Legationsratb, yormals Reichs-Directorial- 
Gesandtsehafts-Registrator. Zweite yerbesserte Auflage. Frankfurt, 1814. 

Hecueil de tous Us traites et Conventions conelus at publica par la couronns 
de DanefMtrCy depuis 1766 jusquen 1794, Par Henri Claueen, 

Heeueil des traites de la Franee, publie sous les auspices de 8, E, Mr» Droiiyn 
de Lhuis^ ministre des affaires etrangereSy par Mr, de Clercq^ minist re 
plenipotenüaire, Paris^ 8 VcH, 1864, 

Codex austriaeus d. i. eigentlicher Begriff und Inhalt aller unter des durch- 
lauchtigsten Ertzhauses zu Oesterreich, füruemblich aber der aller glor- 
würdigsten Regierung Leopoldi I., ausgegangenen und publicirten Gene- 
ralien, Patenten, Ordnungen u. s. w. Wien, 1704. 2 Thle. Fol. 

Corps universel diplomatique du droit des gens^ contenant un recueil des trai- 
tes d''alliance^ de paix, de treve^ de neutralile^ de commerce^ d'^eehange^ de 
protsetion et de garantier de toutes les Conventions^ transactions^ pactesj con^ 
eordats et autres contrats qui ont ite faits en Eurype depuis le regne de 
Ckarlemagne jusqu'^ä present^ avec les capitulations imperiales et royales^ 
les sentences arbitrales et souveraines dans les causes importantes etc. — le 
tout tire des archives de la T. A, maison d'^Autriche etc, par J, Du Mont^ 
eeuyer^ conseiller et fUstoriographe de S. M, imperiale et catholique, Amster~ 
dam et La Haye^ 1726 bis 1731, 8 Bde. Fol, «). 

Doeuments et traites publies dans les langues russe et frangaise par la chan^ 
cellerie imperiale ä St. Petersbourg^ 1825. 2 Vol. in fol. 

<^) Im Jahre 1739 erschienen zu Dumont's Sammlung 5 Supplemeutbände. 
Der I. Band, herausgegeben von Barbeyrac, enthält die alten Verträge bis zum 
Tode Carl des Grossen (814); der II. und III., herausgegeben von Rousset, bilden 
das eigentliche Supplement zur Dumont'schen Sammlung. Sie führen den Titel: 
Suppletnent au corp» universel diplomati'qtjte, contenant un recueil des traitSs etc. qui ont echappe 
aux premikres recherckes de Mr. Dumont, continue jusqu'a present par Mr. Jtousstty membre 
des aeadSrndes des aciertees de 8t. Peterabourff et de Berlin y Z T. a AtnsUrdam H a Ln Hayet 
1739. Jeder Band hat 2 Theile. Der IV. und V. Band des Supplements endlich, eben- 
falls von Bousset herausgegeben, handeln üb *r das Ceremoniell an den europHi- 
schen Höfen. 
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Elliot Jonathan, colleotion of treaties between the United States and foreign 
powers. 1834. 

Europäische Staats-Canzjey^ in sich haltend allerhand nützliche Staats-, 
Justiz-, Polizei-, Cameral-, Militär- und andere uff Reichs- und Greystageu 
passirbe merkwürdige Materien. Durch Antouium Fahr um (Chr. L. Leucht), 
Historiographum. 1697 bis 1760. llö Bde. 8. 

Handbuch der Geschichte der Mark Brandenburg, von Friedrich Förster. 
Berlin, 18212. 

Histoire generale des traites de paix depm» la paix de Westphaliey par le Comte 
de Garden. Paris^ 14 tomes. 

Recueil des traites et Conventions concernant le royaume de Belgique^ par De- 
sire de Garcia de la Vega^ docteuren droity secretaire de premiere classe. 
Bruxelles^ 1860, 1834. 2 Vol. 

Der Deputations-Recess mit Erläuterungen, von A. Gaspari. % Theiie. 
Hamburg, 1808. 

Europäische Chronik von 1492 bis Ende April 1867, von Dr. F. W. Ghil- 
lanj. 3 Bde. Leipzig, 1865 bis 1867. 

Diplomatisches Handbuch. Sammlung der wichtigsten europäischen Friedens- 
schlüsse, Congress-Acten und sonstigen Staatsurkunden (von 1648 bis 
1868), von Dr. F. W. Ghillany. Nördlingen, 3 Bde. 1855, 1868. 

Archiv des norddeutschen Bundes. Sammlung aller Gesetze, Verträge und 
Actenstücke, die Verhältnisse des norddeutschen Bundes betreffend. Her- 
ausgegeben von Dr. J. C. Glaser, o.ö. Professor der Staats- und Cameral- 
Wissenschaften, Mitglied des Hauses der Abgeordneten. Berlin, 1867. 

Melchiors von Haiminsfeld, genannt Goldast, Copeylicher Begriff verschie- 
dener Reichs-Satzungen und Reichs-Handlungen. Frankfurt a. M., 1712, 
1713. 3 Bde. Fol. 

Dr. Franz Dom. H ab er lins neueste Reichsgeschichte, vom Anfange des 
Schmalkaldischen Krieges bis auf unsere Zeiten. (Fortgesetzt vou Renatus 
Freiherrn vou Senkenberg.) Halle und Frankfurt, 1774 bis 1791. 
27 Bde. 8. 

Kurze, doch gründlich- und actenmässiger Begriff der zwischen Chur-Baiern 
und dem Erzstifte Salzburg obwaltenden Hallein j sehen Salz-Irrungen. 
(Die einzelnen Streitschriften hierüber sind: die hochfurstlich salzbur- 
gische erste, und respective Klageschrift; die churbaierische rechtsbe- 
ständige Beantwortung der hochfürstlich salzburgischen Klageschrift; die 
hochfürstlich salzburgische zweite und Replik-Schrift; die churbaierische 
zweite und Duplik-Schrift; die hochfurstlich salzburgische dritte und 
Triplik- und Couclusious - Schrift; die churbaierische Quadruplik- und 
Conclusions-Schrift); sämmtlieh gedruckt zu Salzburg bei J. J. Meyr im 
Jahre 1761. Fol. 

Geheime Geschichte der Rastädter Friedensverhandlungen in Verbindung 
mit den Staatshändeln dieser Zeit, von einem Schweizer (v. Hall er?). 
Germanien, 1799. 5 Bde. 8. 

Geschichte des osmanischen Reiches, von Joseph Frei her rn von Hammer- 
Purgstall. Pest, 1827 bis 1835. 10 Thle. 8. 
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Handbuch über die Poliseigesetse und Verordnongeii, ron Heinrich H Am- 
in er le, k. k. niederösterreiehischem Stfttthalterei-SecretAr. Wien, 4860. 

H ecueil des traites de eommeree et de navigation^ par Mr, le Comte de Hau- 
terive et Mr. le Chevalier F, de Cussy. Paris, S, U parties en 4 tomes, 

Joh. Gottf. Haymann's neueröffnetes Kriegs- und Fried ensarchiy über die 
nach Ableben Kaisers Carl VI. entstandenen Kriege. Leipzig, 1744 bis 
1754. 8 Bde. 8. 

Herstlet, CoUection of the treaties etc. between Great Britaio and forcign powers, 
1827 bis 1835. 

Reeueil des deductionsj manifestes^ diclarations^ traites^ autres (Metes et ierits 
publice^ gui ont ete rddiges et publies par la cour de Prusse depuis Vannee 
1756 jusqu'ä Vannee 1718 \ par le ministre d'etat Comte de Hertzherg, 
Berlin, 1789 bis 1791. 3 Bde. 8. 

Histoire des traites de paix et autres negoeiations du dix^eptihne sikcU depuis 
la paix de Verviers jusquä la paix de Nimlgue. Amsterdam et La Haye^ 
1725. 2 Bde. Fol. 

Historische Beschreibung von den Ursachen des teutschen Krieges im XV. 
Saeculo, yon Friedrich Hortledern, fürstlich - sächsischem Hofrath zu 
Weimar. Frankfurt, 1617. 2 Bde. Fol. (Spätere Auflage : Gotha, 1645. 
2 Bde. Fol.) 

Ehrenrettung, oder kurze jedoch actenmässige Anzeige, was der churbaierische 
geheime Rath, Freiherr von Ickstatt, durch den zwischen Böhmen und 
Baiem abgeschlossenen Haupty ergleich von 3. März 1764 denen baieri- 
sehen Landen für erspriessliche Dienste geleistet. 1769. 4. 

Die Staatsyerträge des Königreichs Baiern, yon 1806 bis einschliesslich 1858, 
herausgegeben yon Dr. G. M. Kletke. Regensburg, 1860. 

Acten des Wiener Congresses in den Jahren 1814 und 1815. Herausgegeben 
yon Dr. Jos. Ludwig Klub er. Erlangen, 1815 bis 1835. 9 Bde. 8. 

Klübers Nachlass (wichtige Urkunden für den Rechtszustand der deutschen 
Nation), herausgegeben von Welcher. 

Die Kriegsyerfassung des deutschen Bundes nach den Bundesbe- 
schlüssen des Jahres 1821 und 1822. Mit Hinzuziehung der dieselben be- 
treffenden Bundesbeschlüsse bis zum Julius 1853. Frankfurt, gedruckt in 
der Bundes-Präsidial- Druckerei 1853. 

Erklärung des Strafgesetzbuches über schwere Folizei-Uebertretungen, yon 
Dr. Joseph Kudler. Wien, 2 Bde. Letzte Auflage 1850. 

Table des traites entre la Franee et les puissances etrangkres depuis la paix 
de Westphalie Jusqu'^ä nos joursj suivie d''un recueil de traites et actes diplo^ 
matiques qui nont pas eneore vu le jour^ par Chr. Koch, Hdle^ 1802, 
2 vd, 8, 

Abrege de V histoire des traites de paix depuis la paix de Westphalie, par 
Chr. W. Koch. Bdle, 1796. 4 vol, (Nouvelle edition par Scholl; Paris, 
1817. 15 Vol.) 

Taibleau des revoltäions de VEurope^ par Chr. Koch. Nouvelle edition^ Paris^ 
1823. 3 vol. 



Geschichte des FürstenUiuiDs Berehtesgaden und seiner Sabswerke; in drei 

BÜGhern, Ten R^ Jos. Ernst Yon Koch-Sternfeld. Salzburg, München, 

1815. 8. 
Grundriäs der neuesten politisch-militärischen Geschichte Europa^s yon 1789 

bis 1823. Von Friedrich Kortum. Heidelberg, 1845. 
Freiherrn yon Kreittmajr'^s Grundriss des allgemeinen, deutschen und 

baierischen Staatsrechtes. 2. Aufl. München, 1789. 8. 
Teutsche Kriegscanzlei seit 1755 bis 1763. T. I-XVIII. 4. 
Das Abfahrtsgeld mit Rücksicht auf die bestehenden Freizugigkeits-Verträge, 

yon Dr. Jos. Linden. Wien, 1827. 
Acta pttblica des deutschen Reiches, yon Rieh. Casp. Londorp. Frankfurt, 

Ton 1668 bis 1721. 19 Bde. Fol. 
Sammlung des baierischen Bergrechtes, mit einer Einleitung in die baierische 

Bergrechts-Geschichte, yon Johann Georg Lori, chnrförstlichem Hof-, 

Münz- nnd Bergrath. München, 1764. Fol. 
(Derselbe) Sammlung des baierischen Kreisreciites. München. Fol. 
(Derselbe) Sammlung des baierischen Münzrechtes. München. Fol. 
(Derselbe) Die Geschichte des Lechrains; zweiter Band, Urkunden enthaltend. 

(Der erste Band ist nicht erschienen.) 

Codex Germaniae diplomatious. Instruxit J. Chr. Lünig. Francofurti, 1732 bis 1733. 
2 Bde. Fol. 

Das teutsche Reichs- Ar chiy yon Johann Christian Lünig. Leipzig, 1713 bis 

' 1722. 22 Bde. (4 Bde. pars generalis ; 10 Bde. pars specialis; 7 Bde. Spicile- 
gium ecolesiasticum ; t Bde. Spicilegium seculare; 1 Bd. Register.) 

Politischer Codex oder wesentliche Darstellung sämmtlicher die k. k. Staaten 
betreffenden Gesetze und Anordnungen im politischen Fache, yon Ignaz de 
Luca. Wien, 1789 u. s. f. 14 Bde. 8. 

Grundriss einer diplomatischen Geschichte der europäischen Staatshäudel und 
Friedensschlüsse, yon Fr. y. Martens. Berlin, 1807. 

Guide diplomatique ou repertoire 1. des principalea lois des puissanees de 
VEurope et des dtats-unis de V Amerique^ relatives au commerce et aux droits 
des etrangers, 2. des traites et autres actes publies etc.^ par G. Fred» de 
Martens, Berlin, 1801. 3 Bde. 8. (Der dritte Band hat den Separat-Titel : 
Tcibleau des relations exterieures des puissanees de VEurope^ tant entre elles 
qu'avec S autres etats dans les diverses parties du globe. A Berlin^ chez Au- 
guste Myliu8\ ä Paris et Strasbourg ^ chez les frhres Levrault^ 1807.) 

Jtecueil des principaux traites d^alliance^ de paix^ de treve, de neutralite^ de 
comm^rce^ de limites^ d^echange etc. condus par les puissanees de VEurope 
tant entre elles qu^avee les puissanees et etats dans d'' autres parties du monde. 
Depuis 1761 jusqu'ä present, Par M, de Martens^ conseiller de cour de S, 
M, Britannique etc. Göttingen, 1791 bis 1801. 7. Bd. 8. 

Supplement au recueil des principaux traites etc. Göttingen, 1802 bis 1808« 
4 Bde. 8.*) 



*) Von dieser Sammlung erschien 1817 bis 1835 eine zweite vermehrte Auflage 
unter dem Titel: Itecueil de traites etc. in 8 Bänden, wovon die ersten vier von G. F. 
von Martens selbst, die vier anderen aber nach seinem Tode von seinem Neffen, dem 
Baron Carl von Martens, besorgt warden. 
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Nouveau . reciMÜ des traites d^Miance, de paia^ de trhfej de netUraliU etc. 

Depuis 1808 jusquä present, Par G, Fred, de Mareens, Göttingeu, 

f8i7 bis 1S33. 9 Bde. 8. 
(Der VI. Band dieses natweau reeueil besteht aus zwei Abtheilangen and 

zum 5. Bd. ist ein eigener SapplemeDtbaod erschienen. Die drei ersten 

Bände wurden yon G. Fr. von Härtens selbst, der Y. yom Baron C. 

V. Martens, der VI.— ZI. yon rriedrioh Saalfeld besorgt. Die yier 

ersteren führen auch noch den Titel: Supplement au reeueil des princi" 

paux traU6s etc. T. V. a IX.) 
Unter dem doppelten Titel: Supplement au reeueil prineipal ete, und: 

Nouveau reeueil de traites etc, fängt sohin mit dem X. Bande eine neue 

yon Friedrich Murhard redigirte Serie an. Diese erschien 1837 bis 1842 

und besteht aus 7 Bänden, woyon der letzte 2 Theile hat. Ao dieses 

reiht sich an: 
Nouveau;» Supplements au reeueil de traites etc. fonde par G. Fr, de Mar^ 

tens^ par Frederic Murhard,^ 1839—1842. 3 Bde. 
Zu dem I.— XVI. Bande des Martens'^schen j^nouveau recueil'^^ dann zu 

dem I. — III. Bande der y^nouveaux Supplements^^ erschien eine: Table 

generale chronoloyique et alphabetique du reeueil des traites ete, Göttingen, 

1. Bd. 1837, 2. Bd. 1843. 
Weiters erschien seit 1843: Nouveau reeueil generaZ de traites etc.^ eowtinua^ 

tion du grand reeueil de feu M. de Martens^ par Frederie Murhard^ 

13 Bde. Göttingen, von 1843 bis 1855. 
Eine neue Fortsetzung erscheint seit 1856 unter dem Titel: Nouveau re^ 

eueil gdneral de traites etc, Continuation du grand reeueil de G, Fr. de 

Martensnpar Charles Samwer, Göttingen. (Der letzte Band erschien 1861.) 

Reeueil manuel et prcUique de traites^ Conventions et autres aetes diplomatiques 
etc, par le Baron Ch, de Märten s et le Baron Ferdinand de Cussy. 
Leipzig, 1846 bis 1849. 5 Bde. 8. 

Causes celkhres du droit des gens^ par le Baron Ch. de Märten s, Leipzig, 
1827. 4 Bde.; nouvdles causes eelkbres^ Leipzig, 1843. 2 Bde. 

Sammlung der Ghurpfalz-Baierischen allgemeinen und besonderen Landes- 
yerordnuugeu. Herausgegeben von G. K. Mayr, chu r fürstlichem Hot rat hs- 
Secretär uud Registrator. München, 1784 bis 1802. 10 Bde. Fol. 

Mereure historique et politique de La Haye. 1686 bis 1782. 187 yof. 12. 

Staats-Acten für Geschichte und öffentliches Recht des deutschen Bundes 
(Corpus juris confoederationis germanicae). Nach officiellen Quellen herausge- 
geben von Philipp Anton Guido von Meyer, grossherzoglich-mecklenbur- 
gischem Legationsrath. Frankfurt a. M., zweite Auflage, 1833. (Eine dritte 
Auflage unter dem Titel: Corpus constitutionum Germaniae, erschien zu Frank- 
furt bei Bröuner 1847.) 

Diplomatisches Archiv für die deutschen Bundesstaaten, grösstentheils nach 
officiellen Quellen, mit erläuternden Anmerkungen herausgegeben von 
Alexander Miruss. Leipzig, 1846. 

Das europäische Gesandtschaftsrecht nebst einem Anhange yom Gesandt- 
schaftsrecht des deutschen Bundes etc., von A. Miruss. Leipsig, 1847. 
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Teutsches Staatsarchiv, von J. J. Moser. Hanau und Frankfurt, 175i bis 
1757. 3. Bd. 8. 

Reicbs-Staatshandbuch auf die Jahre 1769 bis 1775, von J. J. Moser. 3 Bde. 8. 

Versuch des neuesten europäischen Völkerrechtes, yoruehmlich aus den 
Staatshan diu ugen seit 1740, von J. J. Moser. 1777 bis 1780. 10 Bde. 8. 

Beiträge zu dem neuesten europäischen Völkerrechte iu Friedenszeiten, von 
J. J. Moser, 1777 bis 1780. 3 Bde. 8.; item in Kriegszeiten, 1779 bis 
1781. 3 Bde. 8. 

Archiv für katholisches Kirchenrecht mit besonderer Rücksicht auf Oester- 
reich und Deutschland, herausgegeben von Dr. Ernst Freiherrn von Moy 
und Prof. Friedrich Heinrich Vehring. 18 Bde. (Seit 1862 in Mainz, vor 
18611 in Innsbruck erschienen, erst unter Moy^s Redaction, dann seit 1862 
gemeinschaftlich mit Vehring; seit dem 1866 erfolgten Tode Moj's aus- 
schliesslich von Vehring redigirt.) 

Protokolle der Reiclisfriedens-Deputation zu Rastadt, sammt allen Beilagen, 
vom Hofrath Freiherru von Münch-Bellinghausen. Rastadt, 3 Bände 
Text und 3 Bände Beilagen. 1798. 4. 

Nigociations steretes toueharU la paia de Munster et S Osnahrug. La Haye^ 
1724, 4 Bde. Fol. 

JReeueil des traites et Conventions conclus par VAutriche avee les puissances 
etrangeresj depuis 1763 jusquä nos jours* Par Leopold Neumann ^ doeteur 
en droit et professeur de droit des gens ä Vuniversiti de Vienne, Leipzig, 
1855 bis 1859. 6 Bde. 

Handbuch des Gousularweseus mit besonderer Berücksichtigung des österrei- 
chischen, von Dr. Leopold- Neumann, k. k. Uuiversitäts-Professor. Wien, 
1854. 

Geschichte des Interregni nach Absterben Kaiser Carls VI., von Job. Dan 
Olenschläger. Frankfurt a. M., 1742 bis 1746. 4. 

Oesterreichs Consularwesen. Von J. Dr. Joseph Piskur. Wien, 1862. (Hievon 
besteht auch eine Edizione italiana^ riveduta ed aufhentata daU'autore. 
Vienna^ dalV L R. Stamperia di Corte e dt Stato^ 1862.) 

Geschichte des österreichischen Kaiserstaates von Carl Heinrich Lud'wig 

Pölitz. Wien, 1818. 8. 
Europäische Annalen von Posselt. Tübingen, 1795 bis 1804; nach Posselfs 

Tode von Verschiedenen, seit 1821 von Murhard, seit 1830 von Rotteck 

fortgesetzt. 
Relation über die Salzburger Differenzen, vom Geheimenrath von Priel- 

mayr (Maouscript, augeführt in Aretin'*s „baierische Staatsverträge.^) 

Oeuvres posthumes du Roi de Prusse. Berlin, 1788, 45 vol., auch in Strass- 
burg, 46 vol. in 8. Eine neue Ausgabe seit 1846 im Auftrage des Königs 
von der Academie besorgt, im Erscheinen. 

Tcutsche Staatskanzlei. Von Dr. Job. Aug. Reuss, hevzoglich-württember- 
gischem Hofrath etc. Ulm, 1783 bis 1803. 55 Bde. 8. (Fortsetzung der 
Fabrischen Staatskanzlei.) 

Quellensammlung zum deutscheu öffentlichen Rechte seit 1848, von Paul 
Roth und Heinrich Merck. Erlangen, 1851. 1. Bd. 
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Die serbische Revolution, you Leopold Ranke. %, Aasgabe. Berlin, i844. 8. 
Reeueil historique d*aetea, negociationa^ mdwoires et traitis^ depuis la paix 

d* Utrecht jusqu au second congrh de Camhray inelusivement» Par M* Rouaatt, 

1728 bis 1755. l\ Bde. 12. 
Sammlung aller Staats-, Hof- und Gesandtschaftsschriften, auch anderer 

rechtlichen und historischeu Abhandlungen, welche die baierische Erbfolge 

und den darüber entstandenen Krieg betreffen; mit Anmerkungen einer 

Gesellschaft yon Staatsrechtsgelehrten. Wien, 1778 bis 1781. 4 Bde., jeder 

zu 4 Theilen. 4. 
Chr. Friedr« Sattler'^s, herzoglich-württembergischem Geheimbden Archi- 

yarii, Geschichte des Herzogthums Württemberg unter der Regierung der 

Herzoge. Tübingen, 1769 bis 1783. 13 Bde. 4. 

Corpus juris gentium acadexnicam etc. von Joh. Jac. Schmanss, bad. geh. Hofrath. 

Leipzig, 1730. 2 Bde. gr. 8. 
Von demselben: Corpus juris pablici S. R. Imperii aoademicum. Neue vermehrte 

Auflage durch fl. G. Franken und S. Schumann. Leipzig, 1774. gr. 8. 
Fr. Wilh. Sommer a Sommerberg, remm Silesiacarum scriptorea aliquot adhuc 

inediti. Vratisl. 1729—1831. UI. T. Fol. 

Sammlung einiger Staatschriften nach Carls VI. Ableben. 1741 bis 1743. 
4 Bde. 

Sammlung (roUständige) yon cLctis puhlicis unter Carl VIL 1744 bis 1747. 
3 Bde. 

Staatsschriften unter Kaiser Franz L 1749 bis 1754. 8 Bde. 8. 

La Storia degli anni 1731 bis 1789. Amsterdam, jährlich ein Band. 8. 

Handbuch der österreichischen Verwaltungs-Gesetzkunde, ron Dr. Moriz yon 
Stubenrauch. Wien, 1852. 

Das allgemeine bürgerliche Gesetzbuch rom 1. Juni 1811 etc. erläutert Ton 
Dr. Moriz Ton Stuben rauch. Wien, 1854. 2 Bde. 

Commentar zum allgemeinen österreichischen bürgerlichen Gesetzbuche, yon 
Dr. Moriz von Stubenrauch. Wien, 1864. 2 Bde. 

Bayerns politische Geschichte, von And. Seb. Stumpf, königlich-bayerischen 
Legationsrath, Staatsarchiyar etc. München, 1816. 

Reeueil des traites de la Porte Ottomane avec les puissanees etrangeres deputa 
le premier traite eonclu^ en I536\ entre Suliyman L et Francs L juaqu'a 
noa joura, Par le Baron J» de Teata^ ancien fonctionnaire diplomatique 
et ChamheUan de S, Ä, J. et R. le Chrand^Due de Toacane. Paria, Tome L 
(France) 1864 ; Time 2. (Franee) 1865. 

Repertoire dea Traitea de paix, de commerce^ d'allianee etc. eonclua entre 
toutea lea puiaaaneea du globe, principalemunt depuia la paix de WeatphciUe 
juaqu'a noa joura. Table genirale dea recueila de Dumont etc. ete, par Tet6t, 
Paria, I. vol» Partie chrondogique (1433—1866)', IL voL Partie alphahi- 
tique (1493—1867). 

Traitia publica de la royale maiaon de JSavoye avec lea puiaaaneea etran" 
gh'cs, depuia la paix de Chdteav^Cambreaia (^lööS) juaquh noa joura, publiia 
par ordre du Roi et preaentea ä S. M. par le Comte Solar de la Marguc'- 
rite, premier aecrdtaire düÜaJt pour lea affairea itranglrea. Turin, de Virnpri" 
merie royale, 1836—1844, 6 vol. 4, 
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D*rft«Uaog der Lüerainr des ftfterreiehiseben allf^eaiemeii barg^rlicbeii 
GetHztmelief. Voa Dr. Johaan Vefqve roa PüitliageiL Wien, 1SS7. 8. 

Darftellnng der Literatur des Österreichischen Stra^esetzes aber Verbrechen 
und schwere Polizei^Uebertretongen. Von demselben. Wien, 4833. 8. 

Die gesetzliche Behandlung der Ausländer in Oesterreich, nach den daselbst 
giltigen Cirürechts-, Straf-, C^mmerzial-, Milit&r- und Polizei-Normen. 
Von demselben. Wien, 4842. 8. 

Oesterreichs Staatsrerträge mit seinen deutschen Nachbarstaaten: Preussen, 
Baiern and Sachsen , ron Ferdinand L angefangen. Von demselben (in 
der österreichischen Zeitschrift für Rechts- und Staatswissenschafi, Jahr- 
gang 1847, I. Band, S. 325, 354, 439). 

Oesterreichs Staatsrerträge mit den Staaten des deutschen Bundes, ron der 
Epoche der ersten französischen Rerolotion angefangen. Von demselben. 
(Ebenda, Jahrgang 4847, II. Band, S. 200.) 

Uebersicht der Staats rerträge zwiüchen den regierenden Häusern ron Oester- 
reich und Sarojen, rem Jahre 1630 angefangen. Von demselben. (Ebenda 
Jahrgang 1848, IL Band, S. 248.) 

Uebersicht der Staatsrerträge Oesterreichs mit der ottomanischen Horte, 
ron Ferdinand L angefangen. Von demselben. (Ebenda, Jahrgang 4849 
L Band, S. 225.) 

Handbuch des in Oesterreich geltenden internationalen Priratrechtes. Von 
demselben. Wien, 1860. 

Geschichte Frankreichs im rerolutionären Zeitalter, yon Wachsmuth. 
Leipzig, 1840. 

Quellen und Actenstilcke zur deutschen Verfassungsgeschichte. Von der 
Gründung des deutschen Bundes bis zur Eröffnung des Erfurter Parla- 
mentes und dem Vierkönigs - Bündnisse. Von Dr. Carl Weil. Berlin, 
1850. 8. 

Frid, Aug. Wenckii, Ser. Sax. prinoipi electori a consiliis etc., Codex juris gentium 
recentissimi. Lipsiae, 1781—1795. 3 Bde. 8. 

Der Rheinische Bund. Zeitschrift, herausgegeben yon P. A. Wiiikopp, Hof- 
kammerrath. Frankfurt a. M. •— Aschaffenburg, 1806 bis 1812. 23 Bde. 

Geschichte Maximilians I. und seiner Zeit, ron Peter Philipp Wolf. (Fort- 
gesetzt von C. W. Fr. Breyer.) München, 1800 bis 1811. 4 Bde. 4. 

Zeitschrift für österreichische Rechtsgelehrsamkeit und politische Gesetzknnde. 
Gegründet im Jahre 1825 vom k. k. Regierungsrathe Wagner; nach 
dessen Tode (1833) redigirt von den k. k. Professoren Do 11 in er (1834 
bis 1838), Kudler (1834 bis 1849), Franzi (1838 bis 1839), Yon Stuben- 
rauch (1840 bis 1849) und Tomaschek (1847 bis 1849). Von 1846 bis 
zu deren Aufhören (1849) unter dem Titel: Zeitschrift für Rechts- und 

Staats wiflsensch aft. 
Elements of international Law, by Henry Wheaton; second annotated edition by 

William Beach Lawrence. London, 1868. 
EUmmts du droit intirnational^ par Henry Wheaton. Quatrikme idition, 

Leipzig, Brockhaus, 1864. 2 Bde. 
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Sammlung der wichtigsten, die StaatsyerfAfsung des Erzstiftes Salzburg be- 
treffenden Urkunden, yon Judas Thaddäus Zaun er, Salzburg, i762. 9. 

Zeitschrift für Bayern und die angrenzenden Länder. Manchen, 4846, 1817. 
8 Bde. 8. 

Handbuch für Richter, Adrocaten und Justizbeamte. Von J. M. Edlen von 
Zimmer 1. 8. Auflage. Wien, 1830. 2 Theile. 



OesterreieUsebe otteielle €eseti- vnd YerordnvBgssafliflilugeii« 

Ihrer Majestäten der Kaiser Joseph II., Leopold IL, Franz II. und 
Ferdinand I. Gesetze und Verfassungen im Justizfache. (Officielle 
Justizgesetzsammlung =s J. G. S.) Wien, 1780 bis 1848. Fol. 

Ihrer Majestäten der Kaiser Leopold IL, Franz II. und Ferdinand I. 
politische Gesetze und Verordnungen. (Officielle politische Gesetz- 
sammlung ^ P. G. S.) Wien, 1793 bis 1848. 8. 76 Bände. 

Sammlung der k. k. landesfürstlichen Gesetze und Verordnungen 
in. publico' Heelssiaaticis^ Tom Jahre 1767 bis Ende 1782. Wien, 
1784. Fol. 

Alphabetisch-chronologische Ueb.ersicht der k. k. Gesetze 
und Verordnungen rom Jahre 1740 (s. oben S. 8. Codex austriaeua) bis 
zum Jahre 1821, als Haupt-Repertorium über die, theils mit höchster Ge- 
nehmigung, theils unter Aufsicht der Uofstellen erschienenen politischen 
Gesetzsammlungen. Bearbeitet und unter Aufsicht der k. k. Hofkanzlei her* 
ausgegeben von J. N. Fr. ron Hempel-Kürsinger. Wien, gi, 8. 1825. 

Allgemeines Reichsgesetz- und Verordnungsblatt für das 
Kaiserthum Oesterreich (= R. G. B.). Angefangen 1849. Wien, 4. — Der Er- 
gänzungsband 1849 enthält auch die Gesetze und Verordnungen vom Re- 
gierungsantritte Sr. Majestät des Kaisers Franz Joseph f. au, nämlich 
Yom 2. December 1848. 

Sammlung der im Fache der Militärverwaltung ergange- 
neu Gesetze und Normal-Verordnungen. Herausgegeben auf aller- 
höchsten Befehl (Militär-Gesetzsammlung = M. G. S.) Wien, 1818 bis 1849 
einschliessig. 4. 32 Jahrgänge. 

Militär-Verordnungsblatt, vom I.Jänner bis Ende October 1850. 
20 Hefte (Stücke). 

K. k. Armee-Verordnungsblatt. Vom 1. November 1850 ange- 
fangen. 

Verordnungsblatt der k. k. obersten Hof-Postyerwaltung. Wien, 
1839 bis 1848. 

Verordnungsblatt für Posten, Eisenbahnbetrieb uud Tele- 
graphen. Redigirt yom k. k. Ministerium für Handel, Gewerbe und öffent- 
liche Bauten. Wien, 1849 bis 1850. 

Verordnungsblatt für die Verwaltuugszweige des k. k. Han- 
delsministeriums. Wien, 1851 bis Ende October 1859. 
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Verordnungen für die österreichischen Postämter. Vom i. November 
1859 angefangen. 

Verordnungen für die österreichischen Telegraphenämter. Vom 
4. November 1859 angefangen. 

Verordnungsblatt des k.'k. Finanzministeriums, vom Jahre 1850 
angefangen. 

ProTiuzial-Gesetzsammlungeu für die verschiedenen Provinzen 
des österreichischen Kaiserstaates. (Seit 1849 als Landes- and Regie- 
rungsblätter für die verschiedenen Kronländer. '^). 



Oesterreiehisebe offieielle Sammlungen von Staatsverträg^M 

ond diplomatisehen Aetenstftrken. 

Raceolta dei trattati e dtlle prineipali convenzioni concerntnti il com" 
mercio e la navigazione dei sudditi Austriali neyli statt deila Porta ottomana. 
Vienna, dalV imp. reg, Stamperia di carte e di stato, 1844. 8. 

Gorrespondeuzen des k. k. Ministeriums des Aeussern; Nr. 1, vom 
1. November 1866 bis Ende 1867. Wien, k. k. Hof- und Staatsdruckerei, 
1868 ♦*). 



#) Eine ausführlichere Angabe der österreichischen Gesetzsammlungen (sowohl 
der offioi eilen, als der von Privaten veranstalteten) sehe man im ,,Handbach der 
öiterreiohisdBhen Verwaltungs-Gesetzkunde** von Stube nranoh, (Wien, 1852, I. Bd. 
S. 5), dann ans der früheren Zeit, in meinen oben angeführten „Darstellungen 
der Literatur des allgemeinen bargerlichen Gesetzbuches, und des österreichischen 
Strafgesetzbuches ftber Verbrechen und schwere Polizei-Uebertretungen** 
^^) Auch »das österreichische Rothbuch** genannt. 
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Anhalt. 

(Herzogthum.) 

Das alte Anhalt'sche Fürstenthom theilte sich in mehrere Linien, 
von denen bis in die neueste Zeit noch drei bestanden: Anhalt- 
Bernbarg, Anhalt-Dessau und Anhalt-Cöthen. Bei ihrem Ein- 
tritte in den Rheinbund (1806) hatten die Fürsten von Anhalt den 
Uerzogstitel angenommen. Durch ein Patent vom 22. Mai 1853 
wurde Cöthen, dessen Dynastie im Jahre 1847 ausstarb, in Geraäss- 
heit eines Haus- und Familien- Vertrages mit Dessau vereinigt; sohin 
aber, in Folge des am 19. August 1863 stattgehabten Ablebens des 
Herzogs Alexander von Anhalt-Bernburg, das gesammte Anhalt'sche 
Gebiet wieder zu Einem Staate, dem Herzogthume Anhalt, ver- 
bunden, welcher im Bändnissvertrage vom 18. August 1866 dem von 
Preussen gegründeten norddeutschen Bunde beigetreten ist. 

Die für die internationalen Beziehungen Anhalts zu Oesterreich 
bemerkenswerthen Momente lassen sich auf folgende Schlagwörter zu- 
rückführen: Allianz wider Frankreich (1815); Elbeschifffahrt 
(1821, 1824, 1836, 1844, 1846, 1851, 1852, 1854, 1863); Entschä- 
digungsansprüche an Frankreich (1815); Legalisirung der Urkun- 
den (1865); Leichenpässe (1856); Postconventionen (1844, 
1850, 1855, 1867); Privatforderungen an Frankreich (1818); Rhein- 
bund (1806); Schriftenwechsel (1857); Vermögensfreizügig- 
keit (1847); Verpflegskosten (1853); Zoll- und Handelsver- 
träge (1853, 1865, 1868). 

1806. Tractat zwischen dem Kaiser der Franzosen und den Herzogen 
von Anhalt-Dessau, Bernburg und Cöthen, über den Beitritt der letzteren 
zum Rheinbunde (s. Deutschland). Warschau, 18. April 1806. 

(Meyer, Staatsactcn I. 126 — Martens, S. IV. 391.) 

1815* Beitritt der anhalt'schen Herzogthümer zur grossen Wiener 
Allianz vom 25. März 1815 (s. Grossbritannien), wegen Aufrechthal- 
tung der Bestimmungen des Pariser Friedens vom 30. Mai 1814 
(s. Frankreich). Wien, 27. April 1815. 

(Martens, S. VI. 138 — Neumann, II. 555.) 

1815, 1B18. Französische Entschädigungen (s. Frankreich). 

1821, 1824, 1836, 1844, 1846. Elbeschifffahrt (s. Preussen). 

Veiqne: Vertrag« OMt«rreiob9. 1 



2 Anhalt. 

1847. üebereinkommen zwischen der k. k» österreichischen und 
der herzoglich anhält - bernburg'schen Regierung, wegen Ausdehnung 
der bundesinässigen Vermögensfreizügigkeit auf die nicht zum deutschen 
Bunde gehörigen Länder der österreichischen Monarchie. Bernburg, 
7. Jänner; Wien, 26. Jänner 1847. 

(Hofkanzleidecret vom 20. Februar 1847: P. G. S. Bd. 75, S. 26 — 
J. G. S. i035, S. 422.) 

1850 — 1851. Postverein (s. Preussen). 

1851, 1852. Elbeschifffahrt (s. Preussen). 

1853. Kundmachung des österreichischen Ministeriums des Aeussern 
über die Anwendung der Bestimmungen des österreichisch-preussischen 
Zoll- und Handelsvertrages vom 19. Februar 1853 (s. Deutschland) 
auf das Gebiet der Herzogthümer Anhalt-Cöthen , Anhalt-Dessau und 
Anhalt-Bernburg. Wien, 12. October 1853. 

(R. G. B. 208, S. 1117.) 

1853. Eisenacher Verpflegs-Convention (s. Deutschland). 

1854. Schlussprotokoll der dritten Elbeschifffahrts-Revisions-Cora- 
mission (s. Preussen). 

1856. üebereinkommen zwischen Oesterreich und den Herzogthü- 
mern Anhalt-Bernburg und Anhalt- Dessau, über die Giltigkeit der 
gegenseitigen Leichenpässe. Bernburg, 31. Mai; Dessau, 29. Mai 1856. 

(Erlass des k. k. Ministeriums des luueru vom 6. Mai 1856: Registratur 
des k. k. Ministeriums des Aeussern.) 

1857. Verordnung über den Schriftenwechsel (s. Deutschland). 
(Bekauntgabe der Anhalt^schen Gerichtsbehördea: R. G. B. 15, S. 61.) 
1863. Vereinbarung wegen des Elbezolles zu Wittenberge (siehe 

Preussen). 

1865. Zoll- und Handelsvertrag vom 11. April 1865 (siehe 
Deutschland). 

1865. üebereinkommen zwischen der k. k. österreichischen und 
der herzoglich-anhalt'schen Regierung, wegen Erleichterungen bei der 
Legalisirung öffentlicher Urkunden. Mfinisterial-Erklärungen ddo. Dessau, 
2. Juli und Wien, 7. August 1865. 

(R. G. B. 61, S. 238.) 

1866. Bündnissvertrag des norddeutschen Bundes (s. Deutschland). 

1867. Postvertrag Oesterreichs mit dem norddeutschen Bunde etc. 
(s. Deutschland). 

1868. Handelsvertrag Oesterreichs mit dem norddeutschen Bunde 
etc. (s. Deutschland). 



Argentinische Republik. 

Argentina, einer der aus spanischen Colonien entstandenen süd- 
amerikanischen Freistaaten, umfasst den Ostabhang der Cordilleren und 
den grössten Theil des Beckens des La PJata, die südliche Region des 
Gran Chaco und die Pampas. Diese Republik zählt auf mehr als 
25.000 Quadratmeilen kaum vierzehnhunderttausend Einwohner, ist aber 
durch ihre Lage und als Beherrscherin des mächtigen La Fl ata- Strom es 
von gewisser Bedeutung für Handel und Politik Europa's. Die nach der 
Erlangung der Unabhängigkeit von Spanien anfänglich unitarische Ver- 
fassung machte im Jahre 1829 einer föderalistischen Platz. Fortan 
herrschte durch 24 Jahre mit dictatorischer Gewalt der Präsident Rosas, 
bis ihn 1852 eine neue Revolution stürzte. Im Jahre 1860 wurde die 
Föderal- Verfassung revidirt, die Vorherrschaft der Provinz und Stadt 
Buenos Ayres zwar beseitigt, jedoch ohne ihr durch natürliche Lage 
gegebenes Uebergewicht aufzuheben. In neuerer Zeit wurde die Wichtig- 
keit jenes Landes auch für die österreichischen Handels-Beziehungen 
anerkannt. 

1867. Erlass der k. k. Central-Seebehörde, wegen Gleichstellung 
der Schiffe der argentinischen Republik mit den nationalen in den 
österreichischen Häfen, unter Voraussetzung der Reciprocität. Triest, 
28. Mai 1867. 

iÄnnuario marittimoy i868, S. 94«) 



Baden. 

(6 rossherzogthom .) 

Das bereits unter Rudolph I. von Habsborg als ein zusammen- 
hängendes Förstenthum unter dem Namen einer Markgrafschaft erschei- 
nende Baden wuchs, in Folge der mit der französischen Republik 
abgeschlossenen Friedenstractate (1796, 1801) und der Stipulationen 
des Pressburger Friedens (1805), zu einem so abgerundeten Gebiets- 
Complexe heran, dass der Markgraf Carl Friedrich (welcher die beiden 
Linien des baden'schen Hauses: Baden-Baden und Baden-Durlach, über 
das 1771 erfolgte Aussterben der ersteren, vereinigte), nachdem er laut 
des Art. 31 des letzten Reichsdeputations- Schlusses (1803) bereits 
mit der Churfurstenwürde bekleidet worden war, bei seinem Beitritte 
zum Rheinbunde (1806) den Titel eines Grossherzoges annahm. Im 
Jahre 1866 schloss sich Baden den deutschen Südstaaten im Kriege 
gegen Preussen an, erlitt jedoch in dem am 17. August desselben Jahres 
mit Preussen geschlossenen Friedens vertrage keine Gebictsveränderung. 
Im Nikolsburger Frieden vom 26. Juli 1866 wurde ihm gestattet, mit 
den übrigen süddeutschen Staaten unter baierischer Leitung einen süd- 
deutschen Bund zu bilden. 

In Beziehungen mit Oesterreich finden wir Baden bei folgenden 
Rubriken: Allianz gegen Frankreich (1813, 1815); Auslieferung der 
Militärpflichtigen (1829), der Verbrecher (1855); Auswanderungs- 
consense (1835); Bodensee: üeberwachung der Grenze (1854), 
Zollverkehr (1854), Regulirung des Abflusses (1857), Schifffahrt (1867); 
Deutscher Orden (1813, 1815); Eheschliessungen (1853); fran- 
zösische Entschädigungen (1815); Execution richterlicher Erkennt- 
nisse (1819, 1837, 1856); Freizügigkeit der Pensionen (1806), 
des Vermögens (1804, 1807, 1808, 1816, 1825); Friedenstractat 
mit Frankreich (1796), mit Preussen (1866); Hohengeroldseck 
(1819); Lasten, Regulirung der auf den Ländern haftenden (1808); 
Leichenpässe (1857, 1858); Passvisa (1863); Postwesen (1842, 
1850, 1867); Pressgesetz (1832); Privatforderungen an Frank- 
reich (1818); Rheinbund (1806); Schifffahrt auf den Flüssen (1815), 
am Bodensee (1867); Schriftenwechsel (1857); Sicherheits- 
dienst an der Grenze (1863); Stiftungen (1808); Telegraphen- 
verträge (1865, 1867); Territorial-Veränderungen durch den 
Lüneviller Frieden und Reichsdeputations-Recess (1801 und 1803), den 
Pressburger Frieden (1805) und durch die Frankfurter Convention (1819), 
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besondere Abtretungen (1809); Truppendurchmärscbe (1822, 1863) 
Verlassenschaften (1862); Verpflegung der Kranken (1840, 1854) 
Bebandlung der Verwundeten im Kriege (1866); Wertheim (1819) 
Zoll- und Handelsverträge (1853, 1865, 1868). 

1796. Friedenstractat zwischen der französischen Republik und dem 
Markgrafen von Baden. Paris, tt» August 1796. 

(Martens, VI. 679, 684.) 

1801. Liineviller Frieden mit Abtretung des linken Rheinufers an 

Frankreich (s. Deutschland). 

1803. Entschädigung des Markgrafen von Baden durch den Reichs- 
deputations-Recess, für seine an Frankreich gekommenen Besitzungen 
am linken Rheinufer (s. Deutschland). 

1804. Vermögens-Freizügigkei tsvertrag zwischen Oesterreich und 
Baden. Carlsruhe, 20. December 1804; österreichische Ratification: 
Wien, 9. Jänner 1805. 

(J. G. S. 1804, 706, S. 33, woselbst dieser Vertrag irrig als „öster- 
reichisches Patent yoin 20. December 4804^ angeführt wird, während das 
Patent unter dem Datum des 9. Jänner 1805 zu Wien besonders abgedruckt 
erschienen ist. -- S. auch P. G. S. Bd. 24, S. 3 — Neumann, II. 132.) 

1805. Pressburger Friede zwischen Oesterreich und Frankreich 
(s. Deutschland), wobei der Markgraf von Baden als souveräner Fürst 
anerkannt und als Mitcontrahent erklärt wird, und von Oesterreich 
das Breisgau nebst der Ortenau, Constanz und Meinau erhält. 

1806. Beitritt des Ghurfürsten yon Baden zum Rheinbunde mittelst der 
Rheiubund-Acte (s. Deutschland). 

1806. Vertrag zwischen Oesterreich und Baden, wegen wechsel- 
seitiger Freizügigkeit der Pensionisten. Günsburg, 1. September 1806. 

(Oesterreichisches Patent vom 24.0ctober 4806: P. G. S. Bd. 27, S. 171 
— Neumanu, II. 230.) 

1807. Oesterreichische Kundmachung über die Ausdehnung des 
Freizugigkeits Vertrages vom Jahre 1804 auf die von Baden neu acqui- 
rirten Länder. Wien, 17. Jänner 1807. 

(Hofdecret vom 6. Februar 1807: J. G. S. 800, S. 94 — Neumann, II. 134.) 

1808. Erneuerter Freizügigkeit»- Vertrag zwischen Oesterreich und 
Baden. Wien, 17. September 1808. 

(J. G. S. 859, S. 127 — P. G. S. Bd. 31, S. 60 - Martens, S. VIII. 
41 — Neumann II. 282.) 

180B. Vertrag zwischen Oesterreich und Baden, wegen Zulassung 
der gegenseitigen Unterthanen zum Genüsse der Stiftungen in den bei- 
derseitigen Ländern. Wien, 17. September 1808. 

(J. G. S. 800, S. 129 — P. G. S. Bd. 34, S. 64 — Martens, S. VUI. 41 — 
Neumaun, II. 284.) 
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1808. Staatsvertrag zwischen Oesterreich und Baden, wegen Re- 
gulirung der auf den, in Folge des Pressburger Friedens an Baden 
abgetretenen Ländern haftenden Lasten. Wien, 27. September 1808. 

(Neumann, II. 285.) 

1813. Convention zwischen den Mitgliedern des ehemaligen Rhein- 
bundes und Sr. k. Hoheit dem Erzherzog Anton, Grossmeister des 
deutschen Ordens. Mergentheim, 15. August 1813; ratificirt durch den 
Hauptvertrag vom Jahre 1815 (s. unten). 

(Martens, S. VII. 287.) 

1813. Convention zwischen dem König von Preussen und dem 
Grossherzog von Baden, wegen des Beitrittes Badens zur grossen Allianz 
zwischen Oesterreich, Preussen, Russland und Grossbritannien (s. dieses), 
saramt geheimen Separat- Artikeln über die künftigen Territorial- Ver- 
hältnisse Badens. Frankfurt. 20. November 1813. 

(Martens, S. V. 649 — Neumann, II. 396.) 

1815. Beitritt Badens zur Wiener Allianz vom 25. März 1815 
(s. Grossbritannien). Wien, 12. Mai 1815. 

(Martens, S. VI. 146 — Neumann, II. 611.) 

1815. Hauptvertrag der an den vormals deutsch-ordischen Be- 
sitzungen betheiligten Höfe, über die Auseinandersetzung der darauf 
sich beziehenden Verhältnisse. Mergentheim, 18. Mai 1815. Rati- 
fication von Baiern: München, 17. Juni; von Württemberg: Ludwigsburg, 
16. Juni; von Baden: Carlsruhe, 12. Juni; von Hessen: Darmstadt, 
22. Juni; von Nassau: Bieberich^ 4. August; von Ysenburg: Birstein, 
10. Juli; von dem, dem Vertrage beigetretenen k. k. österreichi- 
schen General - Gouvernement zu Frankfurt am Main : Frankfurt, 
19. Juni 1815. 

(Martens, S. VI. 491 ; S. VII. 287.) 

1815. Artikel über die Rheinschifffahrt, unterzeichnet von den 
Bevollmächtigten Oesterreichs, Preussens, Baierns, der Niederlande, 
Badens und Nassau's; und Artikel über die Neckar-, Main-, Mosel-, 
Maas- und Scheide-Schifffahrt, unterzeichnet von den Bevollmächtigten 
Oesterreichs, Frankreichs, Grossbritanniens, der Niederlande, Baierns, 
Württembergs, Badens, Churhessens, Nassau's und der freien Stadt 
Frankfurt. (XVI. Anhang der Wiener Congress-Acte; s. Deutschland.) 

(Martens, S. VI. 429 — Meyer, I. 207.) 

1815. Beitritt des Grossherzogs von Baden zur deutschen Bon- 
desacte (s. Deutschland). Carlsrnhe, 16. Juli 1815. 
(Martens, II. 353 — Neumann, III. 13.) 
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1816. üebereinkunft zwischen Oesterreich und Baden, wegen Aus- 
dehnung der bestehenden Vermögens-Freizügigkeit auf sämmtliche neu 
acquirirte Länder beider Staaten. Carlsruhe, 4. Jänner 1816. 

(Hofdecret vom 43. Mai 4816: J. G. S. 4244, S. 357 ~ P. G. S. 
Bd. 44, S. 470 — Neuraaun, HL 435.) 

1819. Vereiabarung zwischen Oesterreich und Baden, wegen Exe- 
cution der richterlichen Erkenntnisse. Garlsruhe, 5. Jänner 1819. 

(Hofdecret vom 44. Mai 4849: J. G. S. 4564, S. 87.) 

1819. Territorial-Convention zwischen Oesterreich und Baden. 
Frankfurt, 10. Juli 1819. (IX. Beilage des Frankfurter Territorial- 
Recesses vom 20. Juli 1819; s. Deutschland.) 

(Marteus, S. VHI. 626 — Neumann, HI. 486.) 

1819. Tractat zwischen Oesterreich, Grossbritannien, Preussen, 
Russland und dem Grossherzogthume Baden, wegen Modificirung der 
Frankfurter Convention vom 20. November 1813 (s. oben) zu Gunsten 
Badens. Frankfurt, 10. Juli 1819. (X^ Beilage des Frankfurter Territorial- 
Recesses vom 20. Juli 1819; s. Deutschland.) 

(Martens, S. VHI. 634 — Neumann, HI. 548.) 

1819. Hauptrecess der Territorial-Commission zu Frankfurt, vom 
20. Juli 1819 (s. Deutschland). 

1819. Protokoll über die üebergabe der Grafschaft Hohengerolds- 
eck von Seite Oesterreichs an Baden. Seelbach, 4. October 1819. 

(Martens, IV. 628 — Neumann, HI. 543.) 

1819. Protokoll über die üebergabe des badischen Landamtes 
Wertheim von Baden an Oesterreich. Aschaffenburg, 27. October 1819. 
(Martens, IV. 628 — Neumann, III. 544.) 

1819. Protokoll über die üebergabe des vorerwähnten Landamtes 
Wertheim von Oesterreich an Baiern. AschafiFenburg, 27. October 1819. 
(Martens, IV. 628 — Neumann, HI. 546.) 

1822. Convention zwischen Oesterreich, Baiern, Württemberg und 
Baden, wegen der an die österröichischen Truppen während ihres Durch- 
marsches nach oder aus der Festung Mainz zu verabreichenden Ver- 
pflegung und Transporthilfe. 

(Hofkriegsräthliche Verordnung vom 25. Mai 4822: M. G. S. 75, S. 89.) 

1825. Badische Erklärung über die zwischen Oesterreich und 
Baden bestehende Vermögens-Freizügigkeit. Garlsruhe, 7. Juli 1825. 

(Martens, S. X. 774 — Neumauu, IV. 445.) 

1829. Cartel zwischen Oesterreich und Baden, wegen Auslieferung 
der Deserteure und Conscriptions-Flüchtlinge. Wien, 30. Juli 1829^ die 
Ratificationen ausgewechselt am 6. December 1829^ 

(Oesterreicbisches Patent rom 30. Norember 4829: M. G. S. 4830, 
31, S. 39 — P. G. S. Bd. 57, S. 736 — Martens, S. II. 435 — Neamann, IV. 266.) 
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1832. beichlüA» des deatschen Bundes wegen Anfhebong des 
badischen Pressgesetzes (s. Deutschland). 

1835. Oesterreichische Verordnung fiber die Beibringung des Ans- 
wanderungs-Consenses fEür baden'sche Unterthanen bei Verleihung von 
Gewerben, deren Betreibung die Erwerbung der österreichischen Staats- 
börgerschaft zur Folge hat. ^ 

(Hofkanzlei-Decret rom 15. März 1835: Stubenraucb, 9,das allgemeine 
bürgerliche Gesetzbuch^ I. Bd. $. 31, $. 160.) 

1837. Vereinbarung zwischen Oesterreich und Baden über den 
wechselseitigen Vollzug richterlicher Erkenntnisse, zur näheren Bestim- 
mung der Vereinbarung vom Jahre 1819. Carlsruhe, 15. December 1837. 

(Hofdecret vom 28. Mai 1838: J. 6. S. tli, S. 191 ) 

1840. üebereinkommen zwischen Oesterreich und Baden hinsicht- 
lich der Verpflegungskosten-Bestreitung für die beiderseitigen erkrankten 
unbemittelten Unterthanen. 

(Hofkanzlei-Decret yom 29. October 1840: P. G. S. Bd. 68, S. 345.) 

1842. Uebereinkunft zwischen Oesterreich und Baden, wegen Auf- 
hebung des Francatur-Zwanges bei der wechselseitigen Correspondenz 
und wegen Anwendung eines gemeinschaftlichen Posttarifes. Wien, 
18. October 1842. 

(Hofkammer-Präsidialdecret rom 19. Februar 1S43: P. 6. S. Bd. 71, 
S. 12 — Verordnungsblatt der k. k. obersten Hof-Poslyerwaltang, 3. Bd. 
S. 259.) 

1850. Beitritt Badens zu dem österreichisch - deutschen Post- 
vereine (s. Deutschland). 

(Verordnungsblatt des k. k. Handelsministeriuais, 1850. % Bd. S. 442 
und 3. Bd. S. 191 ; 1851. 2. Bd. S. 226.) 

1853. Verordnung der k. k. Ministerien des Innern^ der Justiz und 
des Cultus, fiber die Bedingungen, unter denen männliche grossherzog- 
lich-baden'sche Unterthanen in den österreichischen Staaten Ehen 
schliessen können. Wien, 9. October 1853. 

(R. G. B. 205, S. 1082 — Neumann, VI. 118.) 

1853. Beitritt Badens zu dem österreichisch-preussischen Zoll- 

und Handelsvertrage (s. Deutschland und Preussen). 
(R. G. B. 208, S. 1117.) 

1854. Beitritt Badens zur Eisenacher Verpflegs-Convention vom 
11. Juli 1853 Cs. Deutschland) ... 18. März 1854. 

(R. G. B. 125, S. 474 - Neumann, VI. 124.) 

1854. Uebereinkunft zwischen Oesterreich, Baiern, Württemberg 
und Baden, wegen gemeinsamer Ueberwachuug der Bodenseegrenze zur 
Beseitigung des Schleichhandels. Berlin, 20. Februar 1854. 

(R. G. B. 154, S. 631 — Neumann, VI. 164.) 
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1854. Erlass des k. k. Finanzministeiiums luit Kundmachung der 
vorstehenden üebereinkunft. Wien, 29. Juni 1854. 

(R. G. B. 154, S. 631' — Neumann, VI. 164.) 

1854. Erlass des k. k. Finanzministeriums, über die Ausdehnung 
der Begünstigungen im Zollverkehr mit dem Zollvereine auf die, aus 
einem Zollgebiete über den Bodensee in das andere Zollgebiet einge- 
führten Waaren. Wien, 29. Juni 1854. 

(R. G. B. 1B5, S. 633.) 

1856. Verordnung des k. k. Justizministeriums, wegen Ausdehnung 
des Uebereinkommens zwischen Oesterreich und. Baden, bezüglich der 
Vollstreckung der Urtheile in Givilsachen, auch auf die ungarischen 
Länder. Wien, 27. Juli 1855. 

(R. G. B. 136, S. 404.) 

1857. Verordnung des k. k. Justizministeriums vom 17. Jänner 
1857, über den Schriften Wechsel der österreichischen mit den deutschen 
Gerichtsbehörden (s. Deutschland). 

(Bekanntgabe der baden^schen Gerichtsbehörden: R. G. B. 15, S. 56.) 

1857. Vereinbaiung zwischen Oesterreich, Baiern, Württemberg, 
Baden und der Schweiz, über die Regulirung des Wasserabflusses aus 
dem Bodensee bei Constanz. Gonstanz, 27.— 31. August 1857. 

(Registratur des k. k. Ministeriums des Aeussern.) 

1857, 1858. Uebereinkommen zwischen der k. k. österreichischen 
und der grossherzoglich-baden'schen Regierung, wegen Anerkennung der 
Giltigkeit der gegenseitig ausgestellten Leichenpässe. 

(Erlass des grossherzo^lichen Ministeriums des Innern vom 4. November 
1857, des k. k. österreichischen Ministeriums des Innern yom 13. Februar 
1858: Registratur des k. k. Ministeriums des Aeussern.) 

1862. Uebereinkommen zwischen der k. k. österreichischen und 
der grossherzoglich-baden'schen Regierung, wegen der gegenseitigen Be- 
handlung beweglicher Verlassenschaften. Ministerial-Erklärungen : Carls- 
ruhe, 10. Apiil; Wien, 25. April 1862. 

(R. G. B. 27, S. 61.) 

1863. Uebereinkommen zwisch n der k. k. österreichischen und 
der grossherzoglich-baden'schen Regierung, wegen Einquartierung und 
Verpflegung der durch das badische Gebiet ziehenden österreichischen 
Truppen, dann über die Vorspannsleistungen an dieselben. Ministerial- 
Erklärungen: Carlsruhe, 27. Juni; Wien, 12. August 1863. 

(R. G. B. 76, S. 309.) 

1863. Uebereinkommen zwischen der k. k. österreichischen und 
der grossherzoglich-baden'schen Regierung, wegen Aufhebung des ge- 
sandtschattlichen Passyisazwanges. Oesterr eichische Ministerial- Verord- 
nung ddo. Wien, 7. Juni 1863. 

(R. G. B. 67, S. 877.) 
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1863. Uebereinkunft zwischen der k. k. österreichischen und der 
grossherzoglich-baden'schen Regierung, wegen Handhabung des Sicher- 
heitsdienstes durch die beiderseitigen Grenzpolizeibehörden. Ministerial- 
Erklärungen: Carlsruhe, 24. August; Wien, 15. October 1863; ausge- 
wechselt zu Garlsruhe am 22. October 186^3. 

(R. G. B. 94, S. 357.) 

1865. Internationaler Telegraphenvertrag (s. Frankreich). 

1865. Deutsch-österreichischer Telegraphen vertrag (S.Deutschland). 

1866. Genfer Convention in Betreff der Verwundeten im Kriege 
(s. Schweiz). 

1866. Friedensvertrag zwischen Baden und Preusseu (s. Preusseu). 

1867. Uebereinkommen zwischen der k. k. österreichischen und 
der grossherzoglich-baden'schen Regierung, wegen Beitritts der letzteren 
zu dem auf den Zoll- und Handelsvertrag vom Jahre 1865 (s. Deutsch- 
land) sich beziehenden Uebereinkommen, über den gegenseitig zu ge- 
währenden Schutz gegen die Verfälschung von Stempelzeichen u. s. w. 
Ministenal-Erklärungen: Carlsruhe, 12. December 1866; Wien, 2. Jän- 
ner 1867. 

(R. G. B. Jahr 1867, 5, S. iO.) 

1867. Zusatzartikel zum internationalen Telegraphenvertrag (siehe 
Frankreich). 

1867. Post vertrag öesterreichs mit dem norddeutschen Bunde etc. 
(s. Deutschland). 

1867. Internationale Schifffahrts- und Hafenordnung für den Bo- 
densee, vereinbart von den Conimissären der kaiserlich-österreichischen, 
königlich-baierischen, königlich-württembergischen, grossherzoglich-badi- 
schen und schweizerischen Regierung. Bregenz, 22. September 1867 ; 
kaiserlich-österreichische Ratificirung: Wien, 4. Jänner 1868. 

(R. G. B. Jahr 1868, 19, S. 35.) 

1867. Schlussprotokoll zur vorstehenden Schifffahrts- und Hafen- 
ordnung. Bregenz, 22. September 1867. 

(R. G. B. Jahr 1868, 19, S. 45.) 

1868. Ratificirungs-Auswechslungs-, und respective Nachtragspro- 
tokoll zur vorstehenden Schifffahrts- und Hafenordnung. Wien, 3. Fe- 
bruar 1868. 

(R. G. B. 19, S. 48.) 

1868. Handels-Vertrag vom 9. März 1868 (s. Deutschland). 
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B a i e r n. 

(KönifjfTeich.) 

Baiern, früher ein deutsches Herzogthum, seit 1623 durch 
Uebertragung der pfälzischen Churwürde, welche der westphälische Friede 
(1648) bestätigte, ein Ghur fürst enth um, wurde in Folge des Press- 
burger Friedens zu einem Königreiche erhoben (1805, 1806). 

Nach dem Aussterben des habsburgischen Mannsstammes durch 
den Tod Carl VI. (20. October 1740) machte der Churfürst Carl 
Albrecht von Baiern, als Abstämmling von Ferdinand des I. älterer 
Toehter und als Gemahl der zweiten Tochter Josephs I. (Bruders Carls VI.), 
sein Erbrecht auf Oesterreich geltend. Der hierwegen gegen die einzige 
Tochter Carls VI., Maria Theresia, geführte österreichische Erb- 
folgekrieg wurde von Preussen durch die Besetzung Schlesiens be- 
gonnen; Frankreich, Spanien, Hessen-Cassel, Pfalz und Cöln standen 
dabei mit dem als Carl VII. zum römischen Kaiser gewählten Chur- 
fursten Carl Albrecht von Baiern; dagegen Sachsen und Sardinien, 
welche anfänglich gleichfalls Ansprüche auf die österreichische Erbschaft 
erhoben hatten, mit Maria Theresia im Bunde; ebenso Grossbritannien 
und die Niederlande. Carl VII. starb zu München (20. Jänner 1745), 
worauf sein Sohn Maximilian Joseph im Frieden zu Füssen (22. April 
1745) die pragmatische Sanction *) anerkannte und hiefür von Oester- 
reich in Baiern wieder hergestellt wurde, Maria Theresiens Gemahl, 
Franz I. von Lothringen, aber zum römischen Kaiser (15. September 
1745) erwählt ward. Seinen gänzlichen Abschluss, nach achtjährigem 
Kampfe, erhielt der gegen die Bestimmungen der pragmatischen Sanc- 
tion geführte österreichische Erbfolgekrieg erst durch den zwischen 



*) Die pragmatische Sauctiou, uämlich das Hausgesetz des Kai- 
sers Carl VL, nach welchem die gesammten österreichischen Staaten unge- 
theilt yererben, und iu Ermanglung männlicher Nachkommenschaft zunächst 
auf seine Töchter, nach deren Abgang aber auf die Töchter seines Bruders 
Joseph L, dann auf seine Schwestern, und nach diesen auf die nächsten Ab- 
kömmlinge des Hauses, doch jedesmal nach dem Rechte der Erstgeburt im 
mäunlicheu und weiblichen Stamme, übergehen sollen — (vom i9. April 1713; 
kundgemacht zu Wien am 6. December 1724; Yoni deutschen Reiche unterm 
13. Juli 1731, und auch yon den meisten europäischen Staaten anerkannt) — 
ist einzusehen bei Schmauss, corpus jur. publ. p. 1400; dann in der zu Wien 
bei Maoz 1861 herausgegebenen Sammlung der Staatsgrundgesetze 
der österreichischen Monarchie, I. Bändchen, Verfassungsnormen des 
Königreiches Ungarn, S. 17. 
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Oesterreich und Preussen abgeschlossenen Dresdner Frieden (25. De- 
cember 1745), und den zwischen den übrigen europäischen Mächten 
(Oesterreich, Frankreich, Grossbritannien, Sardinien, Spanien und den 
Niederlanden sammt ihren Verbündeten) zuStande gekommenen Aachner 
Friedensschluss (18. October .1748), in welchem Maria Theresia 
das väterliche Erbe behielt, mit Ausnahme des an Preussen überlasse- 
nen Schlesiens, dann einiger mailändischer Landschaften, die an Sar- 
dinien kamen, und der Herzogthümer Parma, Piacenza und Guastalla, 
die der spanische Infant Don Philipp erhielt. Oesterreich und Baiern 
schlössen dann noch einen besonderen Garantie- und Ansgleichungsvertrag 
(1757, 1764). Die Ansprüche des letzteren auf das Herzogthum Miran- 
dola und die Markgrafschaft Goncordia wurden durch eine eigene Con- 
vention geregelt (1750). 

Mit dem Tode des Churfursten Maximilian Joseph von Baiern 
(30, December 1777) erlosch der Witteisbacher Mannsstamm in 
Baiern *), während noch zwei Linien des älteren (pfälzischen) Zweiges 
des Hauses Wittelsbacli, nämlich die Linie Neuburg-Sulzbach und die 
von Zweibrücken-Birkenfeld blühten ; die erstere freilich nur noch durch 
die einzige Person Carl Theodors repräsentirt. Dieser nahm als näch- 
ster Verwandter die durch den Tod Maximilian Josephs erledigten Län- 
der in Besitz, auf welche jedoch Oesterreich Ansprüche erhob. Diese 
Ansprüche erkannte Carl Theodor in der Wiener Convention (vom 
3, Jänner 1778) an, worin er Niederbaiern, Schärding, Mindelheim und 
andere Orte an Oesterreich überliess, und den übrigen Theil von Baiern 
gegen Entschädigung gleichfalls an Oesterreich zu vertauschen versprach. 
Allein König Friedrich II, von Preussen trat dieser Verstärkung der 
österreichischen Staatskraft entgegen; es kam zu dem baier ischen 
Erbfolgekriege, der mit dem Frieden zu Teschen (13, Mai 1779) 
endete, worin die Wiener Convention aufgehoben, Carl Theodor, Pfalz- 
graf und Churfürst, zugleich Ckef des älteren Zweiges des Hauses Wit- 
telsbach, in den Besitz Baierns gesetzt, an Oesterreich aber das Inn- 
viertel mit Braunau abgetreten wurde. 

In gleicher Weise scheiterte der Plan Josephs II,, die österrei- 
chischen Niederlande (mit Ausnahme von Namur und Luxemburg) gegen 
den Erwerb von Baiern an den Churfursten Carl Theodor als ein Kö- 
nigreich von Austrasien oder von Burgund zu vertauschen, an dem 
Entgegenwirken Friedrichs II. von Preussen, der von neuem die Rechte 
des Herzogs von Zweibrücken vertrat, und den Fürsteubund (23, Juli 
1785) gegen das österreichische Project stiftete. 



♦j Siehe uuter Pfalz. 
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Carl Theodor starb 1799 kinderlos, und es vereinigte Max Joseph 
von der Zweibrücken-Birkenfeld'schen Linie sämmtliche Besitzungen 
des Hauses Witteisbach, dies- und jenseits des Rheines* Letztere gin- 
gen zwsLT in Folge des Lüneviller Friedens (1801) an Frankreich 
über, doch erhielt Baiern, welches sich an der Spitze der süddeutschen 
Staaten durch den Eintritt in den Rheinbund vom deutschen Reichs- 
verbande lossagte (1806), durch den Reichsdepntations-Recess 
(1803), den Pressburger Frieden (1805), die Rheinbund-Acte 
(1806) und den Wiener Frieden (1809) bedeutende Vergrösserungen, 
bis dasselbe durch die Verträge von Ried und München (1813,1816) 
und die Wiener Congressacte (1815) auf seinen im Wesentlichen 
noch bis heute dauernden Bestand, zu dem nun auch Rheinbaiern wie- 
der gehört, gebracht wurde, nachdem es sich an Oester reich und seine 
Verbündeten zur Abschüttelung der Napoleonischen Herrschaft ange- 
schlossen hatte (1813, 1815, 1818). 

Dem deutschen Bunde beigetreten (1815, 1820), nahm Baiern 
gleichfalls Antheil an den Bestimmungen über die Schiff fahrt am 
Rhein, dem Neckar und Main, der Mosel, Maas und Scheide (1815). 
Die häufigen Gebietsveränderungen zogen zahlreiche Gonventionen zur 
Berichtigung der gegenseitigen Kirchensprengel (1774, 1776), dann 
der Grenz- und sonstigen Territorial- Verhältnisse (1745, 1760, 
1764, 1767, 1779, 1784, 1806, 1810, 1813, 1815, 1816, 1818, 1819, 1828, 
1844, 1850, 1851), insbesondere gegen Böhmen (1764, 1846, 1862), 
Salzburg(1805, 1823, 1862), Oberöster reich (1862) undTirol(1844, 
1850, 1850, 1852) nach sich; für den Abgang der Contiguität mit 
Rheinbaiern wurde Baiern durch eine österreichische immerwährende Rente 
entschädigt (1816, 1819), Ebenso mussten die gegenseitigen Ansprüche 
bezüglich der Militärlieferungen (1824) und der Arreragen (1828), 
der Activen und Passiven der abgetretenen Länder (1828) und der 
Forst- und Salinenverhältnisse (1807, 1829), durch besondere 
Uebereinkommen ausgeglichen werden. Für den Genuss der Stiftungen 
(1807, 1808, 1843) und der Pensionen (1807) wurde gleichfalls 
durch Verträge vorgesorgt. — Am 22. August 1866 trat der König Lud- 
wig n», der sich mit Oesterreich im , Kriege gegen Preussen verbündet 
hatte, im Friedensvertrage von Berlin an Preussen Gebietstheile in 
Ober- und ünterfranken mit einem Areale von beiläufig 10 Quadrat- 
meilen ab. Bezüglich des noch nicht zu Stande gekommenen süddeut- 
schen Bundes, dessen Leitung Baiern im Nikolsburger Frieden vom 
26. Juli 1866 in Aussicht gestellt wurde, s. Deutschland. 

Aus älterer Zeit sind noch die zwischen Oesterreich und Baiern 
geschlossenen Cartel- (1745, 1753), Münz- (1753) und Wasser- 
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bauten- Conventionen (1790, 1791), sowie Anordnungen bezüglich der 
Freizügigkeit (1768, 1776) und ein Handelsvertrag (1777) zu 
bemerken. 

In diesem Jahrhundert erheischten die sich mehrenden nachbar- 
lichen Beziehungen gegenseitige Bestimmungen über die Erledigungen 
gerichtlicher Requisitionen (1807, 1808) und dm Vollzug ge- 
richtlicher Erkenntnisse (1807, 1812, 1842), die Freizügigkeit 
des Vermögens (1807, 1811, 1814, 1816, 1817, 1818, 1827, 1829, 
1844),dieEntrichtungderMilitär-Redirairungs-Taxe (1821,1827, 
1829, 1833, 1835, 1837) und der Emigrations-Taxe (1851); die 
Auslieferung der Deserteure (1817, 1818, 1820, 1822, 1823, 1826, 
1827, 1831, 1832, 1833) und der Verbrecher (1854, 1855); den 
Eintritt in geistliche Institute (1807, 1829); den Geldverkehr 
(1811, 1818), die Verpflegung der österreichischen Truppen 
(1822, 1851, 1858, 1861, 1863), die Verzollung (1827), die Ver- 
ehelichungen (1808, 1827, 1842), die Ein- und Auswanderun- 
gen (1819, 1825, 1830, 1831, 1832, 1854), die Verpflegung der 
Kranken und Irrsirinigen (1833, 1834, 1851, 1853, 1854), die 
Behandlung der Schüblinge (1835, 1854), die Mittheilung von 
Criminal- Acten (1835), die Leichenpässe (1856), den Schriften- 
wechsel der Gerichtsbehörden (1857), die Bestrafung der Forst-, 
Jagd-, Fisch- und Feldfrevel (1839, 1844, 1847), die Aufnahme 
von Studirenden (1848), die Ausfertigung von Tauf-, Trau- und 
Todesscheinen (1851, 1855), die Vergütung von Gerichtskosten 
(1840, 1850,1855), das Gerichtsverfahren (1841), das Einschrei- 
ten der Gendarmerie (1851, 1855), die Behandlung der Wallfahrter 
(1853) und der Ausgewanderten (1853), die Bestrafung von Ehren- 
beleidigungen (1853), die Titelverleihungen (1854), die Legali- 
sirungen (1813, 1859, 1863). Zur Beförderung des gegenseitigen Personen- 
und Handelsverkehres schlössen Oesterreich und Baiern Conventionen über 
das Postwesen (1819, 1842, 1850, 1851, 1860, 1867), die Regulirung des 
Innflusses (1858, 1866), die Schifffahrts- Verhältnisse auf der 
Donau und den Nebenflüssen (1851, 1852, 1857, 1858, 1866), 
den Anschluss der beiderseitigen Eisenbahn- (1851, 1856, 1858, 1861, 
1863, 1865, 1867) und Telegraphen-Linien (1850, 1857, 1865, 
1867), dann Vereinbarungen über die Radfelgen-Breite (1851) ab; 
über die Benützung der Passkarten (1856, 1857), die Abschaffung 
des Passvisa-Zwanges (1862), den Verkehr am Bodensee (1854, 
1857, 1867), den Verkehr mit Leiugarn etc. (1854, 1856), dieStellung der 
Beamten bei den Zollämtern (1861), die Zulassung der Gewerbe- 
treibenden (1863), den Schutz gegen Gefällsverkürzungen (1865), 
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den Markenschutz (1865); endlich trat Baiern den österreichisch- 
preussischen Zoll- und Handelsverträgen fl853, 1865, 1868) bei. 

1741. Allianzyertrag zwischen Frankreich und Baieru, die österreichische 
Erbfolge betreffend. Njmphenburg, 18. (oder 2t.) Mai 1741; französische Ra- 
tification: Versailles, 3. Juni oder 4. Juli. 

(Die Bestreitung der Echtheit dieses Vertrages sehe mau bei Aretin, 
S. 63.) 

1741. Allianz- Vertrag zwischen Spanien und Baiern, mit dem Beitritte 
Frankreichs. Njmphenburg, 28. Mai 1741. 

(Aretin, Anhang Nr. 71.) 

1741. Verabredung zwischen Frankreich und Baiern, den Marsch 
uud die Verhältnisse der französischen Hilfsvölker betreffend. München, 
16. August 1741. 

(Koch, VI. I. 35.) 

1741. Vertrag zwischen dem König ron Polen, Churfürsten von Sachsen, 
und dem Churfürsten von Baiern, über die beiderseitigen Ansprüche auf die 
österreichische Erbfolge. Frankfurt, 19. September 1741. 

(Aretin, Anhang Nr. 72.) 

1741. Beitritt Preussens hiezu (s. Preussen). 

1741. Neutralitätsvertrag zwischen dem Churfürsten von Baiern nebst 
seinen Alliirten einerseits, und dem schwäbischen Kreise andererseits .... 
27. September 1741. 

(Fabri Staatskanzlei, Th. 80. S. 568 — Olenschläger, B. III. S. 24.) 

1741. Accession des Churfürsten von der Pfalz zu vorstehendem Ver- 
trage zwischen Baiern und Sachsen. Mannheim, 21. October 1741. 

(Aretin, Anhang Nr. 73 — Koch, I. 35.) 

1741. Beitritt des Königs von Preussen zu demselben Vertrage, durch 
Acte vom 1. November 1741 ; ratificirt den 8. desselben Monats. 

(Rousset, XXI. 52.) 

1741. Allianz- Vertrag zwischen dem Könige von Preussen und dem Chur- 
fürsten von Baiern. Breslau, 4. November 1741 ; nebst einem geheimen und 
Separat-Artikel von demselben Datum. 

(Aretin, S. 63.) 

4741. Geheime Convention zwischen Preussen und Churbaiern wegen 
der Kaiserwahl. Breslau, 4. November 1741. 

(Aretin, S. 64.) 

1741. Verhandlungen über den Streit zwischen der Königin von 
Ungarn und Böhmen und dem Churfürsten von Baiern, betreffend die 
Erbfolge in den österreichischen Staaten. 

(Rousset, XIV. 122, 306; XV. 376, 546; XVI. 3. — Olenschläger, Ge- 
schichte des interregni nach Absterben Kaisers Carl VI. — Sammlung einiger 
Staatsschriften nach dem Ableben Kaisers Carl VI.) 

1742 — 1744. Allianz zwischen dem Kaiser Carl VII. und dem König 
Friedrich von Schweden, als Landgrafen von Hessen-Cassel (s. Hessen-Cassel). 

1742. Berliner Frieden zwischen Oesterreich und Preussen (s. dieses). 
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1 743* Waffenstillstands- und Neutralitäts-Convention zwischen den 
Generalen der Königin von Ungarn und dem Feldmarschall Grafen von 
Seckendorf, Oberbefehlshaber der Truppen Kaisers Carl VII. Kloster 
Nieder-Schönenfeld, 27. Juni 1743. 

(Staatsschriften uuter Carl VIF. Th. 3, S. 41.) 

1743. Separat-Artikel zu vorstehender Convention. Kloster Nicdcr- 
Schönenfeld, 27. Juni 1743. 

(Aretin, Anhang Nr. 75.) 

i744. Allianz zwischen Carl VII., dem König von Preussen, als Chur- 
fürsten von Brandenburg, dem Churfürsten von der Pfalz und dem König 
von Schweden, als Landgrafen von Hessen-Cassel. Frankfurt a. M., 22. Mai 
1744; nebst geheimen und Separat-Artikeln, unter dem Beitritte Frankreichs. 

(Aretin, S. 64, 65,) 

1745. Vertrag zwischen Churbaiern und Churpfalz wegen wechselsei- 
tiger Führung des Reichs- Vicariates. München und Mannheim, 26. März 1745 
(im Jahre 1752 vom deutschen Reiche ratificirt). 

(Aretin, S. 66.) 

1745. Präliminar-Friedensvertrag zwischen der Königin Maria 
Theresia von Ungarn und Böhmen und dem Churfürsten Maximilian 
Joseph von Baiern, zur Beendigung des österreichischen Erbfolgekrieges« 
Füssen, 22. April 1745; die Ratificationen den 2. Mai zu Salzburg 
ausgewechselt. 

(Weuck, IL 180.) 

1745. Geheime und Separat-Artikel zu vorstehendem Präliminar- 
Vertrage. Füssen, 22. April 1745, 
(Aretin, Anhang Nr. 76.) 

1745. Militär-Convention zur Ausführung der Füssner Friedens- 
Piäliminarien. Hauptquartier Pöttmes, 26. April 1745. 
(Aretin, Anhang Nr. 77.) 

1745. Cartel zwischen der. Königin Maria Theresia von Ungarn 
und Böhmen und dem Churfürsten Max Joseph von Baiern, die gegen- 
seitige Auslieferung der Deserteure und anderer militärischer Misse- 
thäter betreffend. München, 28. August 1745; baicrische Ratification: 

München, 1. September 1745. 

(Codex austr. T. V. p. 179, i82. — Staatsschriften nach Ableben 
Carl VII. Bd. II. S. 7J8.) 

1745. Dresdner Frieden zwischen Oesterreich und Preussen 
(s. dieses). 

1746. Interims-Convention zwischen den Höfen von Wien und 
München. München, 17. Juni 1746; nebst einem geheimen Separat- 
Artikel von gleichem Datum. 

(Aretin, Anhang Nr. 78.) 
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1746. Convention zwischen der Kaiserin, Königin von Ungarn und 
Böhmen, und dem Churfürsten von Baiern, in Verfolg der zu Füssen 
geschlossenen Präliminarien« Mönchen, 21« Juli 1746. 

(Wenck, IL 229.) 

1746. Geheimer Separat -Artikel zu vorstehender Convention. 
Mönchen, 21. Juli 1746. 

(Aretiu, Anhang Nr. 79.) 

1748. Friedensschluss zu Aachen (s. Frankreich). 

1750* Convention zwischen dem Wiener Hofe, den Seemächten 
England und Holland, und dem Churfürsten von Baiern, wegen Miran- 
dola und Concordia (s. Grossbritannien). 

1753. Cartel zwischen Oesterreich und dem Churfürsten von der 

Pfalz . . ., 1. Juli 1753. 

(Codex austr. T. V. p. 773.) 

1753. Convention in Mönzsachen zwischen Oesterreich und Baiern. 
Wien, 21. September 1753; österreichische Ratification: Wien, 29. Sep- 
tember 1753; Auswechslung der Ratificationen: Wien, 17. October 1753. 

(Lori, Sammlung des baierischen Müuzrechtes, Bd. III, p. 251.) 

1757. Vertrag einer gegenseitigen Garantie zwischen der Kaiserin, 
Königin von Ungarn und Böhmen, und dem Churfürsten von Pfalz- 
baiern, sammt besonderer Erklärung der Kaiserin Königin. Wien, 

30. October 1757. 

(Wenck, HR 157 - Koch, II. 97.) 

1760* üebereinkommen zwischen Churbaiern und Tirol, wegen 
Eröfl^nung einer Strasse bei Hohenschwangau. Oesterreichische Verord- 
nung desshalb: Wien, 9. August 1760. 

(Lori, Geschichte des Lechraius, Bd. II, S. 557.) 

1764. Vergleichs-Instrument über die zwischen der Krone Böhmen 
und dem Churfürsten- und Herzogthum Baiern auch der obern Pfalz ob- 
ge waltete Grenz-Strittigkeiten errichtet. Prag, 3. März 1764; ratificirt 
München, den 14. März 1764. 

(Neumann, I. 46; citirt bei Aretin, S. 7i.) 

1764. Ausgleichung^- und Allianzvertrag zwischen der Kaiserin 
Maria Theresia, Königin von Ungarn und Böhmen, und dem Churfürsten 
von der Pfalz, Carl Theodor. Mannheim, 27. April 1764; kaiserliche 
Eatification: Wien, 22. Mai 1764; churfürstliche: Schwetzingen, 
22. Mai 1764. 

(Koch, H. 174 ~ MaYtens, I. 230 — Neumann, l. 58; der deutsche Text 
bei Neumann, I. 62.) 

1764, Separatartikel zu vorstehendem Ausgleiohungs- und Allianz- 
Verträge, die Reichsanwartschaft auf das modenesische Lehen betreifend 
(8. Modena). 

Tesqae: Terträj^e Oestcrreiolis. % 
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1767. Nachträglicher Vergleich zu dem Grenz-'Berichtigangsver- 

trage mit dem Königreiche Böhmen vom 3. März 1764 . . ., 

20. August 1767. 

(Rechtfertigungsschrift des geh. Rathes Yon Ickstatt — Aretin, S. 72.) 

1768. Kaiserliche Verordnung, wegen Aufhebung der seit dem Recess 
von 1667 zwischen Tirol und Baiern bestandenen Freizögigkeit. Inns- 
bruck, 22. März 1768; Churbaierische Verordnung desselben Inhaltes: 
München, 23. Mai 1769. 

(Majr, Generalien-Sammlung, Bd. I., S. 41.) 

1774. Vergleich mit sämmtlichen Ordinariaten, deren Kirchen- 
sprengel sich in die baierischen Lande erstrecken, in' Betreff der Prä- 
laten- und anderer Klosterwahlen. München, 6. October 1774. 

(Mayr, Generalien-Sammluug, Bd. IV., S. 779.) 

1776. Ghurbaferische Verordnung, wegen gegenseitiger Freizügig- 
keit zwischen Baiern und Böhmen. München, 4. Februar 1776. 
(Mayr, Generalieu-Sammlung, Bd. I., S. 37i.) 

1776. Vergleich mit den Ordinariaten, deren Sprengel sich in die 

baierischen Lande erstrecken, die Sponsalien betreffend. München, 

15. December 1776. 

(Münchner Intelligeuzblätter für 1779, S. 277.) 

1777. Convention zwischen Oesterreich und Baiern, die Zollab- 
nahme in Baiern und in der Oberpfalz betreffend. München, 14. Fe- 
bruar 1777. 

(Angeführt von Aretin, S. 74 — Neamanu, I. 206.) 

1778. Vergleich wegen der baierischen Erbfolge, geschlossen zwischen 
der Kaiserin Maria Theresia und dem Ghurfür&ten Carl Theodor von 
der Pfalz. Wien, 3. Jänner 1778; vom Churfürsten ratificirt den 
14. Jänner 1778. 

(Martens, I. 673 — Neumann, I. t270 

1779. Friedens-Tractat zwischen Ihrer Majestät der Kaiserin, 
Königin von Ungarn und Böhmen, und Sr. Majestät dem König von 
Preussen, zur Beendigung des baierischen Erbfolgekrieges. Mit einem 
Separat-Artikel und den dazu gehörigen Conventionen und Beitritts- 
erklärungen der Churfürsten von Sachsen und von der Pfalz, des Her- 
zogs von Zweibrücken und Sr. Majestät des Kaisers Joseph II., als 
Mitregenten und Erben der österreichischen Erbstaaten, endlich aamoit 
Beitritt und Einwilligung des deutschen Kaisers und Reiches. Teschen, 
13. Mai 1779. 

(Martens, IL 1 bis t8, 68 bis 73 — Neumann, I. 236.) 
1779. Garantie Frankreichs und Russlands zum Teschner Frieden 
(s. diese Staaten). 
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1784, Vertrag zwischen dem Kaiser und dem Churfürsten von 
Pfalzbaiern, die Berichtigung der Grenzen des im Teschner Frieden 
an Oesterreich abgetretenen Inn vierteis betreffend, München, 31, August 
1784; baierische Ratification: München,' 3. Jänner 1785, 

(Koch, II. 469 — Martens, IIL 754 — Neumanu, I. 348.) 

1784, Particular-Convention zwischen dem kaiserlichen Ober- 
Kriegscommissariate im Reiche und dem pfalzbaierischen Landcommissär, 
über die Verpflegung der nach den Niederlanden marschirenden kaiser- 
lichen Truppen. Frankfurt, 22, December 1784. 

(Officieller Abdruck: Aretin, S. 77.) 

1790, Vergleich zwischen Oesterreich und Baiern über die Wasser- 
bauten an der Salzach , , , 1790, 

(Aretin, S. 79.) 

1791, Uebereinkunft zwischen Oesterreich und Baiern, die in Folge 
vorstehenden Vergleiches an der Salzach vorzunehmenden Bauten be- 
treffend, Braunau, 11. April 1791. 

(Murhard, I. 215 — Aretin, Anhang 90 — Neumano, I. 449.) 

1795. üeirathsvertrag des Churfürsten Carl Theodor mit der 
Erzherzogin Maria Leopoldina Anna Josepha Johanna, Tochter Sr, königl, 
Hoheit des Herrn Erzherzogs Ferdinand Carl Anton. 

(Murhard, I. 275 — Aretin, Anhang Nr. 9i — Neumaun, I. 5i7.) 

1797. Friedensschi uss von Campoformio (s, Frankreich), 
180L Lüneviller Frieden (s. Frankreich). 

1803. Churpfalz-baierische Entschädigung durch den Reichsdepu- 
talions-Hauptrecess vom 25, Februar 1803 (s, Deutschland). 

1804. Freizügigkeits-Vertrag zwischen Sr. k, k, apostolischen 
Majestät und dem Churfürsten von Pfalzbaiern, München, 4. Juni 1804. 

(Oesterreichisches Patent vom 26. Juni 1804: J. G. S. 670, S. 17 — Ilof- 
kanzlei-Decret rom 4. August i804: P. G. S. Bd. 22, S. 67 — Hof- 
kanzlei-Decret vom 29. September 1804, mit Bekanntgebung der Be- 
sitzungen des churpfälzischen Hauses: P. G. S. Bd. 22, S. 138 — 
Neumann, IL 99.) 

1805. Pressburger Friedens-Tractat zwischen Oesterreich und 
Frankreich, worin der Chui fürst von Baiern als Mitcon traben t genannt, 
die von demselben angenommene Königs würde anerkannt, im Artikel 
VIII die Abtretung der Markgrafschaft Burgau, der bisherigen salz- 
burgischen Antheile an Passau und Eichstädt, der Grafschaft Tirol mit 
Trient und Brixen, der sieben vorarlbergischen Herrschaften, der Herr- 
schaften Tettnangen und Argen, dann der Stadt und des Gebietes von 
Lindau an Baiern, und dagegen die Einverleibung des Churfürsten thum es 
Salzburg nebst ßerchtesgaden mit Oesterreich bestimmt wurde, während 
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der bisherige Churfürst von Salzburg das Grossherzogthum Würzburg 
erhielt (s, Frankreich), 

1805. Convention zwischen Oesterreich, dem Churfiirsten von Salz- 
burg und dem Churfiirsten von Baiern, gegenseitige Gebiets-Austaa- 
schungen betreJOfend, in Folge des Reichs-Deputations-Hanptschlusses 
vom 27. April 1803 und der Pariser Convention vom 26. December 
1802 (s. Deutschland). München, 2. September 1805. 

O^eumann, II. 18^.) 

1806. FroclamatloD über die Annahme der Köuigswürde iu Baiern und 
Circnlar-Note hierüber an die fremden Gesandten. München, 1. Jänner 1806. 

(Martens, VIII. 399.) 

1806. Protokoll der Uebergabe der Grafschaft Tirol und der Fürsten- 
thümer Brixen und Trient durch den Beyollmächtigten des Kaisers der Fran- 
zosen an die Krone Baiern. Innsbruck, 11. Februar 1806. 

(Archiv des rheinischen Bundes, 11, S. t — Kletke, S. 413.) 

1806. Patent Sr. k. Majestät von Baiern, zur Besitzergreifung des 
Landes Tirol und Vorarlberg. München, t% Jänner 1806. 
(Archiv des Rheinbundes, IV. 6 — Kletke, S. 415) 

1806. Oesterreichisch-kaiserliches Besitzergreifungs-Patent der Länder 
Salzburg und Berchtesgaden, in Folge des Pressburger Friedens vom 26. De- 
cember 1805. Wien, 12. Februar 1806; Uebergabs - Patent: Salzburg, 
1. März 1806. 

(Martens, S. IV. 247 — Neumann, II. 196.) 

1806. Vertrag zwischen Frankreich und Baiern, die tirolische Grenze 
betreffend. München, 25. Mai 1806. 
(Martens, S. IV. 278.) 

1806. Tractat zwischen Napoleon L, Kaiser der Franzosen, König von 
Italien, einerseits, und den Königen von Baiern und Württemberg, dann meh- 
reren anderen Reichsständen andererseits, wegen Errichtung des Rheinbundes 
(s. Deutschland). 

1807. Oesterr eichische Verordnung, wegen beschleunigter Befrie- 
digung ämtlicher Requisitionen der k. baierischen Behörden. Wien, 
3. März 1807. 

(P. G. S. Bd. 28, S. 44 - Neumann, IL 231.) 

1807. Königlich-baierische Declaration, die Bestimmung der künf- 
tigen Verhältnisse der, der königlichen Souyeränität unterworfenen 
Fürsten, Grafen und Herren, zu den verschiedenen Zweigen der Staats- 
gewalt betreffend. München, 19. März 1807*). 

(Meyer, II. 16 — Königlich-baierisches Regierungsblatt 1807, XIII. 
S. 465 bis 490.) 



♦) Wurde als ergänzende Beilage in die deutsche Bundesacte yom 
9. Juni 1815 aufgenommen (s. Deutschland). 
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1807. Baier ische Verordnung, das Eintreten in ein ausländisches 
Kloster betreflfend. München, 4. April 1807. 

(Angeführt in der österreichischen VerordnuDg yom 26. Mai 1829; 
s. unten.) 

1807. Erneuerter Freizügigkeits-Vertrag zwischen Oesterreich und 
Baiern. München, 24. Mai 1807; österreichische Ratification : Wien, 

4. Juli 1807. 

(Oesterreichisches Patent vom 4. Juni 1807: P. G. S. Bd. 28, S. 148 — 
Linden, das Abfahrtsgeld, S. 45 — Neumann, II. 232.) 

1807. Baierische Verordnung, welche die Vollstreckung fremdrich- 
terlicher Erkenntnisse gegen baierische Unterthauen ganz verbietet« 
München, 9. October 1807. ^ 

(Erwähnt in der österreichischen Verordnung rom 4. November 1812; 
s. unten.) 

1807. Verabredung zwischen Oesterreich und Baiern, die Auf- 
hebung des in beiden Staaten auf das Vermögen von Privaten und 
bestehenden Stiftungen gelegten Sequesters betreffend. München, 5. No- 
vember 1807. 

(P. G. S. Bd. 29, S. 135 — Härtens, S. IV. 472 — Neumann, 

II. 245.) 

1807. Vertrag zwischen Oesterreich und Baiern, wegen gegensei- 
tiger Freizügigkeit, der Pensionisten. München, 5. November 1807; 
österreichische Ratification : Wien, 12. November; baierische: München, 
30. November 1807. 

(Oesterreichisches Patent yom 12. November 1807: P. G. S. Bd. 29, 

5. 139 — Aretin, S. 88 — Neumann, II. 242.) 

1807. Vertrag zwischen Oesterreich und Baiern, die Salinen von 
Berchtesgaden und Hallein und den Transitozug von und nach Salz- 
burg betreflfend. München, 3. December 1807; österreichische Ratifi- 
cation: Wien, 18. December 1807; baierische Ratification: München, 
28. Jänner 1808. 

(Neumann, II. 247 — Koch-Sternfeld''s Geschichte von Berchtesgaden, 

III. S. 119.) 

1808. Oesterreichische Verordnung als Erneuerung der Vorschrift 
vom 3. März 1807, wegen Befriedigung ämtlicher Requisitionen der 
kön. baierischen Behörden. Wien, 6. Jänner 1808. 

(P. G. S. Bd. 30, S. 1 — Neumann, II. 261.) 

1808. Oesterreichische Verordnung über die Erfordernisse bei Ver- 
mögens-Reclamationen ausgewanderter baierischer Unterthanen. 

(Hofkanzlei-Decret vom 21. April 1808: P. G. S. Bd. 30, S. 188, und 
vom 3. August 1808, ebenda Bd. 31, S. 27.) 
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1808. üebereinkomraen zwischen Oesterreich und Baiern, wegen 
gegenseitiger freier Benützung der Familien- oder Local-Stiftungen, 
sowohl von baierischen als österreichischen ünterthanen. Manchen, 
10. Mai 1808. 

(P. G. S. Bd. 30, S. 205 - Neumann, II. 275.) 

1808. Baierische Verordnung, durch welche den baierischen Unter- 
thanen verboten wird, Ehen ohne Consens im Auslande einzugehen. 
München, 12. Juli 1808. 

(Angeführt in der österreichischen Verordnung vom 30. October 1827.) 

1808. Oesterreichische Verordnung bezüglich der Vermögens-Re- 
clamationen ausgewanderter baierischer ünterthanen, als Erläuterung 
der Verordnung vom 21. April 1808. 

(Hofkanzlei-Decret vom 3. Angust 1808: P. G. S. Bd. 34, S. 27 — 
Neumann, IF. 278.) 

4809. Wiener Friedens-Tractat zwischen Oesterreich nnd Frankreich, 
mit der Abtretung von Salzburg, Berchtesgaden und einem Theile von Ober- 
österreich (Innviertel und Hausruck viertel) an den Kaiser der Franzosen zu 
Gunsten des Rheinbundes (Baierus) — (s. Deutschland). 

1810. Staatsvertrag zwischen Frankreich nnd Baiern, Baierus Abtretungen 
und Erwerbungen in Folge des Wiener Friedens vom 14. October 1809 (siebe 
Deutschland) betreffend. Paris, tS. Februar 1810. Mit sechs Separat- und 
geheimen Artikeln; baierische Batification: Strassburg, 3. März 1810. 

(Martens, S. IX. 16 — Nenmann, IL 322 — Aretin, S. 90.) 

1810. Baierisches Patent über die vom italienischen Tirol au Frankreich 
abgetretenen Gebietstheile, in Folge des Vertrages vom 28. Februar 1910. 
München, 23. Jnni 1810. 

(Martens, S. VIII. 30.) 

1810. Protokoll zur Bestimmung der neuen Landesgrenze zwischen den 
Königreichen Italien und Baiern. Botzen, 7. Juni 1810. 

(Baierisches Regierungsblatt 1810, S. 602.) 

1811. Bekanntmachung wegen Beobachtung der Freizägigkeits- 
Yerträge mit Baiern und der Reversalien-Abforderung gegen die nea- 
erlangten Territorien Baierns. Wien, 21. Jänner 1811. 

(Hof-Decret vom 15. Februar 1811: J. G. S. 1811, 828, S. 253 — Neu- 
mann, 11. 343.) 

* 

1811. Allgemeine Abstellung der Reversalien ,,de obseryando reci- 
proco'' bei Vermögens-Exportationen nach Baiern. Wien, 4. April 1811. 

(Hofkanzlei-Decret vom 4. April 1811: P. G. S. Bd. 36, S. 89 — Hof- 
decret vom 26. April 1811: J. G. S. 1811, 934, S. 273 — Linden, S. 48 — 
Nenmann, II. 344.) 

1811. Königlich-baierische Verordnung, wegen Beschränkung der 
aus Baiern nach Oesterreich zu leistenden Geldzahlungen, als Retorsion 



gegen das österreichische Finanzpatent vom 20« Februar 1811. München, 
12« April 1811*). 

(Meine „Behaadlung der Ausländer,^ S. 104.) 

1811. Verordnung über die Erfordernisse der Pässe zur Reise 
nach Baiern. 

(Hofkanzlei-Decret rom t. Juli 18H: P. G. S. Bd. 37, S. 2 — Neu- 
mann, IL 344.) 

1811. Oesterreichische Retorsions-Massregel in Folge der baieri- 

schen Verordnung vom 12. April 1811. Wien, 22. October 1811. 

(Erwähnt in der österreichischen Verordnung vom 18. April 4821.) 
1811. Oesterreichische Verordnung über die Erfordernisse bei Erb- 
Reclamationen der Ausgewanderten aus Baiern und den übrigen Staa- 
ten des Rheinbundes. 

(Hofkanzlei-Decret vom 16. September 4814: P. G. S. Bd. 37, S. 50 — 
Neumann, II. 345.) 

1811. Vorschrift wegen Niederlassung k. baierischer ünterthanen 
in den österreichischen Staaten. 

(Hofkanzlei-Decret rom 15. November 1811: P. G. S. Bd. 37, S. 176 
— Neumaun, IL 346.) 

1812. Vorschriften über die Execution in Oesterreich eines in 
Baiern geflillten ürtheiles (Modificirung der baierischen Verordnung 
vom 9. October 1807) und über die Ausdehnung des Gerichtsstaftdes 
in Goncursfällen. 

(Hof-Decret vom 7. November 4812: J. G. S. 4812, 4010, S. 36 — Meine 
„Behandlung der Ausländer,^ S. 151 und 159 — Neumann, II. 364.) 

1813. Uebereinkommen, wornach eine Legalisirung der baierischen 
ämtlichen und gerichtlichen Urkunden durch die österreichische Ge- 
sandtschaft nicht mehr erforderlich sein soll. Wien, 22. Juni 1813. 

(Hof-Decret vom «. Juli 1813: J. G. S. 1058, S. 464 — Neumann, II. 367.) 
1813. Präliminar-Friedens- und Allianz- Vertrag zwischen Oester- 
reich und Baiern. Ried, 8. October 1813**); baierische Ratification: 
München, 12. October 1813; diesfällige Ratifications-Auswechslungs- 
Instrumente ddo. Braunau, 15. October, und Frankfurt a. M., 18. No-* 
vember 1813. 

(P. G. S. Bd. 41, S. 87 — Marteus, S. V. 610 — Neumanu, II. 381.) 



^) Die Hauptbestimmungen des österreichischen Finanzpatentes s. bei 
Stuben rauch: Gommentar zum allgem. bürgerlichen Gesetzbuche, I. 49. 

♦♦) In Folge der Territorial-Verträge vom Jahre 4813, 4844 und 4846, 
wurden die meisten der, nach dem Pressburger Frieden vom Jahre 4805 und 
dem Wiener Frieden vom Jahre 1809, von Oesterreich an Baiern gekommeneu 
Länder, als: Tirol, Vorarlberg, das Inuviertel, das Hausruckyiertel und 
Salzburg ~ (bis auf ein kleines Stück zwischen der Salzach und Saale) — 
an Oesterreich zurückgestellt. 
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1813. Geheime Artikel zu vorstehendem Allianz-Verträge. Ried, 
8. October 1813. 

(Marteus, S. V. 612 — Neumann, II. 383.) 

1813. Convention zwischen den Mitgliedern des ehemaligen Rhein- 
bundes und Sr. k. Hoheit dem' Erzherzog Anton, Grossmeister des 
deutschen Ordens (s. Baden). 

1814, Erster Pariser Frieden, vom 30. Mai 1814 (s. Frankreich). 

1814. Convention zwischen Oesterreich und Baiern, wegen näherer 
Auslegung des Rieder Vertrages vom 8. October 1813, Paris, 3. Juni 
1814; nebst drei Zusatzartikeln von demselben Datum. 

(Martensy S. VI. 18 — Neumann, II. 480.) 

1814. Protokoll der Bevollmächtigten Oesterreichs und Baierns 

über die Uebergabe des Fürstenthums Aschaffenburg an die Krone 

Baiern. Aschaffenburg, 26. Juni 1814. 

(Aretin, Anhang 94 — Murbard, I. 331 — Neumann, II. 485.) 

1814. Bekanntmachung über die Befreiung jedes nach Baiern 
abziehenden Vermögens von dem landesfürstlichen Abfahrtsgelde. Wien, 
27. October 1814. 

(Hofkammer-Decret vom 27. October i814, intimirt 8. November 4814: 
Linden, S. 48 und 49.) 

1815. Beitritt Baierns zu der zwischen Oesterreich, England und 
Frankreich am 3. Jänner 1815 geschlossenen Defensiv- Allianz (siehe 
Frankreich). Wien, 6. Jänner 1815. 

(Klüber, Acten des Wiener Gongresses, Bd. IV, S. 331 — Neumann, 
II. 494.) 

1815. Vertrag der vier verbündeten Mächte (Oesterreich, Russ- 
land, England und Preussen) mit Baiern, die Mitwirkung der baieri- 
schen Armee im Kriege gegen Napoleon betreffend. Wien, 2. April 1815. 

(Im Auszug bei Martens, S. VII. 313 — Neumauu, II. 524.) 

1815. Verhandlungen des Wiener Gongresses über die Territorial- 
Verhältnisse zwischen Oesterreich und Baiern. Wien, 3. April bis 
10. Juni 1815. 

(Martens, I. 431 — Neumann, II. 565.) 

1815. Einverständniss zwischen Oesterreich und Baiern, die von 
letzterem zu leistenden Abtretungen und zu erhaltenden Entschädi- 
gungen betreffend. Wien, 11. April 1815 (Grundlage des Vertrages 
vom 23. April). 

(Klüber, Acten des Wiener Gongresses, Bd. VIII, S. 149.) 

1815. Beitritt des Königs von Baiern zum Wiener Allianz- Ver- 
trage vom 25. März 1815, zwischen Oesterreich, Russland und 
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Preussen, gegen Napoleon Buonaparte (s. Grossbritannien). Wien, 

6. April 1815. 

(Mareens, S. VI. i\t und 134 — Neumann, II. 534.) 

1815. Vertrag zwischen den grossen Mächten (Oesterreich, Russ- 
land, England und Preusseu) und Baiern, die von Baiern an Oester- 
reich zu machenden Abtretungen und dafür zu erhaltenden Entschädi- 
gungen betreffend. Wien, 23. April 1815. (Wurde nicht ratificirt.) 
(Martens, S. IV. 451 — Neumann, 11. 545.) 

1815. Protokoll, Baierns Beitritt zu der von den grossen Mächten 
am 21. und 24. April vorgeschlagenen Verpflegungs-Convention be- 
treffend. Wien, 29. April 1815. 

(Aretin, S. 95.) 

1815^ Hauptvertrag der an den vormals deutsch-ordischen Be- 
sitzungen betheilten Höfe, geschlossen zu Mergentheim (s. Baden). 

1815. Protokoll vom 12. Mai 1815, über das Verhalten gegen 
Napoleon Buonaparte (s. Grossbritannien). 

1815. Conventionen zwischen den Bevollmächtigten Russlands und 
mehrerer deutscher Höfe, die Bildung eines Parkes für den russischen 
Rayon und die Verwaltung der Militärspitäler in dem russischen Rayon 
betreffend (s. Russland). Wien, 19. Mai 1815 *). 

(Martens, S. VII. 313 und 317.) 

1815. Bekanntmachung der österreichisch-baierischen Commission 
zu Creutznach, über die Abtretungen an Preussen (s. Preussen). 

1815. Convention über Baierns Beitritt (unter Modificationen) zu 
der von den grossen Mächten am 21. und 24. April vorgeschlagenen 
Verpflegs-Convention. Wien, 30. Mai 1815. 

(Aretin, S. 96.) 

1815. Uebereinkunft zwischen Oesterreich und Baiem, wegen Ver- 
botes des Ankaufes der Aerarial-Effecten von Deserteuren. 

(Hofkanzlei-Decret vom 8. Juli 1815: P. G. S. Bd. 43, S. 278 — Neu- 
mann, III. 36.) 

1815. Deutsche Bundes-Acte und Wiener Congress-Acte, worin 
Würzburg und Aschaffenburg an Baiern zugewiesen werden (siehe 
Deutschland). 

1815. Protokoll, vereinbart zu Paris, 3. — 20. November 1815, die 
Territorial- Verhältnisse in Deutschland betreffend (s. Deutschland). 

1815. Protokoll, vereinbart zu Paris, 6. — 20. November 1815, die 
Vertheilung der von Frankreich zu leistenden Entschädigungen betreffend 
(s. Frankreich). 



*) Der baieriäche Bevollmächtigte unterzeichnete diese Verträge nur 
Vorbehalts weise (Aretin, S. 95). 
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1815. Zweiter Pariser Frieden, vom 20. November 1815 (siehe 
Frankreich). 

1816. Tractat zwischen Oesterreich und Baiern, die definitive 
Festsetzung der Grenzen und Verhältnisse der beiden Staaten betref- 
fend. München, 14. April 1816; österreichische Ratification: Conegliano, 
22. April; baierische Ratification: München, 20. April 1816. 

(Martens, S. VII. 14 — Hofkauzlei-Decret vom 14. September 4819: 
P. G. S. Bd. 47, S. 328 — Neumann, III. 127.) 

1816. Geheime Artikel zu vorstehendem Vertrage. München, 

14. April 1816. 

(Martens, S. VII. 19 — Neumann, III. 134.) 

1816. Königlich-baierische Patente über die Besitzergreifung der nach 
dem vorstehend en Tractate an Baiern gelangten Länder. München, 
30. April 1816. 

(Kletke, S. 325 bis 330.) 

1816. Ausdehnung der zwischen Oesterreich und Baiern bestehen- 
den Freizügigkeit auf die neuerlangten Provinzen, in Gemässheit des 
Tractates vom 14. April 1816. 

(Hof.Decret vom 8. Juni 1816: J. G. S. 1254, S. 375 — P. G. S. Bd. 44, 
S. 188 — s. auch die Hof-Decrete vom 4. März und 29. Mai 1816, bei 
Linden, S. 49 — Neumann, III. 131.J 

1816. Kaiserliches Patent über die Besitznahme von Salzburg, dem 
lunyiertel und einem Theile des Hausruckyiertels, in Gemässheit des Ifün- 
chener Tractates vom 14. April 1816. Wien, 1. Mai 1816. 

(F. G. S. Bd. 44, S. 165.) 

1817. Cartel-Convention zwischen Oesterreich und Baiern , wegen 
gegenseitiger Auslieferung der Deserteurs. Wien, 24. Mai 1817; baierische 
Ratification: München, 10. Juni 1817. 

(P. G. S. Bd. 45, S. 193 — Martens, S. IX. 146 — Neumann, III. t33.) 

1818. Concurrenz- Vergleich zwischen Oesterreich, Preussen und 

Baiern, in Betreff der neu erworbenen Gebietstheile des Grossherzog- 

thumes Frankfurt. Fulda, 11. April 1818. 

(Angeführt in dem Hauptvertrage über die Vertheilung der Lasten des 
Grossherzogthums Frankfurt, vom % Juli 1828; s. Frankfurt.) 

1818. Erneuerte Kundmachung, wegen Ausdehnung der zwischen 
Oesterreich und Baiern bestehenden Freizügigkeit. 

(Hofkauzlei-Decret vom 11. Mai 1818: P. G. S. Bd. 46, S. 153 — 
Neumann, III. 324.) 

1818. Convention zwischen Oesterreich, Grossbritannien, Preassen 
und Russland einerseits, und Frankreich andererseits, über die Privat- 
Reclainatic*nen an Frankreich, worin im Artikel VII auch für Baiern 
stipulirt wird (s. Frankreich). 
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1818. Modificirung der Beschränkungen im Geldverkehr zwischen 
Oesterreich und Baiern (s. oben 1811) bei Erfolglassung von Verlas- 
senschaften und bei Privat-Contracten. Wien, 9. Juni 1818. 

(Hofkanzlei-Decret vom 11. Mai 1818; P. G. S. Bd. 46, S. 153 — Hof- 
decret vom 9. Jani 1818, bei Linden, S. 49 — Neuraaun, III. 324.) 

1818. Grenzvertrag zwischen Oesterreich und Baiern in Folge der 
Abtretungen von 1816. Salzburg, 30. September 1818. 

(Aretin, S. 100 — Neumann, III. 41«.) 

1819. Vorschrift über die Berichtigung der im Cartel von 1817 
festgesetzten Gebühren im 24 fl. MQnzfusse. 

(Verordnung des kaiserlichen Hofkriegsrathes an säromtliche General- 
Commanden, vom «6. Februar 1819: M. G. S. 1819, 46, S. 73 — Hof- 
kanzlei-Decret vom 15. März 181* P. G. S. Bd. 47, S. 75.) 

1819. Post-Convention zwischen Oesterreich und Baiern. Wien, 
15. März 1819; baierische Ratificirung: München, 9. April 1819. 

(Neumann, III. 463.) 

1819. Frankfurter Territorial-Recess zur Ausfahrung der nach 
dorn zweiten Pariser Frieden stipulirten Gebietsabtretungen, vom 
20. Juli 1819 (s. Deutschland). 

1819. Protestation Sr. Majestät des Königs von Baiern gegen die, 
die baierischen Entschädigungen betreffenden Bestimmungen des am 
20. Juli 1819 zu Frankfurt von den Bevollmächtigten Oesterreich«, 
Grossbritanniens, Preussens und Russlands abgeschlossenen Territorial- 
Recesses. München, den . . . 1819. 

(Aretin, S. 100.) 

1819. Abtretung des badischen Landamtes Wertheim von Oester- 
reich an Baiem (s. Baden). 

1819. Vorschriften bei Einbürgerung baierischer Auswanderer in 

Oesterreich , in Folge der königlich - baierischen Verordnung vom 

27. März 1819. 

(Hof kriegsraths - Verordnung vom %t. Mai 1819: M. G. S. II. Bd. — 
Hofkanzlei-Decret vom 26. Juli 1819: P. G. S. Bd. 47, S. 261.) 

1820. Königlich-baierisches Patent in Betreff der zwischen Baiern 
und Oesterreich zu beobachtenden Freizügigkeit des Vermögens, und 
zwar für die zum deutschen Bunde gehörigen Länder der österreichischen 
Monarchie nach dem kaiserl. Patente vom 2. März 1820 C^. Deutsch- 
land), und für die nicht zum deutschen Bunde gehörigen österreichischen 
Länder nach dem zwischen Oesterreich und Baiern unterm 24. Mai 1807 
geschlossenen Freizügigkeitsvertrage (s. oben). München , 29. Mai 1820, 

(Kletke, S. 114.) 
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1820. Nachträgliche üebereinkunft zwischen der österreichischen 
und baierischen Regierung , wornach die im Cartel vom Jahre 1817 
stipulirte Taglia nur für Deserteure, nicht aber für Conscriptions- 
Flüchtlinge zu entrichten ist. 

(Hofkriegsräthliches Circular vom 20. Juni 1820: M. G. S. 89, S. 74 

— Hofkanzlei-Decret vom 14. October 4820: P. G. S. Bd. 48, S. 345 

— Naumann, III. 570.) 

1821. Gänzliche Aufhebung der durch die Retorsion s-Massregel 
vom 22. October 1811 angeordneten Beschränkung im Geldverkehre 
zwischen Oesterreich und ßaiern; Zurückstellung der zurückbehaltenen 
Depositen königlich-baierischer Beamten. Wien, 18. April 1821. 

(Hof-Decret vom 20. Mai 1821: Linden, S. 50. — M. G. S. 4822, 40, 
S. 36. — P. G. S. Bd. 49, S. 448.) 

1821. Beschränkung der Militärpfiichtigkeits-Reluition zwischen 

Oesterreich und Baiern. Wien, 10. Mai 1821. 

(Hofkanzlei-Decret vom 40. Mai 4821; baierische Verordnung vom 5. April 
4824: P. G. S. Bd. 49, S. 434 - Linden, S. 54 — Kletke, S. 567.) 

1822. Nachträgliche Belehrung, inwieferne die Taglia für baierische 
Deserteure anzusprechen sei. Wien, 28. April 1822, 

(Hofkriegsräthliche Verordnung in der M. G. S. 4822. 65. S. 80.) 

.1822. Convention wegen Verpflegung der nach oder aus Mainz 
marschirenden österreichischen Truppen (s. Baden). 

1822. üebereinkommen zwischen Oesterreich und Baiern wegen 
Erneuerung des Militär-Cartels vom Jahre 1817 und einstweiliger Fort- 
dauer desselben. 

(Hofkanzlei-Decret vom 29. August 4822: P. G. S. Bd. 50, S. 593; baie- 
rische Kundmachung, ddo. München, 49. Juni 4822 — Martens, S. X. 
50 — Neumann, IV. 9.) 

1823. Deserteurs -Auslieferungs- Cartel zwischen Oesterreich und 
Baiern. München, 30. Juni 1823. 

(Im Jahre 4826 ratificirt und kundgemacht; i. unten den Staatsyertrag 
vom 27. Februar 4826.) 

1823. Kundmachung einer k. baierischen Verordnung vom 21. Mai 
1822, über die erforderlichen Nachweise der Heimatsrechte bei Ab- 
schiebung der Vaganten. 

(Hofkanzlei-Decret vom 28. August 4823: P, G. S. Bd. 54, S. 499.) 

1823. Gemeinschaftliches Protokoll über die in Folge des Ver- 
trages ddo. Salzburg, 30. September 1818, zwischen Oesterreich und 
Baiern vollzogene Grenzvermarkung. Salzburg, 4. November 1823. 

(Gedrucktes Exemplar: Registratur des k.k. Miuiäteriums des Aeussern.) 
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1824. Convention zwischen Oesterreich und Baiern, wegen Liqui- 

dirung der Militär-Lieferungen aus den Jahren 1813 — 1815. Wien, 

10. Mai 1824. 

(Neumann, IV. 70.) 

1825. Oesterreichische Verordnung über die Erwerbung der öster- 
reichischen Staatsbürgerschaft von Seite königlich-baierischer ünter- 

thanen. Wien, 8. October 1825. 

(Hofkanzlei-Decret vom 8. October 1825: Zeitschrift für* österreichische 
Rechtsgelehrsamkeit 1825, Notizenblatt S. 411.) 

1826. Staatsvertrag wegen gegenseitiger Auslieferung der Deser- 
teurs. Wien, 27. Februar 1826; baierische Ratification: Bad Brückenau, 

17. Juli 1826*). 

(Oesterreichisches Patent vom 27. Februar 1826: P. G. S. Bd. 54, S. 18 
— M. G. S. 1826, 142, S. 382 — Zeitschrift für österreichische Rechts- 
gelehrsamkeit 1827, Notizenblatt S. 143 — Neumann, IV. 39.) 

1827. Ergänzende Bestimmung zu diesem Cartel , bezüglich der 
gegenseitigen Anrechnungen für Vorspann , Arzeneien etc. Wien, 

12. November 1826. 

(Hofka;izlei-Decret vom 15. Jänner 1827, Z. 752: Zeitschrift für österr. 
Rechtsgelehrsamkeit 1827, Notizenblatt S. 143 — Neumaun, IV. 46.) 
1827. Oesterreichische Verordnung wegen Abschiebung der Va- 
ganten nach Baiem. 

(Hofkanzlei-Decret vom 19. April 1827: P. G. S. Bd. 55. S. 75.) 
1827. Vorschrift über die ehelichen Trauungen baierischer ünter- 
thanen in Oesterreich. 

(Hofkanzlei-Decret vom 30. October 1827, Z. 28.224: P. G. S. Bd. 55, 
S. 181 — Zeitschrift für österreichische Rechtsgelehrsamkeit 1827, 
Notizenblatt S. 487, und 1828, Notizenblatt S. 69; ferner das erläu- 
ternde Hof-Decret vom 10. Juni 1828: Zeitschrift etc. 1828, Notizen- 
blatt S. 350.) 
1827. Oesterreichische Verordnung über den zollfreien inneren 
Verkehr der im allgemeinen Zollverbande befindlichen Provinzen der 
österreichischen Monarchie auch in den über das k. baierische Gebiet 
gehenden Richtungen. Wien, 31. October 1827. 

(Hofkammer-Decret vom 31. October 1827: Zeitschrift für österreichische 
Rechtsgelehrsamkeit 1828, Notizenblatt S. 17.) 

1827. Königlich-baierische Verordnung, wegen Abschaffung der 
Militär-Redimirungstaxe für Auswanderer nach Oesterreich, die noch 
nicht in das 19. Lebensjahr eingetreten sind, in Beobachtung der Re- 
ciprocität. München, 12. December 1827. 

(Kletke, S. 567.) 



*) Dieser Staatsvertrag ist eigentlich die Katificirung des Cartels vom 
30. Juni 1823. 
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1828. Verordoung wegen Erleichterung des commerziellen Ver- 
kehrs an der österreichisch-baierischen Grenze. 

(Hofkammer-Decret vom 23. Jänner 1828: P. G. S. Bd. 56, S. 24.) 

1828. Hauptvertrag vom 2. Juli 1828, wegen der Central -chulden 
des gewesenen Grossherzogthunis Frankfurt und der Ausgaben und 
Departementsschulden von Fulda (s. Frankfurt). 

1828. Convention zwischen Oesterreich und Baiern, über die in 
Folge der in den Jahren 1814 und 1816 geschehenen Territorial-Ver- 
änderungen zu treffende Ausgleichung der gegenseitigen Aerarial- 
Ansprüche, der Arreragen und der damit verwandten Gegenstände. 
Wien, 13. December 1828; baierische Kundmachung: Mönchen, 
14. Mai 1829, 

(Martens, S. XIII. 68 — Zeitschrift für österreichische Rechtsgelehr- 
samkeit 1829, Notizeublatt S. 271 und 466 — Neumaun, IV. 251 — 
Kletke, S. 360.) 

1828. Convention zwischen Oesterreich und Baiern, über die 
Activen und Passiven der gegenseitig abgetretenen Länder. Wien, 
13. December 1828; baierische Kundmachung; München, 14. Mai 1829. 

(Martens, S. Xlll. 68 — Zeitschrift für österreichische Rechtsgelehrsam- 
keit 1829, Notizeiüblatt S. 271 und 466 — Neumann, IV. 251 — 
Kletke, S. 360.) 

1829. Convention zwischen Oesterreich und Baiern, über die Forst- 
nnd Salinen-Verhältnisse. Wien, 18. März; baierische Kundmachung: 

München, 23. October 1829. 

(Martens, S. XIII. 124 — Zeitschrift für österreichische Rechtsgelehrsam- 
keit 1829, Notizenblatt S. 362 — Neumaun, IV. 290 — Amtsblatt der 
kais. priv. Wiener Zeitung, vom 23. September 1829 — Kletke, S. 366.) 
1829. Ausnahme von der allgemeinen Vermögens-Freizügigkeit 
in Ansehung österreichischer ünterthanen, die in ein baierisches Kloster 
treten, als Reciprocität wegen der baierischen Verordnung ddo. Mün- 
chen, 4. April 1807. Wien, 26. Mai 1829. 

(Hofkanzlei-Decret vom 2. Juni 1829: P. G. S. Bd. 57, S. 347 — Zeit- 
schrift für österreichische Rechtsgelehrsamkeit 1829, Notizenbl. 270.) 

1829. Oesterreichische Verordnung, über die Abnahme einer Mi- 
litärpflicht-Redimirungstaxe von den nach Baiern auswandernden öster- 
reichischen ünterthanen. Wien, 29. November 1829. 

(Hofkanzlei-Decret vom 26. November 1829: M. G. S. 1830, 53, S. 72. 
— P. G. S. Bd. 57, S. 732. — Zeitschrift für österreichische Rechts- 
gelehrsamkeit 1830, Notizeublatt S. 54.) 

1830. Vorschrift wegen Beibringung der Entlassung aus dem 
baierischen Staatsverband bei Einbürgerungen in Oesterreich. Wien, 
10. December 1830. 

(Hofkanzlei-Decret vom 10. December 1830: P. G. S. Bd. 10, S. 519.) 
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1831. Uebereinkommen wegen Bestätigung der, bei Entlassung 
eines österreichischen Unterthans nach Baiern und umgekehrt, beizu- 
bringenden Aufnahms-Zusicherungen durch die k. k. Kreisämter. 

(Hofkanzlei-Decret vom i7. Juni 1831: P. G. S. Bd. 59, S. 94 und yom 
8. December 1831, ebendaselbst S. 217 — dann Hofkanzlei-Decret 
Tom 27. Juli 1831 : Zeitschrift für österreichische Rechtsgelehrsamkeit 
1831, Notizenblatt S. 388.) 

1831. Vorschrift, dass bei Verleihung von Meisterrechten an 
baierische Unterthanen die Auswanderungs-Bewilligung der kön. baieri- 
schen Regierung ausgewiesen sein müsse. Wien, 18. August 1831. 

(Hofkanzlei-Decret yom 18. August 1831, Z. 48.672: M. G. S. 1831, 8, 
S. 7. — Zeitschrift für österreichische Rechtsgelehrsamkeit 1831, 
Notizenblatt S. 437.) 

1832. Vorschriften bei Einbürgerung baierischer Einwanderer in 
Oesterreich. 

(Hofkauzlei-Decret vom I.März 183i: J. G. S. 1832, ^550, S. 35.) 

1833. Baierische Verordnung, das Erlöschen der Forderungen an 
die königlichen Gassen und der Rückstände an königlichen Staatsge- 
fällen betreffend. München, 20. März 1833. 

(Hofkanzlei-£rlas8 rom 22. April 1833: Zeitschrift für österreichische 
Rechtsgclehrsamkeit 1833, Notizenblatt S. 194.) 

1833. Königlich - baierische Verordnung, wegen Befreiung der 
Dienstuntauglichen von der Militär-Redimirungs-Taxe bei Auswande- 
rungen nach Oesterreich, in Beobachtung der Reciprocität. München, 

16. October 1833. 

(Kletke, S. 567.) 

1833. Uebereinkommen zwischen Oesterreich und Baiern, wegen 
Heilung und Verpflegung der in den beiden Staaten erkrankten oder 
veranglückten, unbemittelten Unterthanen. 

(Hofkanzlei-Decret vom U. November 1833, Z. 24.458: P. G. S. Bd. 61, 
S. 241 — Zeitschrift für österr. Rechtsgelehrsamkeit 1833, Notizen- 
blatt S. 443 — Hämmerle, S. 682.) 

1834.. Ausdehnung dieses Uebereinkommens auf Irrsinnige. 
(Hofkanzlei-Decret rom 13. April 1834, Z. 6331: Zeitschrift für österr. 
Rechtsgelehrsamkeit 1834, Notizenblatt S. 131.) 

1834. Vorschrift wegen Ausfertigung der Pässe für die nach 
Baiern reisenden Oesterreicher. 

(Hofkanzlei-Decret vom 4. März 1834: F. 6. S. Bd. 62, S. 81.) 
1834. Oesterreichische Verordnung, wegen Beschränkung der Ab- 
nahme der Militär-Pflichtigkeits-Redimirungs-Taxe von Auswanderern 
nach Baiern. Wien, 30. Mai 1834. 

(Hofkanzlei-Decret vom 19. Juui 1834: p. Q. S. Bd. 61^ S, 150.) 
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1835. Vorschrift hinsichtlich der nach Baiem aus Oesterreich zn 
transportirenden Schüblinge. 

(Hofkaozlei-Decret yom i7. Mai 1835, Z. 12.49i: Meine „Behandlung^ der 
Ausländer" S. 357, woselbst auch die rerschiedenen speciellen Wei- 
sungen über diesen Gegenstand zu ersehen sind; ebenso bei „Häm- 
merle" Sicherheitspolizei, VI. S. 682.) 
1835. Aufhebung der Redimirungs-Taxe für die nach Baiern aus- 
wandernden militärpflichtigen österreichischen Unterthanen. Wien, 
24. October 1835. 

(Hofkanzlei-Decret yom 4. Norember 1835: M. G. S. 1835, 125, S. S28, 

— P. G. S. Bd. 63, S. 443 — Zeitschrift für österr. Rechtsgelebr- 

samkeit 1835, Notizenblatt S. 495.) 

1835. Ermächtigung der Stadt- und Landrechte zu Linz und 

Salzburg zur Mittheilung der Criminal-Acten an baierische Gericht-e. 

Wien, 22. December 1835. 

(J. G. S. 1835, 107, S. 64.) 

1837. Königlich-baierische Verordnung über das Passwesen im 
Königreiche Baiern. München, 17. Jänner 1837. 

(Bekanntgemacht in Oesterreich durch das Hofkanzlei-Decret vom 23. März 
1837: P. G. S. Bd. 65, S. 96.) 

1837. Nachtrag zu vorstehender königlich-baierischer Verordnung. 
München, 15. Juli 1837. 

(Hofkanzlei-Decret vom 26. August 1837: P. G. S. Bd. 65, S. 457.) 

1837. Reciproke Aufhebung der Redimirungs-Taxe für die nach 
Oesterreich auswandernden militärpflichtigen baierischen Unterthanen. 
München, 16. October 1837. 

(KLöniglich-baierische Verordnung, bei Kletke, S. 575.) 

1838. Königlich - baierische Verordnung über die Einführung der 
breiten Radfelgen im Königreiche Baiern. München, 21. April 1838. 

(Bekanntgemacht in Oesterreich mittelst Hofkanzlei-Decrets vom 3. August 
1838: P. G. S. Bd. 66, S. 321.) 

1839. Weitere Bestimmungen hierüber. 

(Hofkanzlei-Decrete rom 18. Jänner und tt. October 1839: P. G. S. Bd. 
67, S. 19 und 257.) 

1839. Uebereinkommen zwischen Oesterreich und Baiem, wegen 
Hintanhaltung der Forst-, Jagd-, Fisch- und Feldfrevel an der gegen- 
seitigen Landesgrenze. München, 16. Mai; Wien, 25. August 1839. 

(Hof-Decret vom 9. September 1839: J. G. S. 376, S. 349 -- P. G. S. Bd. 
67, S. 166.) 

1840. Oesterreichische Verordnung, belangend die Vergütung der 
Commissionskosten für die auf Ersuchen der baierischen Behörden von 
dem Wiener Criminal - Senate vorgenommenen Gerichtsfaandlungen. 
Wien, 25. Mai 1840. 

(J. G. S. 443, S. 500.) 
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1840. Bestimmungen hinsichtlich des Grenz Verkehres in Gewerbs- 
sachen mit dem Königreiche Baieiii. Wien, 14. Märe 1840. 

(Hofkanzlei-Decret yom 14. März 1840: P. G. S. Bd. 68, S. 177.) 

1841. Kaiserliche Verordnung über das Verfahren bei den von 
ünterthanen des Königreiches Baiern gegen österreichische ünterthanen 
eingebrachten Klagen, im Falle des Gerichtsstandes des Vertrages. 

Wien, 3. Juli 1841. 

(Hofdecret vom 13. Juli 1841: J. G. S. 548, S. 594 — Hofkanzlei- 
Decret vom 7. Juli 1842: P. G. S. Bd. 70, S. 201. — Zeitschrift für 
österreichische Rechtsgelehrsamkeit 1842, Notizenblatt S. 442 — 
Neumanu, IV. 501.) 

1842* Bekanntgebung einer königlich-baierischen Circular- Verord- 
nung, hinsichtlich der von baierischen Ünterthanen im Auslande und 
von fremden Ünterthanen in Baiern geschlossenen Ehen. Wien, 

31. März 1842. 

(Hofkanzlei-Decret vom 31. März 1842: P. G. S. Bd. 70, S. 135 — J. G. 
S. 604, S. 15.) 

1842. Hofkanzlei-Decret vom 7. Juli 1842, über den Gerichts- 
stand des Vertrages in Baiern (s. oben die kaiserliche Verordnung 
vom 3. Juli 1841). 

1842. Uebereinkunfl zwischen der k. k. österreichischen und kön. 
baierischen Regierung, wegen Aufhebung des Frankirungszwanges be- 
züglich der Correspondenz zwischen Oesterreich und Baiern, und An- 
wendung eines gemeinschaftlichen Briefporto-Tarifes. Wien, 30. Juli 1842. 

(Murhard, III. 428 — Hofkammer-Präsidial-Decret vom 2. September 
1842: P. G. S. Bd. 70, S. 229 — Zeitschrift für österreichische Rechts- 
gelehrsamkeit 1842, Notizeublatt S. 488 —Verordnungsblatt der k. k 
obersten Hof-Postverwaltung, 3. Bd. S. 167.) 

1843« Convention zwischen Oesterreich und Baiern zur Ausglei- 
chung der gegenseitigen Stiftungs-Forderungen ^ welche aus den in den 
Jahren 1814 und 1816 eingetretenen Gebietsveränderungen herrühren. 
München, 19. December 1843. 

(Neumann, IV. 571.) 

J844. Bekanntmachung der königlich-baieri sehen Regierung, dass 
in Beobachtung der österreichischer Seits unterm 3. Februar 1844 zu- 
gesicherten Reciprocität, bei Legaten oder bei Vermögenszuwendungen 
von Seite baierisrher Ünterthanen an Stiftungen jener österreichischen 
Staaten, aufweiche sich die Anwendbarkeit des Bundesbeschlusses vom 
23. Juni 1817 (s. Deutschland) bezieht, volle Freizügigkeit bestehen 
soll. München, 28. Juli 1844. 

(Kletke, S. 120.) 

Vesque: Verträge Oesterreiclis. 3 
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1844. Vertrag zwischen Oesterreich und Baiern über die Berieb- 
tigang der tirolisch-baierischen Grenze. München, 30. Jänner 1844; 
österreichische Ratification: 14. September 1844; baierische: 23. April 
1844; ausgewechselt zu München, am 24. October 1844. 

(Kundgemacht im R. 6. B. rom Jahre 1852, il6, S. 492 und in der k. k. 
Staatsdruckerei besonders abgedruckt — Neumaun, V. 603.) 

1844. Erneuerang des Uebereinkommens vom Jahre 1839, wegen 
Hintanhaltung der Forst-, Jagd-, Fisch- und Feldfrevel. Wien, 3. April; 
München, 12. April 1844. 

(Hofkanzlei-Decret vom i4. Mai 1844: J. G. S. 806, S. 209 — P. G. S. 
Bd. 72, S. 110.) 

1846. Uebereinkommen zwischen der k. k. österreichischen und 
der königlich-baierischen Regierung über die Abtheilung und Purification 
des sogenannten Fraischbezirkes bei Waldsassen an der Grenze Böh- 
mens. Königlich-baierische Bekanntmachung: München, 20. Juli 1846. 

(Kletke, S. 408.) 

1847. Kundmachung wegen des Vollzuges des erneuerten Ueber- 
einkommens vom Jahre 1844, wegen der Forstfrevel u. a. m. Wien, 
18. September 1847. 

(J. G. S. 1087, S. 471.) 

1848. Erlass des k. k. provisorischen Unterrichts -Ministeriums, 
womit die Modalitäten kundgemacht werden, unter denen die Aufnahme 
der Wiener Studirenden an der k. Universität in München und an den 
übrigen königlich-baierischen Lehranstalten stattfindet. Wien, 28, De- 
cember 1848. 

(R. G. B. 1849, 58, S. 69.) 

1850. Protokoll zwischen, der k. k. österreichischen und königlich- 
baierischen Regierung, über die Herstellung einer Telegraphen- Verbindung 
zwischen Wien und München. Wien, 21. Jänner 1850; österreichische 
Ratification: 31. Jänner; baierische: 2. Februar 1850. 

(Verordnaugsblatt des k. k. Handels-Ministeriums, t. Bd. S. 81.) 

1850. Postvertrag zwischen Oesterreich undBaiem, über den Beitritt 
des letzteren zu dem deutsch-österreichischen Postverein (siehe Deutsch- 
land). Berlin, 6. April 1850; österr. Ratification: Wien, 26. April 1850. 
(Verordnungsblatt des k. k. Haadels-Ministeriums 1850, %. Bd. S. 144, 
409 — erwähnt im R. G. B. 253, S. 1050.) 

1850. Erlass des k. k. Handels-Ministeriums, womit die provisori- 
schen Bestimmungen über die wechselseitige Benützung der österreichi- 
schen und baierischen Staats-Telegraphen durch das Publikum, kundge- 
macht werden. Wien, 23. April 1850. 

(R. G. B. 146, S. 809.) 
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1850. Erlass desselben, dass die baierische Telegraphenlinie bis Hof 
vollendet, und vom 5. Juli angefangen dem Verkehre fär Privat-Corre- 
spondenz übergeben wird. Wien, 14. Jali 1850. 

fR. G. B. 274, S. 1238.) 

1850. Staatsvertrag vom 25. Juli 1850 zwischen Oesterreich, Preus- 
sen. Baiern and Sachsen, über die Bildung eines deutsch-österreichischen 
Telegraphen-Vereines (s. Deutschland). 

1850. Uebereinkunft über die Erhebung und Verrechnung der für die 
Regiernngs - Depeschen zwischen Oesterreich und Baiern erwachsenen 
Telegraphen-Gebühren. Wien, 12. August (in Folge Protokolls dd. Dresden, 
22. Juli) 1850. 

(Verordnuagsblatt des k. k. Haudels-Miuisteriums, 3. Bd. S. 39.) 

1850. Verordnungen des k. k. Handels-Ministeriums, wodurch die 
Bestimmungen über die Benützung der österreichischen Staats-Telegraphen 
und der Telegraphen in dem Gebiete des deutsch-österreichischen Tele- 
graphen-Vereines von Seite des Publikums, kundgemacht werden (siehe 
Deutschland). ^ 

1850. Uebereinkommen wegen Mittheilung der Tauf-, Trau- und 
Todtenscheine. Wien, 12. October 1850; München, 18. Februar 1851 
(s. unten den Ministerial-Erlass vom 16. März 1851). 

1850. Revidirte Beschreibung der Landesgrenze zwischen Tirol und 
Vorarlberg und dem Königreiche Baiern, nach dem Grenzberichtigungs- 
Vertrage vom Jahre 1844 und nach den Ergebnissen der definitiven Grenz- 
vermarkung. München, 30. November 1850 (Beilage des Ergänzungs- 
vertrages vom 16. December 1850). 

(Neumann, V. 622.) 

1850. Ergänzungsvertrag zum Grenzberichtigungs-Vertrage zwischen 
Oesterreich und Baiern vom 30. Jänner 1844, über die Landesgrenze von 
Tirol mit Vorarlberg einerseits, und dem Königreiche Baiern andererseits. 
München, 16. December 1850; österreichische Ratification: 17. Mai 1851 ; 
baierische: 29. April 1851; ausgewechselt zu München am 7. Juli 1851. 

(R. G. B. i852, il6, S. 492, und iu der k. k. Staatsdruckerei besonders 
abgedruckt — Neumann, V. 614.) 

1851. Eriass des k.k. Ministeriums des Innern über den von Oester- 
reich und Baiern anerkannten Grundsatz, dass die Anhaltung und Ver- 
wahrung ausweisloser Individuen als eine politische Massregel zur Sicher- 
heit des Staatsgebietes zu betrachten, und daher dafür kein Kostenersatz 
anzusprechen sei. Wien, 7. Jänner 1851. 

(Hämmerle, iO. Heft, S. 683.)- 

1851. Staatsvertrag zwischen Oesterreich und Baiern, in Betreff der 

Verpflegung der k. k. österreichischen Truppen auf königlich-baierischem 

3* 
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Gebiete. Wien, 15. März 1851; in den Ratificationen ausgewechselt zu 
München, 16. April 1851. 

(R. G. B. i55, S. 447 — Neumann, V. 324.) 

1851. Erlass des k. k. Ministeriums des Aeussern, womit die zwischen 
Oesterreich und Baiern geschlossene Uebereinkunft über die kostenfreie 
Behandlung der im diplomatischen Wege nachgesuchten Tauf-, Trau- 
und Todesscheine bekannt gemacht wird. Wien, 16. März 1851. Baierische 
Ministerial-Erklärung : München, 12. October 1850; österreichische: 
Wien, 18. Februar 1851. 

(R. G. B. 63, S. 197 — Neumann, V. 243). 

1851. Baierische Ministerial -Verordnung wegen Aufhebung der 
3procentigen Emigrationstaxe , gegenüber sämmtlicher österreichischer 
Länder, aus Reciprocität. München, 30. April 1851. 

(Kletke, S. 120.) 

1851. Staatsvertrag zwischen Oesterreich und Baiern, über den An- 
schluss der auf den beiderseitigen Gebieten zu erbauenden Eisenbahnen. 
Wien. 21. Juni 1851; die Ratificationen daselbst ausgewechselt am 
3. August 1851. 

(R. G. B. 1852, 31, S. 103 — Verordnungsblatt des k. k. Handels- 
Ministeriums 1851, III. Bd, S. 445 — Neumann, V. 340.) 

1851. Erlass des k. k. Ministeriums des Innnern, über die Aus- 
dehnung des österreichisch-baierischen üebereinkommens vom Jahre 1833 
bezüglich der Cur- und Verpflegungskosten der beiderseitigen Unterthanen, 
auf die Beerdigungskosten. Wien, 6. August 1851. (Oesterreicbische 
Ministerial-Erklärung: Wien, 21. Juli 1851; baierische Ministerial- 
Erklärung: München, 27. Juni 1851.) 

(R. G. B. 181, S. 516 — Neumann, V. 374.) 

1851. Nachtragsvertrag zu dem deutsch-österreichischen Tele- 
graphenvereins- Vertrag vom 25. Juli 1850 (s. Deutschland). 

1851. Erlass des k. k. Handels-Ministeriums, wodurch die Verein- 
barung der österreichischen mit der baierischen Regierung, über die Rad- 
felgen-Breite des Fuhrwerkes im Grenz verkehre, kundgemacht wird. Wien, 

1. November 1851. 

(R. G. B. 24i, S. 631 — Verordnungsblatt des k. k. Handels-Mini- 
steriums 1851, IV. Bd. S. 575 — Neumann, V. 437.) 
1851. Revidirter Postvereins- Vertrag (s. Deutschland). 
1851. Staats vertrag zwischen Oesterreich und Baiern, wegen Rege- 
lung der Schifffahrtsverhältnisse auf der Donau und ihren Nebenflüssen. 
Wien, 2. December 1851; in den Ratificationen daselbst ausgewechselt am 

14. Mai 1852. 

(R. G. B. 1858, 158, S. 62i — Neumann. V. 448.) 
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1851. Staatsvertrag zwischen Oesterreich und Baiern zum Zwecke 
der Regelung und Feststellung der polizeilichen und Zollaufsichts-Mass- 
regeln auf den Grenzflüssen. Wien, 2. December 1851; in den Ratifica- 
tionen daselbst ausgewechselt am 14. Mai 1852* 

(R. G. B. 1852, 129, S. 628 — Neumann, V. 457.) 

1851. Staatsvertrag zwischen Oesterreich und Baiern zur genauen 
Feststellung und besseren Regulirung einiger Strecken des die beider- 
seitigen Staatsgebiete scheidenden Grenzzuges. Wien, 2. December 1851 ; 
in den Ratificationen daselbst ausgewechselt am 14. Mai 1852. 

(R. G. B. 4852, 130, S. 635 — Neumaun, V. 464.) 

1851. Schlussprotokoll zu den vorstehenden drei Staats vertragen, 
mit Erklärungen, Verabredungen und erläuternden Bemerkungen, sowohl 
im Allgemeinen, als zu einigen einzelnen §§. der drei Verträge. Wien, 
2. December 1851. 

(K. k. Haus-, Hof- und Staatsarchiv.) 

1852. Ratifications- Auswechslungs-Protokoll zu den vorstehenden 
drei Staatsverträgen vom 2. December 1851. Wien, 14. Mai 1852. 

(R. G. B. 4852, 434, S. 639 — Neumaun, V. 470.) 

1852. Uebereinkommen zwischen der österreichischen und baierischen 
Regierung, womit die gegenseitige Aufhebung des Rückersatzes der Kosten 
für Requisitionen festgesetzt wird, welche ein Staat an den anderen in 
civilgerichtlichen Angelegenheiten in Beziehung auf unvermögende Parteien, 
sowie bei strafrechtlichen oder polizeilichen Untersuchungen richtet. 
OesterreichischeMinisterial-Erklärung: Wien, 4. Jänner 1852; baierische: 

München, 17. Jänner 1852. 

(B. G. B. 37, S. 437 — Neumann, V. 628.) 

1852. Erlass des k. k. Ministeriums des Innern, mit Verlautbarung 
des am 30. Jänner 1844 geschlossenen Vertrages zur Regulirung der 
tirolisch-baierischen Grenze und des bezüglichen Ergänzungs- Vertrages 
vom 16. October 1850. Wien, 21. Mai 1852. 

(R. G. B. 446, S. 492 — Neumann, V. 602.) 

1852. Erlass des k* k. Finanzministeriums, womit bekannt gemacht 
wird, welche Schifi'fahrtsgebühren auf der Donaustrecke von der baieri- 
schen Grenze bis Ungarn und auf den Nebenflüssen dieser Stromstrecke 
in Folge des Vertrages vom 2. December 1851 aufgehoben sind. Wien, 
25. Juni 1852. 

(R. G. B. 433, S. 643.) 

1852. Zollbestimmungen über den Grenzverkehr zwischen Oester- 
reich und Baiern in Folge des neuen österreichischen Zolltarifs (siehe 
Deutschland). 

(Ausiria, 64. 4 852.), 
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1852. Uebereinkommen zwischen Oesterreich und Baiern, betreffend 
das von der beiderseitigen Gendarmerie bei Einschreiten jenseits der 
respectiven Ländesgrenze zu beobachtende Verfahren. Oesterreichische 
Ministerial-Erklärnng: Wien, 29. September; baierische: Mönchen, 

21. August 1852. 

(R. G. B. 204, S. 893 -~ Neumann, V. 735.) 

1853. Erlass des kaiserlichen Statthalters in Oberösterreich, über 
die Massregeln zur Abstellung der mit den Wallfahrerzügen aus Ober- 
österreich nach Baiern, und aus Baiern nach Oberösterreich verbundenen 
Unzukömmlichkeiten. Linz, 18. Jänner 1853. 

(Landes -Regierungsblatt für das Erzherzogthum Oesterreich ob der 
Enns, 4853, II. Abth. 3Ä, S. 47.) 

1853. Uebereinkommen zwischen der österreichischen und baieri- 
sehen Regierung, dass jeder dieser Staaten seine ursprünglichen Ange- 
hörigen, auch wenn sie diese Staatsangehörigkeit verloren haben, so lange 
wieder übernehmen wird, als sie nicht diesem anderen Staate angehörig 
geworden sind. Wien, 20./30. März 1853. 

(R. G. B. 88, S. 467 — Neumann, VI. 74.) 

1853. Verordnung der k. k. Ministerien des Aeussern und der Justiz, 

wegen Bestrafung der Ehrenbeleidigungen, welche gegen Seine Majestät 

den König von Baiern, ferner gegen die bei dem österreichischen Hofe 

beglaubigten Gesandten und andere mit öffentlichem Charakter bekleidete 

Bevollmächtigte des baierischen Staates begangen werden. Wien. 1. Octo- 

ber 1853. 

(R. G. B. 492, S. 1051 — Regierungsblatt für das Königreich Baiern, 
37, 16. August 1853 — Neumann, VI. 117 — Kietke, S. 585.) 

1853^ Beitritt Baiems zu dem österreichisch-preussischen Zoll- and 
Handelsvertrag (s. Deutschland). 
(R. G. B. 208, S. 1117.) 

1853. Königlich-baierische Verordnung wegen Anwendung des baie- 
rischen Zoll-Strafgesetzes vom 17. November 1837 auf die Uebertretungen 
der österreichischen Zollgesetze. München^ 24. December 1853. 

(Regierungsblatt far das Königreich Baiern, 1853, 72, S. 1848.) 

1853. Königlich-baierische Verordnung, die Bestrafung der Fälschung 
der österreichischen Greditspapiere betreffend, in Vollzug des Beitritts 
Baiems zu dem österreichisch-preussischen Zoll- und Handelsvertrage and 
Münz-Gartel. München, 24. December 1853. 

(Regierungsblatt für das Königreich Baiern, 1853,72, S. 1852.) 

1854. Beitritt Baierns zur Eisenacher Convention vom 11. Juli 1853, 
wegen Verpflegung erkrankter und Beerdigung verstorbener gegenseitiger 
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Staatsangehöriger (siehe Deutschland). Berlin, 21. December 1853 und 

3. Jänner 1854. 

(Verordnung des k. k. Ministeriums des Innern yom 28. Jänner 1854: 
R. G. B. 20, S. 46 — Neumann, VI. 423.) 

1854. Verordnung der k. k. Ministerien der Finanzen und des Han- 
dels, in Betreff der zollfreien Behandlung des rohen leinenen Hand- 
gespinnstes im Grenzverkehre zwischen Baiern und dem Kronlande 
Böhmen. Wien, 27. Juni 1854. 

(R. G. B. 453, S. 630 — Neumann, VI. 48.) 

1854. Uebereinkommen wegen lieber Wachens der Bodenseegrenze 
(siehe Baden). 

1854. Kaiserliche Entschliessung, womit der königlich-baierischen 
Regierung, welche beschlossen hat, künftighin Titel Verleihungen an öster- 
reichische Unterthanen jederzeit von der vorläufig eingeholten Zustim- 
mung Sr. k. k. apostolischen Majestät abhängig zu machen, die volle 
Reciprocität zugesichert wird. Wien, 5. Juli 1854. 

(Wiener Zeitung vom 12. Juli 4854 — Baierische Gesandtschaftsnote 
dd» Wien, 27. April ; Erwiederung des k. k. Ministeriums des Aeuissern 
Tom 45. Jnni 4854: Registratur des k. k. Ministeriums des Aeussern.) 

1854. Uebereinkunft zwischen Oesterreich und Baiern, die Ausdeh- 
nung des Bundesbeschlusses vom 26. Jänner 1854 wegen gegenseitiger 
Auslieferung gemeiner Verbrecher (s. Deutschland) auf die nicht zum deut- 
schen Bunde gehörigen Kronländer des österreichischen Kaiserstaates 
betreffend. Ministerial-Erklärungen : Wien, 11. October ; München, 
25. September 1854; ausgewechselt in München am 21. November 1854 
(Kletke, S. 71.) 

1854. Circular des k. k. Ministeriums des Innern an die Landesbe- 
hörden (insbesondere mit Bezug auf Baiern, welches ein gleiches Circular 
an seine Kreisbehörden erliess), dass die Anhaltung und Verwahrung aus- 
weisloser Individuen eine polizeiliche Massregel sei, zur Sicherung des 
Staatsgebietes, und daher der Staat die Kosten zu tragen habe, worunter 
auch die Anschaffung von Kleidungsstücken zur Ermöglichung der Ab- 
schaffung. Wien, 30. November 1854. 

(Hämmerle, 10. Heft, S. 683.) 

1854. Erlass des k. k. Ministeriums des Innern, bezüglich der 
Modalitäten zur Aufnahme königlich-baierischer Unterthanen in den 
österreichischen Staatsverband. Wien, 29. Deceember 1854.) 

(R. G. B. 4855, 2, S. 35.) 

1855. Verordnung des k. k. Armee-Obercommando's, wodurch er- 
klärt wird, dass durch das Uebereinkommen zwischen Oesterreich und 
Baiern vom 4. Jänner 1852, wegen gegenseitiger Aufhebung des Rück- 
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ersatzes der Kosten bei gerichtlichen Requisitionen, die Bestimmangen 
der Artikel Vin. und IX. des Bundes-Deserteurs-Cartels vom 10. Februar 
1831 (s. Deutschland) nicht aufgehoben werden. Wien, 25. März 1855. 
(R. G. B. 59, S. 399 — Neumann, VI. 1126.) 

1855. Erweiterung der zwischen Oesterreich und Baiern bestehenden 
Uebereinkunft vom Jahre 1852, wegen gegenseitiger Gestattung der 
gerichtlichen Nacheile, und wegen Hilfeleistung der Gendarmerie bei 
Elementar-Ereignissen. Wien, 3. October 1855. 

(R. G. B. i74, S. 594 — Neumaun, VI. 247.) 

1855. Uebereinkunft zwischen Oesterreich und Baiern, die Ausdeh- 
nung des Bundesbeschlusses vom 18. August 1836, wegen gegenseitiger 
Auslieferung politischer Verbrecher (s. Deutschland), auch auf die nicht 
zum deutschen Bunde gehörigen Kronländer des österreichischen Kaiser- 
staates betreffend. Ministerial-Erklärungen : Wien, 10 Mai; Mönchen^ 
21. Mai 1855; ausgewechselt in München am 22. Mai 1855. 

(Kletke, 75.) 

1856. Erlass des k. k. Finanzministeriums, betreffend die Ausdeh- 
nung der zwischen Böhmen und Baiern bestehenden Erleichterung des 
Verkehrs mit Leingarn und roher Leinwand (siehe oben den Erlass vom 
15. Jänner 1854), auf eine weitere Grenzstrecke. Wien, 10. Jänner 1856. 

(R. G. B. 8, S. 24 — Neumann, VI. 65.) 

1856. Staatsvertrag zwischen Oesterreich und Baiern, wegen Ver- 
bindung der beiderseitigen Eisenbahnen. Mönchen, 21. April; die Ratifica- 
tionen daselbst ausgewechselt am 23. Mai 1856. 

(R. G. B. 100, S. 327.) 

1856. Uebereinkommen zwischen Oesterreich und Baiern, wegen An- 
erkennung der Giltigkeit der gegenseitig ausgestellten Leich'entransport- 
Pässe. München, 25. Juli 1856. 

(Erlass des k. k. Ministeriums des lauern yom 6. Mai 1856: Registratur 
des k. k. Ministeriums des Aeussern.) 

1856. Uebereinkommen zwischen Oesterreich und Baiern, in Betreff 
der Giltigkeit baierischer Passkarten in den österreichischen Kronländern 
Böhmen, Oesterreich ob der Enns, Salzburg, Tirol und Vorarlberg. Aus- 
wechslung der beiderseitigen Ministerial-Erklärungen am 12. Novem- 
ber 1856. 

(Landes-Regierungsblatt far Oesterreich ob der Euns, 31, S. iiS — für 
Böhmen, 65, S. 173.) 

1857. Verordnung des k. k. Justizministeriums vom 17. Jänner 1857, 
in Betreff des Schriftenwechsels der österreichischen Gerichtsbehörden 
mit jenen der deutschen Bundesstaaten (s. Deutschland). 

(Bekanntgabe der baieriehen Behörden: R. O. B. 15, S. 51i.) 
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1857. Uebereinkommen zwischen Oesterreich und Baiern, über die 
Giltigkeit der österreichischen Pass- oder Legitimationskarten, zum 
Uebertritte nach Baiern auf die Dauer von 14 Tagen, fiir die den Kronlän- 
dern Böhmen, Oesterreich ob der Enns, Salzburg und Tirol mit Vorarlberg 
angehörigen Individuen. (In Folge der obigen Ministerial-Erklärungen vom 
12. November 1856 und des in Oesterreich mit Verordnung vom 15. Febr. 
1857 eingeföhrten neuen Pass-Systems.) 

(Landes-Regieruugsblatt für Böhmen, S. 52 — für Tirol und Vorarl- 
berg, S. 402 — für Oesterreich ob der Enns, S. 47 — für Salzburg, 
S. 69.) 

1857. Verordnung des k. k. Justizministeriums, über den Schriften- 
wechsel der österreichischen Gerichtsbehörden mit jenen des Königreiches 
Baiern. Wien, 22. April 1867. (Als Nachtrag zur Verordnung vom 
17. Jänner 1857, s. Deutschland.) 

(R. G. B. 83, S. 297.) 

1857. Baierische Schifffahrtsordnung für den Inn und seine Neben- 
flüsse. Wien, 26. Mai 1857. 

(Kletke, S. 834.) 

1857. Vereinbarung über die Regulirung des Bodensee-Abflusses 
bei Gonstanz C&. Baden). 

1857. Revidirter deutsch- österreichischer Telegraphen- Vertrag 
vom 27. November 1857 (s. Deutschland). 

1857. Donauschifffahrts-Acte, geschlossen zwischen Oesterreich, 
Baiern, der Türkei und Württemberg, unter Beiziehung von Commissären 
der drei Donaufürstenthümer. Wien, 7. November 1857; die Ratificirungen 
daselbst ausgewechselt am 9. Jänner 1858. 

(R. G. B. 4858, 43, S. 83). 

1858. Verordnung des k. k. Handelsministeriums über den Vollzug 
der DonanschiflTahrts-Acte. Wien, 29. Jänner 1858. 

(R. G. B. 24, S. 489.) 

1858. Königlich-baierische Ministerial Verordnungen über den Voll- 
zug der DonauschiflTahrts-Acte. München, 31. März 1858. 

(Kletke, S. 842—823.) 

1858. Verordnung des k. k. Handelsministeriums, über die Erlan- 
gung der österreichischen Legitimationen zur Flussschifffahrt und Flösserei 

auf der Donau. Wien, 29. Jänner 1858. 
(R. G. B. 22, S. 492.) 

1858. Uebereinkunft zwischen der österreichischen und der baieri- 
schen Regierung, über die Einquartierung und Verpflegung österreichischer 
Truppen in Baiern und über die Vorspannsleistungen an dieselben. Wien, 
1. Februar 1858; ratificirt mittelst Austausches gegenseitiger Ministerial- 
Erklärungen zu Wien, am 9. März 1858. 

(]^. G. B. 38, S. 233.) 
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1858. Etapenrouten für die kaiserlich-österreichischen Trappen- 
raärsche aus Böhmen durch Baiern nach den Bundesfestungen Mainz und 
Rastatt und zurück. 

(Regierungsblatt für das Königreich Baiern, 1858, 21, S. 489 — Kletke, 
S. 563.) 

1858. Verordnung des k. k. Finanzministeriums über das Zollver- 
fahren in Vollziehung der DonauschifFfahrts-Acte vom Jahre 1857. Wien, 
11. April 1858. 

(Kundgemacht in Baiern unterm 6. Juli 1858: Kletke, S. 823.) 

1858. Gircular-Erlass des k. k. Handelsministeriums an sämmtliche 
k. k. Gonsularämter, mit Ausnahme der levantinischen, womit denselben über 
Ersuchen der königlich-baierischen Regierung bedeutet wird, den baieri- 
schen Unterthanen ausser in Fällen besonderer Autorisation keine Unter- 
stützungen für Rechnung der gedachten Regierung zu verabfolgen. Wien, 

2. Mai 1858. 

(Piskur, S. 274.) 

1858. Verordnung des k. k. Finanzministeriums mit einer Berichti- 
gung des Erlasses vom 11. April 1858, die Vollziehung der Donauschiff- 
fahrts-Acte betreffend. Wien, 16. August 1858. 

(Kundgemacht in Baiern unterm 18. September 1858: Kletke, S. 829.) 

1858. Bekanntmachungen über die Landungsplätze für den Handels- 
verkehr auf der Donau, in Gemässheit der Donauschifffahrts-Acte. Be- 
kanntmachung der k. k. Statthalterei in Linz, vom 30. Juli und der könig- 
lichen Regierung von Niederbaiern zu Landshut, vom 15. November 1858. 

(Kletke, S. 830.) 

1858. Uebereinkommen zwischen Oesterreich und Baiern, die Regu- 
lirung des Innflusses von der Vereinigung mit der Salzach bei Rothenbuch 
bis zur Ausmündung in die Donau bei Passau betreffend. Ministeriair 
Erklärungen dd. München, 19.; Wien, 31. August 1858. 

(K. k. Haus-, Hof- und Staatsarchiv.) 

1858. üebereinkunft zwischen der österreichischen und der baieri- 
schen Regierung, betreffend den Anschluss der Eisenbahnen an der 
böhmisch-baierischen Grenze. Wien, 20. September; die beiderseitigen 
Ratificirungen daselbst ausgewechselt am 15. November 1858. 

(R. G. B. 236, S. 703.) 

1859. Gircular-Erlass des k. k. Handelsministeriums an die k. k. 
Gonsularämter, dass Urkunden, welche von königlich-baierischen Behör- 
den ausgegangen oder von denselben legalisirt worden sind, über Ersuchen 
der königlich-baierischen Regierung in Zukunft nicht mehr von einem 
österreichischen Gonsularamte, sondern von der nächsten königlich-baieri- 



sehen Gesandtschaft oder Consularbehörde zü beglaubigen sind. Wien, 
25. April 1859. 

(Registratur des k. k. Miiiisteriums des Aeussern.) 

1860. Deutsch-österreichischer Postvereins- Vertrag vom 18. August 
1860 Cs. Deutschland). 

1861. Nachtrags-Gonvention zur üebereinkunft vom 1. Februar 
1858, die Einquartierung und Verpflegung österreichischer Truppen in 
Baiern, dann die Vorspannsleistungen an dieselben betrefi^end. Wien, 
27. Juli; die gegenseitigen Ratificirungs - Erklärungen daselbst ausge- 
wechselt am 5. September 1861. 

(R. G. B. 92, S. 463.) 

1861. Oesterreichische Kundmachung über Aenderungen in der 
Concessionsurkunde und in den Statuten der südlicheir Staats-, lombar- 
disch-venetianischen und central-italienischen Eisenbahn-Gesellschaft 
(s. Sardinien) ; worin sich auch auf den österreichisch-baierischen Eisen- 
bahnvertrag vom 21. Juni 1851 bezogen wird. 

1861. Uebereinkommen zwischen der k. k. österreichischen Regie- 
rung einerseits, dann den königlich-preussischen, baierischen und sächsi- 
schen Regierungen andererseits, zur Regelung der Verhältnisse der Beamten 
und Angestellten bei den zusammengelegten Zollämtern längs der öster- 
reichischen und der zollvereinsländischen Zoll-Linie. Ministerial-Erklä- 
rungue dd. Berlin, 7. August; München, 14. August; Dresden, 31. De- 
cember 1861; Erlass der k. k. Ministerien des Aeussern und der Finan- 
zen, dd. Wien, 18. April 1862. 

(R. G. B. 4862, 23, S. 37.) 

1862. Staatsvertrag zwischen Oesterreich und Baiem, über die 
Regulirnng des Grenzzuges und sonstiger Territorial-Verhältnisse zwischen 
Böhmen und Baiem. Wien, 24. Juni 1862 ; kaiserliche Ratificirung dd. 
1. Juli 1862; Auswechslung der Ratificirungen in Wien, 30. Juli 1862. 

(R. G. B. 54, S. 435.) 

1862. Oesterreichische Ministerial - Verordnung über die gegen- 
seitige Aufhebung des gesandschaftlichen Passvisa- Zwanges, gegenüber von 
Baiem und anderen Ländern. Wien, 9. Juli 1862. 

(R. G. B. 58, S. 169.) 

1862 — 63. Uebereinkommen zwischen der k. k. österreichischen und 
der königlich-baierischen Regierung, über die Richtigkeit der Grenze zwi- 
schen den österreichischen Kronländern Salzburg und Oberösterreich einer- 
seits, und dem Königreich Baiern andererseits, auf Grund des Staats Ver- 
trages vom 2. December 1851 und der hiernach gepflogenen commissio- 

nellen Verhandlungen. 

(Registratur des k. k. Miuisterlums des Aeussern und der Laudesstellen 
der betheiligten Kronländer.) 
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1863. Convention zwischen Oesterreich und Baiern, bezüglich der 
Legalisirung der von öffentlichen Behörden ausgestellten oder beglaubigten 
Urkunden. Wien, 13. Februar 1863; kaiserliche Ratificirung: Wien, 
23. Februar; die Ratificirungen daselbst ausgewechselt am 24. März 1863. 

(R. G. B. 31, S. 207.) 

1863. Staatsvertrag zwischen Oesterreich und Baiern^ über die 
Eisenbahnverbindungen von Hof dber Asch nach Eger und von Eger nach 
Waldsassen. München, 17. Juni 1863; die Ratificirungen daselbst ausge- 
wechselt am 31. Juli 1863. 

(R. G. B. 74, S. 293.) 

1863. Zweite Nachtrags-Uebereinkunft*) zu der Convention vom 
!♦ Februar 1858, betreffend die Einquartierung und Verpflegung öster- 
reichischer Truppen in Baiern, dann die Vorspannsleistungen an dieselben. 
Wien, 23. Juni 1863, ratificirt durch Austausch von Ministerial-Erklärun- 
gen zu Wien, am 4. August 1863. 

(R. G. B. 72, S. 303.) 

1863. Uebereinkommen zwischen der k. k. österreichischen und der 
königlich-baierischen Regierung, wegen Zulassung der zum selbstständigen 
Gewerbsbetriebe berechtigten beiderseitigen Staatsangehörigen zur Ge- 
werbsausübung im österreichischen (baierischen) Grenzgebiete. München, 

10. August, 8. September 1863. 

(Registratur des k. k. Miuisteriums des Aeussern.) 

1865. Internationaler Telegraphenvertrag (s. Frankreich). 

1865. Oesterreichische Min isterial- Verordnung, mit Kundmachung 
der zwischen Oesterreich und Baiern zu Berlin am 9. Juni 1865 ausge- 
wechselten k. k. österreichischen Ministerial-Erklärung vom 27. Mai 1865 
und königlich-baierischen Ministerial-Erklärung vom 24. Mai 1865, wegen 
gegenseitigen Schutzes gegen Gefällsverkürznngen; — aus Anlass des 
Zoll- und Handelsvertrages mit dem deutschen Zollvereine vom 11. April 
1865 (s. Deutschland). Wien, 25. Juni 1865. 

(R. G. B. 57, S. 129.) 

1865. Uebereinkommen zwischen Oesterreich und Baiern, hinsicht- 
lich des, den gewerblichen Marken und Waarenbezeichnungen gegenseitig 
zu gewährenden Schutzes. Geschlossen durch Austausch von Ministerial- 
Erklärungen dd. München, 28. August, und Wien, I.September 1865; 
Kundmachung des k. k. Handelsministeriums vom 19. September 1865. 

(R. G. B. 95, S. 325.) 

1 865. Deutsch-österreichischer Telegraphen- Vertrag. Schwerin, 
30. September 1865 (s. Deutschland). 



^) Die erste Nachtra^^s-Uebereinkunft ist yom 27. Juli 1861 (s. oben). 
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1805. Staatsvertrag zwischen Oesterreich, Baiern und der Schweiz, 
wegen Herstellung einer Eisenbahn von Lindau über Bregenz nach St. 
Margaretheh, sowie von Rüthi nach Feldkirch. München, 5. August 
1865; kaiserliche Ratificirung, Wien, 20. November 1865; die Ratifici- 
rungen ausgewechselt zu Wien, 13. December 1865. 

(R. G. ß. 138, S. 423.) 

1866. Militär-Convention zwischen Oesterreich und Baiern in 
Betreff des gemeinsamen Krieges gegen Preussen. Olmütz, 14. Juni 1866. 

(Ghillany, Chronik, III. 270; das Staatsarchiv, XI. Bd. 2377.) 

1866. Proclamation des Königs Ludwig II. von Baiern an sein 
Volk, den Krieg in Deutschland betreffend. München, 2. Juli 1866. 

(Das Staatsarchiv, XI. Bd. 2352.) 

1866. Genfer Convention in Betreff der Verwundeten im Kriege 
Cs. Schweiz). 

1866. Nikolsburger Friedens-Präliminarien (s. Preussen). 
1866. Friedensvertrag zwischen Baiern und Preussen (s. Preussen). 

1866. Gesetz über die Vereinigung bisher baierischer und hessischer 
Gebietstheile mit der preussischen Monarchie (s. Preussen). 

1866. Uebereinkommen zwischen Oesterreich und Baiern, wegen 
Annahme einer neuen Stromkarte als Beilage des Uebereinkommen s 
vom 19/31. August 1858, die Regulirung des Innflusses betreffend. 
Ministerial-Eiklärungen ddo. Mönchen, 29. October, und Wien, 10. No- 
vember 1866. 

(K. k. Haus-, Hof- und Staatsarchiv.) 

1867. Zusatzartikel zum internationalen Telegraphen - Vertrag 
(s. Frankreich). 

1867. Staats vertrag zwischen Oesterreich und Baiern, über den 
Bau und Betrieb einer Eisenbahn von München über Braunau zum 
Anschlüsse an die Kaiserin Elisabeth-Bahn bei Neumarkt. Wien, 
4. Juni 1867; kaiserliche Ratification, 29. Juni; Auswechslung der 
Ratificationen: Wien, 3. Juli 1867. 

(R. G. B. 92, S. 396.) 

1867. Schlussprotokoll zu vorstehendem Staatsvertrage. Wien, 
4. Juni 1867. 

(R. G. B. 93, S. 201.) 

1867. Postvertrag Oesterreichs mit dem norddeutschen Bunde etc. 
(s. Deutschland). 

1867. Uebereinkommen zur Regelung der Transit-Verhältnisse 
zwischen Oesterreich und Baiern. Berlin^ 27. November 1867; österrei- 



^Q Baiorn. Belgien. 

chische Ministerial-Ratification : Wien, 31. December 1867; baierische 
Mtntsterial-KatificatioR. München, 6. Februar 1868. 

(Gedrucktes Exemplar aus der k. k. Hof- und Staatsdruckerei.) 

1867, 1868. Internationale Schifffahrts- und Hafen-Ordnung fOr 
den Bodensee (s. Baden). 

1868. Handelsvertrag mit dem norddeutschen Bunde (s. Deutschland). 



B e 1 g: i e n. 

(Königreich.) 

Die südlichen (oder belgischen) Provinzen der Niederlande, welche 
von der spanischen Krone durch den Utrechter (1713) und den 
Rastädter Frieden (1714), und rücksichtlich durch den mit Spanien 
abgeschlossenen Wiener Tractat (1725)*), an Oester reich überge- 
gangen waren, wurden durch ein Doxret des französischen National- 
Conventes Frankreich einverleibt (1795), und bildeten, nachdem 
Oesterreich in den Friedensschlüssen von Gampoformio (1797) und 
Lüneville (1801) auf deren Besitz förmlich Verzicht geleistet, bis zum 
Jahre 1814 einen integrirenden Theil des französischen Reiches. Bei 
der Umgestaltung des europäischen Staatensystemes nach dem Sturze 
Napoleons, entstand aus sämmtlichen nord- und süd-niederländischen 
Ländern das Königreich der vereinigten Niederlande (1814 
bis 1815) unter dem Hause Nassau-Oranien (s. unten bei den Nieder- 
landen). Der Rückschlag der französischen Juli-Revolution (1830) 
hatte die belgische Revolution zur Folge, wornach die südlichen und 
nördlichen Provinzen abermals getrennt, und nach mehrjährigen Unter- 
handlungen zwischen den europäischen Hauptmächten (1831 — 1839), 
zwei selbstständige Königreiche anerkannt wurden: das Königreich 
der Niederlande (Holland) und das Königreich Belgien, über 
welch' letzteres zu herrschen der Herzog Leopold von Sachsen-Coburg 
durch das Grundgesetz vom Jahre 1831 berufen wurde. Bei dieser 
Trennung ward mittelst eines Staatsvertrages die Abtragung meh- 
rerer Grenz festungen zur Wahrung der Neutralität Belgiens fest- 
gesetzt (1831). Nach dem am 10. December 1865 erfolgten Tode des 
Königs Leopold I. folgte ihm sein Sohn Leopold H. in der Regierung. 



*) Die aus dem spanischen Erbfolgekriege heryorgegangenen Frie- 
densschlüsse von Utrecht und Rastadt sehe mau bei Dumönt, T. VIII. 
P. I.; den Wieuer Frieden zwischen Oesterreich und Spanien, ebendaselbst, 
T. VIII. P. IL 
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Seit dem selbstständigen Bestände der beiden Königreiche sind 
zwischen Oesterreich und Belgien besondere Verträge über die gegen- 
seitige Erbfähigkeit und Vermögens -Fr eizögigkeit (1839, 
1840), dann über Handel und Schifffahrt (1841, 1854, 1867), über 
die gegen seifige Auslieferung der Verbrecher (1853, 1856, 1857), 
und über die Aufhebung des Scheidezolles (1863) abgeschlossen 
worden. Belgien trat auch dem Tractate wider den Negerhandel bei 
(1848—1849), und schloss sich der österreichisch-preussischen Tele- 
graphen-Linie und den internationalen Telegraphen-Verträgen 
(1851,1858,1865,1867)an. üeber das Verfahren bei Verlassenschafts- 
Abhandlungen (1837, 1838, 1840) und die Ausfertigung von Tauf- 
Trau- und Todtenscheinen (1836, 1841), dann wegen der Ent- 
schädigung fremder Unterthanen in Belgien, in Folge der Revo- 
lution vom Jahre 1830 (1842), über die gegenseitige Aufhebung des 
Passvisa-Zwanges (1862) und über die Zulassung der Actien- 
Gesellschaften (1867) erfolgten besondere Kundmachungen. In 
letzter Zeit wurde zwischen Oesterreich und Belgien ein neues freund- 
schaftliches Band durch die Verehelichung der Erzherzogin Marie mit 
dem Herzog von Brabant, dem dermaligen König Leopold II. (1853), 
und durch jene der Prinzessin Charlotte, der nachmaligen unglück- 
lichen Kaiserin von Mexico, mit dem Erzherzoge Maximilian (1857) 
geknüpft. 

1831. Conferenzen der Bevollmächtigten von Oesterreich, Frank- 
reich, Grossbritannien, Preussen und Russland zu London, über die 
Trennung Belgiens von Holland. 

(Martens, S. XIV. 61 bis 297; XV. 209 bis 413; XVI. 274 bis 534; 
XVII. 15, 18, 39.) 

1831. Tractat zwischen den Bevollmächtigten der oben genannten 
Mächte einerseits, und dem Bevollmächtigten des Königs von Belgien 
andererseits, wegen definitiver Trennung Belgiens von Holland. London, 
15. November 1831; ratificirt zu Wien, 21. März 1832. 

(Martens, S. XV. 300 — Neumann, IV. 319 — De Clercq, IV. 174.) 

1831. Ratification des Königs der Belgier. Brüssel, 22. No- 
vember 1831. 

(Martens, S. XV. 406.) 

1831. Convention zwischen Oesterreich, Grossbritannien, Preussen 
and Kassland einerseits, und Belgien andererseits, über die belgischen 
Festungen. London, 14. December 1831. 

(Martens, S. XV. 410 — Neumann, IV. 329.) 

1833 — 1834. Unterhandlungen wegen Luxemburg (s. Niederlande). 
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1836. Reciprocitäts-Erklärung wegen kostenfreier Ausfertigung 
der im diplomatischen Wege verlangten Tauf-, Trau- und Todten- 
scheine. Bericht des k. k. Gesandten in Brüssel vom 27. Februar 1836. 

(Registratur des k. k. Ministeriums des Äussern.) 

1837. Erklärung des königlich-belgischen Ministeriums über die 
Eigenthümlichkeiten der Verlassenschafts- Abhandlungen in Belgien. 
Brüssel, 19. April 1837. 

(Hofdecret der obersten Justizstelle an die Appellations- Gerichte, yom 
23. Mai 1827, 2743, und Hof-Decret des lombardisch-venetiaiiischen 
Justiz-Senates, vom 3. Juli 4837, 1674 — Meine „Behandlung der 
Ausländer," S. 96.) 

1838. Oesterreichische Verordnung, wegen Nichtausfolgung jener 
Eibschaften, deren Anfall vor dem 20. Mai 1837 zu Gunsten belgischer 
Krben stattgefunden hat, wegen der Schwierigkeiten, welche österrei- 
chische Erben in Belgien erfahren. Wien, 27. März 1838. 

(J. G. S. i840, 444, S. 500, Anmerkung.) 

1839. Tractat vom 19. ApriJ 1839 zwischen den Hauptmächten 
und den Niederlanden, wegen der Trennung Belgiens und Hollands 
(s. Niederlande). 

1839. Tractat zwischen den Königen ron Belgien und Holland, bezüg- 
lich der Trennung Belgiens und Hollands. London, 19. April 1839. 
(Martens, S. XX, 773 - Neumann, IV. 418.) 

1839. Tractat der verbündeten Mächte (Oesterreich, Frankreich, 
Grossbritannien, Preussen und Russland} mit dem Könige der Belgier, 
wegen Garantie des eben erwähnten Tractates zwischen Belgien und 
Holland. London, 19. April 1839. 

(Martens, S. XX, 788 — Neumann, IV. 428.) 

1839. Tractat der verbündeten Mächte mit dem Könige der Nieder- 
lande über die Trennung Belgiens und Hollands (s. Niederlande); Beitritt 
des deutschen Bundes Cs. Deutschland). 

1839. Staatsvertrag zwischen Oesterreich und Belgien über die Erb- 
fähigkeit der gegenseitigen ünterthanen und über die wechselseitige Frei- 
zügigkeit des Vermögens und der Verlassenschaften. Wien, 9. Juli 1839; 
die Ratificationen ausgewechselt zu Wien, 5. October 1839. 

(Hofkanzlei-Decret yom 9. Juli 1839: J. G. S. 370, S. 344. — P. G. S. 
Bd. 67, S. 127 -Martens, S. XX. 946 —Neumann, IV. 436.) 

1840. Aufhebung der verfugten Einhaltung (1838) mit der Ausfol- 
guug der Erbschaften aus Oesterreich an Erben in Belgien. Wien, 
26. Mai 1840. 

(J G. S. i44, S. 500.) 
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1841. Vorschrift über die Au^stellang der Todtenscheine der in 
Oesterreich verstorbenen belgischen Unterthanen, und umgekehrt. Wien, 
9. April 1841. 

(J. G. S. 524, S. 567 — P. G. S. Bd. 69, S. 410.) 

1841. Handels- und SchüHahrts-Tractat zwischen dem Kaiser von 
Oesterreich und dem &önig der Belgier. Wien, 25. October 1841; rati- 
ficirt: Wien, 13., Brüssel, 22, November 1841 ; die Ratificirungen aus- 
gewechselt in Wien, 8. Jänner 1842. 

(Murhard, II. 266 — Martens et Gussj, V. 150 — Neumann, IV. 468.) 

1842. Belgisches Gesetz, wegen Entschädigung auswärtiger Unter- 
thanen, in Betreff der ihnen in Folge der Revolutions- Ereignisse vom Jahre 
1830 zugezogenen Verluste. Brüssel, 1. Mai 1842. 

(Bek'anntgemacbt in Oesterreich durch Hofkammer-Decret yom 3. Juli 
184«: P. G. S. Bd. 70, S. 198.) 

1842. Accession Belgiens zu dem Tractate vom 13. Juni 1841, be- 
züglich der Durchfahrt durch die Dardanellen etc. (s. Türkei). Gonstanti- 
nopel, 12. Mai 1842. 
(Garcia, II. 597.) 

1848. Convention zwischen Belgien einerseits, und Oesterreich, Gross- 
britannien, Preussen und Russland andererseits, über den Beitritt-Belgiens 
zu dem Tractate vom 20. December 1841, in Betreff der Unterdrückung 
des Negerhandels (s. Grossbritannien). London, 24. Februar 1848. 

(R. G. B. 1849, 224, S. 263 — Neumanu, V. 11 — Samwer, XIV. 52.) 

1849. Ratifications-Urkunde Sr. Majestät des Königs der Belgier zu 
vorstehender Convention. Biüssel, 21. April 1849. 

(R. G. B. 224, S. 263 — Neuraann, V. 1 1 — Samwer, X[V. 60.) 
1851. Erlass des k. k. Handels-Ministeriums über die Eröffnung der 
belgischen Telegraphen-Linien und die Gebührenberoe&sung für die öster- 
reichisch-belgische Correspondenz. Wien, 3. Februar 1851. 
(R. 6. B. 45, S. 142.) 

1851. Erlass desselben über die Behandlung der telegraphischen 
Correspondenz aus dem Königreiche Belgien. Wien, 11. Februar 1851. 

(R. G. B. 47, S. 143 — Verordnungsblatt des k. k. Handelsministeriums 
1851, Bd. 1, S. 91; Bd. 2, S. 199.) 

1852. Beitritt Belgiens zu dem Londoner Vertrag vom 8. Mai 1852, 
die Erbfolge Dänemarks betreffend (s. Dänemark). Brüssel, 28. De- 
cember 1852. 

(Garcia, II. 477.) 

1853. Staatsvertrag zwischen Oesterreich und Belgien, wegen gegen- 
seitiger Auslieferung der Verbrecher. Wien, 16. Juli 1853; die Ratifica- 
tionen daselbst ausgewechselt den 22. September 1853. 

(R. G. B. 195, S. 1095 — Neumann, VI. 78.) 

Ve>q«t: Vortrftgo Oesterreiebe. 4 
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1854. Handels- und Schifffahrts- Vertrag zwischen Oesterreich and 
Belgien. Brüssel, 2. Mai 1854; die Ratificationen daselbst ausgewechselt 
den 8. Juni 1854. 

(R. G. B. 180, S. 743 — Neumann, VI. 172.) 

1856. Belgisches Addition al-Gesetz zu allen von Belgien mit anderen 
Staaten abgeschlossenen Auslieferungs- Verträgen, wornach ein Mord- 
Attentat gegen einen fremden Souverän oder einen seiner Familien- Ange- 
hörigen, nicht als ein politisches, die Auslieferung ausschliessendes Ver- 
brechen angesehen werden soll. Brüssel, 22. März 1856. 

(^Bulletin des lois du Royaunie de Behjique — s. unteu die Additional- 
Convention vom 18. März 1857.) 

1857. Verordnung des österreichischen Justizministeriums, dass die 
k. k. Gerichtsbehörden nicht unmittelbar mit den Gerichten in Belgien 
correspondiren sollen. Wien, 7. März 1857. 

(R. G. B. 50, S. 145.) 

1857. Staatsvertrag wegen Aufhebung des Sundzolles (siehe 
Dänemark). 

1857. Additional-Convention zwischen Oesterreich und Belgien zu 
dem Auslieferungsvertrage vom 16. Juli 1853, betreffend die gegenseitige 
Auslieferung der Verbrecher mit Rücksicht auf das belgische Gesetz vom 
22. März 1856 (s. oben). Brüssel, 18. März 1857; die Ratificirungen da- 
selbst ausgewechselt am 24. April 1857. 

(R. G. B. 87, S. 317.) 

1858. Internationale Telegraphen-Convention zwischen den Staaten 
des deutsch-österreichischen Telegraphen- Vereines (siehe Deutschland), 
Frankreich undBelgien. Brüssel, 30. Juni 1858; kaiserlich -österreichische 
Ratification: Wien, 15. September 1858. 

(R. G. B. 1859, 28, S. 45.) 

1862. Oesterreichische Ministerial-Verordnung über die gegenseitige 
Aufhebung des gesandschaftlichen Passvisa-Zwanges gegenüber von Bel- 
gien. Wien, 9. Juli 1862. 

(R. G. B. 58, S. i67.) 

1863. Staatsvertrag zwischen Belgien und den Niederlanden über die 
Ablösung des Scheldezolles. Haag, 12. Mai 1863 (Beilage des unten folgen- 
den Staats Vertrages vom 16. Juli 1863). 

(R. G. B. 1864, 1, S. 13.) 

1863. Staatsvertrag zwischen Oesterreich, Brasilien, Chili, Däne- 
mark, Spanien, Frankreich, Grossbritannien, Hannover, Italien, Olden- 
burg, Peru, Portugal, Preussen, Russland, Schweden und Norwegen, der 
Türkei und den freien Städten Lübeck, Bremen und Hamburg einerseits 
und Belgien andererseits, über die Ablösung des Scheidezolles. Brüssel, 
16. Juli 1863; kaiserlich-österreichische Ratification: Wien, 12. August; 
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die österreichische und belgische Ratificirung aasgewechselt zu Brüssel am 
20. August 1863. 

(R. G. B. 1864, i, S. 1.) 

1863. Protokoll, als Beilage zu vorstehendem Staats vertrage, mit 

der Erklärung des königlich-niederländischen Bevollmächtigten über die 

Tragweite des zwischen Belgien und den Niederlanden unterm 16. Juli 

1863 gMchlossenen Staatsvertrageg (siehe oben). Brüssel, 15. Juli 1863. 

(R. G. B. 4864, 1, S. 15.) 
1865. Convention wegen des Leuchtthurms am Gap Spartel (siehe 
Marocco). 

1865. Internationaler Telegraphenvertrag (s. Frankreich). 

1866. Genfer Convention iu Betreff der Verwundeten im Kriege 
(siehe Schweiz). 

1866. Königlich-belgische Verordnung über die Zulassung der öster- 
reichischen anonymen und anderen commerciellen , industriellen und 
finanziellen Gesellschaften in Belgien. Laeken, 25. Juni 1866. 

(Moniteur Belge^ 27. Juni i866, 178 — siehe unten die österreichische 
Kandmachung vom 45. April 1867.) v 

1867. Handels- und Schifffahr ts- Vertrag zwischen Oesterreich und 
Belgien. Wien, 23. Februar 1867; die Ratification daselbst ausgewechselt 
am 26. März 1867. 

(R. G. B. 56, S. 419.) 

1867. Kundmachung des k. k. Ministerium des Aeussern, über die 
gegenseitige Zulassung österreichischer und belgischer Actiengesellschaften 
und Commanditgesellschaften auf Actien, mit Ausschluss der Versicherungs- 
Gesellschaften, zum Geschäftsbetriebe. Wien, 15. April 1867. 

(R. G. B. 74, S. 143.) 

1867. Zusatz- Artikel zum internationalen Telegraphenvertrag (siehe 
Frankreich). 

1867. Tractat wegen Luxemburg (s. Niederlande). 



4* 
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Brasilien. 

(Kaiserthum.) 

Von Napoleon aas Portagal vertrieben, kam das königliche Hans 
Braganza nach Brasilien (1808); der Prinz-Regent (nachmaliger König 
Johann VI.)) welcher wegen Krankheit seiner Mutter^ Maria L, die Regie- 
rung fährte, erklärte die Colon ie Brasilien für ein besonderes, mit Portogal 
vereinigtes Königreich (16. December 1815). Nach seiner Rückkehr nach 
Europa (1821) wurde sein Sohn Dom Pedro, den er als Vicekönig za« 
rückgelassen hatte, zum constitutionellen Kaiser ausgerufen, und Brasilien 
als selbstständiges Kaiserreich von Portugal getrennt. Durch die Ent- 
sagungsacte Dom Pedro's, des ersten Kaisers von Brasilien, gelangte sein 
Sohn Dom Pedro II. zum Throne (1831). Das Kaiserthum Brasilien, der 
einzige ganz unabhängige erblich-monarchische Staat in Amerika, ist durch 
die Vermählung der Erzherzogin Leopoldine, Tochter Seiner Majestät des 
Kaisers Franz, mit dem Kronprinzen und nachmaligen Kaiser Dom Pedro 
(s. Portugal 1817), sowie durch mehrere Vereinbarungen über Handel 
und Schifffahrt (1827, 1848, 1867), mit Oesterreich in nähere Beziehung 
getreten. Ueber die Erfordernisse zur Ausschiffung der Ausländer in 
brasilianischen Häfen und über die dortigen Vorschriften bezüglich der 
Aufenthaltskarten, erfolgten in Oesterreich besondere Kundmachungen 
(1832, 1855). 

1827. Handels- und Schifffahrts-Tractat zwischen Oesterreich und 
Brasilien, auf 6 Jahre vom Tage der Auswechslung der Ratificationen 
geschlossen. Wien, 16. Juni 1827; die Ratificationen daselbst ausge- 
wechselt am 16. März 1828. 

(Martens, S. XL 225 — Neumann, IV. 121 — Hofkammer-Decret vom 
12. April 1828: P. 6. S. Bd. 56, S. 43 — Zeitschrift für österreichische 
Rechtsgelehrsamkeit 1828, Not. Blatt, S. 222 — J. G. S. 1828, 2337, 
S. 114.) 

1832. Bestimmung der Erfordernisse zur Ausschiflfung der Ausländer 
in einem brasilianischen Hafen. 

(Hofkanzlei-Decret vom 12. October 1832: P. G. S. Bd. 60, S. 263.) 
1840. Oesterreichische Verordnung über dieEinführung von Taxen ffir 
die Ertheilung des österreichischen Exequatur auf die Bestallungs-Diplome 
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der brasilianischen General-Gonsnin, Gonsuln and Vice-Consuln, als Reci- 
procitäts-Massregel. Wien, 15. Mai 1838. 

(Hofkammer-Präsidialdecret Tom 16. Juli 1840: Registratur des k. k. 
Tiuanzmiuisteriums.) 

1848. Erklärungen zwischen Oesterreich und Brasilien, dass der 
gegenseitige Handels- und Schifffahrts- Verkehr in den bezüglichen Häfen 
hinsichtlich der Gebühren-Entrichtung dem nationalen gleichgestellt sein 
soll. Rio de Janeiro, 25./27. März 1848. 

(Registratur des k. k. Ministeriums des Aeussern.) 

1853. Erlass des k. k. Handelsministeriums, über die Einfuhrung von 
Taxen für die Zulassung zur Ausübung der Amtsverrichtungen, auch der 
untergeordneten, sogar bloss interimistisch verwendeten brasilianischen 
Consular-Functionäre, als Reciprocitäts-Massregel. Wien, 10. Juli 1853. 

(Registratur des k. k. Ministeriums des Aeussern.) 

1855. Brasilianische Verordnung, über die Enthebung der Fremden 
in Brasilien von der Verpflichtung zur Lösung einer Aufenthaltskarte. Rio 
de Janeiro, 10. Jänner 1855. 

(Kundmachung der niederösterreichischen Statthalterei, vom 1. Juni 
1855: Niederösterreichische Prorinzial-Gesetzsammlung II. 15 — Neu- 
maiiii^ VI. 228.) 

1863, Staatsvertrag wegen Ablösung des Scheldezolles (siehe 
Belgien). 

1867. Uebereinkommen zwischen der k. k. österreichischen und der 

kaiserlich-brasilianischen Regierung, wegen gegenseitiger durchgängiger 

Abstellung der Taxen für die Bewilligung zur Ausübung der Amtsver- 

richtungen der beiderseitigen Consnlar-Functionäre. Rio de Janeiro, 

8/9. August 1867. 

(Registratur des k. k. Ministeriums des Aeussern.) 
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Braunschweig:. 

(Herzogthum.) 

Das uralte souveräne Haus der Weifen theilte sich im Jahre 1569 
in zwei Linien: die ältere oder herzogliche (Braunschweig -Wolfen- 
büttel), welche das dermalige Herzogthum Braunschweig besitzt, und die 
jüngere churfiirstliche, und seit 1815 königliche, welche im König- 
reich Hannover herrschte und die Braunschweig-Lüneburg'sche 
oder Hannoverische Linie heisst. Die Staats vertrage Oesterreichs mit 
dieser Linie sehe man bei Hannover. 

Der Herzog Carl Wilhelm Ferdinand von Braunschweig erliess das 
bekannte Manifest gegen die französische Revolution (25. Juli 1792), über- 
nahm im J. 1806 das Obercommando der preussischen Heeresmacht gegen 
Napoleon, und wurde in der Schlacht bei Jena tödtlich verwundet. In 
Folge des Tilsiter Friedens (1807) wurde dann das Herzogthum Braun- 
schweig ein integrirender Theil des neugeschaffenen Königreiches West- 
phalen. Die Schlacht bei Leipzig hatte die Wiederherstellung des alten 
Herzogthums und die Rückkehr des Herzogs Friedrich Wilhelm zur Folge 
(1813), welcher der grossen Allianz wider Frankreich beitrat (1815) and 
in der Schlacht bei Ligny blieb. Als später gegen den Herzog Carl eine 
Revolution im Herzogthume ausbrach, die ihn aus dem Lande vertrieb, fand 
sich der deutsche Bund veranlasst, den Herzog Wilhelm von Braunschweig 
zu ersuchen, die Regierung des Herzogthumes bis auf Weiteres zu führeu 
(1830), was später auch definitiv bestimmt wurde, nachdem in Folge eines 
Beschlusses des deutschen Bundes und der Agnaten, Herzog Carl für re- 
gierungsunfühig erklärt worden war (1831). Auch das Herzogthum 
Braunschweig trat im Bundes- Vertrage vom 18. August 1860 dem von. 
Preussen geführten norddeutschen Bunde bei. 

Zwischen der kaiserlich-österreichischen Regierung und jener des 
Herzogthums Braunschweig bestehen keine besonderen Staatsverträge, mit 
Ausnahme einer Reciprocitätserklärung über die Giltigkeit der Reisepässe 
(1856). Da die Post in Braunschweig preussisch ist, erscheint es bei den 
österreichisch-preussischen Postverträgen (1844,1850,1851,1852,1865, 
1867) betheiligt. Auch i^t Braunschweig den österreichisch-preuggisch«a 
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Zollverträgen (1853,1865,1868) beigetreten und ist Mitcontrahent der, 
Verpflegs-Convention bezüglich der erkrankten ünterthanen (1853) 
und des Ueber einkomm ens der deutschen Bundesstaaten über den 
Schriftenwechsel der Behörden(1857). 

1792. Manifest des Herzogs Carl Wilhelm Ferdinand you Braünschweig 
gegen die französische Revolution. Coblenz, 25. Juli 1792. 

(Posselts Annalen, 1792 — Kortum, S. 8 — Wachsmuth, S. 246.) 

1803. Entschädigung des Herzogs von Braun seh weig-Wolfenbüttel 
im Reichsdeputations-Haupt-Recesse (s» Deutschland). 

1807. Frieden zu Tilsit (s, Deutschland). 

1815. Beitritt des Herzogs von Braunschweig zur grossen Wiener 
Allianz vom 25. März 1815 (s. Grossbritannien). Wien, 27. April 1815. 

(Martens, S. VI. 258.) 

1S15. Französische Entschädigungen (s. Frankreich). 

1818. Privatforderungen an Frankreich (s. dieses). 

1844. Uebereinkunft zwischen Oesterreich und Preussen bezüglich 
des Postverkehfs (s. Preussen). 

1844. Kundmachung bezüglich des Frankirungszwanges für das 
Herzogthum Braunschweig. Wien (Hofkammer - Präsidial - Decret), 
26. Juli 1844. 

(Zeitschrift für Österr. Rechtsgelehrsamkeit 1844, Notizenblatt 477 — 
Verordnungsblatt der k. k. obersten Hof-Postverwaltung, Bd. 4, S. 255.) 

1850. Deutsch-österreichischer Postverein (s. Deutschland). 

1852. Beitritt des Herzogthums Braunschweig zu demselben. 
(Verordnungsblatt des k. k. Handelsministeriums, 1852, Bd. 1, S. 18.) 

• ' 1853. Beitritt des Herzogthums Braunschweig zu dem österreichisch- 
preüssischen Zoll- und Handelsvertrage (s. Deutschland). 
(R.G. B. «08!,S. 1117.) 

1853. Eisenacher Verpflegs-Convention (s. Deutschland). 

1855. Additional-Vertrag zum deutschen Postverein (S.Deutschland). 

1856. Uebereinkommen zwischen Oesterreich und Braunschweig we- 
gen. Giltigkeit der Reisepässe. Braunschweig, 7. Juni 1856. 

(Erlass des k. k. Ministeriums des Innern, vom 6. Mai 1856: Registratur 
des k. k. Ministeriums des Aeussern.) 

1857. Verordnung des k. k. Justizministeriums vom 17» Jänner 1857, 
über den Schriftenwechsel der Gerichtsbehörden (s. Deutschland). 

(Bekanntgabe der braunschweigischen Gerichtsbehörden: R. G. B. 15, 
S. 59.) 

1865. Erneuerter Zoll- und Handels- Vertrag (s. Deutschland). 
: 1866. Bändniss- Vertrag de» norddeutschen Bundes (s. Deutschland.) 
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Bremen. 

(Freie Stadt.) 

Mit der Aoflösnng des deutschen Reiches (1806) wurde die alte 
reichsunmittelbare Hansestadt Bremen, die Beherrscherin des Weserhan- 
dels, zu deren Guusten im Reichsdeputations-Recesse (1803) der Elsfle- 
ther Zoll aufgehoben ward, ein völlig souveräner Staat. Napoleons Ein- 
ladung, in den Rheinbund zu treten, lehnte Bremen ab; später wnrde es 
unter dem Titel einer ,,bonne ville" Frankreich einverleibt (1810), bis es 
den verbündeten Mächten sich anschloss und dann in den deutschen Bund 
trat (1815). Mit Oesterreich hat Bremen ein auf die Schifffahrt bezüg- 
liches Uebereinkommen abgeschlossen (1839); auch erscheint es bei dem 
österreichischen Uebereinkommen mit der fürstlich Thurn- und 
Taxis'schen Geueral-Postdirection und bei dem deutsch-öster- 
reichischen Postvereine (1843, 1850, 1851, 1855), der Eisenacher 
Yerpflegs-Convention (1853), dem Bundes-Uebereinkommen wegen 
Auslieferung der Verbrecher (1855) und des Schriftenwechsels 
der -Behörden (1857), dann dem Staatsvertr^ge wegen Aufhebung des 
Sundzolles (1857) betheiligt. Bremen schloss sich (1866) gleich den 
andern beiden Hansestädten dem nordd^ntschen Bnnde an. 

1803. Entschädigung der Stadt Bremen durch den Reichsdepata- 
tions-Haupt-Recess (s. Deutschland). 

1815. Beitritt des Senats der Stadt Bremen zur grossen Wiener 
Allianz vom 25. März 1815 (s. Grossbritannien). Wien, 27. April 1815. 

(Martens, S. VI. 138 — Neumauo, II, 555.) 

1839. Declaration, ausgestellt von Oesterreich und Bremen, in Be- 
treffgegenseitiger Gleichstellung ihrer Flaggen rücksichtlich der Schiflb- 
abgaben. Bremen, 9. Februar; Wien, 25. März 1839. 

(Murhard N. R. I. 578 — Neumaan, IV, 415.) 

1843. Uebereinkunft zwischen der k. k. österreichischen RegieniDg 
und der fürstlich Thurn- und Taxis'schen General-Postdirection, wegen 
Aufhebung des Frankirungszwanges und Anwendung eines gemeinschaft- 
lichen Portotarifs bei der Correspondenz zwischen der österreichischen 
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Monarchie and deo Staaten, in welchen jene General-Postdirection die 
Posten verwaltet*). Frankfurt, 30. Jänner 1843. 

(Hofkammer-Präsidial-Decret 70m 13. April 1843: P. G. S. Bd. 71, S. 67 
— Yerorduuagsblatt der k. k. obersteu Ho€-Postyerwaltuug, Bd. 3, S. 290.) 

1850. Beitritt Bremens znm deutsch-österreichischen Post verein 
(s, Deutschland). 

(Verordnungsblatt des k. k. Handelsministeriuras, Bd. 2, S. 209.) 

1851. Postvertrag zwischen der k. k. österreichischen und der fiirst- 
lich Thum und Taxis*8chen Postverwaltung, wegen Beitritts der letzteren 
zum deutsch-österreichischen Postvereine. Frankfurt, 31. März; Wien, 
13. April 1851. 

(Verordnungsblatt des k. k. Handelsministeriums, 2. Bd., S. 209.) 

1853. Eisenacher Verpflegs-Gonvention (s. Deutschland). 

1855. Uebereinkommen wegen Auslieferung gemeiner Verbrecher (s. 
Deutschland). 

1855. Additional - Vertrag zum deutschen Postverein (siehe 
Deutschland). 

1857. Staatsvertrag wegen Aufhebung des Sundzolles (s. Dänemark). 

1857. Verordnung vom 17. Jänner 1857 über den Schriften wechseK 
der Gerichtsbehörden (s. Deutschland). 

(Bekanntmachung der Bremer Gerichtsbehörden: R. G. B. 15, S. 64.) 

1863. Staatsvertrag wegen Ablösung des ScheldezoUes (s. Belgien). 

1866. Bündniss-Vertrag des norddeutschen Bundes (s. Deutschland). 



^) Die Staaten, in welchen die fürstlich Thuru- und Taxis^sche Post- 
verwaltung bestand, bis diese Postgerechtsame durch Vertrag vom 28. Jänner 
1867 von dem Fürsten von Thuru und Taxis an die preussische Regierung über- 
tragen wurde (s. Preussen), waren : das Königreich Württemberg, das Churfür- 
ttenthum Hessen, die Grosshersogthümer Hessen und Sachsen- Weimar-Eisenach, 
die Herzogthümer Nastau, Sachsen-Goburg-Gotha, Sachsen-Meiuingen, Sachsen- 
Hildburghausen , Sachsen - Altenburg , die Fürsteuthümer Hohenzollern- 
Hechingen, Hohenzolleru-Sigmariugen, Reuss-Ebersdorf, Reuss-Greitz, Reuss- 
Lobenstein, Reuss-Schleitz , Lippe-Detmold, Lippe-Schaumbnrg-Bückeburg, 
Schwarzburg- Rudolstadt mit Ausnahme der Stadt Fraukenhausen und Um- 
gebung, die Landgrafschaft Hessen-Homburg und die dazu gehörende Graf- 
schaft Meisenheim, das Amt Arnstadt im Fürstenthum Schwarzburg-Sonders- 
hausen, die freien Buudesstädte Frankfurt, Bremen, Hamburg, Lübeck, 
endlich der schweizerische Cantou Schaifhausen. 
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B r i z e n. 

(Souveränes Bisthum.) 

Im Reichs-Deputations-Recesse vom J. 1803 (s. Deutschland) erhielt 
Oesterreich als Entschädigung für die an den Herzog von Modena abge- 
tretene Orten au die säcularisirten fürstlichen Bisthiimer Trient und 
Brixen, deren Bischöfe schon längst, ob auch Reichsstände, zugleich Land- 
sassen von Tirol und Lehensmänner der österreichischen Herzoge waren. Im 
Pressburger Frieden vom J. 1805 (s. Deutschland) wurden beide Fürsten- 
thümer an Baiern abgetreten, welches seinerseits 1810 das Fürstenthum 
Trient (als Ober-Etsch Departement) an das Königreich Italien abtrat. 
Im J. 1814 kamen beide Fürstenthümer wieder an Oesterreich zurück. 

Aus der Zeit seiner staatlichen Selbstständigkeit ist nur der zwi7 
sehen dem Bischöfe von Brixen und der Republik Venedig geschlossene 
Vertrag vom 3. August 1778, über die Grenzregulirung, in der 
gegenwärtigen Sammlung anzuführen, insoferne er die Territorial- Ver- 
hältnisse zu beleuchten geeignet erscheint (s. Venedig). 



Chili. 

(Republik.) 

Dieses früher von Spanien abhängige Land an der südlichen Westr;. 
küste von Südamerika ist seit 1818 eine unabhängige Republik. 

1851. Erlass des k. k. Handelsministeriums, dass in Folge a. h. Ent- 
schliessung vom 19. April 1851, im Einklänge mit der von der Regierung* 
der Republik Chili zu Gunsten der österreichischen Schiffe erlassenen 
Verfugung, die chilische Handels-Flagge in den österreichischen Häfen als 
begünstigte Flagge zu behandeln sei. Wien, 10. Mai 1851 *). 

(R. G. B. i35, S. 420 — Neumanu, V. 337). 

1863. Staats vertrag wegen Ablösung des Scheidezolles (s. Belgien). 

(Ännuario marittimo i 853, S. 372). 



*) Eiu Verzeichuiss der mit den österreichischen Schiffeu bezüglich 
der Hafengebühren gleichgehalteuen fremden Handelsschiffe findet sich im 
y^Ännuario marittimo^ 1853, S. 379. 



CSla. Dftaemark. 
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C ö 1 n. 

(Churfürstenthum.) 

DasErzbisthnm Chur - Cöln, eines der geistlichen Churfürstenthömer 
Deutschlands, kam nach dem Lüneviller Frieden (IBOl) theils an Frank- 
reich, theils an Nassau, und sohin in Folge des Pariser Friedens (1815) 
an Preussen. 

1785. üebereinkoramen zwischen Sr. k. k. apostolischen Majestät 
und dem Churfürsten von Cöln, Bischöfe von Münster, über die gegenseitige 
Abschaffung des in die landesfUrstlichen Gassen fliessenden Abfahrtsgeldes. 
Chnrfiirstlicher' Brief: Bonn, 18. März; österreichisches Hofdecret: 
22. April 1785. 

(J. G. S. 413, S. U — Neumann, I. 354.) 



Dänemark. 

(Königreich.) 

Das Haus Holstein-Oldenburg zerfällt in den königliche n, älteren^ 
und in den jüngeren, Holstein-Gottorp 'sehen Zweig. Der jüngere 
herrschte yon 1751 bis 1818 in Schweden, herrscht gegenwärtig in Russ- 
land (seit 1762) und in Oldenburg (seit 1774). Der königliche, bis 1523 
auch über Schweden, bis 1814 über Norwegen herrschend, sitzt auf dem 
Königsthrone Dänemarks, mit welchem Schleswig, Holstein und Lauen- 
borg vereinigt wurden, und hat ausserdem zwei herzogliche Nebenlinien: 
die durch, das Londoner Protokoll vom 8. Mai 1852 zur Succession in die 
djüdischen Gesammtlande berufene Glücksburgische, und die Augu- 
sten.burgische Linie. Oldenburg selbst ward gegen den dem Grossfürsten, 
nachmaligem Kaiser von Russland, Peter HL, gehörigen Antheil an Holstein 
ausgetauscht. Darauf beziehen sich die älteren Tractate Dänemarks mit 
dem deutschen Reiche (1758—78). 

In den französichen Revolutionskriegen schloss sich Dänemark der 
ersten Goalition wider Frankreich nicht an (1790, 1792), und gerieth 
Ehrend der napoleonischen Herrschaft mit England in Krieg, was die 
Vernichtung der dänischen Flotte zur Folge hatte (1807), und worauf 
Dänemark mit Frankreich ein festes Bündniss schloss. Erst nach dem 
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Sturze Napoleons trat es der grossen Allianz der europäischen Mächte, 
und sohin mit den Herzogthümern Holstein und Laaenborg uod der 
Herrschaft Pinneburg, dann mit der Herrschaft Ranrzau and der Stadt 
Altena, dem deutschen Bunde bei (1815); die Erwerbung vonLaoeoburg 
war seine Entschädigung für das im Kieler Frieden (1814) an Schweden 
abgetretene Norwegen. 

Ueber die Successions-Yerhältuisse der dänischen Monar- 
chie und über die damit in Verbindung gebrachte Frage der Beziehun- 
gen Schleswigs zu Holstein, und somit zu Deutschland, entstand 
seit dem „offenen Briefe** des Königs Christian VHI. (8. Juli 1846) jener 
Streit, welcher im Jahre 1848 in offene Gewalt ausbrach, und worein unter 
dem Einflüsse der damaligen allgemeinen Zeitereignisse auch der deutsche 
Bund verwickelt wurde. Die beiden Feldzüge deutscher Truppen gegen Däne- 
mark in den Jahren 1848 und 1849, an welchen Oesterreich sich nicht bethei- 
ligte, wurden durch Waffenstillstands- Verträge (Malmoe: 26. August 1848 
und Berlin: 10. Juli 1849) beendigt, welche zwischen Preussen und Däne- 
mark abgeschlossen wurden, und von welchen der erstere von der damali- 
gen provisorischen Gentralgewalt in Deutschland nur mit Modificationen 
genehmigt ward, der zweite aber, sammt den damit verbundenen Friedens- 
Präliminarien, eine Bestätigung Namens des Bundes nicht erhielt, indem 
die provisorische Bundes-Gentral-Commission (20. Jänner 1850) sich da- 
rauf beschränkte, die königlich-preussische Regierung zur Unterhandlung 
eines Friedensvertrages zwischen dem deutschen Bunde und Dänemark, 
vorbehaltlich der Ratification der sämmtlichen Bundesstaaten, zn bevoU- 
mächtigen. Der hierauf am 2. Juli 1850 zu Berlin zwischen Prenssen für 
sich und im Namen des deutschen Bundes einerseits und Dänemark ande-^ 
rerseits abgeschlossene Friedensvertrag wurde in der Plenar- Versammlang 
der deutschen Bundesversammlung vom 3. October 1850 von Seite des 
Bundes ratificirt. Da jedoch dieser Vertrag im Wesentlichen neben der 
Einstellung der Feindseligkeiten nur einen Vorbehalt der beiderseitigen 
Rechte enthielt, und da die provisorischen Autoritäten und die Armee der 
Herzogthümer denselben anzunehmen sich weigerten, so wurden in Folge 
der Olmützer Punktationen (29. November 1850) und krafb der von der 
Bundesversammlung der kaiserlichen Regierung übertragenen Vollmacht 
(28. December 1850), erst durch die bewaffnete Intervention Oester- 
reichs die gesetzlichen Zustände wiederhergestellt, und unter Mirwirknng 
Preussens nach längeren Verhandlungen auch die definitive Beilegung der 
Streitigkeiten zwischen Dänemark und dem deutschen Bunde herbeigefQhrt. 
Letzteres geschah durch das im Einverständnisse mit den beiden deutschen 
Mächten vom Könige von Dänemark am 28. Jänner 1852 erlassene 
fest, dessen auf die Herzogthümer Holstein nnd Lauenburg bezOgliohe 
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stimmangen von der deutschen Bandesversammlung durch Beschluss vom 
29* Juli 1852 als den Gesetzen und Rechten des Bundes entsprechend an- 
erkannt wurden. 

Während dieser Verhandlungen wurde auch die Thronfolgefrage, 
welche zu den erwähnten Streitigkeiten den hauptsächlichsten Anlass ge- 
geben hatte, — nachdem zu London bereits durch ein im August 1840 un- 
terzeichnetes Protokoll ein vorläufiges Einverständniss mehrerer Mächte, 
über das ihrer Erledigung zu Grunde zu legende Prinzip der Integrität der 
dänischen Monarchie bewirkt worden war, — durch den am 8. Mai 1852 
zu London zwischen Oesterreich, Frankreich, Preussen, Russland und 
Schweden einerseits und Dänemark andererseits abgeschlossenen Tractat 
geregelt, welchem Vertrage später, in Gemässheit des Artikels IV dessel- 
ben, noch mehrere deutsche und ausserdeutsche Regierungen förmlich bei- 
getreten sind. 

Als am 15. November 1863 Friedrich VIL, der letzte König aus 
dem älteren, königlichen Zweige des Hauses Oldenburg, ohne Nach- 
kommen gestorben war, kam es wegen der, aus Anlass dänischer Verge- 
waltigung und Nichterfüllung der Bedingungen des Londoner Protokolls 
stets glimmenden unentschiedenen schleswig-holsteinischen Frage, zum 
Kriege zwischen Preussen im Vereine mit Oesterreich gegen Dänemark. 
Im Wiener Frieden vom 20.October 1864 wurden die zwei Elbeherzogthümer 
nebst Lauenburg an Preussen und Oesterreich abgetreten, ein Condominat 
— eine Doppel-Souveränität neuer Art — mit ihr aber auch ein neuer 
Anlass zu Missverständnissen und zum Hader zwischen den eben verbündet 
gewesenen beiden Vormächten Deutschlands geschaflfen; ganz abgesehen 
von der Unklarheit des Verhältnisses zum deutschen Bunde und zu dem 
Aogustenburgischen Regentenhause. Im Gasteiner Vertrage vom 14. Au- 
gust 1865 ward die Ausübung der solidarisch und gemeinschaftlich erwor- 
benen Rechte provisorisch für Holstein an Oesterreich, für Schleswig an 
Preussen übertragen, das seit 1815 mit Dänemark vereinigte Herzogthum 
Lauenbnrg aber gegen eine Geldentschädigung von Oesterreich an Preussen 
ausschliesslich abgetreten. Das Gasteiner Provisorium war die Quelle 
immer steigender Missstimmung zwischen Oesterreich und Preussen, die 
endlich zum Kriege des J. 1866 führte. Dessen Folgen s. unter Deutsch- 
land und Preussen. 

Die besonderen vertragsmässigen Beziehungen Oesterreichs zu Däne- 
mark betreffen die Schiff fahrt auf der Elbe (1821, 1844, 1846, 1851 
1852, 1854, 1863), die Vermögens-Freizügigkeit (1812, 1830), die 
gegenseitige Bekanntgebung der Todesfälle (1846), den Seehan del 
1834, 1851, 1855), die Post (1843, 1850, 1851, 1853, 1855), und die Auf- 
Bebung des Sundzolles (1857). üeber die Correspondenz der Ge- 
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1846. Kundmachung über die Amtswirksamkeit der Elbezoll-Richter 
u. s. w.; Kundmachung über die Rhederei und Schifferbefugnisse bei der 
ElbeschiffTahrt (s. Preussen). 

1846. Uebereinkunft zwischen Gestenreich und Dänemark, wegen 
gegenseitiger Bekanntgebung der Todesfälle ihrer respectiven Dnterthanen 
und Ausfolgung der Todtenseheine. Wien, 9. April 1846. 

(Hofkanslei - Decret yom 1«. Februar 4846: P. G. S. Bd. 74, S. tO — J. 
G S. 93i,S. 3i5.) 

1850. Beitritt von Schleswig-Holstein zu dem deutsch-österreichi- 
schen Postverein (s. Deutschland). 

(Verordnungsblatt des k. k. Handelsministeriums 1850, Bd. S, S. 4S2.) 

1851. Verhandlungen zwischen Oesterreich, Preussen und Dänemark 
wegen der Schleswig-Holsteinischen Wirren. 

(Samwer, XV. 348 n. ff.) 

1851. Erlass des k. k. Handelsministeriums, über die Behandlung 
der holsteinischen Handelsflagge gleich der dänischen in den österreichischen 
Häfen. Wien, 21. März 1851 

(Verordiiuugsblatt des k. k. Handelsministeriums 1851, Bd. 9, S. S06 
— Neumann, V. 3J7.) 

1851. Beitritt Dänemarks (des Königreichs Dänemark und des 
Herzogthums Schleswig) zum deutsch- österreichischen Postverein (s. 
Deutschland). 

(Verordnungsblatt des k. k. Handelsministeriums, Bd. 3, S. 435, Bd. 4» 
S. 5«7.) 

1851. 1852. Dritte ElbeschifiFTahrts-Regulirnng (s. Preussen). 

1852. Tractat zwischen Oesterreich, Dänemark, Frankreich, Gross- 
britannien, Preussen, Rnssland und Schweden, wegen Sicherstellnng der 
Succession in der dänischen Monarchie. London, 8. Mai 1852. 

(Neumann, V. 599.) 

1853. Postvertrag zwischen Preussen und Dänemark, wegen Be- 
handlung der Correspondenzen zwischen dem dänischen Gesammtstaate 
und dem deutsch-österreichischen Postvereine^ (s. Deutschland) . . . 
19. December 1853. 

(Verordnungsblatt des k. k. Handelsministeriums 1S54, Bd. 6, S. 43.) 

1854. 1855. Elbeschiiffahrts-Regulirung (s. Preussen). 

1855. Additional- Vertrag zum Postverein (s. Deutschland). 

• 1855. Circular der k. k. Central-Seebehörde, über die von der 
königlich- dänischen Regierung zugestandene Reciprocität bei der Bemes- 
sung der Hafentaxen in den dänischen Antillen bei Umladung von Schiffs- 
ladungen in Nothf allen. Triest, 15. März 1855. 
{Ännuario marittimo^ 1856, S. 4.) 
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1857. Verordnung des k. k. Justizministeriums, dass die k. k. Ge- 
richtsbehörden nicht unmittelbar mit den Gerichten im Königreich Päne- 
mark correspondiren sollen. Wien, 7. März 1857. 

(R. G. B. 50, S..145.) 

1857. Staatsrertrag zwischen Oesterreich, Belgien, Frankreich, 
Grossbritannien, Hannover, Mecklenburg- Schwerin, Oldenburg, den Nie- 
derlanden, Preussen, Russland, Schweden, Lübeck, Bremen und Hamburg 
einerseits, und Dänemark andererseits, wegen Aufhebung des Sundzolles. 
Copenhagen, 14. März 1857; die österreichische und dänische Ratificirung 
daselbst ausgewechselt am 14. April 1857. 

(R. G. B. n, S. 337.) 

1862. OesterreichischeMinisterial- Verordnung über die gegenseitige 
Aufhebung des Passvisa-Zwanges gegenüber von Dänemark. Wien, 
9. Juli 1862. 

(R. G B. 58, S. 167.) 

1863. Fünfte ElbeschifFfahrts-Regulirnng (s. Preussen). 

1863. Staatsvertrag wegen Ablösung des Scheidezolles (s. Belgien). 

1864. Bundes-Execution gegen Holstein-Lauenburg (».Deutschland). 
1864. Depesche des k. k. Ministers Grafen Rechberg an die k. k. 

diplomatischen Agenten, mit Bekanntgebung des Auslaufens der öster- 
reichischen Flotte nach der Nordsee, zum Schutze der österreichischen, 
preussischen und übrigen deutschen Schiffe gegen die Angriffe der däni- 
schen Kriegsschiffe. Wien, 27. Februar 1864. 
iÄrchives diplomatiquea^ 1864, 11. 125.) 

1864. Oesterreichische Ministerial-Verordnung, betreffend die Auf- 
bringung feindlicher und verdächtiger Schiffe durch österreichische Kriegs- 
schiffe, aus Anlass der von der königlich-dänischen Regierung gegen die 
österreichischen und preussischen Handelsschiffe, sowie gegen Handelsschiffe 
der übrigen deutschen Bundesstaaten angeordneten Feindseligkeiten. 
Wien, 3. März 1864. 

(R. G.ß. 23, S. 143.) 

1864. Kaiserliche Verordnung über die Einsetzung von Prisen- 
gerichten und das Verfahren bei denselben, aus Anlass der von der könig- 
lich-dänischen Regierung gegen die österreichischen , preussischen und 
sonstigen deutschen Handelsschiffe verfügten Feindseligkeiten. Wien, 
21* März 1864. 

(R. G. B. 31, S. 165.) 

1864. Convention zwischen Oesterreich und Preussen über die 
gemeinschaftlich als Prisen aufgebrachten dänischen Fahrzeuge (siehe 
Preussen). 

Vesque: Verträs:e Oesterreichs. ^ 



^ß Dänemark. 

1864. Convention zwischen Oesterreich, Preussen and Dänemark, 
wegen Einstellung der Feindseligkeiten bis zum 31. Juli 1864. Christians- 
feld, 18. Juli 1864. 

(Das Staatsarchiv, VII. 1684.) 

1864* Friedens-Präliminarien und Waffenstillstand zwischen Oester- 
reich und Preussen einerseits, und Dänemark andererseits. Wien, 
1. August 1864. 

(Wiener Abendpost 179, yom 6. August 1864 — Das Staatsarchir, 
VII. 16821.) 

1864. Von Sr. k. k. apostolischen Majestät genehmigte Vorschrift in 
Betreff des Anspruches auf Prisengelder und deren Vertheilung. Wien, 
19. October 1864. 

(Verordnungsblatt des k. k. Marine-Ministeriums.) 

1864. Friedens-Tractat zwischen Oesterreich, Preussen und Däne- 
mark, sammt Protokollen über die Räumung Jütlands von den alliirten 
Truppen, und über die Entbindung der Bevölkerung der abzutretenden 
Gebietstheile vom Eid der Treue. Wien, 30. October 1864 ; die Ratifica- 
tionen dd. Wien, 14. November, Berlin, 14. November und Kopenhagen 
12. November, ausgewechselt zu Wien am 16. November 1864. 

(R. G. B. 87, S. 278 — Das Staatsarchiv, VII. 1728.) 

1864. Offenc'r Brief des Königs Christian IX. von Dänemark an die 
Bevölkerung der in Folge des vorstehenden Friedens-Tractats von Däne- 
mark abgetretenen Herzogthümer Schleswig, Holstein und Lauenburg, 
sowie an die Einwohner in den abgetretenen jütischen Enclaven in Schles- 
wig, dann an die Bevölkerung der bei Dänemark verbliebenen Länder. 
Kopenhagen, 16. November 1864. 

(Wiener Abendpost 268, vom 23. November 1864 — Das Staatsarchiv 
VII. 1730.) 

« 

1865. Protokoll, unterzeichnet von den Bevollmächtigten Oesterreichs 
Preussens und Dänemarks, zur Erläuterung einiger Bestimmungen des 
Wiener Friedens vom 30. October 1864. Berlin, 1. April 1865. 

(Das Staatsarchiv, IX. 2009.) 

1865. Internationaler Telegraphenvertrag (s. Frankreich). 

1866. Genfer Convention in Betreff der Verwundeten im Kriege 
(siehe Schweiz). 

1866. Schlussprotokoll der inGemässheit des Friedens-Tractates vom 

30. October 1864 in Kopenhagen zusammen getretenen intern ational^en 

Finanz-Commission (Oesterreich, Preussen und Dänemark). Kopenhagen, 

17. April 1866. 

(Das Staatsarchiv, X. Bd. 2234.) 



Dänemark. Dentscher Orden. a*^ 

1866. Prager Friedensschluss vom 23. August 1866, zwischen Oester- 
reich und Preussen (s. Preussen), worin Seine Majestät der Kaiser von 
Oesterreich alle seine im Wiener Frieden vom 30. October 1864 (s. oben) 
auf die Herzogthümer Holstein und Schleswig erworbenen Rechte auf 
Seine Majestät den König von Preussen mit der Massgabe überträgt, dass 
die Bevölkerungen der nördlichen Districte von Schleswig, wenn sie es 
wünschen, mit Dänemark. vereinigt werden sollen. 

1867. Zusatzartikel zum internationalen Telegrapheuvertrag (siehe 
Frankreich). 



Deutscher Orden. 

Während der Kieuzzüge im heiligen Lande, nach dessen Verlust 
von einem Piastenherzog zur Bekämpfung der heidnischen Preussen be- 
rufen, gründete der deutsche Orden im eroberten Lande seine Herrschaft, 
verstärkte sich bald durch Einverleibung der Schwertbrüder in Liefland 
(1237), hatte schwere Kämpfe mit Polen und Russen zu bestehen, bis 
endlich der Hochmeister Albrecht von Brandenburg das preussische 
säcularisirte Land in ein von Polen lehnbares erbliches Herzogthum (1525) 
verwandelte. Die dem Orden als einem geistlichen Institute tr^u gebliebenen 
Ritter übersiedelten mit ihrem Hoch- und Deutschmeister nach Mergen- 
theim. Der Reichs-Deputationsrecess vom Jahre 1803 (s. Deutschland), 
säcularisirte alle geistlichen Fürstenthümer, bis auf drei : den Reichserz- 
kanzler, den Grossprior des Johanniter-, und den Hochmeister des deut- 
schen Ordens; im Pressburger Frieden vom Jahre 1805 (siehe Deutsch- 
land) wmde jedoch auch dieser Orden, bezüglich dessen Hochmeister- 
würde, zu Gunsten eines österreichischen, vom Kaiser von Deutschland und 
Oesterreich zu bestimmenden Prinzen säcularisirt. Im Jahre 1809 unter- 
drückte ihn Napoleon im Rheinbunde (s. Deutschland). Kaiser Franz I. 
beliess ihm die österreichischen Güter und gab ihm die Wahl des Hoch- 
meisters frei. Kaiser Ferdinand I. endlich genehmigte die Reconstituirung 
des deutschen Ordens in den österreichischen Staaten als ein selbststän- 
d>ges, geistlich ritterliches Institut, jedoch unter dem Bande eines un- 
mittelbaren kaiserlichen Lehens. 

Eigen thüm liehe Verhältnisse entstanden vertragsmässig rücksicht- 
lich der Besitzungen des deutschen Ordens in Deutschland. 

1813. Convention zwischen den Mitgliedern des ehemaligen Rhein- 
bundes und dem Grossmeister des deutschen Ordens (s. Baden). 

5* 



68 



Dentieher Orden. Deutschland. 



1815. Hauptvertrag der an den vormals deutsch-ordischen Besitzun- 
gen betheiligten Höfe, über die Auseinandersetzung der darauf sich bege- 
henden Verhältnisse (s. Baden). 

1838. Kaiserliche Verordnung vom 20. November 1838, über die 
Verhältnisse der in den Gebäuden des deutschen Ordens zu Frankfurt am 
Main wohnenden österreichischen Unterthanen (s* Frankfurt). 

1840. Kaiserliches Patent über die Reconstituirung des deutschen 
Ordens in Oesterreich. Wien, 28. Juni 1840. 

(J. G. S. 451, S. 509.) 

1842. Convention wegen Verkaufs der im Frankfurter Grebiete ge- 
legenen Güter des deutschen Ordens an die freie Stadt Frankfurt ; 

1842. Kaiserliche Verordnung vom 19. September 1842, mit Modifi- 
cirung der kaiserlichen Verordnung vom 20. November 1838 ; und 

1845. Convention über die Verhältnisse der Realitäten des deut- 
schen Ordens zu Sachsenhausen (s. Frankfurt). 



Deutschland, 

Nach dem Aussterben des Mannv<«stammes des Hauses Habsburg 
wird Carl Albert von Baiern (1741) als Carl der VH. zum Kaiser er- 
wählt (s. Baiern) und die Reihe der Kaiser aus dem Hause Habsburg seit 
Albert IT. (1437), also seit mehr als drei Jahrhunderten, zum ersten Male 
bis zu Carls Tode (1745) unterbrochen. Nach dem Ableben des hioi^auf 
zum Kaiser erwählten Franz L von Lothringen, Gemahls der Habsburgi- 
gchen Erbin Maria Theresia, gibt dann neuerdings und bis zur Auflösung 
des Reiches , Oesterreich diesem seine Kaiser in den Söhnen Maria 
Theresiens, Joseph U. und Leopold H., und in des letzteren Sohne Franz 
n. Doch schon war die Einheit des Reiches gespalten, seit der westphä- 
lische Friede*) ein „Corpus Evangelicorum*' und „Gatholicorum^ geschaffen, 



*) Den Fried ens-Tractat zwischen dem Kaiser Ferdinand IIL und dem 
deutschen Reiche einerseits, und dem König Ludwig XIV. von Frankreich 
nebst seinen Verbündeten andererseits (Münster, 24. October 1648); dann 
jeuen zwischen dem Kaiser Ferdinand III. und dem deutschen Reiche einer- 
seits, und der Königin Christine you Schweden nebst ihren Verbündeten 
anderseits (Osnabrück, U./24 October 1648) — welche Tractate der West- 
phälische Friede genannt werden — sehe man bei Dumout P. VI. P. I. 
450, 469; dann im „Guide diplomatique^ von Härtens, unter France et 
Empire, S. 487, und Suede et Empire, S. 946. 
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den Reichsstanden Landeshoheit und das Recht Allianzen mit dem Aus- 
lande zu schliessen eingeräumt hatte^ und seit Brandenburg-Preussen als 
protestantische und rivalisirende Macht Oesterreich gegenüber auftrat. 
Die französische Revolution (1789) und deren Gegenstoss in ganz Europa 
brachte auch das morsch gewordene deutsche Kaiserreich zum Einstürze; 
zu Anfang des 59. Jahrhunderts brach das mehr als tausendjährige ^heilige 
römische Reich^ zusammen. 

Die Angriffe Frankreichs bestimmten das deutsche Reich, den Reichs- 
krieg gegen Frankreich zu erklären (1792); doch bald trennten sich 
Prenssen und einige andere Reichstände von der Goalition, und die mit 
Frankreich abgeschlossene Demarcations-Linie (1795) schied das nörd- 
liche Deutschland von dem Interesse des südlichen. Die Franzosen siegten; 
nach dem zwischen Oesterreich und Frankreich geschlossenen Frieden von 
Campoformio (1797) wurde ein Reichsfrieden-Gongress zu Rastadt er-- 
öffnet, der jedoch zu keinem friedlichen Resultate gelangte; der von 
Neuem entbrannte Krieg führte zum Friedensschlüsse von Lüneville 
(1801). In diesem wurde das ganze linke Rheinufer an Frankreich 
abgetreten ; das hiedurch veranlasste, unter der Vermittlung Frankreichs 
und Russlands zu Stande gekommene Entsöhädigungs-Operat für 
jene deutschen Fürsten , welche ihre jenseits des Rheins gelegenen 
Besitzungen an Frankreich abtreten mussten, gründete sich auf die Säku- 
larisation der geistlichen Fürsten (1803). Da bestieg der Gonsnl 
Buonaparte den neu geschaffenen französischen Kaiserthron (1804), wel- 
chemKaiser Franz als ein Gegengewicht die staatsrechtliche Einigung der, 
bis dahin wohl in der That, nicht aber dem Namen nach zu einem Ganzen 
vierbundenen österreichischen Erblande, unter dem Namen eines Erb- 
kaiserthums Oesterreich (1804) entgegen setzte. Der Krieg mit 
dem Kaiser Napoleon beginnt wieder ; Oesterreich, von den deutschen 
Ständen verlassen, unterliegt — (die drei süddeutschen Churfürsten: 
Baiern, Württemberg und Baden waren auf Napoleons Seite, und der 
deutsche Norden blieb neutral) — und es muss im Pressburger Frieden 
mitTheilen seines Gebietes die in Deutschland neu entstandenen Souveräne 
in Baiern, Württemberg und Baden dotiren (1805), welche sich nun förm- 
lich von dem deutschen Reichsverbande lossagen , und im Verein mit den 
übrigen südlichen und westlichen Staaten Deutschlands, sechzehn an der 
Zahl, unter Mediatisirung aller übrigen unmittelbaren Reichsstände inner- 
halb des Bundesgebietes, als Rheinbund sich unter Napoleons Schutz 
stellen (1806), während Preussen den Churstaat Hannover, gegen die 
Abtretung von Anspach, Cleve und Neufchatel an Frankreich, eintauschet. 
Da legt Kaiser Franz die Würde eines deutschen K aisers nieder 
(1806), und Preussen trennt seine deutschen Provinzen von dem übrigen 



^Q Deutschland. 

• 

Deutschland durch den Tilsiter Frieden (1807); die meisten übrigen deut- 
schen Fürsten sind dem Rheinbunde beigetreten (1807— 1808^. Von 
•Neuem entbrennt zwischen Oesterreich und Frankreich der Krieg, in wel- 
chem die Staaten des Rheinbundes auf Frankreichs Seite kämpfen and 
Preussen abermals neutral bleibt (1809). Das besiegte Oesterreich ninss 
im Wiener Frieden zu neuen Gebietsabtretungen sich verstehen (1809); 
Napoleon aber fährt fort Hand an die Umgestaltung Deutschlands zn 
legen. Ein Königreich Westphalen (1807), ein Grossherzogtham Berg 
(1808) und ein Grossherzogthum Frankfurt (1810) werden errichtet, die 
Hansestädte werden Frankreich einverleibt — bis endlich das Mass der 
Willkür und des Uebermuthes erschöpft ist. Die deutschen Staaten fallen 
von dem französischen Bündnisse ab und gruppiren sich um das wieder 
ermannte Preussen und Oesterreich (1813), im Bunde mit Russsland, dem 
dann auch England beitritt. Napoleon wird besiegt (1813 — 1815), die 
deutschen Staaten sollen laut des Pariser Friedens(1814) durch ein födera- 
tives Band abermals vereint werden; sie schliessen einen völkerrechtlichen 
Verein, den deutschen Bund, „zur Erhaltung der äusseren und inneren 
Sicherheit Deutschlands und der Unabhängigkeit der einzelnen deutschen 
Staaten" (1815). Oesterreich tritt diesem Bunde mit allen seinen alten 
und neu erworbenen deutschen Provinzen bei und erhält das Präsidium auf 
der Bundesversammlung zu Frankfurt am Main. Die Rückwirkung der 
letzten französischen Revolution hatte die Suspendirung des deutschen 
Bundestages zur Folge (1848); doch scheitern die Versuche, Deutschland 
im Wege einer National-Versammlung staatsrechtlich zu reconstituiren ; 
mit Hilfe österreichischer und preussischer Truppen wird der Aufstand 
in Baden und in Schleswig-Holstein erdrückt und der Bundestag zu Frank- 
furt tritt wieder in seine alte Wirksamkeit (Mai 1850J. 

Die unläugbaren Gebrechen dieser Institution bestimmen Seine 
Majestät den Kaiser von Oesterreich, einen Antrag zu einer Reform der- 
selben bei dem nach Frankfurt am Main eingeladenen Fürstentage (1863) 
zu stellen, welcher Versuch aber an dem Widerstände Preussens und dem 
Particularismus der übrigen deutschen Fürsten scheitert. Bald darauf 
(1866) führt die schleswig-holsteinische Frage (s. Dänemark), welche 
Oesterreich gegen die Erklärung Preussens, dass es die Competenz des 
deutschen Bundes für dieselbe nicht anerkenne, diesem zur Entscheidung 
vorlegte, zum Kriege zwischen Preussen und Oesterreich, zur Auflösung 
des deutschen Bundes und zu einer, noch nicht abgeschlossenen Neuge- 
staltung der deutschen Staats- und völkerrechtlichen Verhältnisse. Der 
im Sinne Oesteireichs gefasste Beschluss des deutschen Bundes, vom 
14. Juni 1866, war das Signal zum Ausbruche des verhängnissvollen 
Kampfes, den Oesterreich gleichzeitig im Norden gegen Preussen und im 
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Süden gegen das mit Preussen verbündete Italien besteben musste. Auf 
Grundlage der Präliminarien von Nikolsburg (26. Juli), kam am 23. August 
1866 der Prager Friede zu Stande, in welcbem Oesterreich, mit Aus- 
nahme seiner italienischen Besitzungen, seinen bisherigen Territorial- 
bestand behielt, das von Preussen im Norden des Main zu begründende 
Bundesverhältniss anerkannte, und die im Wiener Frieden (1864) erwor- 
benen Rechte auf die Elbeherzogthümer an Preussen abtrat. Somit trat 
Oesterreich aus seinem politischen Verbände mit Deutschland, das seit 
des deutschen Reiches Entstehung nur durch Napoleon unterbrochen wor- 
den war, und der deutsche Bund, die letzte Gesammtform Deutschlands, 
wurde aufgelöst. 

Aus 21 Staaten und einem Theile Hessen -Darmstadts entstand 
unter Preussens militäiischer und diplomatischer Führung, auf Grundlage 
des Bündnissvertrages vom 18. August 1866, der norddeutsche Bund, 
ein Areale von 7540 Quadratmeilen und über 29 Millionen Einwohner um- 
fassei^d, in Wesenheit ein Bundestaat mit hegemonischer Spitze und durch 
ein Reichsparlament vertreten. Im Nikölsburger Präliminar-Frieden vom 
26. Jali 1866 erklärte sich Oesterreich einverstanden, dass die südlich 
vom Main gelegenen deutschen Staaten in einen Verein zusammentreten, 
dessen nationale Verbindung mit dem norddeutschen Bunde der näheren 
Verständigung zwischen beiden vorbehalten bleiben solle, und im Prager 
Frieden wurde diesem Vereine eine internationale unabhängige Existenz 
zugesichert. 

Es zerfallt somit die gegenwärtige üebersicht in sieben Epochen: 

1. die letzten Jahre des heiligen römischen Reiches, vom Tode Carls 
VI. an (1740—1805); 

2. die Auflösung des Reiches und Gründung des Rheinbundes unter 
der französischen Obermacht (1806 — 1815) ; 

3. die Errichtung und Wirksamkeit des deutschen Bundes (1815 
bis 1848) ; 

4. die Suspendirung desselben durch die Revolution (1848 — 1850); 

5. dessen Wiederherstellung (im Mai 1850) ; 

6. dessen Auflösung (1866) in Folge des Friedens von Prag ; 

7. endlich die daran sich anschliessende Gründung des norddeutschen 
Bundes. 

Bei den seit Jahrhunderten bestandenen engen Verhältnissen zwi- 
schen Oesterreich und Deutschland stehen natürlich die meisten staats- 
und völkerrechtlichen Acte Oesterreichs mit jenen Deutschlands im engsten 
Zusammenhange. Es werden daher aus der Epoche des deutschen Reiches 
hier nur die auf letzteres ausdrücklich sich beziehenden Staats-Acte 
aufgeführt; die jibrigen .sind bei den anderen Ländern nachzusehen. 



Was die Beschlüsse der deutschen Bundesversammlung' 
befiifft, so ist nur jeoen in Oesterreich gesetzlich bindende Giltigkeit zu- 
gestanden worden, die hierlands insbesondere kundgemacht wurden. Es 
enthält daher die gegenwärtige Uebersicht ausser jenen BundesbeschlÜssen, 
die schon an sich von allgemeinem Interesse erscheinen (darunter die 
Beschlüsse aus des Bundes letzter Zeit 1866), nur solche, welche durch 
deren ordnungsmässig erfolgte Publication in Oesterreich auch für die hier- 
ländigen Behörden und Privaten Gesetzeskraft erlangt, und die zum 
Theit anch jetzt noch, nach der Auflösung des Bundes, wenigstens als völ- 
kerrechtliche Transaktionen ihre Giltigkeit fortbehalten haben. Hiernach 
folgt hier die Angabe der Bundesbeschlüsse über die Competenz der 
Bundesversammlung (1817); die auswärtigen Verhältnisse 
(IR17, 1834); die allgemeinen bnn desrechtlichen Fr incipien (1823); 
die Rechte der Gesandten (1824); die Austrägal-Ordnung des 
Bundes (1817, 1820); die Execution s-Ordnung (1819, 1820); das 
Kriegswesen (1821, 1822, 1833); die Bundesfestungen (1820); 
die Vermögens-Freizügigkeit (18J7, 1820, 1827); die Bundes- 
Matrikel (1818); das ehemalige Reichskammergericht (1818, 
1821); die Anfrechthaltnng der inneren Ordnung und Ruhe nach den 
Verabredungen zu Carisbad (1819, 1823, 1824. 1830, 1832, 1834, 
1841), insbesondere in Betreff der Rechte der LaDdstände (1824, 
1832, 1834), der Universitäten (1819, 1823, 1824, 1834, 1837), der 
Presse (1819, 1824, 1831, 1832,1834, 1835), der lieber wachnng 
revolutionärer Umtriebe (1832) und der Abstellung der Hand- 
werker Verbindungen (1840); ferner über die an die Bundesversamm- 
lung gelangenden Reclamationen und Einsendungen (1823, 1824, 
1831, 1832); die Oeffent Mchkeit der Buudesverhandlungen , 
(1824, 1832); das Verbot der Annahmevon Polizei- oder Cri- 
minalacten bei Universitäten (_1835); die Auslieferung der Deser- 
teurs (1821, 1832, 1863), dann der gemeinen (1854, 1855) nnd der 
politischen Verbrecher (1832, 1836, 1837,1839, 1855); dieFluss- 
schifffahrt(1820) und die Brücken (1832); die Verpflegung der 
llilfstruppen (1832); die Hintanhaltung des Nachdruckes 
(1832, 1837, 1841, 1845, 1846, 1856, 1857, 1858); die Ertheilung voa 
Privilegien gegen den Nachdruck (1838, 1840, 1841,1842); den 
Titel der deutschen Herzoge (1844). 

Auf die Verhältnisse der deutschen Bundesstaaten beziehen sich 
sonst noch die iisterre ichischen Verordnungen wegen der dem deutschen 
Bunde beizuzählenden Österreichischen Provinzen (1815,1818); 
ferner wegen der mediatisirten Standesherren (1807, 1815,1818,, 
1825, 1829, 1836, 1838, 1841, 1845, 1847, 1859); der Besitzfällig- 
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keit in Betreff der Rusticalgründe (1825); wegen der ehemaligen 
reichshofräthlichen Acten (1836); der Mittheilung von Acten des 
Ciyilstandes (1836) und der Epavirungen (1846); dann folgende 
Tractate und Conventionen *) als: die Bundes- und Wiener Con- 
gressacte (1815), die heilige Allianz (1815), die Wiener Schluss- 
acte (1820), der Frankfurter Territorial-Recess (1819), die 
Conyentionen wegen des Zollvereins (1828, 1853), die Conventionen 
und Verordnungen wegen der Post (1850, 1855, 1857, 1860); der Tele- 
graphen (1850, 1858, 1855, 1857, 1858, 1860, 1861, 1863, 1865); der 
Handels-, Zoll- und Münzverhältnisse (1849, 1851, 1853, 1854, 
1855, 1857, 1858, 1862, 1865, 1866, 1867); der Verpflegung und 

* 

Beerdigung unbemittelter Unterthanen (1853, 1854); der Ein- 
führung von Passkarten (1850,1859,1866); des Schriften wechseis 
der Gerichtsbehörden (1857); endlich die deutsche Wechsel- 
ordnung (1850, 1858). 

Die Staats vertrage Oesterreich mit dem norddeutsch enBunde 
s. unten (1867, 1868). 

1. Dentsfhes Reieh (1740—1806). 

1751. Garantie des deutschen Reiches zum Dresdner Frieden zwi- 
schen Oesterreich und Preussen (s. dieses). Regensburg, 2. Juni 1751.**) 

(Wenck, II. 529—535.) 

1756 — 1763. Verhandlungen über den siebenjährigen Krieg (siehe 
Preussen). 

1770. Kaiserliches Commissions-Decret an die Reichsversammlung, 
die dem Erzherzog Ferdinand von Oesterreich für den Fall der Erlöschung 
des herzoglich-modenesischen Mannstammes zu ertheilende Eventual- 
Investitur auf die von dem herzoglich-modenesischen Hause besessenen 
Reichslehen betreffend. Regensburg, 13. December 1770, nebst Beichsgut- 
achten vom 8. Jänner und kaiserlichem Decret vom 30. Jänner 1771. 

(Wenck, IIL 810 — Härtens, L 282 — Neumauu, I. 426.) 



*) Von diesen Staatsverträgen sind diejenigen hier unter Deutsch- 
land eingereiht worden, welche von Oesterreich mit sämmtlichen, oder doch 
mit der Mehrzahl der deutschen Staaten geschlossen wurden — z. B. die 
Eisenacher Convention vom Jahre 1854 wegen der Verpflegskosten, der 
Passkarten verein vom Jahre 1850, die Abschaffung des Passvisa-Zwanges 
vom Jahre 1863 u. a. m., ferner die mit den Zoll Vereinsstaaten geschlossenen 
Handelsverträge, sowie die Post- und Telegraphenverträge. 

**) Üeber den österreichischenErbfolgekrieg und die prag- 
matische Sauction s. Baiern S. 14. 
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1779—1780. Beitritt des deutschen Reiches zum Teschner Frieden 
(s. Baiern). 

(Martens, 11. 23; 68 bis 73 — Neumaun, I. 236, 255.) 

1792. Kaiserliches Hof-Decret an die deutsche Reichsversammluag, 
die von Frankreich im Elsass, Lothringen und sonst sich erlaubten Ueber- 
griffe betreffend. Regensburg, 1. September; Reichsgutachten vom 
23. November, den Reichswehr- und Vertheidigungsstand betreffend, und 
kaiserliches Commissions-Decret vom 22. December 1792. 

(Besonders gedruckt.) 

1792. Kaiserliches „mandatum advocatorium et inhibitorium." Re- 
gensburg, 19. December 1792. 

(Besoaders gedruckt.) 

1793. Feindselige Acte Frankreichs wider Deutschland (siehe 
Frankreich). 

1793. Reichsgutachten auf die ferneren Punkte des Hof-Decrets 
vom 1. September 1792, und dass der von Frankreich durch die That 
selbst erklärte Krieg für einen Reichskrieg zu achten sei. Regensburg, 
22. März, dann kaiserliches Ratifications-Hofdecret vom 30. April 1793. 

(Besonders gedruckt.) 

1795. Basler Friedensschluss zwischen Preussen und Frankreich und 
Tractat zwischen denselben, über die Neutralität eines Theiles des deutschen 
Keiches und die Festsetzung einer Demarcations-Liuie (s. Preussen). 

1797. Fried ens-Tractat von Gampoformio zwischem dem römischen 
Kaiser und der französischen Republik (s. Frankreich). 

1797. Notification der churfürstlich Mainz'schen Kanzlei über den 
Empfang der auf die Theilung Polens bezüglichen Staatsacten (s. Polen). 

1797 — 1799. Acten des Rastädter Friedens-Congresses (siehe 
Frankreich). 

1799. Kaiserliches Hof-Commissions-Decret an die d^eutsche Reichs- 
versammlung, über die Fortsetzung des Krieges gegen Frankreich, vom 
12. Juli; Zustimmung der deutschen Reichsstände vom 16. September, 
und kaiserliches Ratification s-Decret vom 31. October 1799. 

(Posselts Annaien 1799. Bd. IV. p. 46, 149, 151.) 

1800. Waffenstillstands -Convention zwischen den Armeen des 
Kaisers und der französischen Republik in Italien und Deutschland (siehe 
Frankreich). 

1801. Frieden s-Tractat zwischen Sr. Majestät dem römischen Kai- 
ser, Könige von Ungarn und Böhmen, und dem deutschen Reiche einerseits, 
und der französischen Republik andererseits. Lüneville, 9. Februar 1801. 

(Meyers Staats- Acten, I. S. 1 — Martens, VII. 538 — Neumann, II. 
1 bis 15. Die diesställigeu Ratificiruugen: Marteus, S. II. S96; die 
übrigen Verband lungs- Acten: Martens, S. III. 219 — Martens et 
Cussy, II. 220.) 
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1801. Geheimer Separat- Artikel zum vorstehenden Tractat, die dem 
Grossherzog von Toscana in Deutschland zu gewährende Entschädi- 
gung betreffend. Lüneville, 9. Februar 1861. 

(Nettmauu, II, 16.) 

1801. Französische Ratificirung des Lüneviller Friedens. Paris, 
11. März 1801. 

(Neumanu, II. 17.) 

1802. Declaration Frankreichs und Russlands mit einem Projecte 
bezüglich der Entschädigungen in Deutschland. Juli und Äugst 1802. 

(Marteus, S. III. 231, 338.) 

1802. Convention zwischen dem römischen Kaiser,. König von Ungarn 
und Böhmen, einerseits, und dem ersten Consul der französischen Repu- 
blik andererseits, unter dem Beitritte Russlands, die Entschädigungen für 
den Herzog von Modena und den Grossherzog von Toscana betreffend. 
Paris, 26. December 1802. 

(Marteus, S. III. 228 — Neuraaiiu, IL 25.) 

1802. Convention zwischen dem römischen Kaiser und der französi- 
schen Republik, wegen Anerkennung des Infanten von Spanien als König 
von Hetrurien (s. dieses). 

1803. Haupt-Schi ussrecess der ausserordentlichen Reichs-Deputa- 
tation, unter Vermittlung von Frankreich und Russland, über die in Folge 
des Lüneviller Friedens zu bestimmenden Entschädigungen. Regensburg, 
25. Februar 1803. 

(Mayer, I. i2. — Martens, S. III. p. 231 bis 335 — Neumaim, II. 29 bis 76 — 
Protokoll der ausserordentlichen Reichs - Deputation zu Regeusburg, 
6 Bde., Regensburg 1803. 4. — Gaspari, der Deputations-Recess mit hi- 
storischen, geographischen und statistischen Erläuterungen, 2 Theile, 
Hamburg 1803. 8. — Kämmerer, Hauptschluss der ausserordentlichen 
Reichs-Deputation.) 

1804. Decret des ersten Consuls der französischen Republik, über 
die Einverleibung der deutschen Länder am linken Rheinufer zu Frank- 
reich, in Folge des Lüneviller Friedens und des Reichsdeputations-Haupt- 
Schlussrecesses. Paris 11. Mai 1804. 

(De Clercq, It. 88.) 

1804. Convention zwischen dem deutschen Reiche und Frankreich 
über das RheinschiflPfahrts-Octroi. Paris, 15. August; Mainz, 1. Octo- 
ber 1804. 

(Mejer, I. 59 — Martens, S. IV. 36.) 

1804. Patent Sr. Majestät des römischen Kaisers Franz IL, über die An- 
nahme des Titels eines Erbkaisers von Oesterreich , nebst Bekanntgabe 
der neuen Titulatur und des neuen Wappens Sr. römisch- und österreichisch- 
kaiserlich- auch königlich-apostolischen Majestät, nach den durch den Lüne- 
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yiller Friedensschluss herbeigeführten Veränderangeu. Wien, 11. Augast 1804. 
(Martens, S. IV. 89 -- J. G. S. 1804, 677, S. 21 — P. G. S. Bd. 22, S. 74 — 
Neumann, II. 104.) 

1804. Convention zwischen dem Ghurfürsten Erzkanzler im Namen des 
Kaisers und Reiches, und dem Kaiser der Franzosen, über die Schifffabrt auf 
dem Rhein, als dem Grenzstrome zwischen Deutschland und Frankreich. Paris, 
15. August 1805; ratificirt Tom Erzkanzler am 2. Februar und yom Kaiser Na- 
poleon am 11. Mai 1805. 
(De Clercq, II. 91.) 

1804. Nachträgliche Erläuterungen rücksichtlich der neu regulirten 
österreichisch-kaiserlichen Titulatur und des Wappens. Wien, 15. December 
1804. 

(P. G. S. Bd. 23, S. 463 - Neumann, IL 130.) 

1805. Friedens-Tractat zwischen dem Kaiser von Deutschland und 
von Oesterreich und dem Kaiser der Franzosen, König von Italien. Press- 
burg, 26. December 1805 *). 

(P. G. S. Bd. 25, S. 166 — Meyer, I. 95 - Martens, S. IV. 212 — Martens 
et Cussy, IL 317 — Neumann, IL 185.) 

/ 

1805. Tractat zwischen Frankreich und Preussen, wodurch dieses den 
ganzen Churstaat Hannover gegen die Abtretung von Auspach, Giere und 
Neufchatel an Frankreich, eintauscht. Wien, 15. December 1805. 

(Pölitz, S. 838 — Scholl, VIIL 29.) 

1806. Erklärung der Bevollmächtigten des Kaisers von Oesterreich, 
bezüglich des deutschen Reiches, bei Auswechslung der Batificirungen des 
Pressburger Friedens. Wien, 1. Jänner 1806. 

(Martens, S. IV. 220 — Neumann, IL 192.) 

1806. Eröffnung der Comitial-Minister von Böhmen und Oesterreich 
an den deutschen Reichstag, über den Abschluss des Pressburger Friedens. 
Regensburg, 15. Februar 1806. 

(Martens, S. IV. 221 — Neumann, IL 193.) 



IL 4nfl3snngdes dentsehen fteiehes (1806—1815). 

1806. Tractat zwischen Napoleon L, Kaiser der Franzosen, Könige von Ita- 
lien, einerseits, und den Königen von Baiern und Württemberg, dem Ghurfürsten 
von Baden, dem Herzog von Berg undCleye, dem Landgrafen von Hessen-Darm- 
stadt^ den Fürsten von Nassau-Usingen und Nassau -Weil bürg, den Fürsten ron 
HohenzoUern - Hechingen und Hohenzollern-Sigm. wringen, den Fürsten ron 



^) Die auf den Torhergegangenen Krieg bezüglichen Staatsschrifteo, 
dann die Waffenstillstände s. bei Frankreich. 



Deutsehlaad. 



77 



Salm-Salro und Salm-Kyrburg, dem Fürsten ronTsenburg-Birstein, dem Herzog 
von Areuberg^ dem Fürsten von Liechtenstein und dem Grafen yon der Leyen, 
andererseits, — wegen Errichtung des Rheinbundes. Paris, i%. Juli 1806; franzö- 
sische Ratification: St. Gloud, 19. Juni 1806. 

(Meyer, I. i09 — Martens, S. IV. 313 — Neumanu, II. 202.) 

1806. Aceession des Erzherzogs von Oesterreich, Grossherzogs von Würz- 
burg, zur Rheinbund-Acte. Paris, 25. September 1806 *). 
(Meyer, I. 123.) 

1806. Erklärung des französischen Geschäftsträgers an den Reichstag zu 
Regensburg, über die Errichtung des Rheinbundes. Regensburg, I.August 1806. 
(Meyer, I. 101 — Neumanu, II. 213.) 

1806. Lossagungs-Urkunde mehrerer Reichsstände vom deutscheu Reichs- 
verbande. Regensburg^ i, August 1806. 

(Meyer, I. 104 — Martens, S. IV. 313 bis 366 — Neumann, II. 215.) 

1806. Patent Sr. Majestät des Kaisers Franz IL, über die Niederle- 
gung der deutschen Kaiserwürde und die Aufhebung des Verbandes zwi- 
schen den k. k. deutsch-erbländischen Provinzen, und dem römisch- 
deutschen Reiche, in Folge der Errichtung des Rheinbundes. Wien, 
6. August 1806. 

(Meyer, I. 107 — Hofdecret vom 21. August 4806: P. G. S. Bd. 27, S. 1 — 
Martens, S. IV. 332 — Neumanu, II. 2i8.) 

1806. Kaiserlich-österreichisches Patent wegen Fürsorge für das 
zum Reichshofrath gehörige Personal. Wien, 6. August 1806. 
(P. G. S. Bd. 27, S. 8.) 

1806. Titulatur und Wappen Sr. österreichisch-kaiserlichen und königlich- 
apostolischen Majestät, nach den durch den Pressburger Frieden herbeigeführ- 
ten Veränderungen und der allerhöchsten Pragmatical - Verordnung vom 
6. August 1806. 

(P.G. S. Bd. 27, S. 10 - Nenmann, IL 130.) 

1806. Titulatur der durchlauchtigsten Herren Brüder und Frauen Schwe- 
stern Sr. Majestät. 

(Hofkanzlei-Decret vom 26. December 1806: P. G. S. Bd. 27, S. 207 — 
Neu mann, IL 132.) 

1806. Bedingungen der Uebergabe der neuen Besitzungen des Rheinbun- 
des durch die Commissäre des Kaisers der Franzosen, Protectors des Rhein- 
bundes. 

(Meyer, I. 119 — Winkopp, die Rheinische Conföderations-Acte, S. 114.) 



*) Die Accessionen der übrigen Rheinbundesglieder sehe mau bei den be- 
zuglichen Ländern, nämlich: Anhalt, Baden, Hessen-Darmstadt, Hessen-Cassel 
(Königreich Westphalen), Lippe, Liechtenstein, Mecklenburg, Oldenburg, Reuss, 
Sachsen, Schaumburg und Waldeck. 



7Q beatschland. 

1806. Freussisches Project zur Errichtung eines norddeutschen Bundes, 
als Oegfengewicht zum Rheinbunde , , ,tU August 1806. 
(Murhard, n. S. I. 318.) 

1806. Schreiben des Kaisers Napoleon au den Fürsten Primas über die 
Souveränität der Mitglieder des Rheinbundes. Saint-Gloud, 11. September 1806. 

(Meyer, I. 121 — de Clercq, IL 187.) 

1807. Kaiserlich-österreichisches Patent wegen Einsetzung einer 
Hof-Commission in Wien, zur Obsorge über die in der reichs-hofräthlichen 
Judicial-Registratur und in den Reichslehen- und Gratial-Registraturen 
aufbewahrt gewesenen Acten, sowie die beim kaiserlichen Reichshofrathe 
hinterlegt gewesenen Revisions-Sporteln und anderweiten Depositen. Wien, 

4. Februar 1807. 

(Besonders gedruckt.) 

1807. Friedens-Tractat zwischen dem Kaiser der Franzosen, Könige von 
Italien, und dem Könige von Preussen (eiu gleicher Tractat zwischen Frank- 
reich und Russlaud). Tilsit, 9. Juli 1807. 
(Martens, S. IV. 444k— Meyer, I. 132.) 
1807. Die dem Königreiche Westphalen ertheilte Constitution (s. West* 
phalen). 

1807. Beitritt des Königreiches Westphalen zum Rheinbunde. 
(Meyer. 1. 130 — Winkopps Zeitschrift: der rheinische Bund, i% Hft.S. 471.) 
1809. Decret des Kaisers der Franzosen, mit welchem er den deutscheu 
Orden in den Staaten des Rheinbundes au^ebt. Regensburg, ti, April 1809. 
(Meyer, I. 131 — Martens, S.V. 201.) 
1807. Decret desselben, wegen Sequestrirung der Güter jener durch die 
Rheinbunds-Actemediatisirten deutschen Fürsten, die in österreichische Krfesrs- 
dienste getreten sind. Regensburg, 24. April 1809. 
(Martens, S. V. 202 — Neumann, II. 298.) 

1809. Friedens-Tractat zwischen Oesterreich und Frankreich, mit 
Abtretung von Salzburg, Berchtesgaden und eines Theiles von Oberöster- 
reich an den Kaiser der Franzosen zu Gunsten des Rheinbundes (Baiern). 
Wien, 14. October 1809; französische Ratification: Schönbrunn, 15. Oc- 
tober 1809. 

(Martens, S. V. 210 — P. G. S. Bd. 32, S.117 — Meyer, I. 143 — Martens 
et Cussy, I. 344 — Neumann, II. 309.) 

1809. Geheimer Artikel zu diesem Tractat. 
(Neumanu, IL 316.) 

1810. Convention zwischen dem Kaiser von Oesterreich und dem 
Kaiser von Frankreich, als Anhang zu dem Wiener Frieden vom 14. Oc- 
tober 1809, wegen Aufhebung des unterm 24. April 1809 verhängten Se- 
questers auf die Güter vormaliger deutscher Reichsstände. Paris, 30. 
August 1810; französische Ratification: St. Cloud, 6. September; öster- 
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reichische Ratification: Eisenerz, 21. September; die Ratificationen aus- 
gewechselt in f%ntainebleau ara ^. October 1810. 

(Meyer, 1. 149 — Martens, S. V. 277 — Neumaiiii, II. 341.) 
1811. Oesterreichische Verordnung über die Erfordernisse bei Erb- 
Reclamationen der Ausgewanderten aus Baiern oder den übrigen Staaten 
des Rheinbundes (s. Baiern). 

1813. Allianz der verschiedenen deutschen Regierungen wider Na- 
poleon (s. bei den einzelnen deutschen Staaten; dann bei Frankreich, Russ- 
land, Grossbritannien). 

1813. Acten über die Central- Verwaltung der verbündeten Mächte, 
nämlich : 

a) Convention wegen Vereinigung aller disponiblen Kräfte Deutsch- 
lands. Leipzig, 21. October 1813 (zwischen Oesterreich, Preussen, 
Russland, Grossbritannien und Schweden); 

b) Protokoll der Commission in Frankfurt, über die Concurrenz der, 
der deutschen Verbindung beitretenden Staaten zur Natural-Ver- 
pflegung der grossen Armee. Frankfurt, 18. November 1813; 

c) Plan zu einer unter den deutschen Fürsten zu schliessenden Ver- 
einigung zur Herbeischaffung der Kriegskosten ; 

d) Festsetzung eines allgemeinen Militärsystemes in Deutschland; 

e) Protokoll über die zur Regelung des Vertheidigungs-Systemes von 
Deutschland abgehaltene Commission. Frankfurt, 24. Novem- 
ber 1813; 

f) Zusammensetzung der Armeecorps ; 

g) Regulativ über die Errichtung und Unterhaltung der Lazarethe für 
die verbündeten Heere in den verbündeten deutschen Staaten ; 

h) nachträgliche Bestimmungen über die Ausführung dieses Regu- 
lativs. 
(Marteus, S. V. 615 bis 638 — Aretin, S. 95, 96 — Neumann, IL 415 

bis 4a6.) 

1814, 1815. Friedensschlüsse von Paris (s. Frankreich). 

181^. Bestimmungen über die Organisation der Administrativ- 
Behörden in den von den alliirten Truppen besetzten französischen 
Provinzen. Basel, 12. Jänner 1814. 

(Martens, I. 638 — Neumann, II. 410.) 

1814. Protokoll der Bevollmächtigten der vier in Paris vereinigten 
alliirten Mächte wegen der vorläufigen Stellung der Truppen in Deutsch- 
land. Paris, 30. Mai 1814. 

(Martens, III. 309 — Neumanu, II. 476.) 

1814. üebereinkunft zwischen den österreichischen und preussischen 
Generalen wegen der Besetzung von Mainz. Mainz, 13. Juni 1814. 

(Marteus, a. a. 0. — Neumaun, II. 477.) 



^Q Deutschland. 

III. Deatseker Bud (1815— 1848). 

1815. Deutsche Bundes-Acte oder Gruodvertrag des deutschen 
Bundes. Wien, 8. Juni 1815; österreichische Ratification : Paris» 15. Juli 
1815 *) (Beilage der Wiener Congress-Acte). 

(Marteiis, S. VI. 353 — Meyer, II. 3 — Neumann, III. 4.) 

1815. Wiener Congress-Acte, gefertigt von den Bevollmächtigten 
Oesterreichs, Spaniens, Frankreichs, Grossbritanniens, Poi*tugals, Preus- 
sens, Russlands und Schwedens. Wien, 9. Juni 1815 **J. 

(Martens, S. VI. 379 — Meyer, I. 162 — Neumann, IL 673.) 
Als integrirende Beilagen der Congress-Acte werden erklärt: 

1. Der Tractat zwischen Oesterreich und Russland vom 21. April 
(3. Mai) 1815, in Betreff Polens (s. Polen); 

2. der Tractat zwischen Rnssland und Preussen, vom 21. April 
(3. Mai) 1815, in Betreflf Polens C». Polen); 

3. der Additional - Tractat zwischen Oesterreich , Russland und 
Preussen vom 21. April (3. Mai) 1815, in Betreff Krakaus 
(s. Krakau); 

4. der Tractat zwischen Preussen und Sachsen, vom 18. Mai 1815 
(s. Sachsen); 

5. die Erklärung des Königs von Sachsen in Betreff der Rechte des 
Hauses Schönburg, vom 18. Mai 1815 (s. Sachsen); 

6. der Tractat zwischen Preussen und Hannover, vom 29. Mai 1814 
(s. Preussen); 

7. die Convention zwischen Preussen und dem Hause Nassau, vom 
31. Mai 1815 (s. Preussen); 

9. die deutsche Bundes-Acte vom 8. Juni 1815; 

10. der Tractat zwischen dem König der Niederlande und Preussen, 
Grossbritannien, Oesterreich und Russland, über die Errichtung 
des Königreiches der Niederlande, vom 31. Mai 1815 (s. Nie- 
derlande), 

11. die Erklärung der Mächte über die Angelegenheiten der. Schweiz, 
vom 20. März, und die Beitritts- Acte der Tagsatzung, vom 
27. Mai 1815 (s. Schweiz); 



*^ Hiezu als ergänzende Beilage laut Art. XIV., die köuigiich-baierische 
Declaration vom i9. März 180*^ über die Rechte der Fürsten, Grafen und 
Herren (s. Baieru). 

*♦) Die Verhandlungen des Wiener Congresses (1814—1815) sehe man 
in Klübers Acten des Wiener Congresses, dann bei Murhard, S. I. 334 bis 
351 und 334 bis 443; ferner VII. 3^ bis 48. 

lieber die Ratificationen und die Beitrittserklärungen zu der Gongresa- 
Acte sehe man auch Martens, S. VI. 463 bis 489; VIII. 184. 
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12. das Protokoll vom 29. März 1815, über die von Seite Sardiniens 
geleisteten Abtretungen an den Ganton Genf (s, Sardinien); 

13. der Tractat zwischen Sardinien, Oesterreich, England, Bassland, 
Preussen und Frankreich, das Königreich Sardinien betreffend, 
vom 20. Mai 1815 (s. Sardinien); 

14. der Act über die Bedingungen zur Vereinigung der genuesischen 
Länder mit dem Königreiche Sardinien; 

15. die Erklärung der Mächte über die Abschaffung des Sclavenhau- 
dels, vom 8. Februar 1815; 

(Martens, II. 432 — Neumann, II. 502.) 

16. die Bestimmungen über die freie Flussschiflffahrt, vom 24.März 1815; 
(Martens, II. 434 — Neumann, II. 544.) 

17. das Reglement über den Rang der diplomatischen Agenten, vom 
19. März 1815. 

(Martens, n. R. II. 438 — Neumann, II. 506.) 

1815. Rechtsverwahrung der vormaligen reichsständigen Landes- 
herren, welche deutschen Souveränen untergeordnet worden sind, wider 
den sie betreffenden Inhalt der deutschen Bundes-Acte^ mit Beziehung 
auf ihren Rechts- und Besitzstand von 1805. Wien, 13. Juni 1815. 

(Martens, S. IV. 463.) 

1815. Protestatiön des Papstes und des ehemaligen Königs von 
Schweden gegen die Wiener Congress-Acte (s. Kirchenstaat und 
Schweden). 

1815. Verzeichniss der zu dem deutschen Bunde gehörigen Län- 
der der österreichischen Monarchie. 

(Im Pateute vom t. März 1820, bezüglich der Freizügigkeit: P. G. S. 

Bd. 48, ä. 61 (s. auch unten 1818). 

1815. Hauptvertrag der an den vormals deutsch-ordischen Be- 
sitzungen betheilten Höfe über die Güter des deutschen Ordens (siehe 
Baden). 

1815. Die heilige Allianz, geschlossen zwischen dem Kaiser von 
Oesterreich, dem Kaiser von Russland und dem König von Preussen. 
Paris, 11. September 1815 (mit dem süccessiven Beitritte der Mit- 
glieder des deutschen Bundes und Sardiniens, 1816, 1817). 

(Martens, S. VI. 659 — Meyer, I. 221 — Neumauu, III. 40, 66.) 

1815. Protokoll, betreffend die von Frankreich zu leistenden Ab- 
tretungen, die Territorial- Veränderungen in Deutschland und das Wehr- 
system des deutschen Bundes. Paris, 3. — 20. November 1815. 

(Martens, n. R. II. 668 — Neumann, III. 50.) 

1815. Protokoll vom 6. — 20. November, über die Vertheilung der 
von Frankreich zu leistenden Entschädigungen (s. Frankreich). 

V e 8 q u e ; Verträge Oesterreichs. ^ 



§2 Peatschland. 

1816. Schiedsrichterliche Entscheidung über die auf den Rhein- 
schifffahrts-Octroi gelegten directen Renten. "Wien, 26. März 1816. 

(Meyer, I. 258.) 

1817. Bundesbeschluss über die Gompetenz-Bestimmang der deut- 
schen Bundesversammlung. Frankfurt, 12. Juni 1817^ 

(Meyer, II. 52.) 

1817. Bundesbeschluss, die auswärtigen Verhältnisse des dentschen 
Bundes betreffend. Frankfurt, 16. Juni 1817. 
(Meyer, II. 59.) 
1817. Austrägal - Ordnung des deutschen Bundes. Frankfurt, 

16. Juni 1817. 

(Meyer, II. 64.) 

1817. Beschluss des deutschen Bundes, wegen Abschaffung des 
Abfahrtsgeldes und der Emigrations-Taxe in allen zum deutschen 
Bunde gehörigen Ländern. Frankfurt, 23. Juni 1817 *)♦ 

(Marteh8, S. VII, ^30 — Meyer, II. 68.) 

1817. Convention zwischen Oesterreich und Preussen, die Be- 
satzung von Mainz betreffend. Carlsbad, 10. August 1817. 

(Martens, VItl. 480.) 

1818. Convention wegen der von Frankreich zu leistenden Ent- 
schädigung (s. Frankreich). 

1818. Haupt-Resultate des Congresses von Aachen, nach den 
officiellen Mittheilungen an den deutschen Bund. 

(Martens, S. IX. 287 — Meyer, I. 274.) 
1818. Protokoll s-Extract der Minister-Conferenz zu Aachen, die 
Rechte der Mediatisirten in Deutschland betreffend. Aachen, 7. No- 
vember 1818. 

(Martens, V. 287 — Neumann, III. 434.) 

1818. BundesbeschlQsse in Betreff des Cassawesens und der Gre- 
bäude des ehemaligen Reichs-Kammergerichtes zu Wetzlar. Frafikfort, 
5. und 16. Februar, dann 6. August 1818. 

(Meyer, II. 99, 100.) 

1818. Kaiserlich-österreichische Erklärung über die zum dentschea 
Bunde gehörigen Provinzen und Theile der österreichischen Monarchie« 
Frankfurt, 6. April 1818. 

(Meyer, II. 90 — s. oben 1815.) 

1818. Königlich-preussische Erklärung über die zum deutschen 
Bunde gehörigen Provinzen der preussischen Monarchie. Frankfurt, 
4. Mai 1818. 

(Meyer, U. 92.) 



*J Das darauf bezügliche österreichische Patent vom f. März 4820 
sehe man uuteu. 
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1818, Provisorischer Beschluss über die Matrikel Ües deutschen 
Bundes, Frankfurt, 20. August 1818*). 

(Meyer, IL 30.) 

1818. Ergänzende Bestimmungen zur 17. Beilage der Wiener 
Congress-Acte vom 9. Juni 1815, den Rang der Minister-Residenten 
betreffend, Aachen, 21. Nobember 1818. 

(Martens, S. VIII. 648 — Meyer, I. 220.) 

1819. Haupt-Recess der Territorial-Commission zu Frankfurt 
(von Seite Oesterreichs, Preussens, Grossbritanniens und Russlands) 
wegen Ausführung der im zweiten Pariser Frieden stipulirten Gebiets- 
Abtretungen. Frankfurt, 20. Juli 1819**). 

Als integrirende Beilagen dieses Recesses werden erklärt:' 
!• Der Tractat ? wischen dem König von Sardinien, der sehwei-» 
zerischen Eidgenossenschaft und dem Canton Genf. Turin, 
16. März 1816; 

2. der Tractat zwischen Österreich, Preussen und dem Grossher-* 
zogthum Hessen, Frankfurt, 30. Juni 1816; 

3. der Tractat zwischen Grossbritannien und dem Grossherzogthum 
Hessen. Frankfurt, 30. Juni 1816; 

4. der Tractat zwischen Preussen und den Niederlanden» Frankfurt, 
8. November 1816; 

5. der Tractat zwischen Grossbritannien und den Niederlanden. 
Frankfurt, 16. November 1816; 

6. der Tractat' zwischen Oesterreich und den Niederlanden. Frank- 
furt, 12. März i817; 

7. der Tractat zwischen Russland und den Niederlanden. Frankfurt, 
5./17. April 1817; 

8. der Tractat zwischen Oesterreich, Spanien, Frankreich, Gross- 
britannien, Preussen und Russland. Paris, 10. Juni 1817; 

9. der Tractat zwischen Oesterreich und dem Grossherzogthum 
Baden. Frankfurt, 10. Juli 1819; 

10. der Tractat zwischen Oesterreich, Gross britannien, Preussen, Russ- 
land und dem Grossherzogthum Baden. Frankfurt, 10. Juli 1819, 
(Meyer, I. 299 — Martens, S. VIII. 604 — Neumaun, III. 488.) 

1819. Congress zu Carlsbad. 
(Murhard, IV. 8, 182; u. S. Itl, 160 — Klübers Nachlass, herausgegeben 
von Welcker.) 



*) Die ferneren Beschlüsse über die Matrikel und Militär-Contingeute 
sehe mau hei Meyer, II. 101, dann bei Weil, S. 80. 

**) Die Protestat ion Bai e ms gegen diesen Territorial-Recess sehe 

man bei Baiern. 

6 * 



gi bentsehland. 

1819. Massregeln zur Aufrechthaltung der inneren Sicherheit und 
öffentlichen Ordnnng im Bunde. Frankfurt, 20. September 1819. 
(Meyer, IL 424 — Weil, S. 32.) 

1819. Bandesbeschlnss über die in Ansehung der Universitäten zu 
ergreifenden Massregeln. Frankfurt, 20. September 1819. 
(Meyer, IL 438 — Weil,' 39.) 

1819. Provisorische Executions-Ordnung für den Bund. Frankfurt, 
20. September 1819. 

(Meyer, IL 135 — Weil, 33.) 

1819. Bundesbeschluss wegen Aufstellung einer Central-Behörde 
in Mainz, zur näheren Untersuchung der in mehreren Bundesstaaten 
entdeckten revolutionären Umtriebe. Frankfurt, 20. September 1819. 

(Meyer, IL 443 — Weil, 44.) 

1819. Provisorisches Pressgesetz für den deutschen Bund. Frank- 
furt, 20. September 1819. 

(Meyer, IL 443 — Weil, 4.1) 

1820. Oesterreichisches Patent über die Freizügigkeit des Ver- 
mögens in den deutschen Bundesstaaten, in Folge Bundesbeschlusses 
vom 23. Juni 1817. Wien, 2. März 1820. 

(J. G. S. 1820, 1652, S. 194 — P. G. S. Bd. 48, S. 59 — Neumann, 
UL 519.) 

1820. Schluss-Acte der Wiener Conferenz zur Ausbildung und 
Befestigung des deutschen Bundes. Wien, 15. Mai 1820. 

(Marteus, S. XI, 466 — Meyer, IL 148 — Neumanu, IIL 523.) 

1820. Aufhebung der Besteuerung des Abfahrtsgeldes in Oester- 
reich, in Folge des Bundesbeschlusses vom 23. Juni 1817. Wien, 
13. Juni 1820. 

(J. G. S. 1820, 4665, S. 211.) 

1820. Bundesbeschluss wegen Festsetzung einer definitiven Exe- 
cutions-Ordnung zur Vollziehung der Bundesbeschlüsse und der Erkennt- 
nisse der Austrägal-Instanzen. Frankfurt, 3. August 1820. 

(Meyer, IL 169 — Neumann, IIL 539.) 

1820. Bundesbeschluss, das bei Aufstellung der Austrägal-Instan- 
zen zu beobachtende Verfahren betreffend. Frankfurt, 3. August 1820. 
(Martens, S. IX. 516 — Meyer, IL 163.) 

1820. Bundesbeschluss wegen Erfüllung der Vorschriften der 
Wiener Gongress-Acte über die Freiheit der Flussschifffabrt. Frank- 
furt, 3. August 1820. 

(Meyer, IL 173.) 
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1820. Grandbestimmungen wegen Uebernahme der Festungen 
Mainz, Luxemburg und Landau von Seite des deutschen Bundes. 
Frankfurt, 5. October 1820*). 

(Meyer, II. 175.) 

1821« Beschluss über das Reichs -Kammergerichts -Archiv in 
Wetzlar. Frankfurt, 25. Jänner 1821. 
(Meyer, IL 194.) 

1821. Organisches Gesetz, die Kriegsverfassung des deutschen 
Bandes betreffend. Frankfurt, (Sitzungen vom) 9. und 12. April 'l821 **). 

(Martens, S. IX. 666 — Meyer, II. 204 — Neumann, III. 578 — Die 
KriegsYerfassung des deutscheu Bundes, S. 1.) 

1821. Elbeschiffifahrts-Acte (s. Preussen). 

1821 — 1822. Haupt-Resultate der Gongresse von Laibach und 
Verona, nach den officiellen Mittheilungen an den deutschen Bund. 
(Meyer, I. 282-288.) 

1822. Nähere Bestimmungen über die Kriegsverfassung des deut- 
schen Bundes. Frankfurt, 11. Juli 1822***). 

(Meyer, II. 208 — Die Kriegsyerfassung des deutschen Bundes, S. 6.) 

1823. Bundesbeschluss^ betreffend die Zusendungen und Zueignun- 
gen von Druckschriften an die deutsche ^Bundesversammlung. Frank- 
furt, 3. Juli 1823. 

(Hofkanzlei-Decret vom 25. August 1823: P. G. S. Bd. 51, S. 198.) 

1823. Oesterreicbische Kundmachung des Bundesbeschlusses vom 
20. September 1819; Anwendung desselben auf Lehrer and Studirende 
an Universitäten und Lyceen in jenen Ländern der österreichischen 
Monarchie, welche Theile des deutschen Bundes ausmachen. Wien, 
4. November 1823. 

(Studien - Hofcommissions - Beeret vom 15. November 1823: F. G. S. 

Bd. 5i, S. 286.) 



*) Die bezüglichen Verträge bei Meyer, II. 176, 179, 190, 191; die 
ferneren Beschlüsse bezüglich der Bundesfestnngen Mainz, Luxemburg, Lan- 
dau, Ulm und Rastadt, gleichfalls bei Meyer, II. 272 — Weil, 32. 

**^ Man sehe auch: Denkschrift des preussisehen Ministers der aus- 
wärtigen Angelegenheiten über die Mittel, die Ruhe im Innern Deutsch- 
lands im Falle eines Krieges mit dem Auslande aufrecht zu erhalten. Berlin, 
29. Jänner 1831, nebst EntSchliessung Sr. Majestät des Königs von Preussen, 
Berlin, 22. März 1831; bei Murhard, S. III, 539. - Ferner: die Kriegsyer- 
fassung des deutschen Bundes nach, den Bundesbeschlüssen der Jahre 1821 
und 1822, mit Hinzufügung der späteren Bundesbeschlüsse bis zum Juli 1853; 
Frankfurt, gedruckt in der Bundes-Fräsidial-Druckerei, 1853. 

**'*^ Man sehe die vorige Anmerkung zu den Bundesbeschlüssen vom 
9. und 12. April 1821. 
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1823. Erklärung der Bundesversammlung wegen allgemeiner bun- 
desgesetzlicher Priiicipien und staatsrechtlicher Theorien in Bundes- 
sachen. Frankfurt, 11. December 1823. 

(Meyer, IL 235 — Weil, 46.) 

1824. Bundesbeschluss wegen Censur der bei der Bundesversamm- 
lung gedruckt einzureichenden Reclamationen und Denkschriften. Prank- 
furt, 15. Jänner 1824. 

(Meyer, IL 237 — Weil, 46.) 

1824. Bundesbeschluss, die Bekanntmachung der Bundestags- Ver- 
handlungen durch die deutschen Zeitungen betreffend. Frankfurt, 
5. Februar 1824. 

(Meyer, IL 238 — Weil, 46.) 

1824. Bundesbeschluss wegen der Rechte der bei dein deutschen 
Bunde accreditirten Gesandten. Frankfurt, 19. Februar 1824. 

(Meyer, IL 240 — Weil, 46.) 

1824. Bundesbeschluss über die Fortdauer der Massregeln zur 
Aufrechthaltung der inneren Sicherheit und öffentlichen Ordnung im 
Bunde, in Folge der Beschlüsse vom 20. September 1819; namentlich 
die landständischen Verfassungen, die Universitäten und die Pressge- 
setzgebung betreffend. Frankfurt, 16. August 1824. 

(Meyer, IL 246 — Weil, 47.) 

1824. Revisions-Acte wegen der ElbeschifiTahrt (s. Preussen). 

1825. Bundesbeschluss über die Courtoisie für die mediatisirten 
Fürsten. Frankfurt, 18. August 1825. 

(Meyer, IL 284 — Weil, 48.) 

1825. Kaiserliches Cabinetsschreiben wegen Kundmachung diese» 
Bundesbeschlusses in Oesterreich, und Verzeichniss der mittelbar ge- 
wordenen, ehemals reichsständigen fürstlichen Häuser, welche in und 
ausser Oesterreich domiciliren. Wien, 9. September 1825. 

(P. G. S. Bd. 53, S. 207 — s. auch Hofdecret vom 24. September 1825: 

J. G. S. 2133, S. 322.) 

1825. Oesterreichische Verordnung, dass nach §. 18, lit. a der 
deutschen Bundes-Acte, Unterthanen eines fremden deutschen Bundes- 
staates zum Besitze eines Rustical-Gutes in den zum deutschen Bunde 
gehörigen österreichischen Ländern geeignet seien. 

(Hofkanzlei-Decret vom 14. April 1825: P. G. S. Bd. 53, S. 80.) 

1827. Bundesbeschluss zur Erläuterung des Beschlusses vom 
23. Juni 1817 , über die Vermögens - Freizügigkeit. Frankfurt, 
2. August 1827. 

(Hofkanzlei-Decret vom 12. October 1827: J. G. S. 1827, 2312, S. 101 — 

P. G. S. Bd. 55, S. 176 — Zeitschrift für österreichische Kechtsgelehr- 

»amkeit 1827, Notizenblatt S. 447 uud 483.) 
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1828. Zoll- und Handelsvertrag «wischen der königlich-preussischen 
und der grossherzoglich-hessischeu Regierung. Berlin, 14. Februar 1828*). 
(Martens, S, XI. 556.) 



*) Dieser Vertrag ist deshalb für alle deutschen Länder von Wichtig- 
keit, w«il er die Grundlage des deutschen Zollvereines bildet, welchem 
successive folgende Staaten beigetreten sind: (Ausser Preussen und dem 
GroBsherzogthum Hessen) Churhessen durch Vertrag ddo. Berlin, 
315. August 1831 (Martens, S. XIII. 496); Baiern und Württemberg durch 
Vertrag ddo. Berlin, 22. März 1833 (Martens, S. XV, 525); das Königreich 
Sachsen durch Vertrag ddo. Berlin, 30. März 1833 (Martens, a. a. 0. 549); 
der thüringische Zoll- und Handelsverein, nämlich ausser Preussen und 
Churhessen noch Sachsen-Weimar, die sächsischen Herzogthümer, 
dann Schwarzburg und Reuss; alle diese durch Vertrag ddo. Berlin, 

11. IMLai 1833 (Martens, a. a. 0. 584); Baden durch Vertrag ddo. Berlin, 

12. Mai 1835 (Martens, S. XVII, 228); Nassau durch Vertrag ddo. Berlin, 
10. December 1835 (Martens, a. a. 0. 439); Frankfurt durch Vertrag ddo. 
Berlin, 2. Jänner 1836 (Martens, a. a. 0. 516); Braun schweig für einige 
Gebietstheile durch Vertrag ddo. Hannover, 1. November 1837 (Martens, 
S. XVIII. 362); Luxemburg durch Vertrag ddo. Haag, 8. Februar 1842 
(Murhard, III. 60); endlich ist Hannover beigetreten durch Vertrag ddo. 
Berlin, 7. September 1851 (Austria, 4851, 217). — S. auch Martens et Cussy, 
V. 224 bis 266. — Unterm 8. Mai 1841 schlössen die Zollvereins-Mitglieder 
zu Berlin einen neuen Vertrag ab, wornach die Fortdauer des Vereines bis 
zum letzten December 1853 verlängert wurde (Murhard, II. 56). — S. auch 
preussische Denkschrift zu den Berliner Conferenzen über die Umbildung 
des deutschen Zollvereines auf neuer, im preussisch-hannover''schen ZoUver- 
trage vom 7. September 1851 vorgezeichneter Basis (Austria, 1852, 64). 

Unterm 19. Februar 1853 schloss esterreich mit Preussen einen 
Handelsvertrag zur Anbahnung einer allgemeinen deutschen Z o Heini- 
gung ab (s. unten); demselben traten auch die in Folge eines am 4. April 
1853 zu Berlin abgeschlossenen Vertrags mit Preussen zollvereinten deut- 
schen Staaten bei, nämlich Baiern, Sachsen, Hannover, Württem- 
berg, Baden, Churhessen, Grossherzogthum Hessen, die zum thüring- 
schen Zoll- und Handelsvereine gehörigen Staaten, Braunschweig, 
Oldenburg, Nassau und die freie Stadt Frankfurt; ferner die mit 
Oesterreich im Zollverbande stehenden Herzogthümer Modena und Parma 
(s. diese einzelnen Länder). Dieser österreichisch- preus.sische Zoll- und Han- 
delsvertrag soll auch auf diejenigen Staaten und einzelnen Gebietstheile 
Anwendung finden, welche dem Zoll- und Steuersysteme eines der an dem 
Vertrage selbstständig betheiligten Staaten angeschlossen sind. Diese Staa- 
ten und einzelnen Gebietstheile sind die folgenden: von Seite est er- 
reich s: das Fürstenthum Liechtenstein, vermöge seines Vertrages mit 
Oesterreich vom 5. Juni 1852 (s. Liechtenstein); von Seite des deutschen 
Zollvereines: Mecklenburg-Schwerin, vermöge seines Vertrages mit 
Preussen vom 2. December 1826, in Beziehung auf seine von Preussen um- 
schlossenen Gebietstheile Rossow, Netzebaud und Schönberg; Sachsen- 



88 



Deutschland. 



1828. Hauptvertrag vom 2. Juli 1828, wegen Aasgleichung der 
Gentral-Lasten des vormaligen Grossherzogthums Frankfurt und der 
Fuldaer Departements-Lasten (s. Frankfurt). 



Coburg -Gotha, yermöge seines Vertrages mit Baiern und Württemberg 
vom i4. Juni 1831, in Beziehung auf das Amt Königsberg; Schwarzburg- 
Rudolstadt, vermöge seines Vertrages mit Preussen vom 25. Mai 4833, 
in Beziehung auf seine von Preussen umschlossenen Landestheile; Sachsen- 
Weimar-Eise nach, yermöge seines Vertrages mit Preussen vom 30. Mai 1833, 
in Beziehung auf die Aemter Allstedt und Oldisieben; Schwarzburg- 
Sondershausen, vermöge seines Vertrages mit Preussen vom 30* Mai 1833, 
in Beziehung auf die in dem preussischen Gebiete eingeschlossenen Theile 
des Fürdtenthumes; Sachsen-Coburg-Gotha, vermöge seines Vertrages 
mit Preussen vom 26. Juni 4833, in Beziehung auf das Amt Volkenrode; 
Hessen-Homburg, vermöge seines Vertrages mit dem Grossherzogthume 
Hessen vom 20. Februar 4835, in Beziehung auf das Amt Homburg; Olden- 
burg, vermöge seines Vertrages mit Preussen vom 31. December 1^36, in 
Beziehung auf das Fürstenthum Birkenfeld; Waldeck und Pyrmont, 
vermöge seines Vertrages mit Preussen vom 9. Jänner 1838, in Beziehung 
auf das Fürstenthum Waldeck, und vermöge seines Vertrages mit Preussen 
und den übrigen Mitgliedern des Zollvereines vom \i. December 1844, in 
Beziehung auf das Fürstenthum Pyrmont; Auhalt-Cöthen und Anhalt* 
Dessau, vermöge ihres Vertrages mit Preussen vom 26. April 1839, be- 
treffend die Zoll- und Verkehrs Verhältnisse zwischen den beiderseitigen 
Ländern; Anhalt-Bernburg, vermöge seines Vertrages mit Preussen 
vom 11. Juli 1839, betreffend die Erneuerung der Verträge wegen An- 
schliessung der anhalt-bernburgischeu Landestheile an das preussische indi- 
recte Steuersystem; Hessen-Homburg, vermöge seines Vertrages mit 
Preussen vom 5. December 1840, in Beziehung auf das Oberamt Meisenheim; 
Lippe, vermöge seines Vertrages mit Preussen und den übrigen Mitgliedern 
des Zollvereines vom 18. October 1841, in Beziehung auf das Fürstenthum 
Lippe, und vermöge seines Vertrages mit Preussen von demselben Tage, in 
Beziehung auf die fürstlichen Gebietstheile Lipperode, Cappel und Gräven- 
hagen; Sachsen -Weimar -Eisenach, vermöge seines Vertrages mit 
Baiern vom 24. Mai 1843, in Beziehung auf das Vordergericht Ostheim; 
Luxemburg, vermöge seines Vertrages mit Preussen und den übrigen 
Mitgliedern des Zollvereines vom 2. April 1847, die Fortdauer des Anschlusses 
des Grossherzogthumes Luxemburg an das Zollsystem Preussens und der 
übrigen Staaten des Zollvereines betreffend; endlich Schaumburg-Lippe, 
vermöge seines Vertrages mit Hannover vom 25. September 1851, — Der 
Gebietsumfang des thüringischen Zoll- und Handelsvereines ist 
ersichtlich aus dem Artikel I des am 10. Mai 1833 zu Berlin zwischen 
Preussen , Chur-Hessen , den grossherzoglich- und herzoglich-sächsischen 
Staaten, dann den fürstlich-schwarzburgischen und den fürstlich-reussischen 
Regierungen abgeschlossenen Vertrages. Nach diesem wurden die königlich- 
preussischeu Landestheile: Stadt und Landkreis Erfurt, nebst den Kreisen 
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1829. Bundesbeschluss über die Gourtoisie für die mediatisirten 
Grafen. Frankfurt, 13. Februar, 12. März 1829. 
(Meyer, II. 347 — Weil, 47.) 

1829. Kaiserliches Gabinetsschreiben wegen Kundmachung des 
vorstehenden Bundesbeschlusses, nebst Verzeichniss der in Oesterreich 
domicilirenden ehemals reichsständischen gräflichen Häuser« Wien, 
21. September 1829. 

(Hofkanzlei-Decret Yom 9. October 1829: P. G. S. Bd. 57, IL Abth. 
S. 637 — Hofdecret yom 13. October 4828: J. G. S. 2433, S. 474.) 

1830. Notification über die Thronbesteigung des Königs Ludwig 
Philipp in Frankreich (s. dieses). 

1830. Bundesbeschluss über Massregeln zur Herstellung und Er- 
haltung der Ruhe in Deutschland. Frankfurt, 21. October 1830. 
(Meyer, II. 361 - Weil, 48.) 



S c hleusingen undZiegenrü ck, der churfiirstlich-hessische Kreis Schm al- 
kalden, die grossherzoglich Sachsen -Weimar- und £isenach''schen 
Lande, mit Ausnahme der Aemter Allstedt und Oldi sieben und des 
Amtes Ostheim, die herzoglich Sachsen-Meiningen''schen Lande, die 
herzoglich Sachsen-Altenbur gesehen Lande, die herzoglich Sachs en- 
Goburg- und Gotha'^scheu Lande, mit Ausnahme der Aemter Volken- 
rode und Königsberg des Fiirstenthumes Lichtenberg, die fürstlich 
Schwarzburg-Sonderhausen''schen und fürstlich Schwarzburg-Ru- 
d ölst ad tischen Oberherrschaften, und die fürstlich Reuss-Schleitz-, 
Reuss-Greitz- und Reuss-Lobenstein- und Ebersdorfschen Lande 
zu einem gemeinsamen Zoll- und Handelsverbande unter dem Namen: „Zoll- 
und Handelsyerein der thüringischen Staaten^ yereiniget (R. G. B. 
1853, 208, S. 4117.) Der deutsche Zollverein und ebenso der thüringische 
ZoUyerein wurden durch die Verträge yom Jahre 1865 erneuert (s. das 
Staatsarchiv, VII. 1704 u. ff.), und durch den Berliner Vertrag vom 8. Juli 
1867 die Fortdauer des deutschen Zoll- und Handelsvereines auch gegenüber 
dem norddeutschen Bunde festgesetzt (s. das Staatsarchiv, XIII. 21860), mit 
welch"* letzterem der Handels- und Zollvertrag vom 9. März 1868 zu Stande 
kam (s. unten). 

Auch ein gemeinschaftliches Münzwesen für Deutschland wurde an- 
gebahnt, theils durch einen Vertrag zwischen den Staaten des Zollvereines, 
geschlossen zu Dresden am 30. Juli 1838 (Martens, S. XIX, 670), theils durch 
das dem obgedachteu österreichiscb-preussischen Handelsvertrage vom 19. Fe- 
bruar 1853 augehängte Münz-Cartel, worauf der Münz vertrag vom 24. Jänner 
1857 zwischen Oesterreich und den deutschen Zollvereins-Staaten zu Stande 
kam, aus welchem Oesterreich jedoch in Folge der Ereignisse des Jahres 
1866 ausgeschieden ist (s. unten 1867), mit der Absicht, sich einer allge- 
meinen Miinzeinigung auf dem Boden der zwischen Frankreich, Italien, 
Belgien und der Schweiz abgeschlossenen Münz-Convention vom 215. December 
1865 anzuschliessen (s. Gorrespondenzen des k. k. Ministeriums des Aeussern 
1868, und die Präliminar-Gonventiou vom 31. Juli 1867 unter Frankreich). 
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1831. Cartel- Convention zwischen sämmtlichen deutschen Bundes- 
staaten, wegen Auslieferung der Deserteurs und Militärpflichtigen. 
Frankfurt, 10. Februar 1831. 

(Martens, S. XIII. 205 — Oesterreichisches Patent vom 42. Mai 183i 
und Hofkanzlei-Decret vom 46. Juli 1832: M. G. S. 4831, 47, S. 50 und 
F. Q. S. Bd. 59, S. 78 — Zeitschrift für österreichische Rechtsgelehr- 
samkeit 4832, Notizeublatt S. 235.) 

1831. Bundesbeschluss über die Ünstatthaftigkeit von Adressen 
an die Bundesversammlung. Frankfurt, 27. October 1831. 
(Meyer, IL 394.) 

1831. Bundesbeschluss gegen den Missbrauch der Presse. Frank- 
furt, 10. November 1831. 

(Meyer, II. 392 — Weil, 55.) 

1832. Bundesbeschluss in Betreff stehender Brücken über Grenz- 
flüsse des deutschen Bundes. Frankfurt, 27. Februar 1832. 

(Meyer, II. 395.) 

1832. Additional- Acte zum allgemeinen Bundes - Cartel vom 
10. Februar 1831. Frankfurt, 17. Mai 1832. 

Martens, S. XIV. 596 — Hofkauzlei-Decret vom 45. Juli 4832: P. G. S. 
Bd. 60, S. 499 — Zeitschrift für österreichische Bechtsi^isseuschafb ' 
4832, Notizenblatt S. 374.) 

1832. Erläuterungen des Pressgesetzes vom 20. September 1819. 
Frankfurt, 14. Juni und 29. November 1832. 
(Meyer, II. 396.) 

1832. Oeffentliches Protokoll und Bundesbeschluss über Massregeln 
hinsichtlich der Zeitungen, Vereine, Volksversammlungen, Volksfeste, 
Cocarden u. s. w., zur Aufrechthaltung der Ordnung und Ruhe im 
deutschen Bunde. Frankfurt, 28. Juni, 5. Juli und 8. November 1832. 
(Meyer, II. 397, 445 — Weil, 50, 65. 

1832. Bundesbeschluss wegen Aufhebung des grossherzoglich-badi- 

schön Pressgesetzes. Frankfurt, 5. Juli 1832. 
(Meyer, 11.444.) 

1832. Bundesbeschluss über den Umfang der Rechte der Land- 
stände in den Staaten des deutschen Bundes. Frankfurt, 28. Juli 1832. 

(Circular der k. k. niederösterreichischen Regierung vom 24. August 
4832: Zeitschrift für österreichische Rechtsgelehrsamkeit 4832, Notizen- 
blatt S. 466 — P. G. S. Bd. 60, S. 250.) 

1832. Bekanntmachung der von der deutschen Bundesversammlung 
beschlossenen Massregeln zur Aufrechthaltung der gesetzlichen Ordnung 
und Ruhe im deutschen Bunde (Censur, üeberwachung der Vereine, Volks- 
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versammlan^en und Volksfeste, Verbot des Tragens von Abzeichen and 
Cocarden, Massre^eln bezüglich der Universitäten und öffentlichen Lehrer 
überhaupt, Verschärfung der polizeilichen Aufsicht und des Postwesens, 
Auslieferung politischer Verbrecher, Gewährung militärischer Assistenz). 
Wien, 8. August 1832. 

(Zeitschrift für Österreichische Rechtsgelehrsamkeit 1832, Notizenblatt S. 
430 uud 469 — P. G. S. Bd. 60, S. 213.) 

1832. Bundesbeschluss gegen Petitionen und Protestationen. Frank- 
fort, 9. August 1832. 

(Meyer, II. 418 — Weil, 67.) 

1832. Bundesbeschluss wegen Verpflegung der Hilfstruppen zur Wie- 
derherstellung der öffentlichen Ruhe in Deutschland. Frankfurt, 23. 

August 1832. 

(Meyer, IL 419.) 

1832. Bundesbeschluss wegen Benachrichtigung der Bundesversamm- 
lung von allen revolutionären Umtrieben, von deren Untersuchung und 
Bestrafung. Frankfurt, 23. August 1832. 
(Meyer, II. 420 — Weil, 67.) 

1832. Authentische Interpretation der §§. 31 und 33 der Kriegsver- 
fassung des deutschen Bundes vom Jahre 1821. Frankfurt, 13. Sep- 
tember 1832. 

(Meyer, II. 422 — Weil, 67.) 

1832. Erörterungen zwischen Oesterreich uud Preussen über die 
öffentliche Bekanntmachung der Bundestags- Verhandlungen. 
(Murhard, S. III. 617—641.) 

1832. Bundesbeschluss zum Schutze des artistischen und literari- 
schen Eigenthums gegen unbefugte Nachbildung und Nachdruck. Frank- 
furt, 6. September 1832. 

(Hofdecret vom 16. November 4 832: J. G. S. 1832, 2580, S. 70. — P. G. S. 
Bd. 60, S. 281. — Zeitschrift für österreichische Hechtsgelehrsamkeit 
1832, Notizenblatt S. 504 und 529.) 

1834. Bundesbeschluss wegen Verbots sämmtlicher Verlagsartikel 
der Heideloff- und Campe 'sehen Bachhandlung in Paris. Frankfurt, 
10. Juli 1834. 

(Hofkanzlei-Decret vom 29. Juli 1834 : P. G. S. Bd. 62, S. 186.) 

1834. Bundesbeschluss über Errichtung eines Schiedsgerichtes für 
Streitigkeiten zwischen Regierungen und ihren Ständen. Frankfurt, 
30. October 1834. 

(Martens, S. XVI. 724.) 
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1834. Schluss-Protokoll der Wiener Conferenzen' über die Rechte 
der Regierungen gegenüber den Ständen, über die Presse, die Universitäten 
etc. Wien, 12. Juni 1834. 

(Murhard, IV. 356 — Weil, S. 68 — Neumann, IV. 342.) 

1834. Bundesbescbluss über die UnStatthaftigkeit der Einmischung 
fremder Mächte in die inneren Angelegenheiten des Bundes. Frankfurt, 
18. September 1834. 
(Weil, 85.) 

1834. Bundesbescbluss wegen gegenseitiger Mittheilung der an den 
Universitäten vorkommenden Entlassungen und Bestrafungen. Frankfurt, 
13. November 1834. 

(S. unten das Studieu-Hofcommissions-Decret vom 3. Juli i 837.) 

1835. Bundesbescbluss wegen Verbots der Zulassung der in Paris an-« 
gekündigten Bibliothek der deutschen Classiker in den deutschen Bundes- 
staaten. Frankfurt, 13. August 1835. 

(Hofkanzlei-Decret vom 7. September 1835: P. G. S. Bd. 93, S. 349.) 

1835. Bundesbescbluss wegen Verbots der Annahme der Acten in 
Polizei- und Criminalsachen zum Spruche von Universitäten. Frankfurt, 
5. November 1835. 

(Studien-Hofcommissions-Decret yom iO. Jänner 4836: P. G» S. Bd. 64, 
S. 23.) 

1835. Bundesbescbluss gegen die literarischen Producte einer unter 
dem Namen des jungen Deutschlands oder der jungen Literatur sich an- 
kündigenden Schule. Frankfurt, 10. December 1835. 

(Hofkanzlei-Decret yom 11. Jänner 1836: P. G. S. Bd. 64, S. 24.) 

1836. Kaiserlich-österreichisches Patent wegen Aufhebung der im 
Jahre 1807 für die reichshofräthlichen Acten aufgestellten Hof-Commis- 
sion. Wien, 9. August 1836. 

(P. G. S. Bd. 64, S. 828.) 

1836. Bundesbescbluss wegen Bestrafung der Verbrecher gegen den 
deutschen Bund und wegen gegenseitiger Auslieferung politischer Verbre- 
cher. Frankfurt, 18. August 1836. 

(S. unten das Patent vom 24. October 1837.) 

1836. Hofkanzlei-Decret über die Regulirnng des kaiserlichen Titels und 

Wappens nach dem Regierungsantritte Sr. k. k. apostolischen Majestät, Kaiser 

Ferdinand I. Wien, 22. August 1836. 

(P. G. S. Bd. 64, 840.) 

1836. Kaiserlich-österreichische Verordnung zur Bestimmung der 

Rangverhältnisse unter den fürstlichen deutschen Häusern, mit Rücksicht 
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anf den Bandesbeschlnss vom 18. Aagast 1825 and die Anordnung Kaisers 
Carl VI. vom 25. März 1728. Wien, 2. September 1836. 

(Hofkanzlei-Decret Yom it. September 1836: P. G. S. Bd. 64, S. 867.) 

1836. Oesterreichische Vorschrift über die Giltigkeit der Familien- 
verträge der vormals reichsständigen oder reichsanmittelbaren Familien 
Deutschlands in den zum deutschen Bande gehörigen österreichischen 
Staaten. Wien, 19. September 1836. 

(J. G. S. 1836, i56, S. 92.) 

1837. Aufzählung der deutschen Staaten, welche in Beobachtung der 
Reciprocität gegen Oesterreich , die im diplomatischen Wege verlangten 
Tauf-, Trau- und Todtensccheine stempelfrei erfolgen lassen. Note der 
k. k. geh. Haus-, Hof- und Staatskanzlei an die k. k. vereinigte Hof- 
kanzlei vom 11. Aug. 1837*). 

(Registratur des k. k. Ministeriums des Aeussern.) 

1837. Oesterreichische Kundmachung des Bundesbeschlusses vom 
13. November 1834, bezüglich der Universitäten. 

(Studieu-Hofcommissions-Decret vom 3. Juli 1837: P. G. S. Bd. 62, S. 410.) 

1837. Oesterreichisches Patent zur Kundmachung des Bundesbe- 
schlusses vom 18. August 1836, wegen der Bestrafung und Auslieferung 
der politischen Verbrecher. Wien, 24. October 1837. 

(J. G. S. 1837, 236, S. 149. - P. G. S. Bd. 65, S. 495 — Zeitschrift für 
österreichische Rechtsgelehrsamkeit 1837, Notizenblatt S. 401.) 

1837. Erläuternde Verordnung hiezu. Wien, 30. October 1837. 
(J. G. S. 1837, 239, S. 152.) 

1837. Bundesbeschluss zum Schutze literarischer und artistischer 
Erzeugnisse gegen unerlaubte Nachbildung oder Nachdruck. Frankfurt, 
9. November 1837. 

(In Oesterreich kundgemacht durch das Hofkanzlei-Decret yom 26. Decem- 
ber 1840: J. G. S. 1840, 483, S. 540. — P. G. S. Bd. 68, S. 354 — Zeit- 
schrift für österr. Rechtsgelehrsamkeit 1841, Notizenblatt S. 41.) 

1838. Allgemeine Vorschriften über die Vorrechte des in- und aus- 
ländischen Adels, insbesondere auch über die Ehrenvorzüge der mediati- 
sirten reichsfürstlichen und reichsgräflichen Häuser in Oesterreich. Wien, 
12. Juni 1838. 

(J. G. S. 279, S. 240.) 
1838. Münzconvention der Zollvereinsstaaten vom 30. Juli 1838 (s. 
unten den Münzvertrag vom 24. Jänner 1857). 



*) Es sind dies: Preussen (s. dieses), Baiern (s. dieses), Königreich und Her- 
zogthümer Sachsen, Hannover, Württemberg, Baden, Churhessen, Brauu- 
schweig, beide Mecklenburg, Oldenburg, Nassau, Anhalt, Schwarzburg, Reuss, 
Hohenzollem und die freien Städte. 
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1838. Bandesbeschluss wegen Ertheilung eines Privilegiums für die 
Werke Schillers. Frankfurt, 23. November 1838. 

(Hofdecret rom 20. December 1838: J. G. S. 1838. 319, S. 314 — P. G. S. 
Bd. 66, S. 499. - Zeitschrift für österreichische Rechtsgelehrsamkeit 1 839, 
Notizenblatt, S. 333.) 

1839. Ausdehnung des Bandesbeschlusses wegen Auslieferung der 
politischen Verbrecher (vom 18. August 1836) auf die nicht zum deut- 
schen Bande gehörigen Länder der österreichischen Monarchie, wo das 
Strafgesetzbuch vom Jahre 1803 eingeführt ist. Wien, 8. März 1839. 

(Hofkanzlei-Decret vom 8. März 1839 in Folge allerhöchster Eutschliessung 
vom 9. September 1838: P. G. S. Bd. 67, S. 4il. — Zeitschrift für österr. 
Rechtsgelehrsamkeit 1839, Notizenblatt S. 482 und 533 — Hofdecret 
vom 25. Februar 1839: J. G. S. 1839, 346, S. 333.) 

1839. Beitritt Oesterreichs und Preussens im Namen des deutschen 
Bundes zu den Bestimmungen über das Grossherzogthum Luxemburg in 
Folge der Trennung Belgiens von Holland (s. Belgien, Niederlande). Lon- 
don, 19. April 1839. 

(Martens, XVI. 770 — Neumaun, IV. 429.) 

1839. Beschlüsse des deutschen Bundes über diesef Angelegenheit. 

Frankfurt, 11. Mai und 5. August 1839. ' 

(Martens, XX. 825, 965, 975.) 

1840. Bundesbeschluss wegen Ertheilung eines zwanzigjährigen 
Schutzes gegen den Nachdruck für die in der J. G. Cotta'schen Buchhand- 
lung zM Stuttgart in den Jahren 1836 und 1837 erschienene zweibändige 
Ausgabe der Werke Goethe's. Frankfurt, 4. April 1840. 

(Hofkanzlei-Decret vom 29. April 1840,12756 — Zeitschrift für österreichi- 
sche Rechtsgelehrsamkeit 1840, Notizenblatt S. 277.) 
1840. Bundesbeschluss wegen Ertheilung eines Privilegiums für die 
Werke Jean Paul Richters. Frankfurt, 22. October 1840. 

(Hof-Decret vom 9. November 1840 : J. G. S. 1840, 475, S. 536 — Zeitschrift 
für österreichische Rechtsgelehrsamkeit 1840, Notizeablatt S. 606.) 

1840. Kaiserlich-österreichisches Patent über die Restauration des 
^deutschen Ordens in Oesterreich (s. deutscher Orden). 

1840. Hofkanzlei-Decret vom 26. November 1840, zur Bekanntge- 
bung des Bundesbeschlusses vom 9. November 1837 wider den Nach- 
druck (s. oben). 

1840. Bundesbeschluss zur Abstellung unerlaubter Verbindungen und 
sonstiger Missbräuche unter den Handwerksgesellen. Frankfurt, 3. De- 
cember 1840. 

(Hofkanzlei-Decret vom 8. Jänner 1841, Z. 242: J. G. S. 1841, 492. S. 550 — 
P. G. S, Bd. 69, S. 5. — Zeitschrift für österreichische Rechtsgelehrsam- 
keit 1841, Notizeublatt S. 45.) 
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1841. Btfndesbeschluss wegen Ausdehnung des Privilegiums vom J. 

1840, fiir die Werke Goethe's, auf die neue Cotta'sche Ausgabe derselben. 

Frankfurt, 11. Februar 1841. 

(Hofkanzlei-Decret vom 24. März 1841, Z. 8274 — Zeitschrift für österrei- 
chische Rechtsgelehrsamkeit 1841, Notizenblatt S. 331.) 

1841. Bundesbeschluss wegen Ertheilung eines Privilegiums für die 
Werke Wieland's. Frankfurt, 11. Februar 1841. 

(Hofkanzlei-Decret Tora 24. März 1841, Z. 8275 — Zeitschrift für österrei- 
chische Rechtsgelehrsamkeit 1841, Notizenblatt S. 331.) 

1841. Bestimmung, dass dem Haupte der jüngeren (Brucker) Linie 
der gräflichen Familie Harrach der Titel „Erlaucht" gebühre. Wien, 
23. Februar 1841. 

(Hofkanzlei-Decret yom 23. Februar 1841 : P. G. S. Bd. 69, S. 69 — J. G. S. 

511, S. 562.) 

1841. Bundesbeschluss wegen Verlängerung der Beschlüsse der Wie- 
ner Conferenz von 1834, über die Presse, die Universitäten etc. Frankfurt, 

29. Juli 1841. 
(Weil, 87.) 

1841. Bundesbeschluss wegen Sicherstellung der musikalischen 
und dramatischen Werke gegen unbefugte Auflführung. Frankfurt, 
22. April 1841. 

(Hofkanzlei-Decret vom 45. Mai 1841 : J. G. S. 1841, 537, S. 580 — P. G. S. 
Bd. 69, S. 182. — Zeitschrift für österreichische Rechtsgelehrsamkeit 1841, 
Notizenblatt S. 331.) 

1842. Mittheilung des am 13. Juli 1841 in London abgeschlossenen 
Tractats in Betreff der orientalischen Angelegenheiten (s. Türkei) von 
Seite. Oesterreichs und Preussens an die deutsche Bundesversammlung. 
Frankfurt, 15. Jänner 1842. 

(Murhard, HI. 29 — Neumaiin, IV. 491.) 

1842. Bundesbeschluss wegen Ertheilung eines Privilegiums für die 
Werke Herders. Frankfurt, 28. Juli 1842. 

(Hofkauzlei-Decret vom 20. August 1842, Z. 25.914: J. G. S. 184^, 635, S.58 
— Zeitschrift für österreichische Rechtsgelehrsanikeit 1842, Notizeiiblatt 
S. 445.) 

1844. Additional-Actc zur Elbeschifffahrts-Acte (s. Preussen). 

1844. Bundesbeschluss, dass den die Regierung führenden Herzogen 
des deutschen Bundes für ihre Person das Prädicat „Hoheit" beigelegt 

werden soll. Frankfurt, 16. August 1844. 

(Kundgemacht für Oesterreich mit Hofkanzlei-Präsidial-Schreiben yom 25, 
October 1844: P. G. S. Bd. 72, S. 258.) 
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1845. Bestimmung, dass den Chefs der zwei Linien der fclrstlichen 
Familie Schönburg und der fünf Linien der fürstlichen Familie Salm der 
Titel „Durchlaucht'' gebühre. Wien, 4. Februar 1845. 

(Hofkanzlei-Decret vom 4. Februar 4845: P. G. S. Bd. 73, S. 15 — J. G. S. 
865, S. 251.) 

1845. Bundesbeschlnss zur Erweiterung der unterm 9. November 
1837 festgesetzten Bestimmungen zum Schutze des schriftstellerischen und 
künstlerischen Eigenthums. Frankfurt, 19. Juni 1845. 

(Hofkanzlei-Decret Tom 11. September 1845: P. G. S. Bd. 73, S. 111 — 
J. G. S. 1845, 897, S. 272. — Zeitschrift für österreichische Rechtsgelehr- 
samkeit 1845, Notizenblatt S. 410.) 

1846. Bestimmungen bezüglich der Elbeschiffahrt (s. Preussen). 
1846. Allerhöchste Entschliessung wegen des Verfahrens in Epavi- 

rungsfällen, welche sich auf die zum deutschen Bunde gehörigen Staaten 
beziehen. Wien, 26. September 1846 *). 
(J. G. S. 1846, 985, S. 371-) 

1846. Kaiserliches Patent mit dem österreichischen Gesetze zum 
Schutze des literarischen und artistischen Eigenthums gegen unbefugte 
Veröffentlichung, Nachdruck und Nachbildung. (Im Äi't. 38 wurde derselbe 
Schutz den im Gebiete der deutschen Bundesstaaten erscheinenden Pro- 
ductionen zugesichert). Wien, 19. October 1846. 

(J. G. S. 1846, 992, S. 375.) 

1847. Hofkanzlei-Präsidial-Schreiben mit dem Verzeichnisse der 
deutschen fürstlichen und gräflichen Häuser, denen das Prädicat 
„Durchlaucht* und „Erlaucht" gebührt, und zwar in Folge allerhöchster 
EntSchliessung vom 1. Februar 1847, auch dann, wenn sie nicht in den 
österreichischen Staaten domicilirt sind. Wien, 22. Februar 1847. 

(P. G. S. Bd. 75, S. 30 - J. G. S. 1038, S. 415.) 



IV. Epoche der ReYolution (1848—1849). 

1848. Proclamation des deutschen Bundestages, zur Einheit und 
zum Vertrauen auffordernd. Frankfurt, 2. März 1848. 
(Weil, 89.) 

1848. Aufhebung der Censur in Baden und Württemberg (siehe 
oben 1832). 

(Weil, 90 — Wiener Zeitung vom 7. März 1848.) 



*) Das hier angeordnete Verfahren wurde durch eine spätere allnr- 
höchste EntSchliessung, Tom 28. September 1854, für alle Epayirungsfälle, 
welche sich auf auswärtige Staaten beziehen, festgesetzt. 
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1848. Bundesteschluss auf Aufhebung der Censur. Frankfurt, 
3, März 1848. 

(Weil, 90 — Wieuer Zeitung vom 43. März 1848.) 

1848. Oesterreichische Circularnoten wegen Beschickung eines 
Minister-Congresses in Dresden zur Beratbung der deutseben Bundes- 
angelegenheiten. Wien, 7. und 8. März 1848. 

(Qaellensammlung zum deutschen öffentlichen Rechte, ron Roth und Merck, 

I. Bd. S. 106, 408.) 

1848. Bundesbescbluss, wodurch Wappen und Farben des deut- 
schen Bundes bestimmt werden. Frankfurt, 9. März 1848. 

(Weil, 94.) 

1848. Bundesbescbluss wegen Einladung von Männern des allge- 
meinen Vertrauens nach Frankfurt, um der Bundesversammlung und 
ihren Ausschüssen, zum Behufe der Vorbereitung der Revision der 
Bundesverfassung, mit gutachtlichem Beirathe an die Hand zu gehen. 
Frankfurt, 10. März 1848. 

(Weil, 9t — Wiener Zeitung vom 4. April 4 848 — Murhärd, T. 42, 510, 

mit den österreichischen Staatsacten dieser Epoche; dann T. 13, 465.) 

1848. Note des königlich-baierischen Ministers des Aeussern an 
den königlich-baierischen Gesandten in Wien, mit Ablehnung des An- 
trages, euaen Minister-Gongress in Dresden zu halten (s. oben 7. und 
8, März 1848). 

(Roth und Merck, I. 423.) 

1848. Bundesbescbluss, den Beschluss vom 10. März zu sistiren, 
in Folge des von Oesterreich und Preussen beantragten Dresdener 
Congresses, Frankfurt, 13. März 1848. 

(Roth und Merck, I. 423.) 

1848. Königlich-preussisches Patent, wegen Einberufung des ver- 
einigten Landtages zur Beratbung über die Regeneration des deutschen 
Bundes. Berlin, 14. März 1848. 

(Weil, 93.) 

1848. üebereinstimmendes Manifest der Regierungen von Oester- 
reich und Preussen über die Angelegenheiten Deutschlands, vom 
15. März 1848. 

(Roth und Merck, I. 4 40.) 

1848. Bundesbescbluss wegen Einführung des Bundeswappens und 
der Bundesfarben in den Bundesfestungen und bei allen Bundestruppen. 
Frankfurt, 20. März 1848. 

(Weil, 92.) 

1848. Aufruf des Königs von Preussen, Friedrich Wilhelm IV., „an 
mein Volk und die deutsche Nation." Berlin, 21. März 1848. 

(Weil, 94 — Wiener Zeitung vom 24. März 4848.) 

Vesque: Verträge Oesterreichs. i 
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1848. Depesche des österreichischen Ministers Grafen von Ficqoel- 
mont an die österreichischen Gesandtschaften in Deutschland, mit Ver- 
wahrung gegen jede einseitige Aenderung an der Grundlage des deutschen 
Bundes. Wien, 24. März 1848. 

(Wiener Zeitung vom 24. März 1848 — Roth und Merck, I. 159.) 

1848. Wiederholter Beschluss der Bundesversammlung wegen Ein- 
ladung von Männern des allgemeinen Vertrauens nach Frankfurt zur 
Berathung über die Revision der Bundesverfassung mit wahrhaft zeitge- 
mässer und nationaler Grundlage. Frankfurt, 25. März 1848. 

(Weil, 93 — Roth und Merck, I. 166.) 

1848. Beschluss der deutschen Bundesversammlung auf Einberufung 
und Wahl von National-Vertretern, um zwischen den Regierungen und 
dem Volke das deutsche Verfassungswerk zu Stande zu bringen. Frank- 
Nrt, 30. März 1848. , 
(Weil, 100.) 

1848. Beschluss der deutschen Bundesversammlung wegen Auf- 
aebung der seit 1819 erlassenen, sogenannten Ausnahmsgesetze.* Frank- 
furt, 2. April 1848. 

(Weil, 107.) 

1848. Bekanntmachung der zu Frankfurt a. M. am 31. März und 
1. bis 4. April 1848 abgehaltenen Versammlung (des sogenannten Vor- 
parlamentes, ohne officiellen Charakter) zur Vorbereitung der deutschen 
constituirenden National- Versammlung. Frankfurt, 3. April 1848. 

(Weil, 97.) 

1848. Modificirung des Bundesbeschlusses vom 30. März 1848, mit 
Rucksicht auf die Wünsche des Vor-Parlamentes und des von demselben 
zurückgelassenen sogenannten Fünfziger- Ausschusses. Frankfurt, 7. April 
1848. 

(Weil, 101.) 

1848. Beschluss der deutschen Bundesversammlung wegen Bestim- 
mung der Paulskirche zu Frankfurt als Local für die deutsche National- 
versammlung. Frankfurt, 14. April 1848. 

(Weil, 109.) 

1848. Erlass des k. k. österreichischen Staatsministeriums wegen 
Ausschreibung der Wahlen inOesterreich zu der constituirenden Nationale- 
Versammlung in Frankfurt. Wien, 15. April 1848. 

(Wiener Zeitung vom 16. April 1848 — Roth und Merck, I. 271.) 

1848. Beschluss der deutschen Bundesversammlung wegen der Ver- 
öffentlichung der Bundestags- Verhandlungen. Frankfurt, 18. April 1848. 
(Wiener Zeitung vom 18. April 1848.) 
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1848. Wahlausschreibung des nieder-österreichischen Regierungs- 
Präsidenten, wegen Beschickung der nachFrankfurt berufenen constituiren- 
den National- Versammlung. Wien, 18. April 1848. 

(Kundmachung des nieder-österreichischen Landespräsidiums: in der 
österreichischen Zeitschrift für Rechts- und Staatswissenschaft 1848, 
Gesetzchronik S. iOl — Wiener Zeitung yoni 19. April i848.) 

1848. Beschluss der deutschen Bundesversammlung wegen Auf- 
stellung einer Bundes-Centralgewalt. Frankfurt, 18. April 1848. 
(Weil, 108.) 

1848. Erklärung des k. k. österreichischen Ministeriums wegen der 
Verspätung der Wahlen nach Frankfurt. Wien, 20. April 1848. 

(Wiener Zeitung yom 20. April 1848.) 

1848. Programm des Wiener Central- Wahl-Corait6 für die Wahl 
zur deutschen National-Versammlung. Wien, 20. April 1848. 

(Journal des österreichischen Lloyd 1848, 94 — Roth und Merck, 
I. 341.) 

1848. Erklärung des österreichischen Ministeriums, dass sich die 
kaiserliche Regierung die besondere Zustimmung zu den von dem Volks- 
Parlamente in Frankfurt zu fassenden Beschlüssen vorbehalte. Wien, 
21. April 1848. 

(Wiener Zeitung yom 21. April 1848 — S. die Berichtigung des Wortes 
^Staatenbund^ welche^ heissen soll „Bundesstaat^, in der Wiener 
Zeitung vam 22. April 1848.) 

1848. Erlass des Oberst-Burggrafen Grafen Stadion an den böhmi- 
schen National- Ausschuss, wegen Beschickung der deutschen National- 
versammlung in Frankfurt. Prag, 22. April 1848. 

(Constitutionelles Blatt aus Böhmen vom 24. April 1848 — Roth und 
Merck, I. 337.) 

1848. Zuschrift des mit Zustimmung des kaiserlichen Ministeriums 
des Innern gebildeten Wiener Central-Wahl-Comit^ an das böhmische 
National-Comite, über die Wahlen zui* deutschen National-Versammlung. 
Wien, 24. April 1848. 

(Constitutionelles Blatt aus Böhmen, vom 24. April 1848 — Roth und 
Merck, I. 339.) 

1848. Promemoria des böhmischen Nation al-Comit6 an Se. Majestät 
den Kaiser von Oesterreich, über die Wahlen zur deutschen National- 
versammlung. Prag, 24. April 1848. 

(Constitutionelles Blatt aus Böhmen vom 24. April 1848 — Roth und 
Merck, I. 343.) 
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4848. Kaiserliches Patent mit der Verfassungsurkunde für das Kaiser- 
tham Oesterreich. Wien, S5. April i848. 

(Wiener Zeitung Tom 25. April 1848 — P. G. S. Bd. 76, S. 445 — 
Oesterreichische Zeitschrift für Rechts- und Staats Wissenschaft 1848, 
Gesetzchrouik S. 411.) 

1848. Beschluss der deutschen Bundesversammlung wegen Einbe- 
rufung der deutschen National- Versammlung auf den 18. Mai 1848. 
Frankfurt, 26. April 1848. 

(Weil, 109.) 

1848. Entwurf des deutschen Reichsgrundgesetzes, wie er der deut- 
schen Bundesrersammlung als Gutachten der siebzehn Männer des öffent- 
lichen Vertrauens am 26. April 1848 überreicht wurde, nebst einem Vor- 
worte von Dahlmann *). 

(Weil, 109.) 

1848. Vortrag des Berathungs-Comit6 der mährischen Stände über 
die Wahlen für die constituirende Versammlung in Frankfurt. Brunn, 
26. April 1848. , 

(Wiener Zeitung vom 30. April 1848 — Roth und Merck, I. 353. 

1848. Erlass des k. k. österreichischen Ministeriums an den böhmi- 
schen National-Ausschuss, über die Wahlen zur constituirenden National- 
versammlung in Frankfurt. Wien, 29. April 1848. 

(Wiener Zeitung vom i%, Mai 1848 — Roth und Merck, I. 348.) 
1848. Verwahrung der Deputation' des böhmischen National- Aus- 
schusses gegen den obigen Ministerial-Erlass vom 29. April. Wien, 

1. Mai 1848. 

(Frankfurter Ober - Postamts - Zeitung 4848, Nr. 139 — Roth und 
Merck, L 352.) 
1848. Erklärung des k. k. österreichischen Ministeriums, über den 
Beschluss der mährischen Stände, die Wahlen nach Frankfurt betreffend. 

Wien, 3. Mai 1848. 

(Wiener Zeitung vom 3. Mai 1848 — Roth und Merck, I. 358.) 

1848. Schreiben des österreichischen Ministers des Innern an die 
Präsidien der Länderstellen der zum deutschen Bunde gehörigen öster- 
reichischen Provinzen, dass den kaiserlichen Staatsbeamten, welche zur 
Beschickung der constituirenden National- Versammlung in Frankfurt 
gewählt worden, der Urlaub nicht zu verweigern sei. Wien, 8. Mai 1848. 
(Oesterreichische Zeitschrift für Rechts- und Staatswissenschaft 1848, 
Gesetzchronik S. 123.) 

1848. Kaiserlich-österreichisches Patent mit der provisorischen Wahl- 
ordnung für den ersten österreichischen Reichstag. Wien, 9. Mai 1848. 

(P. G. S. Bd. 76, S. 166.) 



'^) Dieser Entwurf führte zu keinem praktischen Ergebnisse. 
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1848. Schreiben der deutschen Bundesversammlung an die seit 
18. Mai 1848 als deutsches Parlament constituirte deutsche National- 
versammlung. 

(Weil, 147.) 

1848. Kaiserlich - österreichische Proclamation wegen Erklärung des 
ersten österreichischeu Reichstages als einen coustituirenden nur mit einer 
Kammer, nnd Abänderung der früheren Wahlordnung vom 9. Mai 1848. 
Wien, 16. Mai 1848. 

(P. G. S. Bd. 76, S. 188.) 

1848. Beschluss der deutschen National- Versammlung, dass alle 
Bestimmungen einzelner deutscher Verfassungen, die mit dem allgemeinen 
Verfassungswerke nicht übereinstimmen, als ungiltig zu betrachten sind. 
Frankfurt., 27. Mai 1848. 

(Roth nnd Merck, I. 529.) 

1848. Erlass des österreichischen Ministers des Innern mit den von 
Sr. k. k. Majestät angeordneten Aenderungen der prorisorischen Wahlord- 
nung zum constituirenden österreichischen Reichstage. Wien, 30. Mai 1848. 

(P. G. S. Bd. 76, S. 226.) 

1848. Ernennung Sr. kaiserlichen Hoheit des Erzherzogs Johann als 
Stellyertreter Sr. Majestät bei Eröffnung des Reichstages in Wien. Inns- 
bruck, 16. Juni 1848. 

(P. G. S. Bd. 76, S. 252.) 

1848. Beschluss der deutschen Bundesversammlung wegen Anbie- 
tung von deutschen Hilfstruppen an die kaiserlich -österreichische 
Regierung, zur Unterdrückung der Unruhen in Böhmen. Frankfurt, 
20. Juni 1848. 

(Roth und Merck, I. 540.) 

1848. Ablehnung dieser Hilfe von Seite der österreichischen Re- 
gierung. Wien, 24. Juni 1848. 

(Erlass des Prager Landes-Präsidiums vom 27. Juni 1848: Wiener Zei- 
tung Yom 6. Juli 1848 — Roth und Merck, I. 542.) 

1848. Gesetz der deutschen National- Versammlung über Einfüh- 
rung einer provisorischen Centralgewalt. Frankfurt, 28. Juni 1848. 

(Weil, 117.) 

1848. Schreiben der deutschen Bundesversammlung an den von 
der National - Versammlung in ihrer Sitzung vom 29. Juni zum 
deutschen Reichsverweser gewählten Erzherzog Johann. Frankfurt, 
29. Juni 1848. 

(Weil, 119 — Wiener Zeitung yom 3. Juli 1848.) 

1848. Annahme der Wahl zum deutschen Reichsverweser von 
Seite des Erzherzogs Johann. Wien, 6. Juli 1848. 
(Weil, 119 — Wiener Zeitung vom 7. Juli 1848.) 



JQ2 Deutschland. 

1848. Auflösung der deutschen Bundesversammlung iji Folge des 
Amtsantrittes des Reichsverwesers, und Uebertragung ihrer Befugnisse 
und Verpflichtungen an den letzteren. Frankfurt, 12. Juli 1848. 

(Weil, 120 — Roth und Merck, I. 550; II. 1.) 

1848. Schreiben des königlich-sardinischen Contre-Admirals Albini 
an den küstenländischen Gouverneur, Grafen Salm, die Blockade der 
zum deutschen Bunde gehörigen Stadt Triest betrefiend. 

(Wiener Zeitung Yom 12. Juli 1848.) 

1848. Kaiserlich-österreichisches Patent zur Berufung des österreichi- 
schen constituirenden Reichstages nach Kremsier. Olmütz, %t. October 1848. 
(P. G. S. Bd. 76, S. 322.) 

1848. Vertagung der Eröffnung des Reichstages in der Stadt Kremsier 
Yom 15. auf den 22. November 1848. Olmütz, 10. Noyember 1848. 
(P. G. S. Bd. 76, S. 330.) 

1848. Petition des verstärkten landständischen Ausschusses in 
Krain, die Stellung Krains zu Deutschland betrefi'end. Laibach, 13. No- 
vember 1848. 

(Roth und Merck, II. 62.) 

1848. Programm des österreichischen Ministeriums, mit Ablehnung 
jedes beirrenden Einflusses von Aussen auf die unabhängige Stellung 
der österreichischen Verhältnisse. Kremsier, 27. November 1848. 

(Weil, 123 — P. G. S. Bd. 76, S. 339.) 

1848. Erklärung des k. k. österreichischen Ministeriums an das 
deutsche Reichsministerium, dass Oesterreich seine Stelle als deutsche 
Bundesmacht nicht aufzugeben gedenke. Kremsier, 28. November 1848. 

(Weil, 123 — Roth und Merck, IL 72.) 

1848. Adresse des provisorischen Landtags - Ausschusses von 
Kärnthen an die National-Versammlung zu Frankfurt, über das Ver- 
hältniss Oesterreichs zu Deutschland. Klagenfurt, 6. December 1848. 

(Roth und Merck, II. 65.) 

1848. Note des k. k. österreichischen Ministers der Justiz, Dr. 
Bach, als Erwiederung an das Reichsministerium der Justiz, die Rechts- 
verbindlichkeit der Reichsgesetze für Oesterreich betreflfend, aus Anlass 
der Verhaftung der deutschen Deputirten Blum und Fröbel. Kremsier^ 
16. December 1848. 

(Roth und Merck, II. 43.) 

1848, Erjass des k. k. österreichischen Ministeriums des Innern 
an die Länder-Chefs der deutsch-österreichischen Provinzen, womit 
jeder Schriftenwechsel der kaiserlichen Behörden mit dem Reichsmini- 
sterium in Frankfurt, sowie die Publication von Beschlüssen der Frank- 
furter National-Versammlung und von Reichsgesetzen, ohne Genehmi- 
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gang des Ministeriums des Innern, untersagt wird. Wien, 11. De- 
cember 1848. 

(R. G. B. 1849, 19, S. 19.) 

1848. Vortrag des Reichsministers von Gagern, über die öster- 
reichische Frage. Frankfurt, 18. December 1848. 
(Roth und Merck, IL 74.) 

1848. Von der deutschen National- Versammlung promulgirtes 
Gesetz, über die Grundrechte des deutschen Volkes. Frankfurt, 

27. December 1848. 

(Weil, 124.) 

1848. Erlass des k. k. österreichischen Minister- Präsidenten 
Fürsten von Schwarzenberg an den k. k. Bevollmächtigten bei der 
provisorischen Central-Gewalt in Frankfurt, Ritter von Schmerling 
das Programm des Reichsministers von Gagern betreflfend. Wien, 

28. December 1848. 

(Roth und Merck, II. 77.) 

1849. Erklärungen mehrerer deutschen Regierungen über ihre 
und Oesterreichs Stellung zu Deutschland. 

(Weil, 123.) 

1849. Schreiben des Reichsministers von Gagern an den Vor- 
sitzenden des für die österreichische Frage niedergesetzten Ausschusses, 
in Betreff der vorstehenden Note vom 28. December 1848. Frankfurt, 
5. Jänner 1849. 

(Roth und Merck, II. 79.) 

1849. Note des Reichsministeriums an den k. k. österreichischen 
Bevollmächtigten bei der provisorischen Central-Gewalt, in Antwort 
auf die Note vom 28. December 1848. Frankfurt, 22. Jänner 1849. 

(Roth und Merck,. II. 83.) 

1849. Depesche des k. k. österreichischen Minister-Präsidenten 
an den k. k. Bevollmächtigten bei der provisorischen Central-Gewalt, 
mit Verwahrung gegen jede Unterordnung des Kaisers unter die von 
einem andern deutschen Fürsten gehandhabte Central-Gewalt. Olmütz 
4. Februar 1849. 

(Weil, 156 — Roth und Merck, II. 262.) 

1849. Note des k« k. österreichischen Bevollmächtigten bei der 
provisorischen Central-Gewalt an das Reichs- Justizministerium, die 
Kundmachung der Reichsgesetze in Oesterreich betreflfend. Frankfurt, 
10. Februar 1849. 

(Roth und Merck, II. 47.) 
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1849. Meraorandam des k. k. Handelsministers, Ritters v. Brack, 
über das Handels verbal tniss Oesterreicbs zu Deatschland. Wien, 12. Fe-^ 

bruar 1849. 

(Roth und Merck, 11. 95.) 

1849. Octroyirte Reicbsyerfassnng für das Kaisertbnm Oesterreich. 
Olmutz, 4. März 1849. 

(Oesterreichische Zeitschrift für Rechts- und Staatswissenschaft i849, 

Gesetzchronik S. 19 — R. G. B. 1849, 149, S. 148.) 

1849. Verfassung des deutschen Reiches, wie sie von der National- 
Versammlang „endgiltig^ festgesetzt and verkündet warde. Frankfurt, 
28. März 1849. 

(Weil, 133 — Glaser, I. S. i.) 

1849. Depescbe des Fürsten Scbwarzenberg an Herrn v. Schmer« 
ling, über die Stellung Oesterreichs za Deutschland. Wien, 9. März 1849. 
(Weil, 157 — Roth und Merck,^ IL 452.) 

1849. Depesche desselben an denselben, wegen Beseitigung des 
Volkshauses. Wien, 13. März 1849. 

(Weil, 157.) 

1849. Girculardepesche des königlich-preussischen Ministers der 
auswärtigen Angelegenheiten an sämmtlrche königlich-preussische Ge- 
sandtschaften bei den deutschen Regierungen, die Uebernahme der 
provisorischen Leitung der deutschen Angelegenheiten bei Austritt des 
Reichsverwesers betreffend. Berlin, 3. April 1849. 

(Roth und Merck, IL 458.) 

1849. Rescript des Fürsten Scbwarzenberg an Herrn von Schmer- 
ling, gegen die üebergriffe der deutschen National- Versammlung und 
mit Abberufung der österreichischen Abgeordneten. Wien, 5. April 1849. 

(Weil, 157 — Roth uud Merck, IL 453.) 

1849. Depesche des k. k. Österreichischen Minister-Präsidenten 
an den k. k. Gesandten in Berlin, über die preussische Circularnote 
vom 3. April 1849, mit der Erklärung, dass Oesterreich sich der von 
einer anderen deutschen Regierung gehandhabten Gentralgewalt nicht 
unterwerfen werde. Wien, 8. April 1849. 

(Weil, 156 — Roth und Merck, IL 475.) 

1849. Wahl des Königs von Preussen zum deutschen Kaiser, in 
der Sitzung der National- Versammlung vom 28. März 1849. 

(Weil, 157.) 

1849. Ablehnung dieser Wahl; Erklärung Preussens, Baierns und 
Hannovers, wegen Vereinbarung einer neuen Verfassung; Aufstand in 
Baden und Sachsen; Auflösung und Sprengung der deutschen National- 
versammlung; im März bis Mai 1849. 

(Weil, 157 bis 171 — Roth und Merck, IL 484.) 
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1849. Schluss-Protokoll der Verhandlungen zwischen Preussen, 
Baiern, Sachsen und Hannover, 2ur Vereinbarung einer . deutschen Ver- 
fassung. Berlin, 26. Mai 1849. 

(Weil, 172 — Roth und Merck, H.) 

1849. Statut des Bündnisses vom 26. Mai 1849 (des sogenannten 
Dreikönigs-Bündnisses : Preussen, Sachsen und Hannover). 
(Weil, 209.) 

1849. Diessfälliger Entwurf der Verfassung des deutschen Reiches, 
der Grundrechte und des Gesetzes, betreffend die Wahlen der Abge- 
ordneten zum Volkshause. 

(Weil, 175 bis 207.) 

1849. Bestimmungen über die Errichtung eines provisorischen 
Schiedsgerichtes der verbündeten Staaten zu Erfurt. Berlin, 26. Mai 1849. 
(Weil, 219.) 

1849. Mittheilung des königlich-preussischen Ministeriums an 
sämmtliche deutsche Regierungen, wegen Errichtung eines deutschen 

provisorischen Bundesgerichtes. Berlin, 30. Mai 1849. 

(Weil, 217.) 

1849. Denkschrift zu dem von den königlichen Regierungen von 
Preussen, Sachsen und Hannover vorgelegten Entwurf der Verfassung des 
deutschen Reiches. Berlin, 11. Juni 1849. 

(Weil, 241.) 

1849. Note des provisorischen österreichischen Ministers des Unter- 
richtes, in wie weit die an einer deutschen (nicht österreichi^schen) Uni- 
versität ausgestellten Frequentations-Zeugnisse in Oesterreich Giltigkeit 
haben. Wien, 4. Juli 1849. 

(R. G. B. 314, S. 513.) 

1849. Uebereinkunft zwischen den Regierungen von Oesterreich und 
Preussen, über einen den übrigen Mitgliedern des deutschen Bundes vor- 
zulegenden Vorschlag, wegen Bildung einer neuen provisorischen Bundes- 
Central-Commission (das Interim). Wien, 30. September 1849; Beistim- 
mung des bisherigen Reichsverwesers Erzherzog Johann: Frankfurt, 
6. October 1849; die Ratificirungen ausgewechselt zu Wien: 13. October 
1849. 

(Weil, 147 — Samwer, XIV. 588.) 

1849. Beschluss des für die gemeinsamen Angelegenheiten des 
Bündnisses vom 26. Mai 1849 aufgestellten Verwaltungsrathes, allgemeine 
Volkswahlen zum Volkshause auszuschreiben. Berlin, 19. October 1849. 

(Weil, 242.) 

1849. Beschluss des Verwaltungsrathes für das Bündniss vom 
26. Mai 1849, die Wahlen der Abgeordneten zum Volkshause zur Be- 
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ratlmng einer „Verfassung für die deutsche Union'' auf den 31. Jänner 
1850 nach Erfurt auszuschreiben. Berlin, 17. November 1849. 

(Weil, 243.) 

1849. Protestation Oesterreichs gegen die Einberufung des Erfurter 

Reichstages. Wien, 28. November 1849 *). 

(Weil, 244.) 

1849. Antwort des preussischen Cabinets hierauf. Berlin, 12. De- 
cember 1849. 

(Weil, ^44.) 

1849. Denkschrift des österreichischen Handelsministeriums über 
die Grundsätze der österreichischen Handels-Politik. Wien, 30. De- 
cember 1849. 

(Besonders gedruckt: Wien, bei Gerold, 1850.) 

1850. Kaiserliches Patent, wodurch für den ganzen Umfang der 
österreichischen Monarchie eine allgemeine, mit der in den deutschen Bun- 
desstaaten geltenden Wechselordnung im Einklänge stehende Wechsel- 
ordnung kundgemacht und vom 1. Mai 1850 in Wirksamkeit gesetzt wird. 
Wien, 25. Jänner 1850. 

(R. G. B. 51, S. 591.) 

1850. Verordnung des k. k. Justizministeriums, womit die von Sr. 
Majestät sanctionirte provisorische Vorschrift über das Verfahren in 
Wechselsachen kundgemacht wird. Wien, 25. Jänner 1850. 

(R. G. B. 52, S. 609.) 

1850. Decret des Verwaltungsrathes, mit Einberufung der im Bünd- 
nisse vom 26. Mai 1849 vorgesehenen Reichsversammlung nach Erfurt, 
auf den 20. März 1850. Berlin, 13. Februar 1850. 

(Weil, 244.) 

1850. Von dem Verwaltungsrathe beschlossene Addition al-Acte zu 
dem Entwürfe der deutschen Reichsverfassung, mit Rücksicht auf den 
Nichtbeitritt mehrerer deutschen Staaten. Berlin, 26. Februar 1850. 

(Weil, 245.) 

1850. Gegenbündniss zu dem Bündnisse vom 26. Mai 1849, ge- 
schlossen zwischen Baiern, Württemberg und Sachsen, unter Beistimmung 
Oesterreichs und Hannovers, gefertigt von den Bevollmächtigten Baierns, 
Württembergs und Sachsens (das Vierkönigs - Bündniss). München, 
27. Februar 1850. 

(Weil, 25i.) 



*) Dem Bündnisse Tom 26. Mai 1849 sind niemals beigetreten: Oester- 
reich, Baiern, Württemberg, Hessen-Homburg, Frankfurt, Luxemburg, Lim- 
burg, Holstein und Liechtenstein. Haunoyer und Sachsen traten zurück, 
sowie die Mehrzahl der später beigetretenen Staaten (s. Weil, 242 bis 244). 
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1850. Collectiv-Note der Regierungen von Baiern, Württemberg 
und Sachsen, an die kaiserlich-österreichische und königlich-preussische 
Regierung über das vorstehende Bündniss. Berlin, 13. März 1850. 

(Weil, 255.) 

1850. Zustimmende Antwortsnote des österreichischen Cabinets. 
Wien, 13. März 1850. 
(Weil, 257.) 

1850. Vertagung des Erfurter Parlaments. Erfurt, 29. April 1850. 
(Wiener Zeitung Yom 2. Mai 1850.) 



V. Wiederherstellmig des früheren bnndesniissigeB Znstaades. 

1850. Note des österreichischen Cabinets an alle deutschen Ca- 
binete, mit der Einladung, Regierungs-Bevollmächtigte nach Frankfurt 
zu schicken, um über die dem neuen Central-Organ, nach Auflösung 
des Interims, zu gebende Form zn berathen. Wien, 14. April 1850. 

(Augsburger allgemeine Zeitung yora 3. Mai 1850.) 

1850. Circularschreiben des österreichischen Ministeriums an sämmt- 

liehe bei den deutschen Regierungen beglaubigte kaiserlich-österreichische 

Gesandtschaften, denselben Gegenstand betreffend. Wien, 16. April 1850. 

(Augsburger allgemeine Zeitung vom 3. Mai 1850 — Wiener Zeitung 

Tom 7. Mai 1850.) 

1850. Staatsvertrag über die Grundzüge eines deutsch-österreichi- 
schen Postvereines, abgeschlossen zwischen Oesterreich und Preussen. 
Berlin, 6. April; kaiserliche Ratification: Wien, 22. April; königlich- 
preussische Ratification: Potsdam, 26. April 1850*). 

(Verordnungsblatt des k. k. flaudelsministeriums, 1850, Bd. 2, S. 131, 

300 — R. G. B. 253, S. 1037 — Neumann, V. 161.) 

1850. Vollzugsvertrag zu vorstehendem Postvereins-Vertrage, ge- 
schlossen zwischen der kaiserlich-österreichischen und der königlich- 
preussischen Postadministration. Berlin, 6. April 1850. 

(Verordnungsblatt des k. k. Handelsministeriums, 1850, Bd. %, S. 139) 

1850. Vortrag des österreichischen Ministers für Handel, Gewerbe 
und öff'entliche Bauten, Freiherrn von Brück, den deutsch-österreichischen 
Postverein betrefi^end. Wien, 14. April 1850. 

(Wiener Zeitung vom 28. April 1850 — Verordnungsblatt des k. k. Han- 
delsministeriums, 1850, Bd. 2, S. 129.) 



*) Die Beitrittserklärung der übrigen deutscheu Länder sehe man bei 
den einzelnen Staaten. 
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1850. Antwort des preussischen Cabinets auf die österreichische 
Circulai-Depesohe vom 16. April 1850, das Bundes-Central-Organ be- 
treffend. Berlin, 3. Mai 1850. 

(Wiener Zeitun;^ Yora 17. Mai 4850.) 

1850. Denkschrift des kaiserlich-österreichischen Handelsministe- 
nums über die Grundsätze der österreichischen Handelspolitik. Wien, 
30. Mai 1850. 

(Besonders gedruckt: Wien, bei Gerold, 1850.) 

1850. Staatsvertrag zwischen Oesterreich, Preussen, Baiern und 
Sachsen, über die Bildung eines deutsch-österreichischen Telegraphen- 
Vereines. Dresden, 25. Juli 1850. 

(R. G. B. 361, S. 1599 — Verordnungsblatt des k. k. Handelsministeriums, 
Bd. 3, S. 34, 81, 427, 135, 446 — Neumann, V. 196.) 

1850. Erlass des k. k. Handelsministeriums, wodurch die Bestim- 
mungen über die Benützung des Telegraphen in dem Gebiete des 
deutsch - österreichischen Telegraphen-Vereines kundgemacht werden. 
Wien, 18. September 1850. 

(R. G. B. 362, S. 1614.) 

1850. Erlass des k. k. Handelsministeriums mit einer Berichtigung 
zum Telegraphen- Vertrage vom 25. Juli 1850. Wien, 4. October 1850. 
(R. G. B. 437, S. 1941.) 

1850. Erlass desselben, mit Erläuterungen zum vorgedachten 
Telegraphen- Vertrage. Wien, 28. October 1850. 
(R. G. B. 439, S. 4942.) 

1850. üebereinkunfb zwischen der Mehrheit der deutschen Regie-' 
rungen wegen Einführung von Passkarten statt der gewöhnlichen Reise- 
pässe. Dresden, 21. October 1850. 

(S. den Beitritt Oesterreichs laut Miüisterial-Verordnung vom 30. Oc- 
tober 4859.) 

1851. Rundschreiben der kaiserlich-österreichischen Regierung an 
ihre diplomatischen Agenten, bezüglich der in Wien zu eröffnenden 
Zoll- und Handels-Conferenzen. Wien, 25. November 1851. 

(Austria, 4851, 287.) 

4854. Kaiserliches Cabinetsschreiben an den Minister-Präsidenten Für- 
sten von Süliwarzenberg und den Reichsrath-Präsiäenten Freiherrn yon Kübeck, 
über die Bedeutung und den Umfang der Verantwortlichkeit der Minister, 
die Stellung des Reichsrathes und die einzuleitenden Berathungen zur Er- 
wägung des Bestandes und der Möglichkeit der Vollziehung der Verfassung 
Yom 4. März 4849. Schönbrunn, 20. August 4854. 

(R. G. B. 494, 495, 496, 497, S. 555 bis 557.) 
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1851. Preussische Denkschrift ober den Vertrag Preussens mit 
Hannover vom 7. September 1851, die Vereinigung des Steuervereins *) 
mit dem Zollverein betreffend. Berlin, September 1851. 

(Austria, 1854, 2I26, 227.) 

1851. Verhandlungen der Conferenzen in Dresden. 
(Deutschlands Zoll- und Haudelseiniguug und Hinblick auf die österrei- 
chische Zollreform und die Dresdner Conferenzen. Regensburg, 1851 — 
Austria, 1851, 194 - Samwer, XV. 110.) 

1851. Hannover'sche Denkschrift an den deutschen Bund, über 
die deutsche Flotte. 

(Austria, 1851, 149.) 

1851. Deutsch - österreichische Telegraphen - Conferenz zwischen 
Oesterreich, Preussen, Baiern, Sachsen und Württemberg, und erster 
Nachtrags-Vertrag zum Vertrage des deutsch-ö:sterreichischen Tele- 
graphen-Vereines vom 25. Juli 1850. Wien, 14. October 1851; öster- 
reichische Ratification vom 24. Jänner 1852. 

(Austria, 1851, 230, 249 - R. G. B. 1852, 44, S. 222 — Neumann, V. 212.) 

1851. Kaiserliches Patent, wodurch vom 1. Februar 1852 ange- 
fangen, ein neuer Zolltarif für die Ein-, Aus- und Durchfuhr in Oester- 
reich eingeführt wird. Wien, 6. November 1851. 

(R. G. B. 244, S. 633.) 

1851. Revidirter deutsch-österreichischer Postvereins-Vertrag zur 
Vervollständigung des Vertrages vom 6. April 1850. Berlin, 5. De- 
ceniber 1851; österreichische Ratification: Wien, 17. März 1852**). 

(R. G. B. 1852, 134, S. 645 — Neuinann, V. 474.) 

1851. Kaiserliches Patent, womit die österreichische Verfassungsurkuude 
you) 4. März 1849 ausser Kraft gesetzt wird. Wien, 31. December 1851. 

(R. G. B. 1852, 2, S. 25.) 

1852. Erlass des k. k. Ministeriums des Handels, mit Kundma- 
chung des Telegraphen - Nachtragsvertrages vom 14. October 1851. 
Wien, 8. Februar 1852. 

(R. G. B. 44, S. 222 — Neumann, V. 21 Ä.) 



♦) Begründet durch die Verträge Hannovers mit Braunschweig Tom 
1. Mai 1834, und Hannovers und Braunschweigs mit Oldenburg vom 7. Mai 
1836 (s. auch die Anmerkung oben, S. 87). 

♦*) Geschlossen zwischen Oesterreich, Preussen, Baiern, Sachsen, Han- 
nover, Württemberg, Baden, Holstein, Luxemburg, Brauuschweig, Mecklen- 
burg-Schwerin und Strelitz, Oldenburg, Lübeck, Bremen, Hamburg und der 
(seitdem aufgelösten — s. bei Bremen — ) Thurn- und Taxis'scben Post- 
Administration. Den successiven Anschluss der Schweiz, Dänemarks u. s. w. 
sehe mau bei den bezüglichen Staaten. 
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1852. Oesterreichische Denkschrift über die deutsche Flotte. 

(Allgemeine Zeitung Yom % und 3. März 1859, 62, 63.) 

1852. Wiener Zoll-Conferenzen : Entwurf des Handels- und Zoll- 
vertrages zwischen Oesterreich und den in diesen Zollverband aufge- 
nommenen Staaten einer-, und Preussen sammt den mit ihm zollver- 
einten Staaten andererseits; Entwurf des diessfälligen Zolleinigungs- 
Vertrajzes; dann des Münz- und des Zoll-Cartels zu diesem Handel s- 
und Zoll vertrage. 

(Austria, 4852, 6i, 66, 67, 69 — 45 bis 47.) 

1852. Preussische Denkschrift zu den Berliner Conferenzen, über 
die Umbildung des deutschen Zollvereines auf neuer, im preussisch- 
hanno versehen Zollvertrage vom 7. September 1851 vorgeschriebenen 
Basis. 

(Austria, 1852, 64.) 

1852. Revidirtes österreichisches Strafgesetzbuch über Verbrechen, 
Vergehen und üebertretungen. C^rt. 38, 58 und 66 behandeln auch 
die politischen Vei brechen gegen den deutschen Bund.) 

(Kaiserliches Patent vom 27. Mai 1852: R. G. B. 117, S. 493.) 

1852. Beschluss des deutschen Bundes, den militärischen Ge- 
richtsstand in Strafsachen bei Bundestruppen, welche in Friedenszeiten 
zu Bundeszwecken zusammengezogen werden, betreflfend. Frankfurt, 

24. Juni 1852. 

(Kaiserliche Entschliessung vom 22. October 1852, und Erlass vom 
15. November 1852, wegen Kundmachung dieses Beschlusses für Oesterreich: 
R. G. B. 232, S. 1014 — Neumanu, V. 740.) 

1852. Eröffnung neuer Conferenzen über den deutschen Zoll- 
und Handelsverein, mit Vertretern Oesterreichs, Baierns, Sachsens, 
Württembergs, Badens, Churhessens, Grossherzogthums Hessen und 
Nassau's. Wien. 30. October 1852. 

(Wiener Zeitung vom 2. November 1852, 262.) 

1853. Handels- und Zoll vertrag zwischen Sr. Majestät dem Kai- 
ser von Oesterreich und Sr. Majestät dem König von Preussen, zur 
Anbahnung einer allgemeinen deutschen Zolleinigung. Berlin, 19. Fe- 
bruar 1853; die Ratificationen daselbst ausgewechselt am 4. April 1853*). 

(R. G. B. 207, S. 1085 — Neumann, VI. 2.) 



*) Beilagen dieses Vertrages: I. Verzeichniss derjenigen Gegenstände, 
welche im Zwischenverkehr zwischen Oesterreich und Preussen eingangs- 
zollfrei oder zu einem massigen Zwischenzollsatze zuzulassen sind; 
IL Verzeichniss derjenigen Gegenstände, von welchen im Zwischenverkehr 
zwischen Oesterreich und Preussen Ausgangsabgaben erhoben werden 
können; III. Zoll-Cartel; IV. Münz-Cartel. (S. auch oben die Anmer- 
kung znm preusäisch-hessischen Vertrage vom 14. Februar 1828, S. 87.) 



Dentschlaiid. 11t 

1853. Convention zwischen mehreren deutschen Regierongen, 
wegen Verpflegung erkrankter und Beerdigung verstorbener gegeusei- 
tiger Staatsangehöriger. Eisenach, 11. Juli 1853. 

(S. unten die Verordnung vom 5. Jänner 4854.) 

1853. Accessionen der Ilerzogthümer Modena und Parma, dann 
der mit Preussen zoll vereinten deutschen Staaten, zu dem österreichisch- 
preussischen Handelsvertrage vom 19. Februar 1853; Organisation der 
Zollämter im Fürstenthum Liechtenstein. 

(S. Modeua, Parma, Preussen, Liechtenstein; dann die Anmerkung oben 

zu dem Handelsverträge zwischen Preussen und dem Grossherzogthum 

Hessen, vom 14. Februar 1828, S. 87.) 

1853. Zweiter Nachtrags vertrag zu dem Vertrage des deutsch- 
österreichischen Telegraphen-Vereines vom 25. Juli 1850; geschlossen 
von den Abgeordneten Oesterreichs, Preussens, Baierns, Sachsens, Han- 
novers, Württembergs und der Niederlande. Berlin, 23. September 1853; 
österreichische Ratification vom 1. November 1853*). 

(R. G. B. 1854, 29^ S. 129 — Verordnungsblatt des k. k. Handelsmini- 
steriums, 1854, Bd. 1, S. 29 — Neumann, V. 225.) 

1853. Verordnung der k. k. Ministerien des Aeussern, der Justiz 
und der Finanzen, mit Festsetzung von Strafbestimmungen für Uebei- 
tretungen der Zollgesetze der Staaten des deutschen Zollvereins, in 
Vollziehung des österreichisch - preussischen Handelsvertrages vom 
19. Februar 1853. Wien, 24. October 1853. 

(R. G. B. 221, S. 1145.) 

1853. Kundmachung des k. k. Finanzministeriums, den mit aller- 
höchster EntSchliessung vom 5. December 1853 genehmigten neuen 
österreichischen Zolltarif, in Folge des österreichisch-preussischen Zoll- 
vertrages vom 19. Februar 1853, betreffend. Wien, 8. December 1853. 

(R. G. B. 262, S. 1313.) 

1854. Verordnung des k. k. Ministeriums des Innern, über den 
Beitritt Oesterreichs zu der am 11. Juli 1853 zu Eisenach geschlos- 
senen Convention zwischen den Regierungen von Preussen, Sachsen, 
Hannover, Churhessen, Grossherzogthum Hessen, Sachsen-Weimar, 
Mecklenburg-Schwerin, Mecklenburg-Strelitz, Oldenburg, Braunschweig, 
Sachsen-Meiningen, Sachsen-Altenburg, Saehsen-Coburg-Gotha, Anhalt- 
Dessau-Cöthen, Anhalt-Bern bürg, Scliwarzburg-Rudolstadt, Schwarz- 
burg-Sondershausen, Schaumburg-Lippe, Lippe, Reuss älterer und Reuss 
jüngerer Linie, dann den freien Städten Frankfurt und Bremen, wel- 
chen auch die Regierungen von Württemberg, Nassau, Waldeck und 



'^) S. oben den ersten Nachtragäyertrag, vom 14. October 1851. 



j^^^ DetttseUaAd. 

1855. Kandmachang des k. k. HandelsmiDisteriums, über die Le- 
gitimationen fdr Fabrikanten, Gewerbetreibende und Handelsreisende, 
in Vollziehang des Artikels 18 des deutsch-österreichischen Handels- 
und Zollvertrages vom 19. Februar 1853. Wien, 29. November 1855. 

(R. G. B. 207, S. 664.) 

1855. Kaiserliche Verordnung, womit die Bestrafung der Gefälls- 
Uebertretungen, die von Angehörigen des österreichischen Kaiserstaates 
im Auslande gegen die im Inlande gesetzlich eingeführten indirecten 
Abgaben oder Gefälls-Einrichtungen vollbracht oder versucht werden, 
geregelt wird. Wien, 21. October 1855. 

(R. G. B. 245, S. 689.) 

1855. Verordnung der k. k. Ministerien des Aeussern, der Justiz 
und der Finanzen, über die Vollziehung der vorstehenden kaiserlichen 
Verordnung vom 21. October 1855, hinsichtlich der Bestrafung der, von 
Angehörigen des österreichischen Kaiserstaates in den Ländern des 
deutschen Zollvereines vollbrachten oder versuchten Verkürzungen des 
österreichischen Zollgefälles. Wien, 12. December 1855. 

(R. G. B. 220, S. 693.) 

1855. Erster Nachtragsvertrag zu dem revidirten deutsch-öster- 
reichischen Postvereins- Vertrage vom 5. December 1851. Wien, 3. Sep- 
tember 1855; kaiserliche Batificirung: Wien, 5. Jänner 1856. 

(R. G. B. 1856, 77, S. 277 — Neumann, VI. 498.) 

1856. Beschluss der deutschen Bundesversammlung, wegen Verlänge- 
rung der Frist zum Schutze des literarischen und artistischen Eigen- 
thumes. Frankfurt, 6. November 1856 (s. Ministerialverordnung vom 
27. December 1858). 

1857. Verordnung des k. k. Justizministeriums, mit Kundmachung 
eines von den deutschen Bundesstaaten *} getroffenen Uebereinkommens, 
den gegenseitigen Schriftenwechsel der Gerichtsbehörden betreffend, 
nebst Bezeichnung der Behörden der einzelnen Staaten, mit welchen 
der Schriftenwechsel stattzufinden hat**). Wien, 17. Jänner 1857. 

(R. G. B. 15, S. 37.) 

1857. Kundmachung des k. k. Handelsministeriums, über die zur 
Ausstellung von Legitimationen für Fabrikanten, Gewerbetreibende und 
Handelsreisende berechtigten Behörden, in Vollziehung des Artikels 18 



*^ Es fehlen Dänemark (für Holstein und Lauenburg) und die 
niederländische Regierung (für Luxemburg und Limburg), ferner das 
Fürstenthum Liechtenstein. 

**) Wegen der baierischen Behörden s. die Nachtrags- Verordnung 
vom t% Aprü 1857, bei Baiern. 
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des deutsch-österreichischen Handels- und Zollvertrages vom 19. Fe- 
bruar 1853. Wien, 18. Jänner 1857. 
(R. G. B. 16, S. 65.) 

1857. Beschluss der deutschen Bundesversammlung, den erweiter- 
ten Schutz dramatischer und musikalischer Werke gegen unbefugte 
Darstellung und Aufführung betreflfend. Frankfurt, 12. März 1857 
(s. Ministerialverordnung vom 27. December 1858). 

1857. MQnz vertrag zwischen Oesterreich und Liechtenstein einer- 
seits, und den durch die allgemeine Münz-Gonvention vom 30. Juli 
1838 unter sich verbundenen Zollvereinsstaaten andererseits. Wien, 

24. Jänner 1857; die Batificirungen daselbst ausgewechselt am 3. und 

25. Mai 1857. 

(R. G. B. 101, S. 373.) 

1857. Zweiter Nachtrags vertrag zum revidirten Postvereins- Ver- 
trage vom 5. December 1851. München, 26. Februar 1857; kaiserliche 
Ratificirung: Wien, 20. Juli 1857. 

(R. G. B. 1858, 82, S. 359.) 

1857. Kaiserliches Patent, mit Bestimmungen zur Regelung des 
Münzwesens, aus Anlass des Münzvertrages vom 24. Jänner 1857* 
Wien, 19. September 1857. 

(R. G. B. 169, S. 484.) 

1857. Revidirter deutsch - österreichischer Telegraphenvereins- 
Vertrag, vereinbart durch die Bevollmächtigten Oesterreichs, Preussens, 
Baierns, Sachsens, Hannovers, Württembergs, Badens, Mecklenburg- 
Schwerins und der Niederlande. Stuttgart, 16. November 1857; kaiser- 
liche Ratificirung: Wien, 28, December 1857. 

(R. G. B. 1858, 43, S. 249.) 

1858. Kaiserliches Patent, wodurch die Verhältnisse des Münz- 
verkehrs und die Anwendung der neuen österreichischen Währung auf 
die Rechtsverhältnisse, in Verfolg des Patentes vom 19. September 
1857, geregelt werden. Wien, 27. April 1858. 

(R. G. B. 63, S. 293.) 

1858. Erlass des k. k. Finanzministeriums, mit Reductionstabellen 
über das Verhältniss der neuen österreichischen Währung und der bis- 
herigen Währung, in Vollziehung des kaiserlichen Patentes vom 
27. April 1858. Wien, 21. Mai 1858. 

(R. G. B. 81, S. 347.) 

1858. Kaiserliche Verordnung, betreffend die Durchführung des 
Münzvertrages vom 24. Jänner 1857, mit Beziehung auf die privilegirte 
österreichische Nationalbank. Wien, 30. August 1858. 

(R. G. B. 131, S. 461.) 

8 * 
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1858. Verordnang des k. k. Justizministeriams, wodarch mehrere 
Artikel der Wechselordnung vom 25. Jänner 1850 ergänzt werden, 
Wien, 2. November 1858. 

(R. G. B. 197, S. 6SI2.) 

1868. Verordnang desselben, wodarch der Artikel 29 der Wech- 
selordnung vom 25. Jänner 1850 erläutert wird. Wien, 2. No- 
vember 1858. 

(R. G. B. 198, S. 6SI3.) 

1858. Verordnang desselben, wodarch die Bestimmungen des §. 18 
der Verordnang vom 25. Jänner 1850 (s. oben) und des $. 17 der 
Verordnung vom 31. März 1850 *), in Betreff der wechselgerichtlichen 
Execution abgeändert werden. Wien, 2. November 1858. 

(R. G. B. 199, S. 623.) 

1858. Internationale Telegraphen-Convention (s. Belgien). 
1858. Telegraphenvertrag mit der Schweiz (s. Schweiz). 

1858. Ministerialverordnung, womit die Beschlüsse der deutschen 
Bundesversammlung vom 6. November 1856 und vom 12. März 1857, 
betreffend den erweiterten Schutz des literarischen und artistischen 
Eigenthums, für Oesterreich kundgemacht werden. Wien, 27. De- 

cember 1858. 

(R. G. B. 1859, 6, S. 5.) 

1859. Erlass des k. k. Ministeriums des Innern, womit die durch 
kaiserliche Confirmations-Urkunde ddo. Wien, 31. März 1859, allerhöchst 
bestätigten fürstlich Thurn- und Taxis'schen Hausgesetze vom Jahre 
1776 und 1831 kundgemacht werden. Wien, 30. Juli 1859. 

(R. G. B. 145, S. 425.) 

1859. Ministerialverordnung über den Beitritt Oesterreichs zu dem 
deutschen Passkarten- Vereine vom 21. October 1850. Wien, 30. Octo- 

ber 1859. 

(R. G. B. 199, S. 557.) 

1860. Vertrag zwischen Oesterreich und Preussen, Namens des 
deutsch-österreichischen Telegraphenvereines einerseits, und Russland 
andererseits (s. ßussland). 

1860. Postvereins- Vertrag zwischen Oesterreich, Preussen, Baiern, 
Sachsen, Hannover, Württemberg, Baden, Luxemburg, Braunschweig, 
Mecklenburg-Schwerin, Mecklenburg-Strelitz, Oldenburg, Lübeck, Bre- 
men und Hamburg, dann dem Fürsten von Thurn und Taxis, durch 
welchen die Postvereins- Verträge vom 5. December 1851, 3. Septem- 



*) Die Verordnung vom 31. März 1850 (R. G. B. 125, S. 735) betraf 
das Verfahreu in Wechselsachen im lombardisch-venetianischen Königreiche. 
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ber 1855 und 26. Februar 1857 ausser Kraft gesetzt werden. Frank- 
furt, 18. August 1860; kaiserliche Ratificirung: Wien, 17. October 1860« 

(R. G. B. 1861, 1, S. 1.) 

1860. Reglement für den Postverkehr, in Gemässheit des vorste- 
henden Postvertrages. 

(R. G. B. 1861, 1, S. 29.) 

1860. Manifest des Kaisers Franz Joseph an seine Völker, nebst kai- 
serlichem Diplom zur Regelung der inneren staatsrechtlichen Verhältnisse 
der österreichischen Monarchie, und kaiserlichen Patenten mit Statuten der 
österreichischen Krouländer Steiermark, Kärnthen, Salzburg und Tirol. Wien, 

20. October 1860. 

(R. G. B. 225 bis 254, S. 367 bis 371.) 

1860. Gircular des k. k. österreichischen Ministers Grafen Rechberg 
an die österreichischen diplomatischen Missionen, über die Stellung 
Oesterreichs zum deutschen Bunde, in Folge der neuen Gestaltung der 
staatsrechtlichen Verhältnisse der österreichischen Monarchie. Wien, 

21. October 1860. 

(AreMves diplomatiques 1861, I. 54.) 

1861. Kaiserliches Patent mit Kundmachung einer neuen Verfassung 
für das Kaiserthum Oesterreich, nebst dem Grundgesetze für die Reichs- 
yertretung, dann den Laudesordnungen und Landtags- Wahlordnungen für 
die nicht zur ungarischen Krone gehörigen Länder der österreichischen 
Monarchie. Wien, 28. Februar 1861. 

(R. G. B. 20, S; 69 u. ff.) 

1861. Uebereinkommen der Verwaltungen des deutsch-österreichi- 
schen Telegraphenvereines, über eine Anzahl von Nachtragsbestim- 
mungen zu dem revidirten deutsch-österreichischen Telegraphenvereins- 
Vertrage vom 16. November 1857. Haag, 31. August 1861. 

(Kundgemacht durch Ministerial-Erlass ddo. Wien, 1. Jänner 1862: 
R. G. B. 3, S. 5.) 

1862. Erlass des k. k. Finanzministeriums, mit Bekanntmachung 
der im Verwaltungsjahr 1861 in den kaiserlichen Münzstätten bewirk- 
ten Ausmünzungen, in Gemässheit des Münzvertrages vom 24. Jänner 
1857. Wien, 31. Jänner 1862. 

(R. G. B. 10, S. 27.) 

1862. Handelsvertrag Frankreichs mit Preussen und dem Zollvereine. 
Berlin, 2. August 1862*). 

(^Ärchives diplomatiques 1862, IV. 308.) 



*) Die Correspondenz des österreichischen Gabinetes mit Bemerkungen 
gegen den yorstebendeu französischen Handelsyertrag, vom Standpunkte 
Oesterreichs als Faciscent des Handelsvertrages zwischen Oesterreich und 
dem Zollrerein vom 19. Februar 1853 und als Mitglied des deutschen Bun- 
des, s. man im Staatsarchiv, VII. Band, dann in den Archives diplomatiques 
1862, IV. B07 u. ff.; 1863, I. 101, 113. 
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1862* Protokoll der 32« Sitzung des deutschen Bandes über eine 
Reform des deatschen Bandes, mittelst der Einberafbng von Delegirten 
der yerschiedenen deatschen Kammern, zunächst zur Berathang über 
eine Givilprocess-Ordoang and ein gemeinsames Gesetz über das Obli- 
gationsrecht. Frankfurt, 14. August 1862. 

(Das StaaUarchiy, IIL 416 — Arehives diplamatiques 18G3, III. 49 u. ff.) 

1862. Protokoll der 32. Sitzung, betreffend die Errichtung eines 
Bundesgerichtes. Frankfurt, 14. Augost 1862. 

(Das StaatsarcbiT, IIL 417.) 

1863. Oesterreichische Ministerialrerordnung, über die Seitens der 
k. k. Regierung mit den Regierungen von Baden, beiden Mecklenburg, 
Oldenborg, Sachsen- Weimar, Charh essen, Braunschweig, den drei säch- 
sischen Herzogthümem , Anhalt, Liechtenstein, den zwei Fürsten- 
thümem Lippe, Reuss und Schwarzborg, Waldeck, Hessen-Hom- 
barg, Bremen, Frankfurt, Hamburg und Lübeck, getroffene Ueberein- 
knnft, wegen gegenseitiger Aufhebung des gesandtschaftlichen Passvisa- 
Zwanges. Wien, 7. Juni 1863*). 

(R. G. B. 57, S. 277.) 

1863. Zweite Nachtrags-Convention zu dem revidirten deutsch- 
österreichischen Telegraphenvereins- Vertrage vom 16. November 1857. 
Hannover, 13. Juni 1863; kaiserliche Ratification : Wien, 20. Juli 1863. 

(E. G. B. 78, S. 319.) 

1863. Bandesbeschluss wegen Abänderung der Artikel 8 und 10 
der Bundes-Cartelconvention vom 10. Februar 1831, die Kosten für 
die auszuliefernden Deserteurs betreffend. Frankfurt, 2. Juli 1863. 

(Kundgemacht durch Österreichische Ministerialverordnang rom 25. Juli 
1863: R. G. B. 68, S. 289.) 

1863. Handschreiben Sr. Majestät des Kaisers von Oesterreich, 
Franz Joseph I., womit die regierenden Fürsten des deutschen Bundes 
und die Senate der freien Städte eingeladen werden, sich am 16. August 
1863 zu einer Conferenz Behufs der Erwägung einer zeitgemässen Re- 
form des deatschen Bandes in Frankfurt am Main zu versammeln. 
Wien, 31. Juli 1863. 

(Wiener ZeiiuDg yom 6. August 1863 — Augsburger allgemeine Zeitung 
rom 7. August 1863, 219 — Das Staatsarchiv, VIII. 1753.) 



^ Die früheren (1862) desshalb mit Preussen, Sachsen, Württemberg 
und den Niederlanden, mit Baiern, Dänemark, Hannover, Hessen-Darmstadt 
und Nassau geschlossenen Uebereinkommen sehe man bei den bezüglichen 
Ländern. 
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1863. Ablehnende Antwort Sr. Majestät des Königs von Prenssen, 
Wilhelm HL Gastein, 4. August 1863. 

(Augsburger allgemeine Zeitung yom 14. August 1863, 326, im Au8- 
xttge — Das Staatsarchir, VIII. 1755.) 

1863. Entwurf einer Reformacte des deutschen Bundes, von Sr. 
Majestät dem Kaiser von Oesterreich dem zu Frankfurt versammelten 
Congresse der deutschen Fürsten (mit Ausnahme Preussens) und den 
Bürgermeistern der freien Städte vorgelegt. 

(Augsburger allgemeine Zeitung vom 21. August 1863; Beilage zu 233 
— Das Staatsarchiv, VIII. 1760.) 

1863. Collectiv-Note des deutschen Fürsten-Congresses an den 

K5nig von Prenssen, mit der Einladung zu dessen Beitritt. Frankfurt, 

17- August 1863. 

(Aagsbur^er allgemeine Zeitung vom 22. August 1863, 234 — Das 
Staatsarchiv, VIII. 1759.) 

1863. Ablehnende Antwort des Königs von Prenssen. Baden- 
Baden, 20. August 1863. 

(Augsburger allgemeine Zeitung vom 26. August 1863, 238 — Wiener 
Abendpost vom 26. August 1863, Nr. 48 — Das Staatsarchiv, VIII. 1759.) 

1863. Verhandlungen des deutschen Fürstentages zu Frankfurt. 
Juli bis September 1863. 

iÄrchives diplamcUigues 1864, I. 406 u. ff. — Bas Staatsarchiv, VIII. 
1749 u. ff.; IX. 1844 u. ff.) 

1863. Nachtrags- Convention zwischen dem deutsch-österreichi- 
schen Telegraphenvereine und der Schweiz C^* diese}« 

1864. Tractate zwischen den Staaten des deutschen Zollvereines, wegen 
Reconstituirung desselben (s. oben die Anmerkung S. 87.) 

1864. Oesterreichisches Gesetz über die Eröfinung eines ausser- 
ordentlichen Oredits an das k. k. Eriegsministerium für das Jahr 1864, 
als Matricular-Beitrag zur Bundes-Execution in Holstein und Lauen- 
burg. Wien, 29. Februar 1864*). 

(R. Gr. B. 15, S. 124.) 

1864. Actenstücke über die Abberufung der Executionstruppen 
des deutschen Bundes (Sachsen und Hannoveraner) aus Holstein und 
Lauenburg, über Antrag Oesterreichs und Preussens. 

(Das Staatsarchiv, VI. — Ärchivea diplomatiques 1865, L 182 bis 208.) 

1864. Abtretung Holsteins und Lauenburgs an Oesterreich und 
Prenssen durch den Friedens-Tractat zwischen Oesterreich, Prenssen 
und Dänemark, vom 30. October 1864 (s. Dänemark). 



*) Ueber die Veranlassung der Wirren in Dänemark s. oben S. 60 u. ff. 
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1865» Erlass des k. k. Finanzministeriums, mit dem Nachweis 
der vom 1. November 1863 bis Ende December 1864 und im Ganzen 
s6it Einführung des neuen Münzsystems in den kaiserlichen Münzstätten 
bewirkten Ausmünzungen, kundgemacht in Ausführung des Münzver- 
trages vom 24. Jftnner 1857. Wien, 2. Mfci 1865. 

(R. G. B. «8, S. 510 

1865. Handeh- und Zollvertrag zwischen Oesterreich und den 
Staaten des deutschen Zoll-^ und Handelsvereines, sammt Zolltarif und 
Zoll-Cartel. Berlin, 11. April 1865; kaiserliche Ratificirung: Wien, 
21. Mai 1865; sämmtliche Ratificirungen zu Berlin ausgewechselt*). 

(R. G. B. 32, S. 57.) 

1865. Schlussprotokoll zu vorstehendem Handels- und Zollver- 
trage. Berlin, 11. April 1865. 

(R. G. B. 32, S. i04.) 

1865. Erlass des k. k. Finanzministeriums mit den Vollzngsvor- 
schriften zu vorstehendem Handels- und Zollvertrage. Wien, 31. Mai 

1865. 

(R. G. B. 33, S. H4.) 

1865. Verordnung der k. k. Ministerien der Finanzen und des 
Handels, Ibetretfend die Einfuhr von Scheidemünze, in Hinblick auf den 
Zolltarif vom 11. April 1865. Wien, 12. Juni 1865. 

(R. G. 13. 34, S. 126.) 

1865. Oesterreichische Ministerial-Verordnung, betreffend das mit 
der kdnigllt5h-^6ti:ssistih«h unil k?feiglieh-4Äii^scli«n Regierung, unter 
Vorbehalt des Beitritts der übri^n Staateh ^es deotschen ZoUvier- 
dnes**^) getpoffei^ (J^bereikikotniDen, über <kn gegetiseitig zu gewähren- 
den Schutz gegen ^ie Ve^flllschting Veti Sttorpekevchen, Postmarken, 
Amtssiegeln und 'öffefnttichen Bescheiüiguflgefi und Beglaubigungen 
u. s. w., sowie g^gen die Verletzung zollamtlicher Waarenverschlüsse, 
— aus Anlass des Handels- ond Zollvextrages vom 11. April 1865. 
Wien, 21. Juni 1865. 

(R. G. B. 37, S. 129.) 

1865. Gesetz über mehrere interimistische Aenderungen des all- 
gemeinen österreichischen ZoUtarifes. Wien, SO. Jum 1865. 

(R. G. B. 39, S. 133.) 



'^) Die seit dem Aufhören des deutseben Bundes (1866) mit Bezug auf 
diesen Zoll- und Handelsyertrag noch getroffenen allgemeinen Yereinharun- 
gen oder Verfügungen s. bei Preussen. 

♦♦) Beigetreten sind noch Nassau (1M5), Baden (1^66), 'S ach sen- 
Altenburg, Weimar und Coburg- Gotha (1865), beide Schwarzburg 
(1865). 
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1865. Mittheilung der Repräsentanten Oesterreichs und Preussens 
an den deutschen Bund, über die Gasteiner Gonyention in Betreff der 
Elbeherzogthümer (s. Preussen). Frankfurt, 24. August 1865. 

(Archives diplamatiquss 1865, IV. 9.) 

1865. Erneuerter deutsch - österreichischer Telegraphenvereins- 
Vertrag der Paciscenten des Vertrages vom 16. November 1857» 
Schwerin, 30. September 1865; kaiserlich-österreichische Ratificirung : 

Wien, 31. October 1865. 
(R. G. B. 139, S. 431.) 

1866. Erlass des k.k. Ministeriunis des Aeussern, wegen eventueller 
Vertretung der Unterthanen (der deutschen Zollvereins-Staaten durch 
die k. k. Gonsularämter, auf Grundlage des Artikels 20 des Handels- 
und Zoll Vertrages vom 11. April 1865. Wien, 20. Jänner 1866. 

(Registratur des k. k. Ministeriums des Aeussem.) 

1866. Erlass des österreichischen Finanzministeriums, betreffend 
eine nähere Bestimmung für die Erklärungen solcher Waaren, welche 
im Zwischenverkehr mit dem deutschen Zollvereine eine Zollbegünsti- 
gung gemessen. Wien, 27. Februar 1866. 

(R. G. B. 26, S. 82.) 

1866. Erlass des k.k. Ministeriums des Aeussern, mit Vorschrif- 
ten wegen Verabfolgung von Unterstützungen an die Angehörigen der 
deutschen Zollvereinsstaaten und des Fürstenthumes Liechtenstein. 

Wien, 31. März 1866. 

(Registratur des k. k. Ministeriums des Aeussern.) 

1866. Beitritt Holsteins und Schleswigs zum deutschen Pass- 
karten-Verein (s. Holstein, Schleswig). 

1866. Oesterreichischer Ministerial-Erlass über eine Abänderung des 
Art. 18 des Münzvertrages vom 24. Jänner 1857. Wien, 24. April 1866. 

(R. G. B. 52, S. 133.) 

1866. Erlass des k. k. Finanzministeriums, womit der Nachweis 
der im Jahre 1865 in den k. k. Münzstätten bewirkten Ausmünzungen 
veröffentlicht wird. Wien, 3. Mai 1866. 

(R. G. B. 53, S. 133.) 

Yl. Aoflldsang des deotsehen Bondes. 

1866. Abstimmung des Bundestages über den österreichischen An- 
trag auf Mobilmachung des Bundesheeres; Annahme desselben und 
darauf folgende Erklärung des preussischen Bundesgesandten, dass 
Preussen den Bundesvertrag für gebrochen erachte und aus dem Bande 
austrete. Frankfurt, 14. Juni 1866. 

(Das Staatsarchiv, XI. Bd. 2317 — Ghillany Chronik, III. 241 — 
Glaser, I. S. 27.) 
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1866. Erklärungen anderer deutscher Buadesstaaten über iliren 
Austritt aus dem Bund. Frankfurt^ Juni, Juli, August 1868. 
(Ghillany Chronik, III. 258, 281.) 

1866. Beschluss der deutschen Bundesversammlung*), womit der 
baierische Feldmarschall Prinz Carl von Baiern zum Oberbefehlshaber 
der Bundestruppen im Kriege gegen Preussen ernannt wird. Frankfurt, 
27. Juni 1866. 

(Ghillany Chronik, in. 264.) 

1866. Beschluss der deutschen Bundesversammlung, ihren Sitz 
nach Augsburg zu verlegen. Frankfurt, 11. Juli 1866. 

(Das Staatsarchir, XII. 2458 - Ghillany Chronik, HL 292.) 

1866. Friedens-Präliminarien von Nikolsburg (s, Preussen). 

1866. Friedensvertrag zwischen Oesterreich und Preussen, vom 
23. August 1866 (s. Preussen), worin Art. IV. Se. Majestät der Kai- 
ser von Oesterreich die Auflösung des bisherigen deutschen Bandes 
anerkennt. 

1866. Letzte Sitzung des deutschen Bundestages, welcher seine 
Auflösung ausspricht. Augsburg, 24. August 1866. 
(Ghillany Chronik, III. 358.) 

1866. Verordnung des k. k. Ministeriums für Handel und Volks- 
wirthschafb, wegen Einräumung der Portofreiheit fftr den Schriften- 
wechsel der zur Auseinandersetzung über das bisherige Eigenthum des 
deutschen Bundes in Frankfurt am Main zusammen getretenen Com- 
mission. Wien, 5. November 1866. 

(R. G. B. 132, S. 379.) 

1867. Oesterreichische Ministerial-Verordnang, über die mit i. März 
1867 in Wirksamkeit tretende Zoll-Behaudlung der aus dem freien Verkehr 
des Zollrereins eingehenden Waaren (s. Preussen). 

1867. Erlass des k. k. Finanzministeriums mit dem Nachweis der Aus- 
münzungen yon 1866 (s. Preussen). 

1867. Austritt Oesterreichs und Liechtensteins aus dem deutschen 
Münzrertrage (s. Preussen). 



*) Der Bund bestand noch aus Oesterreich, Baiern, Württemberg, 
Königreich Sachsen, Hannorer, Baden, Churhessen, Grossherzogthnm Hessen, 
Nassau, Meiningen, Liechtenstein, Reuss älterer Linie, Frankfurt. 
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YII. Norddeotseher Bond. 

1866. BündoissTertrag zwischen Freussen und den in den norddeutschen 
Bund eintretenden Staaten: Sachsen- Weimar, Oldenburg, Brauuschweig, 
Sachsen-Altenburg, Sachsen-Coburg-Gotha, Anhalt, Schwarzburg-Sonders- 
hausen, Schwarzburg-Rudolstadt, Waldeck, Reuss jüngerer Linie, Schaum- 
bnrg-Lippe, Lippe, Lübeck, Bremen und Hamburg. Berlin, 18. August 1866. 

(Glaser, L S. 78.) 

1866. Bündnissyertrag zwischen Freussen und den beiden Mecklenburg, 
mit dem Vorbehalt der Zustimmung der Mecklenburg'^schen Landstände. 
Berlin, 18. August 1866. 

(Glaser, L S. 79.) 

1866. Friedensyertrag zwischen Freussen und Hessen, yom 3. Septem- 
ber 1866 (s. Freussen), wornach der Grossherzog mit seinen nördlich des 
Mains liegenden Gebietstheilen in deu norddeutschen Bund tritt. 

1 866. Friedensyertrag zwischen Freussen und Reuss älterer Linie, vom 
26. September 1866 (s. Freussen), worin letzteres seinen Beitritt zu dem 
norddeutschen Bunde erklärt. 

1866. Friedensyertrag zwischen Freussen und Sachsen -Meiningen- 
Hildburgshausen yom 8. October 1866 (s. Freussen), wornach dieses in den 
norddeutschen Bund tritt. 

1866. Friedensyertrag zwischen Freussen und Sachsen yom 21. October 
1866 (s. Freussen), worin letzteres seinen Beitritt zu dem norddeutschen 
Bunde erklärt*). 

1867. Circular des k. k, Ministeriums des Aeussern, über die 
AnerkeDDung der Flagge des norddeutschen Bundes von Seite Oester- 
reichs und Gleichstellung der unter derselben fahrenden Schiffe der 
Bundesstaaten mit den Schiffen des deutschen Zollvereines im Sinne 
des Artikels 20 des Handels- und Zollvertrages vom 11. April 1865 
(.s« Deutschland); dann mit den Schiffen des Grossherzogthums Meck- 
lenburg-Schwerin, im Sinne der Reciprocitäts-Erklärung vom 2. Octo- 
ber 1846 (s. Mecklenburg) und den Schiffen der Hansestädte Ham- 
burg, Bremen und Lübeck, im Sinne der Reciprocitäts-Erklärungen 
vom 25. März 1839 (s. diese Staaten). Wien, 8, November 1867. 

(Registratur des k. k. Ministeriums des Aeussern.) 

1867. Postvertrag zwischen Oesterreich (auch für Liechtenstein) 
einerseits und dem norddeutschen Bunde, Baiern, Württemberg und 
Baden andererseits. Berlin, 23. November 1867, sammt Schlussproto- 
koll von gleichem Datum. 

(K. k. Hof- und Staatsarchiv.) 



*') Es stehen sonach ausserhalb des norddeutschen Bandes: Baiern, 
Württemberg, Baden und das südliehe Hessen, dann Lie chtenstein. 
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1867. Vertrag zwischen Oesterreich und dem norddeutschen Bunde, 
betreffend die geschlossenen Posttransite. Berlin, 30. November 1867. 

(K. k. Hof- und StaatsarchiF.) 

1867. Protokoll über die bewirkte Auswechslung der Ratifications- 
Urkunden zu dem Postvertrage vom 23. November 1867. Berlin, 
27. December 1867. 

(K. k. Hof- und Staatsarchiv.) 

1867. Verordnung der k. k. niederösterreichischen Postdirection, 
über die in Gemässheit des Postvertrages vom 23. November zu ent- 
richtenden Postgebühren. Wien, 25. December 1867. 

(Amtsblatt der Wiener Zeitung 1868, 5 und 6.) 

1868. Beitritt des norddeutschen Bundes zu dem deutsch-österrei- 
chischen Telegraphenvereins-Vertrage vom Jahre 1865 (s. oben) und 
zum internationalen Telegraph envertrage (s. Frankreich). 

(Registratur des k. k. Ministeriums des Aeussern.) 
1868. Handels- und Zollvertrag zwischen Oesterreich und dem 
norddeutschen Bunde etc. (s. Nachträge). 



Frankfurt. 

(Freie Stadt.) 

Für die Abtretung ihres Antheils an den Dörfern Soden und 
Sulzbach erhielt die reichsunmittelbare Stadt Frankfurt am Main 
(nach der goldenen Bulle die Wahlstadt des Reiches) durch den Reichs- 
Deputations-Recess (1803) eine äquivalente Entschädigung« Durch die 
Rheinbund-Acte (1806) wurde sie dem Reichs-Erzkanzler und Fürsten 
Primas Carl von Dalberg zu Eigenthum und Souveränität übergeben, 
und sohin das Frankfurter Gebiet nebst Aschaffenburg, Fulda und 
Hanau, in ein Grossherzogthum verwandelt (1810). Später trat die 
Stadt Frankfurt der grossen Allianz gegen Napoleon bei (1813), und 
trennte sich mit ihrem ehemaligen Gebiete von dem Grossherzogthume, 
von welchem Aschaffenburg an Baiern und Fulda an Ghur-Hessen kam. 
In der Wiener Congress-Acte wurde das Verhältniss Frankfurts als 
selbstständiger Staat definitiv normirt (1815), und laut der deut- 
schen Bundesacte ward es zum Sitz des deutschen Bundestages 
erkoren (1815). Die in Frankfurt und Sachsenhausen befindlichen 



Besitzthttmer des deutschen und Johanniter - Ordens sind durch die 
Congressacte an Oesterreich überlassen worden (1815, 1838, 1842, 
1845), von dem sie späterhin an die Stadt Frankfurt und an den 
deutschen Orden wieder übergingen. Das erste deutsche Parlament 
tagte in Frankfurts Mauern (1848- 1849), wurde dort von dem Interim 
abgelöst, worauf wieder der Bundestag in seine frühere Wirksamkeit 
getreten ist (Mai 1850) und in Frankfurt fortgetagt hat, bis er im 
Juli 1866 nach Augsburg zog. Das Gebiet der freien Stadt Frankfurt 
wurde als angeblich feindliches Land im Kriege des Jahres 1866 von 
den Preussen besetzt, durch das preussische Gesetz vom 20. Septem- 
ber 1866 mit dem preussischen Staate vereinigt und am 3. October 
desselben Jahres förmlich in Besitz genommen. 

Die Ausgleichung der Staatsschulden nach Auflösung des 
Grossherzogthums Frankfurt war durch Oonventionen geregelt worden 
(1814, 1828). Oesterreich stipulirte mit der freien Stadt Frankfurt 
eine gegenseitige Vermögens-Freizügigkeit (1840); sonst siud noch 
besondere Bestimmungen wegen der ämtlichen Correspondenz aus 
Oesterreich nach Frankfurt (1822), dann bezüglich der Post (1843, 
1851) zu bemerken; auch ist Frankfurt den österreichisch-preussischen 
Zollverträgen (1853, 1865), der Eisenacber Verpflegs-Conven- 
tion (1853) und dem üebereinkommen wegen des Schriftenwech- 
sels (1857) beigetreten. 

1803. Entschädigung der Stadt Frankfurt durch den Reichs- 
Deputations-Hauptrecess (s. Deutschland). 

1806. Rheinbund-Acte (s. Deutschland). 

iSlO. Tractat zwischen dem Kaiser von Frankreich und dem Fürsten 
Primas von Deutschland, über die Errichtung des Grossherzogthums Frank- 
furt. Paris, 16. Februar 1810. 

(Martens, V. 241.) 

1814. Convention wegen Liquidirung der Staatsschulden u s, w., 
welche die Grafschaft Hanau und das ehemalige Grossherzogthum 
Frankfurt betreffen (s. Hessen-Cassel). 

1815. Beitritt des Senats der freien Stadt Frankfurt zur grossen 
Wiener Allianz vom 25". März 1815 (s. Grossbritannien). Wien, 
27. April 1815. 

(Martens, VI. 138 - Neumann, II. 555.) 

1815. Wiener Congress- und deutsche Bundesacte (s. Deutschland). 

1815. Artikel über die FlussschiflPfahrt : XVI, Beilage der Wiener 
Oongress-Acte (s. Deutschland). 
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1822. Oesterreicbische Verordnung, dass die nach Frankfurt zu 
expedirenden ämtlichen Gorrespondenzen an den dortigen k. k. Minister- 
Residenten zu adressiren sind. Wien, 9. November 1822. 

(J. G. S. i909, 123.) 

1827. Convention zwischen Oesterreich und der freien Stadt Frank- 
furt, wegen Ausgleichung der Central- Lasten des ehemaligen Gross- 
herzogthums Frankfurt. Frankfurt, 12. October 1827; Frankfurter Rati- 
ficirung: 28. August 1828. 

(Neumann, IV. 125.) 

1828. Hauptvertrag der am vormaligen Grossherzogthum Frank- 
furt betheiligten Regierungen (Oesterreich, Preussen, Baiern, Chur- 
hessen und freie Stadt Frankfurt) über die Ausgleichung der gross- 
herzoglich Frankfurter Central-Fuldaer Departements-Lasten. Frankfurt, 
2. Juli 1828 (ratificirt zu Wien, 18. August 1828; Berlin, 9. August 
1828; München, 1. Jänner 1829; Cassel, 3. September 1828; Frank- 
furt, 28. August 1828). 

(Martens, XII. S. 6 — Neumann, IV. 197.) 

1838. Kaiserliche Verordnung über die Verhältnisse der in den 
Gebäuden des deutschen Ordens zu Frankfurt am Main wohnenden 
österreichischen ünterthanen. Wien, 20. November 1838. 

(Hofdecret vom 26. November 1838: J. G. S. 1842, 651, S. 64.) 

1840. Uebereinkunft zwischen Oesterreich und der freien Stadt 
Frankfurt, wegen gegenseitiger Vermögens-Freizügigkeit, auch für die 
nicht zum deutschen Bunde gehörigen österreichischen Länder. Wien, 
7. Mai; Frankfurt, 27. Mai 1840. 

(Hofkanzlei-Decret vom 15. Juli 1840: J. G. S. 454, S. 536; P. G. S. 
Bd. 68, S. 274 — Naumann, IV. 447.) 

1842. Convention zwischen dem Bevollmächtigten Sr. k. k. apo- 
stolischen Majestät und Sr.kön. Hoheit des durchlauchtigsten hochwürdig- 
sten Herrn Hoch- und Deutschmeisters einerseits, und dem Bevollmäch- 
tigten der freien Stadt Frankfurt andererseits, womit die auf dem 
Gebiete der letzteren befindlichen Güter des deutschen Ordens der 
freien Stadt Frankfurt käuflich überlassen werden. Frankfurt, 18. März 

1842. 

(Neumann, IV. 495.) 

1842. Kaiserliche Verordnung mit Modificirung der Verordnung 
vom 20. November 1838, in Folge des Verkaufs des ausser dem Weich- 
bilde der Stadt Frankfurt gelegenen Besitzthums des deutschen Ordens« 
Wien, 19. September 1842. 

(Justiz-Hofdecret vom 25. October 1842: J. G. S. 651, S. 64.) 
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1843. Postconvention yom 30. Jänner 1843 (s. Bremen). 

1845. Convention zwischen den Bevollmächtigten Sr. k. k. apo- 
stolischen Majestät and Sr. königlichen Hoheit des Herrn Hoch- und 
Deutschmeisters einerseits, und dem Bevollmächtigten der freien Stadt 
Frankfurt andererseits, die Verhältnisse des Hauses des deutschen 
Ordens und seiner Nebengebäude nebst der Kirche in Sachsenhausen 
betreflFend. Frankfurt, 28. September 1845. 

(Gesetzsammlung der freien Stadt Frankfurt 29. November 1845 — 
Neumann, IV. 738.) 

1851. Postvertrag vom 13. April 1851 (s. Bremen). 

1853. Beitritt der freien Stadt Frankfurt zu dem österreichisch- 
preussischen Zoll- und Handelsvertrage (s. Deutschland). 

(R. G. B. 208, S. 1117.) 

1853. Eisenacher Verpflegs-Gonvention (s. Deutschland). 

1857. Verordnung über den Schriften Wechsel der Gerichtsbehörden 
(s. Deutschland). 

(Bekanntgabe der Frankfurter Gerichtsbehörden: R. G. B. 15, S. 64.) 

1865. Oesterreichisch-preussischer Handelsvertrag (s.Deutschland). 

1866. Königlich-preussisches Patent wegen Besitznahme der yorma- 
ligen freien Stadt Frankfurt. Schloss Babelsberg, 3. October 1866. 

(Glaser, I. S. 77.) 



128 



Frankreich. 

(Kaisertbum.) 

Seit Jahrhunderten führten Frankreich und Oesterreich (Bourbon 
und Habsburg) erbitterte, nur durch kurze Zeiträume unterbrochene 
Fehde. Frankreich, das mit Oesterreichs Feinden, selbst mit den Tür- 
ken, gemeinschaftliche Sache machte, das im österreichischen Erbfolge- 
kriege (nach dem Erlöschen des habsburgischen Mannsstammes} auf 
Baierns Seite stand, vereinigte sich zum ersten Male (1756) mit 
Oesterreich CKaunitz-Choiseuirsche Politik), und kämpfte mit ihm den 
siebenjährigen Krieg. Es war bei den meisten grossen Tractaten (zumal 
1738 und 1748) Mitpaciscent, vermittelte in Teschen (1770) und mit 
den Holländern (1785). Noch inniger ward die Allianz, seit Ludwig XVI. 
noch als Dauphin (1770) die Erzherzogin Marie Äntoinette geheirathet 
hatte. Die französische Revolution (1789) zerriss jedoch das Freund- 
schaftsband und verwickelte Oesterreich in eine langwierige Folge von 
Kriegen mit Frankreich, welche zur Umgestaltung des ganzen europäi- 
schen Staatensystomes geführt haben. 

Kaiser Leopold H. trat als deutscher Kaiser für die durch Frank- 
reichs Uebergriffe benachtheiligten deutschen Stände im Elsass auf 
(1790), und vereinigte sich bald darauf mit den Hauptmächten Euro- 
pa's zur Bekämpfung der Revolution (1791). Der Krieg, unter Franz H. 
ausbrechend (1792), ist den österreichischen Waffen theilweise günstig, 
doch nöthigen die fortgesetzten Siege Buonaparte's in Italien zum 
Frieden, der in Leoben präli minarisch und in Campo-Formio definitiv 
unterzeichnet wird (1797). Der hierauf eröffnete Congress in Rastadt 
(1797 bis 1799) führt zu keinem Resultat; die Feindseligkeiten begin- 
nen von Neuem, um durch den Lüneviller Friedfo abermals zeit- 
weise eingestellt zu werden (1801). Die in diesem Friedensvertrage 
stipulirte Abtretung des linken Rheinufers an Frankreich hat 
einen grossartigen Entschädigungsplan zur Folge, der im Reichs- 
Deputations-Hauptschlusse (1803) festgesetzt wird. Bald darauf 
nimmt der erste Consul Napoleon die Kaiserwürde an, was den Kaiser 
Franz II. veranlasst, die Würde eines Erbkaisers von Oesterreich 
anzunehmen (1804). Von Neuem bricht der Krieg mit Frankreich aus 
und endet nach der Schlacht von Austerlitz mit dem Pressburger 
Frieden (1805), worauf sechzehn Fürsten des südlichen und westlichen 
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DeutschYands »ich von diesem Reiche trennen und als Rheinbund 
sieh unter Napoleons Schutz stellen, der Kaiser Franz aber auf die 
römisch-deutsche Raiserwürde resignirt (1806). Oesterreich 
will die vorige Ordnung der Dinge in Deutschland und Italien herstel- 
len, unterliegt aber wieder, trotz des Sieges von Aspern und Esslingen, 
bei Wagram, und schliesst nach dem Waffenstillstände zu Znaim den 
Wiener Frieden (1809). Oesterreich hält nun zu Frankreich; die 
Erzherzogin Marie Louise wird mit Napoleon vermählt (1810) und 
Oesterreich tritt nebst Preussen in ein Bündniss mit Napoleon gegen 
Russland (1812), schliesst sich jedoch nach Napoleons Niederlage im 
russischen Feldzuge und den Schlachten bei Lützen und Bautzen, der 
rnssisch-preussischen Allianz wider Napoleon an (1813), welche 
bald zur allgemeinen grossen AUiauz gegen denselben anwächst, dessen 
Besiegung bei Leipzig und sohin dessen Abdankung zur Folge hat 
(1814). Die Bourbons werden wieder in Frankreich eingesetzt, mit 
Ludwig XVin. der erste Pariser Friedens-Tractat geschlossen 
(1814), und der Wiener Congress zur neuen Begründung des poli- 
tischen Gleichgewichts-Systems in Europa eröffnet (1814), durch das 
Entweichen Napoleons von der Insel Elba jedoch zeitweise unterbro- 
chen (1815). Nachdem das Schicksal des Letzteren bei Waterloo 
entschieden, schliessen die Verbündeten mit Ludwig XVIIL den zwei- 
ten Pariser Frieden (1815), zu dessen Durchführung, zumal wegen 
der militärischen Occttpation Frankreichs und der von diesem 
zu leistenden Entschädigungen (1818, 1819, 1845), der Congress 
zu Aachen zus^^mmentritt (1818 bis 1819), dem dann nach den in 
der pyrenäischen und italienischen Halbinsel ausgebrochenen Ereignissen 
die Congresse von Troppau, Laibach und Verona folgen (1820 bis 
1822). Eine wesentliche Umgestaltung erleiden die Schöpfungen des 
Wiener Congresses durch die in Frankreich ausgebrochene' Juli-Revo- 
lution (1830), durch welche die ältere französische Königslinie den 
Thron verliert, und Ludwig Philipp von Orleans König der Franzosen 
wird; dann durch die Februar-Revolution (1848), in Folge welcher 
das Hans Orleans abgesetzt, die Republik proclamirt und Ludwig Na- 
poleon zu deren Präsidenten erwählt wird (10. December 1848), wel- 
cher sich dann (2. December 1851) zum Alleinherrscher von Frank- 
reich aufschwnigt, und unter dem Namen Napoleon in. die Kaiserwürde 
annimmt (2. December 1852). Während des orientalischen Krieges der 
Westmächte gegen Russland sah sich Oesterreich veranlasst, ohne seine 
Neutralität aufzugeben und förmlich in den Kampf einzutreten, am 
2. December 1854 ein Bündniss mit den Ersteren einzugehen, und 
seine Streitkräfte in die Donaufurstenthümer einrücken zu lassen. Es 

T • I q II e : Verträge Oesterreichi. 9 
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erscheint dann mit als Paciscent im denkwürdigen Pariser Vertrage 
vom 30. Mai 1856. Von seinem Kriege mit Frankreich im Jahre 1859 
6. > unter italien. Frankreich erwarb in diesem Kriege durch die Präli- 
minarien von Villafranca die Lombardi^, nm sie gleich darauf an das 
neu gegründete Königreich Italien abzutreten, worauf es als Preis der 
Hilfe Nizza und Savoyen erhielt. Auch die am 4. Juli 1866 von 
Oesterreich an Frankreich gemachte Abtretung des Venetianischen ge- 
schah in Wirklichkeit nur zu Gunsten Italiens und erhielt ihre Bestä- 
tigung zwischen letzterem und Oesterreich zu Wien am 3. October 1866. 

Ausser den eben angedeuteten Vorkommnissen sind noch von 
eigentlich politischen Angelegenheiten, an denen Oesterreich und Frank- 
reich gleichzeitig Theil genommen, zu nennen: Die Conferenzen wegen 
Belgien und Holland (1831 bis 1839); wegen der orientalischen 
Angelegenheiten (1841); wegen des Sclavenhandels (1842) 
und wegen der dänischen Frage (1852). 

In administrativer und staatsrechtlicher Beziehung sind zu be- 
merken: die Bestimmungen über die Freizügigkeit des Vermö- 
gens (1766, 1811, 1814, 1816, 1819, 1834), über die Neutralität 
(1803, 1854, 1856, 1866), über die Nichtrückstellung der Ordens- 
Decorationen (1817, 1857), über die Auswanderer mit Rücksicht 
auf den ersten Pariser Frieden (1832), über die gegenseitige Bekannt- 
gebung der Todesfälle (1836, 1863), über den Titel und Gerichts- 
stand des Herzogs von Reichstadt und der Mitglieder des Hauses 
Bourbon älterer Linie in Oesterreich (1818, 1841, 1851), über die 
Correspondenz der Behörden (1804, 1827, 1829, 1852, 1854, 
1865), die Beweiskraft und Legalisirung der Urkunden (1805, 
1814, 1837), die Aufhebung des Heimfallsrechtes (1819) und 
Befreiung vom Abfahrtsgelde (1834), die Verpflegung der 
Kranken, Irrsinnigen und Findlinge (1847, 1858, 1859, 1863), 
die Festsetzung eines Termines für die Befriedigung der Privat- 
forderungen (1845), die Schifffahrt s- (1832, 1841, 1866) und die 
Postverhältnisse (1817, 1825, 1831, 1838, 1842, 1843, 1844,^ 1857), 
den Anschluss der Telegraphen-Linien (1851, 1865, 1867), die 
Auslieferung der Verbrecher (1855), die Feststellung der lom- 
bardischen Grenze (1860), die Theilung des Mailänder Monte 
(1860), die Rechte und Befugnisse der Consuln (1854, 1866), die 
Abhandlung der Verlassenschaften (1866), den Schutz des 
geistigen Eigenthums (1866, 1867), den Handel (1866, 1867), 
das Münzwesen (1865, 1867). 
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1741« Schreiben des Königs von Frankreich, Ludwig XV«, an 
Maria Theresia, worin er sie als Königin von Ungarn und Böhmen 
anerkennt 20. Jänner 1741. 

(Olenschläger, Geschichte des „interrcgni,** T. Lp. 4i.) 

1741. Verhandlungen zwischen Frankreich und Gestenreich über 
die Ansprüche Baierns auf die Erbschaft Carls YL 
(Rousset, XVI. p. 433, 438, 454.) 

1741. Allianz-Verträge zwischen Frankreich, Spanien und Baiern, 
wegen des österreichischen Erbfolgekrieges (s. Baiem). 

1843. Erklärung Ihrer Majestät der Königin Maria Theresia über 
die baierisch-französischen Friedensvorschläge. . . ., 15. Mai 1743. 
(Pölitz, S. 264.) 

1744. Kriegserklärung des Königs von Frankreich, Ludwig XV., 
gegen Maria Theresia, Königin von Ungarn und Böhmen, und Gegen- 
erklärung der Königin Maria Theresia* Versailles, 26. April; Wien, 

17. Mai 1744. 

(Rousset, XVIIl. p. 348.) 

1748. Präliminar-Tractat zwischen Frankreich, Grossbritannien 
und den niederländischen Generalstaaten. Aachen, 30. April 1748. 
(Wenck, II. p. 310.) 

1748. Protestation der Kaiserin Königin gegen den einseitigen 
Abschluss des Präliminar-Tractates vom 30. April 1748. Aachen, 
4. Mai 1748. 

(Wenck, II. 321.) 

1748. Erklärung über den bedingten Beitritt der Kaiserin Königin 
zu den Präliminar- Artikeln. Aachen, 23. Mai 1748. 
(Wenck, n. 323.) 

1748. Erklärung des unbedingten Beitrittes von Seiten der Kai- 
serin Königin. Aachen, 25. Mai 1748» 
(Wenck, II. 335.) 

1748. Allgemeiner und definitiver Frieden s-Tractat zwischen der 

Kaiserin Maria Theresia und dem König von Grossbritannien einerseits, 

und dem König von Frankreich andererseits, wie auch zwischen dem 

König von Grossbritannien, der Kaiserin Königin und dem König von 

Sardinien einerseits, und dem König von Spanien andererseits; endlich 

zwischen den Generalstaaten der vereinigten Provinzen der Niederlande 

als Verbündeten des Königs von Grossbritannien, und dem Herzog von 

Modena, dann der Republik Genua als Verbündeten des Königs von 

9* 
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Spanien — als Schluss des österreichischen Erbfolgekriege«. Aachen, 
18. October 1748 ♦)• 
(Wenck, H. 327.) 

1748« Convention zwischen den zu Nizza bevollmächtigten Mini- 
stern wegen Vollzuges des Aachner Friedens. Nizza, 4. December 

1748 ♦♦). 

(Koch, I. 446.) 

1749« Convention zwischen den Coromissarien des Königs von 
Frankreich, der Kaiserin, Königin von Ungarn nnd Böhmen, und der 
niederländischen Generalstaaten , wegen Räumung der Niederlande. 
Brüssel, 11. Jänner 1749. 

(Wenck, II. 428.) 

1749. Convention zwischen den Generalen und Commissären der 

acht vertragschliessenden und beitretenden Mächte, wegen Uebergabe 

der besetzten Gebietstheile« Nizza, 21. Jänner 1749. 
(Wenck, IL 430.) 

1756. Neutral itäts- Vertrag zwischen der Kaiserin, Königin von 
Ungarn und Böhmen, und dem König von Frankreich. Versailles. 
1. Mai 1756. 

(Wenck, III. i39.) 

1756. Allianz- und Freundschafts-Tractat zwischen denselben. 
Versailles, 1. Mai 1756. 
(Wenck, III. 441.) 
1756. Fünf Separat - Artikel z «tischen denselben. Versailles, 

. 1. Mai 1756. 

(Koch, II. H — Scholl, III. i9.) 

1756. Beitritt Busslands zu vorstehendem Allianz-Tractat (siehe 
Bussland). 

1756. Convention zwischen der Kaiserin Maria Theresia und dem 

König von Frankreich, über die Auslieferung der Deserteurs , 

16. December 1756. 

(Moser, Versuch etc. T. VII. p. 144.) 

1767. Convention zwischen Frankreich, der Kaiserin Königin und 
Schweden, wegen Vollzugs der Bestimmungen des westphälischen Frie«* 



'^) Die diessfälligen Verhandlungen und Beitrittserklärungen sehe man 
hei Wenck, ü. 337 und 410; Härtens, guidt diplomatique II. 1208; dann 
Traites de la maiaon de Savoye, III. S. 33 und folgende. 

*'^) Die weiteren Verhandlungen des Congresses zu Nizza sehe man bei 
Wenck, II. 423 n. f.; Martens, guide diplomatique^ II. 1299; Traitia de la 
maison de Savoye^ III. S. 82 und folg. 
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dens, insbesondere der Freiheit der drei Religionsbekenntnisse, während 
des siebenjährigen Krieges. Stockholm, 21. März 1757. 
(Koeh, IL 83, 38.) 

1757. Beitritt Rasslands hiezu (s. Rassland.) 
1757. Zweiter Allianz- und Freundschafts - Tractat zwischen 
Oesterreich und Frankreich, mit zehn Separat-Artikeln. Versailles, 

I, Mai 1757 ♦). 

(Koch, IL 43 — Martens, histoire giniraU dse traitea de paix^ IV. 349.) 

1757. Subsidien-Convention zwischen Frankreich, Oesterreich und 
Schweden wider den König von Preussen» Stockholm, 22. September 
1757, 

(Koch, IL 89, 94.) 

1758. Tractat zwischen Frankreich und Dänemark unter Beitritt 
Oesterreichs (s. Dänemark). 

1758. Dritter Allianz-Tractat zwischeli der Kaiserin Königin und 
dem König von Frankreich. Versailles, 30. December 1758. 
(Wenck, IIL 185.) 

1758. Beitritt Russlands hiezu (s. Russland). 

1759. Beitritt Schwedens zu vorstehender Allianz (s. Schweden). 

1760. Erklärung Oesterreichs bezüglich seines Beitritts zu dem 
französisch-dänischen Vertrage von 1758 (s. Dänemark). 

1760. Beitritt Russlands zu dem französisch-dänischen Vertrage 
(s. Dänemark). 

1763. ConYention zwischen Frankreich, Spanien und Sardinien, wegen 
Durchführung mehrerer Bestimmungen des Aachner Friedens vom Jahre 1748. 
Paris, 10. Juni 1763. 

(Koch, tableau des Rivolutiona^ II. 150 — Martens, I. 80.) 

1763. Erklärung Oesterreichs in BetrelBF der vorstehenden Con- 
vention zwischen Frankreich, Spanien und Sardinien. Paris, 10. Juni 
1763. 

(Martens, guide diplomatique: Espagne et Autriche, I. S. 424.) 

1763. Beitritt Frankreichs zum Hubertsburger Frieden (siehe 
Preussen). 

1763. Convention zwischen Oesterreich und Frankreich, wegen 
Bezahlung der Arreragen der französischen Subsidien. Fontainebleau, 

II. October; ratificirt zu Versailles, 22. November 1763. 

(Neumann, L 44.) 



*) Die Angabe, dass dieser Tractat nicht ratificirt wurde, ist irrig. 
S. Martens, S. 17. TcJble (AutHche). 
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1766. Convention zwischen der Kaiserin, Königin von Böhmen 
und Ungarn, nnd dem König Ludwig XV. von Frankreich, wegen ge- 
genseitiger Aufhebung des Heimfallsrechtes (droit d^aubaine). Wien, 
24. Juni 1766; die Ratificationen ausgewechselt daselbst am 8. Sep- 
tember 1766/ 

(Martens, HI. 232 — Neumann, I. 101.) 

1769. Tractat zwischen der Kaiserin, Königin von Ungarn und 
Böhmen, und dem König Ludwig XV. von Frankreich, wegen Berich- 
tigung der Grenzen ihrer wechselseitigen Besitzungen in den Nieder- 
landen. Versailles, 16. Mai 1769. 

(Martens, I. 265 — Neamann, I. 106.) 

1774. Convention zwischen den Bevollmächtigten der Kaiserin 
Maria Theresia und dem König von Frankreich Ludwig XV., die An- 
sprüche des letzteren auf einige Stifter im Elsass betreffend. Paris, 
11. Juni 1774; französische Ratification: Marly, 20. Juni; französisches 
Patent hierüber: Gompiegne, 29. August 1774; registrirt zu Colmar, 

23. September 1774. 

(Koch, II. 345 — Neumann, I. ^62.) 

1775. Convention zwischen der Kaiserin, Königin von Ungarn nnd 
Böhmen, und dem König Ludwig XV. von Frankreich, in Betreff des 
wechselseitigen Genusses der Begular-Beneficien (b^n^ßces rdguliera)^ 
welche von den in Frankreich und in den österreichischen Niederlanden 
gelegenen Abteien abhängen. Brüssel, 14. October 1775. 

(Martens, I. 534 — Neumaon, I. 189.) 

1778. Vermittlung Busslands und Frankreichs wegen des baieri- 
sehen Erbfolgekrieges in Deutschland, Friedensschluss von Teschen (siehe 
Russland und Baiem). 

1779. Garantie Frankreichs zu dem Teschner Frieden (s. Baiem). 

Teschen, 13. Mai 1779. 

(Martens, IL 26 — Neumann, I. 24i, 253.) 

1779. Grenz-Regulirungs- Vertrag zwischen der Kaiserin, Königin 
von Ungarn und Böhmen, und dem König von Frankreich, als Fort- 
setzung des Tractates vom 16. Mai 1769. Brüssel, 18. November 1779. 

(Martens, II. 56 — Neumann, I. 259.) 

1785. Präliminar-Artikel und definitiver Friede zwischen dem 
Kaiser Joseph II. und den niederländischen Generalstaaten, unter Ver- 
mittlung des Königs von Frankreich (s. Niederlande). 

1791. Grcularschreiben des Kaisers Leopold II. an die vornehm- 
sten Mächte Europa's über die Lage des Königs Ludwig XVI. von 
Frankreich. Padua, 6. Juli 1791. 

(Pölitz, S. 299.) 



Franlreieh. 



135 



1791. Correspondenz zwischen dem Kaiser und dem Ghurfiirsten 
von Sachsen, über den öffentlichen Zustand in Europa (s. Sachsen). 

1791. Erklärung des Kaisers Leopold IL und des Königs von 
Preussen, über den öffentlichen Zustand in Frankreich und die zur 
Bekräftigung der monarchischen Regierung daselbst zu ergreifenden 

Zwangsmassregeln. Pilnitz, 27. August 1791. 
(Martens, V. 35 bis 37 — Neumann, I. 468.) 

1791. Geheimer Artikel hiezu, die Erbfolge Sachsens in Polen 
betreffend. 

(Angeberg, 257.) 

1792. Note des österreichischen Ministers Fürsten Kaunitz an 
den französischen Gesandten zu Wien. Wien, 18. März 1792. 

(Pölitz, S. 103.) 

1792. Kriegserklärung der französischen National- Versammlung 
an den König von Ungarn und Böhmen. Paris, 20. April 1792. 

(Reuss, Staatskanzlei, T. XXXVI. p. 224.) 

1792. Gegenerklärung des Wiener Hofes an Frankreich. Wien, 
4. Juli 1792. 

(Reuss, Staatskanzlei T. XXXVL p. 224, 227.) 

1792. Kriegserklärung des deutschen Reiches (s. Deutschland)« 

1792. Correspondenz der Höfe von Wien, Berlin und Kopenhagen 
wegen der gegen die französische Revolution zu ergreifenden Massregeln 
(s. Preussen). 

1793. Decret des französischen National-Gonvents mit Ungiltig- 
keits-Erklärung aller Staatsverträge bezüglich jener Staaten, mit 
denen die französische Bepublik Krieg führet. Paris, 1. März 1793. 

(Martens, VI. 444 — Journal des dibats et dderets 164, T. VI. p. 3. 
Mars 1793.) 

1793. Decret des französischen National-Convents wegen Ver- 
einigung mehrerer Theile der österreichischen Niederlande mit Frank- 
reich (s. Niederlande). 

1793. Beschlüsse des französischen National-Convents über die 
Vereinigung mehrerer Districte Deutschlands (der Gemeinden Biding, 
Enting und des deutschen Theiles von Lelling, des Fürstenthums Salm, 
des Gebietes von Mainz, des Bisthums Basel u. a. m.) mit Frankreich. 
Paris, 2., 20., 30. März 1793. 

(Martens, VI. 422 bis 432.) 

1793. Conrention zwischen dem deutschen Kaiser und dem Könige von 
Grossbritannien, wegen des Krieges gegen Frankreich (s. Grossbritannien). 

1793. Convention zwischen dem deutschen Kaiser und dem Landgrafen 
Yon Hessen, den Krieg gegen Frankreich betreffend (s. Hessen-Darmstadt). 

1794. Tractat zwischen demselben und dem Könige von Sardinien, 
denselben Gegenstand betreffend (s. Sardinien). 
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1795«, Convention zwischen den österreiehisdieB md französischen 
GocnBHSftaren , wegen Aoswechslong der Kriegsgefangenen. BrQssel, 
26. März, und Heidelberg, 7. April 1795. 

(M&rteus, VL 507 — NeamaaD, L 52S.) 

1795. Decret des französischen National-^CoüTents wegen Darch- 
fahmng der im Jahre 1793 beschlossenen Einverieibnng Belgiens nnd 
Lüttichs nebst Stavelot mit Frankreiefa (s. Niederiande). 

1795. Allianzrerttäge zwischen dem deutschen Kaiser, Grossbritannien 
und Rassland (s. diese). 

1797. Waffenstillstand zwischen den kaiserlichen and französischen 
Armeen. Judenborg, 7. April 1797; Verona, 18. April 1797; Frank- 
furt, 24. April 1797; Heidelberg, U. Mai 1797; Ehrenbreitstein, 
25. April; Vallendar, 10. Juni 1797, 

(Härtens, VII. 469 bis 187.) 

1797. Präliminar-Friedens-Traetat zwischen Gestenreich nnd Frank- 
reich. Leoben, 18. Apiil 1797. 

(Härtens, S. III. 126 — Härtens et Cussy, IL 140 — Neamanü, L 568) 

1797. Proclamation des Generals Buonaparte über die Unabhän- 
gigkeit der cisalpinischen Republik. Maiiand, 211. Joni 1707. 
(Härtens, VII. 497.) 

1797. Friedenstractat zwischen dem romischen Kaiser, Eönij; von 

Ungarn und Böhmen, und der französischen Republik. Campo-Formio, 

17. October 1797; ratificirt: Wien, 3. November; Paris, 3. Brumaire. 

(Heyer, I. 7 — Härtens, VII. 808 Alis 225 — Härtens et Cussy, II. 162 

~ Neamann, I. 576.) 

1797. Geheimer Artikel zu diesem Tractat. 
(Neumann, I. 590.) 

1797. Convention zwischen denselben, zur Ausfuhrung der im 
vorstehenden Tractat festgesetzten Bestimmungen wegen Räumung der 
militärisch besetzten Länder. Rastadt, 1. December 1797. 

(Härtens, VII. 225 — Nenmann, I. 591.) 

1797. Yerhandlungsacten aus Antass der Besetzung von Mainz 
durch die französischen Truppen. Wiesbaden, 2B. December 1797. 

(Härtens, VII. 229 bis 237.) 

1797. Acten über den zwischen dem deutschen Reich und Frank- 
reich zu Rastadt abgehaltenen Congress, vom 9. December 1797 bis 
7. April 1799. 

(Protokolle der Reiehsfriedens-Deputation zu Rastadt, herausgegeben 

Ypm Freiherrn von Hünch-Belliaghaasen. Rastadt, 1799, 1800, T. I. 

V. 4 — Haller, geheime Geschichte der Rastädter FriedensTerhand- 

lungcn, T. II. III. IV. V.) 
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1796. Gonrention wegen Uebergabe der Rheinschanze , 

26. Jänner 1798. 

(Haller, geheime Geschichte etc. T. IL p. 227.) 

1798. Acten über die dem französischen Gesandten Bemadotte 
za Wien widerfahrene Beleidigung. April 1798. 

(Haller, geheime Geschichte etc. T. V. p. 185.) 

1798. Unterhandlungen zwischen den österreichischen und franzö- 
sischen Bevollmächtigten. Seltz, 30. Mai 1798. 

(Angedeutet von Martens im guide diplomatique^ S. 205.) 

1799. Acten über die Räumung von Ehrenbreitstein. Jänner 1799. 
(Haller, geheime Geschichte etc. T. II. p. 240.) 

1799. Proclamation des directoire exdcutif gegen Oesterreich 
vom 20. Februar (2. Ventose, an 7); Proclamation des Generals Jourdan 
bei seinem Uebertritte über den Rhein, vom 1. März; Proclamation 
des Erzherzogs Carl, vom 4. März 1799. 

(Poäselt's Aunalen, 1799, St. 4, p. 59^ St. 5, p. 197, 201, St. 6, p. 312 

— Haller» geheime Geschichte etc. T. V, p. 85 — De Clercq, I. 375.) 

1799. Gapitulation der Stadt Mannheim, vom 2. März 1799. 

(Haller, geheime Geschichte etc. T. II. p. 229.) 

1799. Erklärung des directoire ex^cutif über den Krieg gegen 
Oesterreich und Toscana, vom 12. März 1799. 

(Posselt**« AnjiAlen, 1799, 6d, III, p. 203 — Haller, geheime Geschichte etc. 

T. V. S. II. p. 89 — De Clercq, I. 375.) 

1799. Erklärung des Bevollmächtigten des Kaisers, dass er vom 
Congress zu Rastadt abtreten wolle; Antwort der französischen Ge- 
sandtschaft und Deputationsbeschluss in der letzten Sitzung am 
23. April. Rastadt, 7./23. April 1799. 

(Protokoll der Reichsfriedens-Deputation, Bd. VI. Beil. 374, 375, 376. 
Conf. lU. Bd. Sess. 97, p. 199.) 

1800. Convention zwischen den Commandanten der kaiserlichen 
und englischen Truppen und dem französischen General Massena, wegen 
Räumung von Genua. Conegliano, 5. Juni 1800. 

(Martens, VII. 392 — Neumann, I, 604.) 

1800. Waflfenstillstand zwischen dem General von Melas, Com- 
mandirenden der kaiserlichen Armee in Italien, und dem General Ber- 
thier, Gommandirenden der französischen Armee in Italien, nach der 
Schlacht bei Marengo. Alexandria, 16. Juni 1800. 

<MÄrtens, Vfl. 396 his 407 — Neumann, I. 607.) 

1800. Weitere Verabredungen wegen des Waflfenstillstandes zwi- 
schen dem kaiserlichen und französischen Heere in Italien und in 
Dentscfalond. Conegliano, 20. und 22. Juni; Parsdorf, 15. Juli; Verona, 

31. 5ttti 1800. 

(MarUus, VlI. 398 -- ^eumann, I. 609 bis 616.) 
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1800. Präliminar-Artikel zum Friedensschlnsse zwischen dem 
Kaiser und der französischen Republik. Paris, 28. Juli 1800 (vom 
Kaiser nicht ratificirt, jedoch in Frankreich officiell kundgemacht). 

(Martens, VI[. 407 — Neumann, I. 622.) 

1800. Convention zwischen den Befehlshabern der kaiserlichen und 
französischen Armeen, bezüglich der Reichsfestungen Ulm, Ingolstadt 
und Philippsburg. Hohenlinde, 20. September 1800. 

(Martens, VII. 440 — Neumann, I. 616.) 

1800. Kundmachung des Generals Moreau über die Schleifung 

dieser Festungen. Augsburg, 31. October 1800. 

(Martens, VII. 410 bis 414 — Neumann, I. 618.) 

1800. Verlängerung des Vfaffenstillstandes zwischen der kaiser- 
lichen und französischen Armee in Italien. Castiglione, 29. September 

1800. 

(Marteus, VII. 414 — Neumann, I. 619.) 

1800. Gapitulation der österreichischen Besatzung, wegen Ueber- 
gabe von Livorno an die Franzosen. Livorno, 16. October 1800. 

(Martens, VII. 416 — Neumann, I. 620.) 

1800. Waffenstillstand zwischen der kaiserlichen und französischen 

Armee in Deutschland. Steyer, 25. December 1800. 
(Martens, VIL 528 — Neumann, I. 624.) 

1801. Waffenstillstand zwischen der kaiserlichen und französischen 
Armee in Italien. Treviso, 16. Jänner 1801. 

(Martens, VII. 532 — Neumann, I. 628.) 

1801. Convention zwischen den Bevollmächtigten des Kaisers und 
der französischen Republik, wegen Verlängerung des Waffenstillstandes. 

Lüneville, 26. Jänner 1801. 

(Martens, VII. 536 — Neumann, I. 631.) 

1801. Friedens-Tractat zwischen dem römischen Kaiser, König 
von Ungarn und Böhmen, und dem deutschen Reiche einerseits, und der 
französischen Republik andererseits. Lüneville, 9. Februar 1801 (siehe 
Deutschland). 

1802. Declaration Frankreichs und Russlands bezüglich der Ent- 
schädigungen in Deutschland (s. Deutschland). 

1802. Convention zwischen dem römischen Kaiser, König von 
Ungarn und Böhmen, und dem ersten Consul der französischen Repu- 
blik, die Entschädigungen für den Herzog von Modena und den Gross- 
herzog von Toscana betreffend (s. Deutschland). 

1802. Friedensschluss von Amiens (s. Grossbritannien). 

1802. Beitritt Oesterreichs zu den Stipulationen des X. Artikels 
des zwischen Frankreich und Grossbritannien zu Amiens geschlossenen 
Tractates, die Insel Malta betreffend (s. Grossbritannien und Malta). 
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1802. Gonyention über das Königreich Hetrnrien (s. dieses). 

1803. Haapt-Schlussrecess der ansserordentlichen Reichs-Deputa- 
tion unter Vermittlung von Frankreich und Russland (s. Deutschland)« 

1803. Patent des Kaisers Franz H., über die von Seite seiner 
Unterthanen in dem Ejriege zwischen Frankreich und England zu be- 
obachtende Neutralität. Wien, 7. August 1803. 

(P. G. S. Bd. 20, S. 37 — Martens, III. 1803 — Martens et Cussy, 
IL 301.) 

1804. Decret des ersten Consuls der französischen Republik, über 
die Einverleibungen in Folge des Lüneviller Friedens und des Reichs- 
Deputationsrecesses (s. Deutschland). 

1804. Convention über die Rheinschifffahrt (s. Deutschland). 

1804. Erhebung des ersten Consuls Buonaparte auf den französischen 
Kaiserthron. Paris, 18. Mai 1804. 

(Senat s-Gonsultum im Moniteur.) 

1804. Patent des römischen Kaisers Franz IL über die Annahme des 
Titels eines erblichen Kaisers von Oesterreich (s. Deutschland). 

1804* Convention mit dem deutschen Reich über das Rheinschiff- 
fahrts-Octroi (s. Deutschland). 

1804. Oesterreichische Verordnung über die Correspondenz der 
Landrechte mit den französischen Behörden. Wien, 1. December 1804. 

(J. O. S. 1804, 704, S. 33 — Neumann, IL 130.) 

1805. Constitutionelles Statut des Königreiches Italien (s. dieses). 
1805. Oesterreichische Verordnung über die Legalisirung von 

Urkunden für französische Gerichtsbehörden. Wien, 21. März 1805. 

(J. G. S. 1805, 720, S. 50 — P. G. S. Bd. 24, S. 66 — Neumann, 
IL 138.) 

1805. Staatsschriften zwischen Oesterreich und Frankreich be- 
züglich des Krieges, der mit dem Pressburger Frieden geschlossen 
wurde. 

(Martens, VIII. 364 — Neumann, II. 162.) 

1805. Gapitulationen und Waffenstillstände zwischen den öster- 
reichischen und französischen Truppen. Ulm, 17. October; Trotelfingen, 
19. October; Kuefstein, 10. November; Dombern, 14. November 1805. 

(Martens, IV. 202 bis 209 — Neumann, II. 175 bis 180.) 

1805. Waffenstillstand zwischen den Bevollmächtigten des Kaisers 
von Oesterreich und des Kaisers der Franzosen. Austerlitz^ 6. De- 
cember 1805» 

(Martens, S. VI. 210 — Neumann, II. 181.) 

1805. Pressburger Friedens-Tractat zwischen Oesterreich und 
Frankreich, vom 26. December 1805 (s. Deutschland). 
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1806. Erklärung der Bevollmächtigten des Kaisers von Oesterreich 
bezüglich des deutschen Reiches, bei Auswechslung der Ratificirungen 
des Pressburger Friedens (s. Deutschland). 

1806. Convention zwischen den Gonimissären Oesterreichs und 
Frankreichs, wegen Auswechslung der Artillerie und Kriegsmunition. 
Wien, 3. Jänner 1806. 

(Martens, S. IV. 222 — Neumann, II. 194.) 

1806. Convention zwischen Oesterreich und Frankreich, wegen 
Feststellung einer Etapenroute durch die österreichischen Länder. Wien, 
16. April; ratificirt zu St. Cloud, 29. April 1806. 

(Neumann, II. 198.) 

1806. Convention zwischen denselben, die Etapen-Routen zwischen 
dem Königreich Italien und Istrien nebst Dalmatien betreffend. Wien, 
16. April 1806. 

(Neumann, II. 249.) 

1806. Vollzugsbestimmungen zur vorstehenden Convention. Triest, 
20. Juli 1806. 

(Neumann, II. 223.) 

1806. Convention zwischen Oesterreich und Frankrd«h, wegen 
Besetzung Cattaro's und des venetianischen Albanien. Wien, 4* Octo- 
ber 1806. 

(De Clercq, II. 489.) 

1806. Errichtung des Rheinbundes (s. Deutschland). 

1807. ücbereinkunft zwischen Oesterreich und Frankreich, wornach 

die österreichischen Truppen Dalmatien nicht mit besetzen sollen. 

, März 1807. 

(Augeführt bei de Clercq, II. 189.) 

1807. Nachtrags-Convention zwischen Oesterreich und Frankreich, 
wegen ReguHrung der Grenze zwischen dem Königreiche Italien und 
den österreichischen Provinzen. Fontainebleau, 10. October 1807. 

(Martens, S. VI. 468 — Neumann, II. 236.) 

1807. Convention zwischen denselben zur Regulirung der in der 
vorstehenden Nachtrags-Convention vereinbarten Militärstrasse. Fon- 
tainebleau, 10. October 1807. 

(Neumann, II. 239.) 

1809. Convention zwischen dem Erzherzog Ferdinand, als Befehls- 
haber der österreichischen Armee, und dem Befehlshaber der verbün- 
deten Truppen, Fürsten Poniatowski, über die Neutralität der Stadt 
Warschau; geschlossen auf der Vorpostenlinie den 21. April 1809. 

(Martens, S. V. 199 — Neumann, II. 296.) 

1809. Decrete des Kaisers Napoleon, mit welchen er den deut- 
schen Orden in den Staaten des Rheinbundes aufhebt, und die Guter 
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der in Csterreichischen Diensten stehenden, dufch die Rheinbnnd-Acte 
mediatisirten Fürsten und Grafen mit Sequester belegt (s. Deutschland). 
1809. Allianztractat zwischen Oesterreich und Grossbritannien wider 
Frankreich, Yom 24. April 1809 (s. Grossbritannien). 

1809. Vereinbarung wegen der Neutralität der Stadt Warschau 
(s. Warschau). 

1809. Capitulation wegen üebergabe von Wien an die Franzosen. 

Wien (MariahilO, 12. Mai 1809. 

(Härtens, S. V. 204 — Neamanu, II. 302.) 

1809. Capitulation wegen Üebergabe der Stadt Raab an die 

Franzosen. Raab, 22. Juni 1809. 

(Härtens, S. V. 207 -^ Neumann, IL 305.) 

1809. Waffenstillstand zwischen Sr. Majestät dem Kaiser von 
Oesterreich, König von Ungarn und Böhmen, und Sr. Majestät dem 
Kaiser der Franzosen, König von Italien. Znaim, 12. Juli 1809. 

(Härtens, S. V. 209 — Neamann, II. 307.) 

1809. Wiener Friedens-Tractat vom 14. October 1809 zwischen 
Sr. Majestät dem Kaiser von Oesterreich, König von Ungarn und Böh- 
men, und Sr. Majestät dem Kaiser Napoleon, König von Italien (siehe 
Deutschland). 

1809. Militärische Convention zwischen den Bevollmächtigten 
Oesterreichs und Frankreichs, in Folge des vorstehenden Wiener Frie- 
dens. Wien, 26. October; französische Ratification: Schönbrunn, 
27. October 1809. 

(Härtens, S. V. 217 — Neumann, II. 317.) 

1810. Bekanntgebung (message) des Kaisers Napoleon an den 
französischen Senat über seine Vermählung mit der Erzherzogin Marie 
Loaise von Oesterreich. Paris, 27. Februar 1810. 

(De Clercq, IL 313.) 

1810. Tractat vom 28. Februar 1810 zwischen Frankreich und 
Baiern (s. Baiern). 

1810. Tractat zwischen Sr. Majestät dem Kaiser von Oesterreich 
Franz I. und Sr. Majestät dem Kaiser der Franzosen Napoleon I. über 
die Vermählung des letzteren mit der Erzherzogin Marie Louise. Wien, 
9. März 1810. 

(De Clercq, IL 318.) 

1810. Renunciations-Acte, laut welcher die Erzherzogin Marie 
Louise auf ihre eventuellen Erbrechte in Oesterreich verzichtet. Wien, 
9. März 1810. 

(De Clercq, II. 3t 1.) 
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1814. Convention z¥^8cben Monsieur, fils de France, frire du roi, 
als General-Lieutenant des Königreiches P/ankreich, und den reibön- 
deten Mächten, nämlich: Oesterreich, Grossbiitannien, Rassland nnd 
Preussen, (mit jeder besonders gleiohlautend abgeschlossen). Paris, 
23. April 1814. 

(Martens, S. V. 706 — Martens et Cussj, III. 8 — Neumaun, IL 461.) 

1814. Convention zwischen den Befehlshabern der österreichischen 
und der französischen Armee, wegen Räumung von Italien, als Fort- 
setzung der Convention vom 16. April 1814. Mantua, 23. April 1814. 

(Martens, S. VIL 3p3.) 

1814. Militär-Convention zwischen den bezüglichen Befehlshabern, 
wegen Räumung der von den Franzosen besetzten Departements jenseits 
der Alpen. Turin, 27. April 1814. 

(Martens, S. V. 716.) 

1814. Beitritt Portugals zur Convention vom 23. April 1814 
Paris, 8. Mai 1814. 

(De Clercq, II. 413.) 

i814. Militär-Convention zwischen den verbündeten Mächten und 
Frankreich, wegen Verpflegung der Truppen, Spitäler etc. Paris, 
18. Mai 1814. 

(Martens, S. V. 710.) 

1814. Friedens-Tractat zwischen dem Kaise^von Oesterreich und 
seinen Verbündeten und dem Könia von Frankreich und Navarra, Lud- 
wig XVIIL (Erster Pariser Frieden). Paris, 30. Mai 1814; daselbst 
ratificirt am 31. Mai 1814*). 

(P. G. S. Bd. 42, S. 691 — Martens, S. VI. 1, S. VIII. priface VI - 

Martens et Cussy, III. \\ — Meyer, I. 451 — Neumann, III. 462.) 

1814. Geheime und Separat-Artikel zu vorstehendem Friedens- 
Tractate. 

(Nfeumann, IL 473.) 

1814. Erklärung im Namen des Königs Ludwig XVlIt. über 
dessen Beitritt zu dem Tractat vom 11. April 1814. Paris, 30. Mai 
1814. 

(De Clercq, IL 414.) 

1814. Acten über die provisorische Besetzung der von Frankreich 
abgetretenen Gebietstheile. Paris, 31. Mai; Mainz, 13. Juni 1814. 
(Martens, n. r. III. 309 — Neumann, IL 476.) 



♦) Unter demselben Datum wurden gleiche Tractate geschlossen von 
Frankreich mit Russland, Grossbritannien und Preussen. — Die artieUs 
seerets und separts zu diesem Tractat sehe man bei Murhard, S. I. 329. 
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1814. Oesterreichische Verordnung wegen abzogsfreier Erfolg- 
lassung der Verlassenschaften aus Oesterreich nacfa Frankreich. 
(Hofkammer-Decret rom %9. Juli 18U: P. G. S. Bd. 42, S. 96.) 

1814. Französische Verordnung wegen Nichtigerklärung der gegen 
französische, in österreichischen Diensten gestandene -Unterthanen er- 
lassenen Decrete. Paris, 19. Juni 1814. 

(Hofkanzlei-Decret 70m %, August 1814: P. G. S. Bd. 42, S. 97.) 

1814. Französische Verordnung über die Modalitäten bei Aus- 
stellung der Lebenszeugnisse für französische Staats- Pensionisten. 
Paris, 30. Juni 1814. 

(Hofkanzlei-Decret Yom 10. October 1814: P. G. S. Bd. 42, S. 136, und 

Tom 10. December 1814: ebenda S. 172.) 

1814. Protokoll der Bevollmächtigten Oesterreichs, Russlands, 
Grossbritanniens und Preussens, wegen der Theiluahme Frankreichs 
und Spaniens an den Verhandlungen des Wiener Congresses. Wien, 
22. September 1814. 

(Murhard, N. S. I. 334 — Neumanu, II. 491.) 

1815. Geheimer Allianz-Tractat zwischen Oesterreich, Grossbri- 
tannien und Frankreich gegen Russland und Preussen, wegen Auf- 
rechterhaltung des Pariser Friedens vom 30. Mai 1814, unter dem 
Beitritt von Baiern, Hannover, den Niederlanden und Sardinien. Wien, 
3. Jänner 1815. 

(Murhard, I. 368, 376 — Martens et Cussy, III. 45 — Neumanu, 
II. 494.) 

1815. Erklärung der Mächte, welche den Pariser Tractat vom 
30. Mai 1814 gefertigt haben, gegen den Negerhandel. Wien, 8. Fe- 
bruar 1815. 

(Martens, IL 432 ~ Neumann, II. 502.) 

1815. Erklärung der bei denl Congresse zu Wien versammelten 
M^hte und Conferenz-Protokoll, die gegen Napoleon Bonaparte nach 
seiner Entweichung von der Insel Elba zu ergreifenden Massregeln be- 
treffend, unterzeichnet von den Bevollmächtigten Oesterreichs, Spaniens, 
Frankreichs, Grossbritanniens, Portugals, Preussens, Russlands und 
Schwedens; ferner von den zum Beitritt eingeladenen Bevollmächtigten 
von Baiern, Dänemark, Hannover, den Niederlanden, Sardinien, Sach- 
sen, Neapel und Württemberg*). Wien, 13. März 1815. 

(Klüber, Acten des Wiener Congresses, Bd. VI. 290 — Martens, S. VI. 

iiO — Murhard, N. S. I. 428 bis 430 - Neumann, IL 504.) 



*) Die erneuerte Allianz gegen Napoleon sehe man bei Deutschland, 
Russland, Preussen, Grossbritanuien etc. 

Vetqve: Verträge Oesterreichs. iO 
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1815. Notification an den französischen Bevollmächtigten Fürsten 
Talleyrand, über die Vereinigang der Valtellina, Chiavenna's und Bor- 
mio's mit der österreichischen Monarchie. Wien, 18. März 1815. 

(Martens, n. s. I. 427 — Neumann, II. 505.) 

1815. Notification an denselben, über den in Folge der Invasion 
Bouaparte's zwischen den Mächten geschlossenen Allianz-Tractat vom 
25. März 1815 (s. Grossbritannien). Wien, 27. März 1815. 

(Martens, n. s. I. 430 — Neumann, 11. 522.) 

1815. Conferenz-Protokoll des Wiener Congresses über die Stel- 
lung Bonaparte's und Frankreichs gegenüber den europäischen Mächten. 

Wien, 12. Mai 1815. 

(Martens, n. r. IL 263 — Neumann, II. 6i4.) 

1815. Kaiserlich-österreichisches Patent über die Errichtung des lom- 
bardisch-Teuetiauischeu Königreiches (s. Italien). 

1815. Wiener Congressacte (s. Deutschland). 

1815. Convention zwischen den verbündeten Grossmächten über 
die Haft Napoleons. Paris, 2. August 1815 (s. Grossbritannien). 

1815. Protokoll über die Verhandlungen der fünf Hauptmächte, 

bezüglich der pecuniären Verpflichtungen Frankreichs. Paris, 13. Octo- 

ber 1815. 

(Martens, S. VIII. 156 — Neumann, HL 48.) 

1815. Beitritt Frankreichs zur heiligen Allianz (s. Deutschland). 
Paiis, 7./19. November 1815. 

(Neumann, IIL 66.) 

1815. Definitiver Tractat zwischen Oesterreich, Grossbritannien, 
Preussen und Russland einerseits und Frankreich andererseits* (Zweiter 
Pariser Frieden.) Paris, 20. November 1815; österreichische Ratifica- 
tion: Wien, 15. Jänner 1816; die Ratificationen ausgewechselt zu 
Paris am 16. Februar 1816. 

(F. G. S. Bd. 44, S. 29 — Meyer, I. 224 — Martens, S. VI. 682 und 

733 — Martens et Cussy, III. 211 — Neumann, III. 67.) 

1815. Protokoll über die Vertheilung der von Frankreich an die 
verbündeten Mächte als Entschädigung zu zahlenden 700 Millionen. 
Paris, 20. November 1815. 

(Martens, S. VI. 676 — Neumann, III. 61.) 

1815. Convention über die von Frankreich an die verbündeten 
Mächte in Gemässheit des Art. 4 des vorstehenden Tractates zu lei- 
stende Geldentschädigung. Paris, 20. November 1815. 

(Martens, S. 676 bis 692 — Neumann, III. 84.) 

1815. Convention über die Besetzung einer Militärliuie in Frank- 
reich durch ein Bundesheer, in Gemässheit des Art. 5 des vorstehen- 
den Tractates. Paris, 20. November 1815. 

(Martens, S. VI. 695 — Neumann, HL 87.) 
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1815. Convention über die Prüfung und Liquidirnng der Becla- 
mationen, wegen Nichtausführung des Art. 19 u. ff. des ersten Pariser 
Friedens vom 30. Mai 1814, in Gemässheit des Art. 9. des zweiten 
Pariser Friedens. Paris, 20. November 1815. 

(Martens, S. VI. 717 — Neumann, III. 99.) 

1815. Convention in Gemässheit des Art. 19 des Friedens-Trac- 
tates, die Reclamationen der grossbritannischen Unterthanen an die 
französische Regierung betreffend. Paris, 20. November 1815. 

(Martens IL 692 — Neumann, III. 115.) 

1815. Allianz-Tractat der verbündeten Mächte zur Aufrechthal- 
tung des zweiten Pariser Friedens. Paris, 20. November 1815 (siehe 
Grossbritannien). 

1815. Note der Bevollmächtigten der verbündeten vier grossen 
Mächte an den Herzog von Richelieu, mit Bekanntgebung des von 
ersteren geschlossenen Allianz-Tractates (s. Grossbritannien). Paris, 

20. November 1815. 

(Neumann, III. 78.) 

1815. Erklärung der Minister der verbündeten grossen Mächte 
an den Herzog von Richelieu, in Betreff der militärischen Besetzung 
Frankreichs unter dem Commando des Herzogs von Wellington. Paris, 
20. November 1815. 

(Martens, S. VI. 738 ~ Neumann, III. 80.) 

1815. Protokoll der Pariser Conferenz über die Verwendung der 
französischen Contributionen zur Verstärkung der Vertheidigungslinie. 
Paris, 21. November 1815. 

(Martens, S. VII. 406 — Neumaun, III. 125.) 

1815. Rede des Herzogs von Richelieu in der französischen De- 
putirtenkammer bei Bekanntgebung der Tractate und Conventionen vom 
20. November 1815. Paris, 25. November 1815. 

(De Clercq, II. 684.) 

1816. Oesterreichische Verordnung mit Aufhebung der Retorsions- 
Massregel vom 24. August 1811, bezüglich der Ausfolgung von Ver- 
lassenschaf ten nach Frankreich. 

(Hofdecret vom 19. April I8i6; J. G. S. 1230, S. 341 — P. G. S. Bd. 44, 
S. 173 — Meine „Behandlung der Ausländer" S. 66.) 

1817. Ministerialnote der verbündeten Mächte, wegen Verminde- 
rung der Occupations-Armee in Frankreich. Paris, 10. Februar 1817. 

(Martens, S. VII. 93 — Neuniann, III. 205.) 

1817. Oesterreichische Verordnung, wegen Nichtrückstellung der 
in Verlassenschaften vorgefundenen französischen Ordens-Decorationen. 
(Hofkriegsräthliche Verordnung vom % Juli 1817 — Mein „internatio- 
nales PriTatrechf* S. 201.) 

10* 



150 



Frankreich. 



182/. Oesterreichische Verordnung bezuglich der Gorrespondenz 
der österreichischen Gerichtsbehörden mit den französischen Behörden. 
(Hofdecret yom 21. September 1897 — Meine „Behandlung der Aus- 
länder« S. 437.) 

1829. Fernere Verordnung über denselben Gegenstand. 
(Hofdecret yom 29. Mai 1829: J. G. S. 1829, 2407, S; 161 — Meine „Be- 
handlung der Ausländer« S. 137.) 

1830. Notification der Thronbesteigung des Königs der Franzosen, 
Ludwig Philipp, an den deutschen Bund. Frankfurt, 9. September 1830. 

(Meyer, II. 356.) 

1831. Post-Convention zwischen Oesterreich und Frankreich. Paris, 
16. April 1831. 

(Martens et Cussy, V. 600 — Murhard, V. 284 - De Clercq, IV. 76.) 

1831. Londoner Conferenzen wegen Belgien und Holland (siehe 

diese). 

1832. Kundmachung über die Behandlung der österreichischen 
ünterthanen, die vom Art. 17 des Pariser Friedens vom 20. Mai 1814, 
bezüglich der Auswanderung, keinen Gebrauch gemacht haben. Wien, 
2. April 1832. 

(J. G. S. 1832, 2557, S. 50.) 

1832. Oesterreichische Verordnung über die Befugnisse der fran- 
zösischen Gonsuln in Sauvetage-Fällen. Wien, 22. April 1832. 

(Hofkammer-Decret rom 24. Mai 1832: J. G. S. 1832, 2565, S. 62 — 
Meine „Behandlung der Ausländer'' S. 64.) 

1834. Oesterreichische Verordnung über die gänzliche Befreiung 

vom Abfahrtsgeld der nach Frankreich ziehenden Erbschaften. Wien, 

18. October 1834. 

(J. G. S. 1834, 2677, S. 134 — P. G. S. Bd. 62, S. 272 — Martens et 
Cussy, V. 122.) 

1835. Weitere Verordnung hierüber. Wien, 9. Juni 1835. 
(J. G.S. 1835, 30, S. 48 — P. G. S. Bd. 63, S. 222.) 

1836. Uebereinkommen zwischen Oesterreich und Frankr^'ich, 
wegen unentgeltlicher Ausfertigung und gegenseitiger Einsendung der 
Todtenscheine der bezüglichen ünterthanen. Paris, 2. März 1836. 

(Hofkanzlei-Decret vom 31. März 1836: J. G. S. 1833, 136, S. 79 — 
P. G. S. Bd. 64, S. 477.) 

1837. Oesterreichische Verordnung über die Beweiskraft der fran- 
zösischen Notariats-Urkunden. 

(Hofkanzlei-Decret vom 30. October 1837: F. G. S. Bd. 65, S. 494 — 
Hofdecret vom 10. October 1837: J. G. S. 1837, 234, S. 148.) 

1838. Handels - Tractat zwischen Frankreich und der Türkei vom 
25. September 1838, und Anwendung desselben auf Oesterreich (s. Türkei). 
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1838. Französische Verordnung wegen der Postverhältnisse mit 
Oesterreich. Paris, 28. November 1838. 

(Martens et Cussy, V. 600.) 

1839. Tractat über die Trennung Belgiens von Holland (siehe 
Belgien). 

1841. Convention zwischen Oesterreich und Frankreich, in Betreff 
des gezwungenen Einlaufens der Schiffe. Oesterreichische Ministerial- 
Eiklärung: Wien, 20, Mai; französische: Paris, 1. Mai 1841. 

(£xtract bei Murhard, II. 87 — bei Neumann, IV. 464 — De Clercq, 
IV. 596.) 

4844. Kaiserliche Verordnung, dass die österreichischen Gerichtsbehör- 
den sich rücksichtlich der hierlauds domicilirenden Mitglieder der königlich- 
französischen Familie und ihrer Angehörigen, nach den für die Behandlung 
der Ausländer überhaupt bestehenden Gesetzen zu benehmen haben. Wien, 
4 4. August 4 844 '^). 

(Hof-Decret yom 34. August 4844: J. G. S. 4841, 560, S. 606.) 

1841 — 1842. Verhandlungen wegen der orientalischen Angelegen- 
heiten und des Sclavenhandels (s* Grossbritannien.) 

1842. Additional- Artikel zur Post- Convention zwischen Oester- 
reich und Frankreich vom 16. April 1831. Paris, 7. December 1842; 
französische Ratificining: 29. December 1842. 

(Neumann, IV. 543.) 

1843. Weitere Additional - Artikel zur Post - Convention vom 
16. April 1831. Paris, 18. Mai 1843. 

(Murhard, V. 284 — Neuraann, IV. 534.) 

1843. Additional-Post-Convention zwischen Oesterreich und Frank- 
reich zur Convention vom 16. April 1831. Paris, 30. November 1843. 
(Verordnungsblatt des k. k. Handelsministeriums, 4854, I. Bd. S. 468 
— Murhard, V. 622 — Martens et Cussy, V. 600 — Neumann, IV. 553.) 

1843. Uebereinkunft zwischen der österreichischen und französi- 
schen Post-Administration wegen Durchfahrung des Art. 65 der vor- 
stehenden Additional-Post-Convention. Paris, 30. November 1843. 

(Murhard, V. 642 — Neumann, IV. 533.) 

1844. Oesterreichische Verordnung wegen Aufhebung des Fran- 
kirungszwanges für die Correspondenz aus Oesterreich nach Frankreich, 
Algier u. s. w., in Folge des vorgedachten Additional - Postvertrages. 
Wien, 20. Jänner 1844. 

(Hofkammer-Präsidial-Decret vom 20. Jänner 4844, 374: Zeitschrift für 
Osterreichische Rechtsgelehrsamkeit 4844, Notizenblatt S. 437 — Ver- 
ordnungsblatt der k. k. obersten Hof-Postverwaltung, 4. Bd. S. 404.) 



*) S. jedoch uuten die kaiserliche Entschliessung yom 30. Juli 4854. 
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1845. Festsetzung eines Präclusiv-Tt^rmines zur Geltendmachung 
der Forderungen österreichischer Unterthanen an Frankreich, ans den 
Staatsverträgen vom 20. November 1815 und 25. April 1818. Wien, 
17. August 1845. 

(Hofkammer-Fräsidial-Decret vom 5. September 4845: P. G. S. Bd. 73, 

S. 442 — Zeitschrift für österreichische Rechtsgelehrsamkeit 4845, 

Notizenblatt S. 422.) 

1847. Oesterreichische Verordnung wegen wechselseitiger Verzicht- 
leistung auf die Verpflegsgebühren für die in den Kranken- und Irren- 
anstalten *) des Königreichs Frankreich und der österreichischen Staaten 
behandelten unbemittelten Kranken. 

(Hofkanzlei-Decret vom 48. Juni 4847: P. G. S. Bd. 75, S. 444.) 

1851. Herstellung der ununterbrochenen telegraphischen Verbindung 
mit Frankreich, mittelst der preussisch - belgischen Telegraphen - Linie 
(s. Deutschland). 

(Verordnungsblatt des k. k. Handelsministeriums 4854, 11. S. 289.) 

4854. Kaiserlich - österreichische Entschliessung, mittelst welcher den 
in Oesterreich domicilirenden Gliedern des Hauses Bourbon älterer Linie der 
privilegirte Gerichtsstand des Oberst-Hofmarschall-Amtes bewilligt wird. 
Wien, 30. Juli (40. August) 4854. 

(R. G. B. 483, S. 547.) 

1852. Verordnung des k. k. Justizministeriums über die Moda- 
litäten der gerichtlichen Kequisitions-Schreiben österreichischer Behörden 
an die französischen Gerichte. Wien, 20. März 1852. 

(R. G. B. 54, S. 340.) 

1852. Tractat wegen der Succession in Dänemark (s. dieses}. 

1853 — 1854. Protokolle der Wiener Conferenz, unterzeichnet von 
den Repräsentanten Oesterreichs, Frankreichs, Grossbritanniens und 
Prenssens, über die russisch-türkische Angelegenheit. Wien, 5. December 
1853, dann 9. und 23. April 1854. 

(Augsburger allgemeine Zeitung vom 4. Mai und 4. Juni 4854 — De 

Ciercq, VI. 400 bis 456.) 

1854. Verordnung des k. k. Handelsministeriums, wodurch die 
Instruction für die k. k. österreichischen Consular-Aemter in Frankreich 
und Algerien , in Betreff ihrer Amtshandlungen in Sauvetage - Fällen 
vorgeschrieben wird. Wien, 13. Juni 1854. 

(R. G. B. 447, S. 603 - Neumann, VI. 206.) 

1854. Allianztractat zwischen Oesterreich und Preussen vom 
20. April 1854 Qs. Preussen). 



') In Betreff der Irrenanstalten s. die Verordnung vom 40. Aug. 4859. 
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1B54. Erlass der k. k. Ministerien des Aeussern, des Innern, der 
Justiz und des Handels, sowie des Armee-Obercommando's , womit die 
von den k. k. Behörden und Unterthanen während des zwischen Eng- 
land, Frankreich und dem osmanischen Reiche einerseits, und Russland 
andererseits ausgebrochenen Krieges, hinsichtlich des Handels und der 
Schifffahrt auf dem Meere zu beobachtenden Grundsätze kundgemacht 
werden. Wien, 25. Mai 1854. 

(R. G. B. 127, S. 477.) 

1854. Erlass des k. k. Ministeriums des Handels und der Finanzen, 
über das Aus- und Durchfuhrs - Verbot von Waffen und Munition 
während des damaligen Krieges. Wien, 31. Mai 1854. 

(R. G. B. 135, S. 49i.) 

1854. Allianzvertrag zwischen Oesterreich, Frankreich und Gross- 
britannien, aus Anlass des Krieges mit Russland. Wien, 2. December 
1854; die Ratificirungen daselbst ausgewechselt am 14. December 1854. 

(R. G. B. 313, S. 1191 — Neumann VI. 214.) 

1854. Memorandum der Bevollmächtigten Oesterreichs, Frank- 
reichs und Grossbritanniens an den russischen Minister Fürsten Gort- 
schakoff, über das Yerhältniss Russlands zu der Türkei. Wien, 
2a December 1854. 

(De Clwcq, IV, 487). 

1854. Verordnung des k. k. Justizministeriums, mit theil weiser Ab- 
änderung der allgemeinen Verordnung vom 14. October 1850 (R. G. B. 393, 
S. 181S), die unmittelbare Correspondenz der k. k. Gerichtsbehörden mit der 
k. k. Botschaft in Paris betreffend. Wien, 7. October 1854. 

(R. G. B. 260, S. 976.) 

1855. Fortsetzung der Wiener Conferenzen über den russisch- 
türkischen Krieg. Wien, 15. März, 4. Juni 1854. 

(De Clercq, VI, 506.) 

1855. Staatsvertrag zwischen Oesterreich und Frankreich, wegen 
gegenseitiger Auslieferung der Verbrechen Paris, 13. November; die 
Ratificirungen daselbst ausgewechselt am 27. December 1855. 

(R. G. B. 1856, 42, S. 29 — Neumann, VI, 249.) 

1856. Protokoll zwischen Oesterreich, Frankreich, Grossbritannien, 
Russland und der Türkei, bezüglich der Unterzeichnung von Friedens- 
Präliminarien, eines Waffenstillstandes und eines definitiven Friedens- 
vertrages mit Russland. Wien, 1. Februar 1656*). 

(Wiener Zeitung vom 5. Februar 1856 — De Clercq, VII, 21.) 



*) Die Verhandlungen der Conferenzen zu Wien (1855) wegen Regu- 
limng der Verhältnisse der Türkei und ihrer Beziehungen zu Russland, 
s. bei Samwer XV. 632 und ff.; dann den darauf gefolgten Pariser Congress 
(1856) bei Samwer XV. 700 und ff. 
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1856. Tractat zwischen Oesterreich, Frankreich, Grossbritannien, 
Preussen, Rassland, Sardinien und der Türkei, zur Herstellung des 
Friedens und Sicherung der Integrität und Unabhängigkeit der Türkei. 
Paris, 30. März; österreichische Ratificirung vom 15. April; die Rati- 
ficirnngen ausgewechselt zu Paris am 27. April 1856. 

(R. G. B. 62, S. 209 — Neumanii, VI. 274.) 

1856. Erste Beilage des vorstehenden Tractates: Staatsvertrag 
zwischen Oesterreich, Frankreich, Grossbritannien, Preussen, Russland, 
Sardinien und der Türkei, wegen Revidirung des Dardan eilen- Vertrag es 
vom 13. Juli 1841. Paris, 30. März; österr. Ratificirung vom 15. April; 
in den Ratificirungen ausgewechselt zu Paris am 27. April 1856. 

(R. G. B. 62, S. 229 — Neumanii, VI. 286.) 

1856. Zweite Beilage des vorstehenden Tractats: Staatsvertrag 
zwischen Russland und der Türkei, über die Neutralisirung des schwar- 
zen Meeres. Paris, 30. März; die Ratificirungen daselbst ausgewechselt 
am 27. April 1856. 

(R. G. B. 62, S. 235 — Neumann, VI. 289.) 

1856. Dritte Beilage des vorstehenden Tractats: Staatsvertrag 
zwischen Frankreich, Grossbritannien und Russland, die Aland -Inseln 
in der Ostsee betreffend. Paris, 30. März; die Ratificirungen daselbst • 
ausgewechselt am 27. April 1856. 

(R. G. B. 62, S. 238 — Neumann, VI. 294 ) 

1856. Tractat zwischen Frankreich und Grossbritannien , wegen 
Garantirung der Unabhängigkeit und Integrität des türkischen Rei- 
ches. Paris, 15. April; die Ratificirungen daselbst ausgewechselt am 

29. April 1856. 

(Martens et Cussy III. 511 — Neumann, VI. 292.) 
1856. Declaration der am Friedens -Congresse zu Paris vertre- 
tenen Mächte: Oesterreich, Frankreich, Grossbritannien, Preussen, 
Russland, Sardinien und Türkei, über die Rechte der Neutralen im 

Seekriege. Paris, 16. April 1856 *). 

(Erlass des k. k. Ministeriums des Aeusseru vom 3. Mai 1856: R. G. B. 69, 
S. 245 — Neumann, VI. 293.) 



'^) Die Aufzählung der Staaten, welche successiye dieser Declaration 
beigetreten sind, s. bei Samwer, XVI. Part. IL S. 641 — dann bei Aegidi 
und Klauhold „Frei-Schiff und Feindes-Flagge.^ Es sind diess alle europäi- 
schen Staaten mit Ausnahme Spaniens; dann von den aussereuropäischen 
Staaten: Argentinische Republik, Brasilien, Chili, Ecuador, Gua- 
temala, Haiti, Peru. Nordamerika ist nur theilweise beigetreten: eine 
Resolution des nordamerikanischen Congresses yom 13. August 1861 sprach 
nämlich die Annahme der Artikel 2, 3 und 4 der Declaration aus, nicht 
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1857. Staatsvertrag wegen Aufhebung des Sundzolls (siehe Dä- 
nemark). 

1857. Staatsvertrag, das Fürstenthum Neuenburg betreffend 
(s. Schweiz). 

1857. Postvertrag zwischen Oesterreich und Frankreich. Paris, 
3. September; die Ratificirungen daselbst ausgewechselt am 30. Oc- 

tober 1857. 

(R. Q. B. 235, S. 919.) 

1857. Staatsvertrag zwischen Oesterreich, Frankreich, Grossbri- 
tannien, Preussen, Russland, Sardinien und der ottomanischen Pforte, 
betreffend die Grenze zwischen Russland und der Türkei in Bessarabien, 
das Donau-Delta, und die Schlangen-Insel. Paris, 19. Juni; österreichische 
Ratificirung: 14. Juli; die Ratificirungen ausgewechselt zu Paris am 
31. December 1857. 

(R. G. B. 1858, 6, S. 71.) 

1857. Verordnung des k. k. österreichischen Justizministeriums, 
über die Nicht-Rückstellung der Ordensdecorationen der französischen 
Ehrenlegion nach dem Tode der Decorirten. Wien, 29. August 1857. 

(R. G. B. 212, S. 686.) 

1858. Staatsvertrag zwischen den Paciscenten des Vertrages vom 
19. Juni 1857, wegen definitiver Organisirung der Fürstenthümer der 
Walachei und der Moldan. Paris 19. August; die Ratificirungen daselbst 
ausgewechselt am 2. October 1858 *). 

(R. G. B. 204, S. 627.) 

1858. Internationale Telegraphen - Convention vom 30. Juni 1858 
(s. Belgien). 

1858. Erlass des k. k. Ministeriums des Innern, wegen Aufhebung 
der laut der österreichischen Verordnung vom 18. Juni 1847 gegenüber 
von Frankreich angeordneten Verzichtleistung auf die Rückvergütung 
der Verpflegsgebühren für unbemittelte französische Unterthanen. Wien, 
1. August 1858 ♦♦). 

(Registratur des k. k. Ministeriums des Aeussern.) 

1859. Oesterreichisches Ultimatum und Manifest, den Krieg mit 
Sardinien betreffend (s. Sardinien). 



aber des Art. 1 (die Abstellung der Caperei betreffend) — ' s. Wheaton ele~ 
ments of international law^ aecond annotated edition, p. '778; dann Nr. XLII 
in der eben citirten Beilage zum Staatsarchiv, X. Bd. „Frei -Schiff und 
Feindes-Flagge." 

*) Die bezüglichen Verhandlungsprotokolle s. bei Samwer Z^VI. S. 14. 
**^ Dieser Erlass ist durch einen spätem Erlass yom 10. August 1859 
(b. unten) theilweise wieder ausser Kraft gesetzt worden. 
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1859. Proclamation des Kaisers der Franzosen an das französische 

Volk, über den Krieg zwischen Oesterreich und Sardinien. Paris, 

2. Mai 1859. 

(Samwer, XVI. 511.) 

1859. Oesterreichische Ministerial- Verordnung mit Anordnungen 
über Schifffahrts- und andere Verkehrs - Verhältnisse während des 
Krieges mit Frankreich und Sardinien. Wien, 11. Mai 1859. 

(R. G. B. 76, 3. 193.) 

1859. Manifest des Kaisers der Franzosen an die Italiener. 
Mailand, 8. Juni 1859. 
(Samwer, XVI. 512.) 

1859. Convention zwischen Oesterreich, Frankreich und Sardinien, 
über den Abschluss eines Waffenstillstandes. Villafranca, 8. Juli 1859. 
(R. G. B. 125, S. 354.) 

1859. Friedens-Präliminarien, geschlossen zwischen dem Kaiser 
von Oesterreich und dem Kaiser der Franzosen. Villafranca, 11. Juli 1859. 
{Gazetta piemontese vom 23. November 1859 — Oesterreichische Zei- 
tung vom 29. November 1859, 272 — Samwer, XVI. 516 - De Clercq, 
VII. 617.) 

1859. Manifest Sr. Majestät des Kaisers Franz Joseph I., womit 
den Völkern Oesterreichs das Zustandekommen von Friedens-Prälimi- 
narien mit dem Kaiser der Franzosen verkündet wird. Laxenburg, 
15. Juli 1859. 

(R. G. B. 133, S. 367.) 

1859. Protokoll der Zürcher Conferenz über die Verlängerung des 
Waffenstillstandes in Italien. Zürch, 8. August 1859. 

(De Clercq, VII, 634.) 

1859. Erlass des k. k. Ministeriums des Innern, wonach in Beobachtung 
der Reciprocität, Verpflegsgebührea - Forderungen an die französische Re- 
gierung, nur bezuglich der, in Irrenhäusern Verpflegten, nicht aber für die 
in Krankenanstalten Verpflegten zu stellen sind. Wien, 10. August 1859. 

(Registratur des k. k. Ministerium des Aeusseru.) 

1859. Protokoll der Zürcher Conferenz, die von Oesterreich ver- 
weigerte Uebergabe der Festungen Peschiera und Mantua, sowie der 
eisernen Krone an Sardinien betreffend. Zürch, 17. October 1859, 

(De Clercq, VII. 656.) 

1859. Gorrespondenz zwischen den französischen und österreichi- 
schen Bevollmächtigten über die Amnestie. Zürch, 8. August 1859. 

(De Clercq, VII. 650.) 

1859. Tractat zwischen Oesterreich und Frankreich, wegen Wieder- 
herstellung des Friedens und Abtretung eines Theiles der Lombardie. 
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Zürch , 10. November; die Ratificirungen daselbst ausgewechselt am 

21. November 1859. 

(R. G. B. 213, S. 569.) 

1859. Protokolle zu dem vorstehenden Friedenstractate : I. wegen 
Verzichtleistung Oesterreichs auf das Besatzungsrecht in Piacenza, 
Ferrara und Gomacchio; II. wegen Wiederaufleben der mit dem Tractat 
vereinbarlichen früheren Conventionen ; III. wegen Beschränkung der zu 
bildenden italienischen Gonföderation auf Venetien und den im Besitze 
von Oesterreich bleibenden Theil der Lombardier mit Ausschluss der 
übrigen österreichischen Länder. Zürch, 10. November 1859. 

(De Clercq, VII, 649.) 

1859. Tractat zwischen Frankreich und Sardinien, >vegen Abtretung 
der Lombardie an letzteres. Zürch, 10. November ; die Ratificirung daselbst 
ausgewechselt am ti, November 1859. 

(De Clercq, VII. 651.) 

1859. Tractat zwischen Oesterreich, Frankreich und Sardinien, 
wegen Wiederherstellung des Friedens und Abtretung der Lombardie. 
Zürch, 10. November; die Ratificirungen daselbst ausgewechselt am 
21. November 1859. 

(R. G. B. 214, S. 583.) 

1859. Protokolle zu diesem Tractate: I. wegen der Diocesan- 
Grenzen in der Lombardie; II. wegen Entlassung der lombaidischen 
Soldaten und der Gefangenen ; III. wegen Ausfolgung der administra- 
tiven Depositen; IV. wegen der Po-Grenze. Zürch, 10. Nevember 1859. 

(De Clercq, VII, 663.) 

1859. Decret des Kaisers der Franzosen, wegen Rückstellung der 
noch nicht prisengerichtlich veruitheilten österreichischen Schiffe. Com- 
piegne, 19. November 1859. 

(De Clercq, VII, 665.) 

1859. Additional-Artikel zu dem vorstehenden Tractat zwischen 
Oesterreich und Frankreich, über die Art der Abzahlung der 40 Mil- 
lionen an Oesterreich , als Antheil an dem National-Anlehen vom J. 
1854. Zürch, 10. November 1859 (in die Ratificirung des Tractates 
einbegrifi^en). 

(R. G. B. 213, S. 580.) 

1859. Erlass des k. k. Finanzministeriums , womit die österrei- 
chischen Gläubiger des bestandenen lombardisch-venezianischen Monte, 
in Folge des Zürcher Friedens vom 10. November 1859 zur Anmeldung 
ihrer Forderungen aufgefordert werden. Wien, 30. November 1859. 

(R. G. B. 218, S. 606.) 

1860. Delimitations - Acte, vereinbart von den Commissären 
Oesterreichs, Frankreichs und Sardiniens, zur Feststellung der Grenze 
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treten und seine Vermittlung zu einem Friedensabschlusse angenommen 
hat. Paris, 4. Juli 1866 ♦). 

iArchivea diplomatiques 1866, III. 335.) 

1866. Manifest Sr. Majestät des Kaisers von Oesterreich an Seine 
Völker, wornach Kaiser Napoleon sich zum Vermittler eines Waffenstill- 
standes mit Preussen und der Einleitung von Friedensverhandlungen 
anerboten hat. Wien, 10. Juli 1866 ♦*). 

(R. G. B. 88, 215.) 

1866. Genfer Convention in Betreff der Verwundeten im Kriege 
(s. Schweiz). 

1866. Handels- und Schifffahrtstractat zwischen Frankreich und Por- 
tugal. Lissabon, 11. Juli 1866. 

(^ Annales du commerce exterieur de France^ Septemhre 1867 j p. 103*) 

1866. Erklärung des Kaisers der Franzosen, über die üebergabe 
des ihm von Sr. Majestät dem Kaiser von Oesterreich abgetretenen 
Venetiens an Italien. Nikolsburg, 29. Juli 1866. 

(Erwähnt im Art. II. des Prager Friedens zwischen Oesterreich und 

Preussen: R. G. B. 103, S. 248.) 

1866. Schreiben des Kaisers der Franzosen an den König von 
Italien^ dass er die Cession von Venetien angenommen habe und in 
diesem Lande durch das allgemeine Stimmrecht den Willen der Bevöl- 
kerung zum Ausspruche bringen werde. St. Cloud, 11. August 1866; 
durch einen offiiciellen Artikel im Moniteur (1. September) kundgemacht. 

CÄrchives diplomatiques 1866, III. 413 — das Staatsarchiv, XII. Bd. 2547.) 

1866. Tractat zwischen Sr. Majestät dem Kaiser von Oesterreich 
und Sr. Majestät dem Kaiser der Franzosen, wegen Durchführung der 
zwischen denselben vereinbarten Abtretung des lombardisch - venetiani- 
schen Königreiches an den Kaiser der Franzosen. Wien, 24. August 
1866; die Ratificirungen ausgewechselt zu Wien am 31. August 1866. 

iÄrchives diplomatiques 1867, I. 212 — das Staatsarchir, XII. Bd. 2606.) 

1866. Friedenstractat zwischen Sr. Majestät dem Kaiser von 
Oesterreich und Sr. Majestät dem König von Italien, vom 3. October 
1866, laut welchen das dem Kaiser der Franzosen abgetretene lombar- 
disch-venetianische Königreich mit den Staaten Sr. Majestät des Königs 
von Italien vereinigt werden soll (s. Italien). 

1866. Convention zwischen dem österreichischen Commissär General 
Möring und dem französischen Commissär General Le Boeuf, wegen 
Räumung der Festungen im lombardisch - venetianischen Königreiche 



*) Das bezogene Schreiben des Kaisers Napoleon au den Minister 
Drouyn de Lhuys, vom 11. Juni 1866, s. Archives dipL 1866, IIL 62. 

**) Die Correspondenz zwischen den beiden kaiserlichen Cabineten in 
Bezug auf den Friedensschluss s. in den Archives dipl, 1867, I. 195 und ff« 
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durch die k. k. Trappen, und Uebergabe dieses letzteren an den Kaiser 
der Franzosen in Gemässheit der Convention vom 24. August 1866. 
Venedig, 1. October 1866; kaiserlich-österreichische Ratificirung: Wien, 
15. October 1866. 

(Begistratur des k. k. Ministeriums des Aeussern.) 

1866. Procea-verhaux zwischen den vorgedachten Commissären, 
über die vollzogene Uebergabe der Festungen des lombardisch-venetiani- 
schen Königreiches an Frankreich. Peschiera, 9. October; Legnago und 
Mantua, 11. October; Palmanuova, 13. October; Verona, 16. October; 
Venedig, 19. October 1866. 

(Das Staatsarchiv, XU. Bd. 2607 — Arehwea dipUmiatiques 1866, IV. 274, 
383; 1867, I. 213 ff.) 

1866. Protokoll, betreffend die Uebergabe des an Frankreich abge- 
tretenen Venetiens an das venetianische Volk. Venedig, 19. October 1866. 
(Das Staatsarchiv, XII. Bd. 2571.) 

1866. Decret des Königs Victor Emanue], über die Vereinigung der 
yenetianischen Provinzen und Mantua''s mit dem Königreich Italien, in 
Anbetracht des Ergebnisses der Volksabstimmung. Turin, 4. November 1866. 

(Das Staatsarchiv, XII. Bd. 2572.) 

1866. Handelsvertrag zwischen Oesterreich und Frankreich. Wien, 
11« December 1866; die beiderseitigen Ratificationen daselbst ausge- 
wechselt am 18. December 1866. 

(R. G. B. 164, S. 441.) 

1866. Schifffahrtsvertrag zwischen denselben, vom gleichen Datum. 
(R. G. B. 165, S. 462.) 

1866, Schluss-ProtokoU zu diesen beiden Verträgen, vom gleichen 
Datum. 

(R. G. B. 166, S. 468.) 

1866. Staatsvertrag zwischen Oesterreich und Frankreich, über die 
Vorrechte und den Wirkungskreis der gegenseitigen Consuln in den beiden 
Staaten, vom gleichen Datum. 

(R. G. B. 167, S. 476.) 

1866. Staatsvertrag zwischen denselben, über die Behandlung der 
Verlassenschaften der gegenseitigen Staatsangehörigen, vom gleichen 
Datom. 

(R. G. B. 168, S. 486.) 

1866. Staatsvertrag zwischen denselben , wegen gegenseitigen 
Schutzes des Autorrechtes an Werken der Literatur und Kunst, vom 
gleichen Datum. 

(R. G. B. 169, S. 493.) 

^egqne: Verträge Oesterreichs. '^ 
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J866. Kaiserlich- französisches Decret, durch welches die Bestimmungen 
des am li. December 4866 zwischen Frankreich und Oesterreich geschlosse- 
nen Handelsyertrages auf Grossbritannien, Belgien, den Zollverein, Italien, 
die Schweiz, Schweden und Norwegen, die Hansestädte Bremen, Hamburg 
und Lübeck, Mecklenburg-Schwerin und die Niederlande anwendbar erklärt 
werden. Paris, 19. December 1866*). 

(Ännalea du eommeree extirieur dt Fra/Mt 1867 y 49 — Arehives diplo^ 
matiques 1867, III. 1075.) 

1866. Oesterreichische MinisterialverordDung, betreffend die mit 
1. Jänner 1867 in Wirksamkeit tretende ZoUbebandlung französischer, 
brittischer und italienischer Erzeugnisse. Wien, 20. December 1866. 

(R. G. B. 172, S. 505.) 

1866. Circular der französischen General-Direction des Zollwesens 
und der indirecten Steuern, wegen Durchführung des zwischen Frank- 
reich und Oesterreich am 11. December 1866 geschlossenen Handels- 
und Schifffahrtsvertrages. Paris, 28. December 1866. 

{^Annalea du commerce extericur de France 1867, 242 — Ärehivea diplo- 
matiques 1867, III. 1080.) 

1867. Oesterreichische Ministerial Verordnung, wegen Durchführung 
des zwischen Oesterreich und Frankreich am 11. December 1866 ab- 
geschlossenen Staatsvertrages zum gegenseitigen Schutze der Autor- 
rechte. Wien, 9. Jänner 1867. 

(R. G. B. 11, 21.) 

1867. Erlass des k. k. Finanzministers, wegen Abänderung 
des Eingangszolles für die in Triest und Fiume erzeugte nicht par- 
fümirte Seife; in Folge des österreichisch-französischen Handelsver- 
trages vom 11. December 1866. Wien, 21. Jänner 1867. 

(R. G. B. 18, S. 63.) 

1867. Oesterreichische Ministerial Verordnung, als Nachtrag zu der 
Verordnung vom 20. December 1866, über die Zollbehandlung britti- 
scher, italienischer und französischer Erzeugnisse. Wien, 10. Fe- 
bruar 1867. 

(R. G. B. 34, S. 97.) 

1867. Zusatzartikel zum internationalen Telegraphenvertrag Vom 
17. Mai 1865 (s. oben), über die Gorrespondenz mit Algerien und Tlinis. 



*') Die anderen kaiserlich-französischen Decrete vom 19. December 
1866, mit Detail-Bestimmungen über die Ausführung des französisch-öster- 
reicbischen Handelsrertrages s. in den Annales du commerce eat4rieur de 
France j Janvier 1867. 
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Paris, 8. April 1867; Kandmachang des k. k. Mioisteriams des Aeussern, 
ddo. Wien, 30. April 1867. 

(R. G. 6. 75, S. 146 — Arehives diplomatiques 1867, III. 1409.) 

1867. Handels- und Schifffahrtsyertrag zwischen Frankreich und dem 
Kirchenstaate. Rom, 29. Juli 1867. 

(^Annalea du commerce eaterieur de France^ Novembre 1867, 159.) 

1867. Präliminar-Gonvention zwischen der k. k. österreichischen 
und der kaiserlich-französischen Regierang, über den Beitritt Oester- 
reichs zu der zu ergänzenden und umzugestaltenden Münz-Gonvention 
vom 25. December 1865 (s. oben). Paris, 31. Juli 1867»). 

(„Gorrespondenzen des k. k. Ministeriums des Aeussern^ 1868, S. 147.) 

1867. Oesterreichische Ministerialverordnung über die Anwendung 
der in den Special tarifen B des Handels- und Schifffahrtsvertrages 
vom 11. December 1866 enthaltenen Zollbestimmungen auf die Einfuhr 
nach Dalmatien. Wien, 16. August 1867. 

(R. G. B. 115, S. 316.) 

1867. Kaiserlich-französisches Beeret über die Anwendung der 
Bestimmungen des französisch - portugiesischen Handelsvertrages vom 
11. Juli 1866 (s. oben) auch auf Oesterreich. Paris, 28. August 1867. 

CÄnnales du commerce exterieur de France^ Septembre 1867, 154.) 

1867. Telegraphen- Vereinbarung zwischen Oesterreich, Frankreich, 
der Türkei und der Schweiz. Bern, 12. September 1867. 

(„Gorrespondenzen des k. k. Ministeriums des Aeussern^ 1868, S. 19.) 

1867. Erlass der k. k. Ministerien der Finanzen und des Handels, 
betreffend eine Berichtigung der Uebersetznng einer Tarifspost zum 
österreichisch-französischen Handelsvertrage vom 11. December 1866. 
Wien, 3. October 1867. 

(R. G. B. 123, S. 327.) 

1867. Oesterreichische Ministerialverordnung, betreffend eine Be- 
richtigung der deutschen Uebersetznng der Post 4 des Tarifes B zum 
österreichisch-französischen Handelsvertrage vom 11. December 1866. 
Wien, 3. October 1867. 

(R. G. B. 124, S. 327.) 

1867. Tractat wegen Luxemburg (s. Niederlande). 



*) Ueber den Antheil Oesterreichs an den Conferenzen, welche im 
Jahre 1867 wegen £rzieiung einer allgemeiueu Müuzeinigung stattgefunden, 
8. „Gorrespondenzen des k. k. Ministeriums des Aeussern" 1868, S. 143 u. ff.) 

11 * 
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1867. Kaiserlich-französisches Decret über die Anwendung der 
Bestimmungen des Handels- und SchifiOfahrtsvertrages zwischen Frank- 
reich lind dem Kirchenstaate vom 29. Juli 1867 (s. oben) auch auf 
Oest erreich ♦ Paris, 23. October 1867. 

(Ännalea du commerce exterieur de France^ Novemhre 1867, 178.) 



Genua. 

(Republik.) 

Diese alte Bepublik, welche im Kampfe der Hohenstaufen mit 
den Päpsten das Schicksal der lombardischen Städte theilte, und über 
hundert Jahre mit Pisa und Venedig mit abwechselndem Erfolge um 
die Seeherrschaft rang, erreichte die höchste Macht im 13. Jahrhundert, 
gründete Golonien am schwarzen Meere und selbst eine Niederlassung 
in Gonstantinopel. Mit der Eroberung dieser Stadt durch die Osmanen 
sank Genua's Handelsblüthe, zumal da es im Innern durch Partei- 
kämpfe so zerrissen wurde, dass es sich am Anfange des 16. Jahr- 
hunderts freiwillig den Herzogen von Mailand unterwarf» Der grosse 
Doria verschaffte der Republik im Jahre 1528 wieder die Unabhängig- 
keit. Bei dem Aachner Frieden vom 18. October 1748 erscheint die 
Republik Genua als Compaciscent. Im Jahre 1797 wurde sie in eine 
ligurische Republik umgewandelt, 1805 Frankreich, 1814 dem 
Königreiche Sardinien einverleibt, und diese Einverleibung durch die 
Wiener Congressacte (1815) bestätigt. 

1748. Aachner Frieden vom 18. October 1748 (s. Frankreich), 
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Griechenland. 

(Königreich.) 

Im Jahre 1821 war der Aufstand ausgebrochen, um Griechenland 
der türkischen Herrschaft zu entziehen; nach mehrjährigen Kämpfen 
wurde unter Russlands, Grossbritanniens und Frankreichs Vermittlung 
die Unabhängigkeit Griechenlands von der Pforte erwirkt, durch den 
Londoner Vertrag vom 6. Juli 1827, dann durch die Verträge von 
1832 — 1833 Griechenland (bestehend aus Morea, Livadia, fast ganz 
Karli-Hi und Lepanto, ferner der Insel Negroponte, den Cycladen und 
einem Theile der Sporaden) zu einem erblich-monarchischen Staat 
erklärt und Prinz Otto von Baiern zu dessen König erhoben. Durch 
die Revolution vom 22. October 1862 verlor dieser jedoch den grie- 
chischen Thron, auf welchen sodann der dänische Prinz Georg berufen 
wurde. In Folge dessen verzichtete die königlich-grossbritannische Re- 
gierung auf ihr Protectorat über die Jonischen Inseln, welche unter 
Zustimmung sämmtlicher europäischer Grossmächte mit dem Königreich 
Griechenland vereinigt wurden (1863). 

Oesterreich hat mit dem Königreich Griechenland einen Handels- 
und Schifffahrts-Tractat (1835, 1836) und hiezu einen Additional- 
Vertrag über die Behandlung der Verlassenschaften (1856), 
dann einen Vertrag wegen Regelung der gegenseitigen Post- und 
Dampfschifffahrts-Verhältnisse geschlossen (1843, 1851), der 
im Jahre 1867 erneuert worden ist. Griechenland ist auch Paciscent 
bei dem internationalen Telegraphenvertrag e (1865) und der 
Genfer Convention in Betreff der verwundeten Krieger (1866). 

1826. Acten über die griechische Angelegenheit. 
(Härtens, VI. 233; VII. 40; XII. 1 bis 264.) 

1827. Tractat zur Pacification Griechenlands, geschlossen zwischen 
Grossbritannien, Frankreich und Rnsslaud. London, 6. Juli 1827. 

(Martens, S. IX. 282, 465.) 

1828. Tractat zwischen dem Vicekönig von Egypten und dem engli- 
schen Admiral Godrington, wegen der Räumung von Morea. Alexandria, 
6. August 1828. 

(Martens, VII. 679.) 

1832. Tractat über die Constituirung des Königreiches Griechenland, 
geschlossen zwischen Baiern, Frankreich, Grossbritannien und Russland. 
London, 7. Mai 1832. 

(Martens et Gussy, IV. 339) 
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1832. Bescliluss des deutschen Bandes aber Anerkennang des 
Prinzen Otto von Baiern als Konig von Griechenland. Frankfurt, 
4. October 1832. 

(Härtens, S. XV. 482.) 

1832. Oesterreichische Verordnung, über die Anerkennung Grie- 
chenlands als eines unabhängigen Staates. Wien, 30. October 1832. 

(Zeitschrift für Osterreichische Rechtsgelehrsamkeit 1832, Notizenblatt 
S. 500, CLXVI.) 

1833. Additional - Artikel zum Tractat rom 7. Mai 1832 (s. oben). 
London, 30. April 4833. 

(Härtens et Cassy, IV. 342.) 

1834. Postvertrag zwischen Oesterreich und Griechenland. Napoli 
di Romania, 7. März (23. Februar a. St.) 1834. 

(Nenniann, IV. 334.) 

1835. Handels- und Schifffahrts-Tractat zwischen dem Kaiser 
von Oesterreich und dem König von Griechenland. Athen, 4. März 
(20. Februar a. St.) 1835; in den Ratificationen ausgewechselt zu 
Wien am 9. September (28. August a. St.) 1835. 

(J. G. S. 1835, 87, S. 48 — P. G. S. Bd. 63, S. 32 — Härtens, S. XVI. 
744, XVIII. 9t — Härtens et Cussy, IV. 417 — Zeitschrift für öster- 
reichische Rechtsgelehrsamkeit 4835, Notizenblatt, S. 450 — Neu- 
mann, IV. 369.) 

1836. Berichtigung einer Stelle im 9. Artikel dieses Vertrages. 
Athen, 6. Jänner 1836. 

(Hofkam mer-Decret yom %\. Harz 4836: J. G. S. 4836, 433, S. 79.) 

1843. Convention zwischen der General-Administration der Post 
im Königreiche Griechenland und der k« k. privilegirten Lloyd-Ge- 
sellschaft in Triest. Athen, i5./27. April 1843. 

(Hurhard, V. «70 — Neumann, IV. 523.) 

1844. Denkschrift des Wiener Cabinets an die europäischen Gross- 
mächte über die Verhältnisse des Königreiches Griechenland. Wien, 
10. October 1844. 

(Hurhard, VII. 444.) 

1850. Post-Convention zwischen dem Kaisertham Oesterreich und 

dem Königreich Griechenland. Athen, 9. December (27. November a. 

St.) 1850; ratificirt zu Wien, 22. Mai 1852; Athen, 10./22. Juni 1852. 

(R. G. B. 1854, 64, S. 499 — Verordnungsblatt des k. k. österreichischen 

Handelsministeriums 4854, I. Bd. S. 95 — Neumann, V. ^6.) 

1850. Schifffahr tsvertrag zwischen dem Yerwaltungsrathe der 
Dampfboot- Fahrten des österreichischen Lloyd und der königlich- 
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griechischen General-Postadministration. Athen, 8. December (26. No- 
vember a. St.) 1850. 

(R. G. B. 1851, 64, S. 208 — Verorduungsblatt des k. k. Handelsmini- 
steriums 1851, I. S. 95 — Neumann, V. 278.) 

1856. Additional- Artikel zu dem zwischen Oesterreich und Grie- 
chenland unterm 4. März 1835 geschlossenen Handels- und Schifffahrts- 
Tractate, die Behandlung der beweglichen Verlassenschaften der bei- 
derseitigen Unterthanen betreffend. Athen, 12. Juni 1856; die Ratifi- 
cirungen daselbst ausgewechselt am 22. August 1856. 
(R. G. B. 169, S.579.) 

1863. Tractat wegen Vereinigung der Jonischen Inseln mit Grie- 
chenland (s. Jonische Inseln). 

1865. Internationaler Telegraphenvertrag (s. Frankreich). 

1866. Genfer Convention in Betreff der verwundeten Krieger 
Cs. Schweiz). 

1867. Postvertrag zwischen Oesterreich und Griechenland. Athen, 
5./17. April 1867; die Ratificirungen ausgewechselt daselbst am 
13./25. September 1867. 

(R. G. B. 127> S. 331.) 

1867. Zusatzartikel zum internationalen Telegraphen vertrag (siehe 
Frankreich). 
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Grossbritannien. 

(Vereinigtes Königreich Grossbritannien: England, Schottland und Irland.) 

Unter den beiden Georgen und Walpole's langjährigem Ministe- 
rium erhob sich England zu einer auch für das continentale Gleich- 
gewicht entscheidenden Macht. Mit Ausnahme des siebenjährigen Krieges, 
in welchem es mit Preussen verbündet war, stand es zu Oesfcerreich 
fortwährend in den freundschaftlichsten Beziehungen. Im Österreichischen 
Erbfolgekriege vermittelte es in Breslau (1741), kämpfte als Garant 
für die Anerkennung der pragmatischen Sanction mit seiner nach 
diesem Zwecke benannten „pragmatischen^ Armee in Deutschland gegen 
die Franzosen, trennte im Wormser Tractat (1743) Sardinien von 
Frankreichs Sache, nahm wesentlichen Antheil am Aachner Frieden 
(1748). Dem baierischen Erbfolgekriege blieb es*fremd, weil gleich- 
zeitig mit seinen nordamerikanischen Colonien im schweren Kampfe 
begriffen; aus demselben Grunde nahm es auch keinen Einfluss auf 
das Schicksal Polens. Gegen Oesterreichs und Russlands Fortschritte 
im türkischen Kriege (1787—1792) schloss es eine enge Allianz mit 
Preussen, das seinerseits mit der Pforte und ebenso mit Polen ein 
Bündniss schloss, des letzteren neue Verfassung vom 3. Mai 1791 
garantirend, während England zur See wider Russland, und Preussen 
zu Land wider Oesterreich rüstete. Indessen starb Joseph EI.; sein 
Nachfolger Leopold II. war vor Allem bedacht, wegen der belgischen 
Insurrection und des Missvergnügens in Ungarn Frieden zu schliessen. 
So kam der Congress Preussens und der Seemächte (England und 
Niederlande) mit Oesterreich in Reichenbach (1790 — 1791) zu Stande, 
bei welchem die Grundlage zum Frieden Oesterreichs mit der Pforte 
gelegt wurde, welcher am 4. August 1791 zu Sistow unterzeichnet 
ward. In den Kriegen der ersten französischen Revolution (1792 be- 
gonnen) stand England mit Oesterreich und seinen Verbündeten gegen 
Frankreich (1793—1797), schloss zwar mit diesem zu Amiens Frieden 
(1802), der aber nur Ein Jahr dauerte, worauf es wieder mit mehr 
oder minderem Nachdrucke Oesterreich in seinen Kämpfen wider Frank- 
reich unterstützte; das gute Einverständniss war nur momentan noch, 
wegen der Nicht räumung von Cattaro (1806) und der von Napoleon 
eingeführten Continental-Sperre (1808), gestört worden (1809)* 
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Grossbritannien nimmt dann an den Reichenbacher Verhandlungen 
(1813) und an allen Friedensverträgen (1814, 1815), sowie an 
den Verhandlungen der Congresse zu Wien, Aachen, Troppau 
Laibach und Verona Theil (1815—1822); es bekommt die Supre- 
matie über die Jonischen Inseln (1815), der es aber später zu 
Gunsten Griechenlands entsagt (1863), und istMitcontrahent bezüglich der 
Reversion von Parma (1817) und der Territorial-Verände- 
rungen in Deutschland (1819). üeber die an Oesterreich geleiste- 
ten Subsidien stipuliren besondere Verträge (1815, 1823). Später 
nimmt es mit Oesterreich Theil an den Verhandlungen über die Tren- 
nung Belgiens von Holland (1831 — 1839), an der Quadrupel- 
Allianz wegen Beilegung der orientalischen Angelegenheiten 
(1840 — 1841), sowie an den Verhandlungen wegen Unterdrückung des 
Sklavenhandels (1841 — 1842) und wegen der dänischen Suc- 
cessionsfrage (1852). Ebenso betheiligte sich Grossbritannien an 
allen grossen europäischen Transactionen der neuesten Zeit seit 1852, 
nahm jedoch an dem Kampfe des Jahres 1866 und der Neugestaltung 
Deutschlands keinen directen und activen Antheil. 

Oesterreich hat überdiess mit Grossbritannien besondere H andel s- 
und Schifffahrtsverträge (1829, 1838, 1839, 1865, 1868), sowie eine 
üebereinkunft wegen der Postbeförderung (1843, 1865) abge- 
schlossen; bezüglich der Erhebung von Pensionen (1820), der 
Vermögens-Freizügigkeit (1829), der gebührenfreien Ertheilung 
des Exequatur (1836), dann hinsichtlich der gerichtlichen Requi- 
sitionen und der Verlassenschafts-A bhandlungen erfolgten 
besondere Erklärungen und Bekanntmachungen (1829, 1842, 1846, 
1856); auch besteht eine üebereinkunft hinsichtlich der Ausliefe- 
rung desertirter Matrosen (1852, 1861) und wegen des Durch- 
zuges der Auswanderer (1866). 

1741. Subsidien-Tractat zwischen Ihrer Majestät der Königin von 

Ungarn und Böhmen und dem König von Grossbritannien. Hannover, 

13./24. Juni 1741. 

(Martens, S. I. 262.) 

. 1742. Garantie des Breslauer Friedens (s. Preussen) von Seite 
Grossbritanniens. Kensington, 24. Juni 1742. 
(Wenck, I. 781.) 

1742. Allianz-Tractat zwischen Grossbritannien und Preussen, 

mit der Garantie des zwischen Oesterreich und Preussen geschlossenen 

Berliner Friedens von Seite Englands (s. Preussen). Westmünster, 

18. November 1742. 
(Wenck, I. 640.) 
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1795. Convention zwischen denselben, über die Eröffiiong eines 
Anleihens von Seite Oesterreichs zur Fortsetzung des Krieges gegen 
Frankreich. Wien, 4. Mai 1795. 

(Mareens, VI. 509 — Neumann, I. 523.) 

1795. Separat- Artikel zu der vorstehenden Convention. Wien, 
4. Mai 1795; grossbritannische Ratification: London, 21. Mai 1795. 
(Neumann, I. 526.) 

1795. Allianz-Tractat zwischen dem römischen Kaiser und dem 
König von England. Wien, 20. Mai 1795. 
(Martens VI. 522 — Neumaun, I. 5^8.) 

1795. Declaration Qrossbritanniens in Betrefi^ ihres mit Oester- 
reich und Russland geschlossenen Allianzvertrages. St. Petersburg, 
17./28, September 1795. 

(Neumann, I. 532.) 

1795. Tripel-Allianz zwischen Oesterreich, Russland und Gross- 
britannien , 28. September 1795. 

(Martens, guido etc. I. 622.) 

1797. Subsidien-Tractat zwischen Oesterreich und Grossbritannien. 
Westmünster 16. Mai 1797; ratificirt zu London, am 16. Februar 1800. 

(Neumann, I. 573.) 

1800. Convention über die Räumung von Genua (s. Frankreich). 

1800. Convention zwischen dem Kaiser, König von Ungarn und 
Böhmen, und dem König von Grossbritannien, wegen eines Anleihens 
von zwei Millionen Pfund Sterling. Wien, 20. Juni 1800. 

(Martens, VII. 387 — Neumann, I. 601.) 

1802. Friedens-Tractat zwischen Grossbritannien einerseits und 
Frankreich, Spanien und der batavischen Republik (Holland) anderer- 
seits. Amiens, 27. März 1802; nebst Accession der ottomanischen 
Pforte, vom 13. Mai 1802. 

(Martens et Cussy, II. 271.) 

1802. Beitritt Oesterreichs zum X. Artikel dieses Tractats, be- 
züglich Malta's (s. Frankreich). 

1803. Kriegserklärung Grossbritanniens an Frankreich , 

18. März 1803. 

(Pölitz, S. 326.) 

1803. Neutralitäts-Erklärung Oesterreichs (s. Frankreich). 

1805. Beitritt Oesterreichs zu der zwischen Grossbritannien and 
Russland gegen Frankreich abgeschlossenen Convention von Petersburg, 
30. März (11. April a. St.) 1805. Petersburg, 28. Juli (9. August 
a. St.) 1805. 

(Martens, S. IV. 160, 169 bis 177 — Neumann, IL 139 bis 164.) 
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1806. Oesterreichisches Manifest, das den englischen and russi^ 
sehen Schiffen den Eintritt in die österreichischen Häfen untersagt. . ., 
30. Mai 1806. 

(Martens, I. 434 — Neumann, IL 223.) 

1808. Erklärung des österreichischen Hofes über sein Zerwürfniss 
mit Grossbritannien. Wien, 18. Februar 1808. 

(Härtens, S. V. 608 - Mimüet*r universd 1808, 66, p. 261.) 

1809. AIlianz-Tractat zwischen Oesterreich und Grossbritannien 
gegen Frankreich. London, 24. April 1809; grossbritannische Ratifica- 
tion: Windsor, 29. Juli 1809. 

(Neumann, U. 300.) 

1809. Separat-Artikel zu vorstehendem Tractate. London, 24. April 
1809; grossbritannische Ratification: Windsor, 29. Juli 1809. 

(Neumann, II. 308.) 

1813. Präliminar- AIlianz-Tractat zwischen Oesterreich und Gross- 
britannien gegen Frankreich. Teplitz. 3. October 1813. 

(P. G. S. Bd. 41, S. 81 — Martens, S.V. 607 — Neumann, II. 379.) 

1813. Convention zwischen Oesterreich, Russland, Pieussen, 
Grossbritannien und Schweden, über die Mittel der Kriegführung gegen 
Frankreich. Leipzig, 21. October 1813. 

(Martens, S. V. 615.) 

1813. Verhandlungen wegen des Krieges wider Frankreich, ge- 
schlossen in Reichenbach (s. Preussen). 

1814, 1815. Allianz der verbündeten Mächte gegen Napoleon 
Bonaparte, erster Pariser Frieden und Verhandlungen des Wiener 
Congresses (s. Deutschland und Frankreich). 

1814. AIlianz-Tractat zwischen Oesterreich, Grossbritannien, 
Russland und Preussen. Ghaumont, 1. März 1814. 

(Martens, S. V. 683 ^ Neumann, II. 440.) 

1814. Geheime Artikel zu vorstehendem AIlianz-Tractat. 

{^Archivea diplomatiquea^ III. 975.) 

1814. Erklärung der verbündeten Mächte über die feierliche Be- 
stätigung ihrer Allianz, aus Anlass des Bruches der in Ghatillon an- 
hängigen Verhandlungen. Vitry, 25. März 1814. 

(Martens, S. V. 688 — Neumanu, II. 445 ) 

1814. Convention zwischen Oesterreich, Grossbritannien, Russ- 
land und Preussen, wegen Erhaltung ihrer Heere auf dem Kriegsfuss, 
mit Rücksicht auf die Tractate von Chaumont und Paris. London, 
29. Juni 1814; grossbritannische Ratification: London, 11. August 1814. 

(Martens, S. VI. 40 — Neumann, II. 488.) 

1815, Geheimer AIlianz-Tractat zwischen Oesterreich, Grossbri- 
tannien und Frankreich (s. dieses). 
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1815. Erklärung der verbündeten Mächte gegen den Negerhandel 
(5. Frankreich). 

1815. Allianz-Tractat zwischen Oesterreich und Grossbritannien, 
Russland und Preussen, zur Aufrechthaltang der Bestimmangen des 
Pariser Friedens vom 30. Mai 1814. Wien, 25. März 1815*). 

(Marteus, S. VI. 112 — Murhard, I. 430 •— Neumann, II. 516.) 

1815. Convention vom 23. April 1815, Baiern betreffend 
(s. dieses). 

1815. 'Besondere Erklärung Grossbritanniens über den Wiener 
Allianz-Tractat vom 25. März 1815. London, 25. April 1815. 

(Martens, S. VI. 116 - Neumann, II. 553.) 

1815. Zusatz-Convention zu dem Wiener Allianz-Tractat e vom 
25. März 1815, die von Grossbritannien an Oesterreich, Rnssland und 
Preussen zu leistenden Subsidien betreffend. Wien, 30. April 1815. 

(Martens, S. VI. 121 — Neumanu, II. 564.) 

1815. Gegenerklärung Oesterreichs, Russlaqds und Preussens auf 
die grossbritannische Erklärung vom 25. April 1815. Wien, 9. Mai 
1815. 

(Martens, S. VI. 118 — Neumann, II. 554.) 

1815. Sitzungs - Protokoll des Wiener Congresses über die Er- 
neuerung des Tractates von Chaumont. Wien, 25. Mai 1815. 

(Martens, I. 428 — Neumann, II. 520.) 

1815. Conferenz der Bevollmächtigten Oesterreichs, Grossbritan- 
niens, Frankreichs, Preussens und Russlands, über die bezüglich der 
Jonischen Inseln zu treffende Verfügung. Wien, 4. Juni 1815. 

(Murhard, S. V. 499 — Neumann, II. 673.) 

1815. Wiener Congressacte (s. Deutschland). 

1815. Convention zwischen Grossbritannien, Oesterreich, Russland 
und Preussen, wegen Verwahrung Napoleons durch die englische Re- 
gierung unter Aufsicht von österreichischen, russischen und preussischen 
Commissären. Paris, 2. August 1815. 

(Martens, II. 605 — Nenmann, III. 36.) 

1815. Convention zwischen denselben, wegen Bestimmung über 
die Jonischen Inseln. Paris, 5. November 1815. 

(P. G. S. Bd. 43, 354 — Martens, S. VI — Neumann, III. 58.) 

1815. Zweiter Pariser Frieden und diessfallige Verhandlungen 
(s. Frankreich). 



♦) Die bezüglichen Acten, dann die Beitrittserklärungen Hannovers, 
Portugals, Sardiniens, Baierns u. a, m. sehe man bei Martens, S. VI. IH, 
156, i70, 666 — Acten des Wiener Congresses, fleft I — De Clercq, IL 
447 u. ff. 
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1815. Allianz - Tractat zwischen Oesterreich, Grossbritannien, 
Russland nnd Preussen, wegen Vollzuges des zweiten Pariser Friedens. 
Paris, 20. November 1815. 

(Harten», S. VI. 734 — Neumaun, III. 75, 78, 80.) 

1815. Convention, die Reclamationen der grossbritannischen Un- 
terthanen an die französische Regierung betreffend (s. Frankreich)« 

1816. Beitritt Grossbritanniens zur österreichisch-hessischen Con- 
vention vom 30. Juni 1816 (s. Preussen). 

1817. Tractat über die Reversion von Parma u. s. w. (siehe 
Spanien). 

1818« Aachner Congress (s« Frankreich)« 
1819. Französische Entschädigung (s« Frankreich)« 
1819. Frankfurter Territorial -Recess, geschlossen zwischen Oester- 
reich, Grossbritannien, Preussen und Russland (s. Deutschland)« 

1820« Oesterreichische Kundmachung über die Erfordernisse zur 
Erlangung der Gebühren von Seite der aus königlich-englischen Dien- 
sten Entlassenen« 

(Hofkanzlei-Decret vom 28. December 18210: P. G. S. Bd. 48, S. 492.) 
1820—1822. Neapolitanische und sardinische Revolution, Congress 
in Troppau und Laibach (s. Sicilien und Sardinien), spanische Revo- 
lution, Congress in Verona (s. Spanien). 

1822. Beschluss des Congresses zu Verona gegen den Sclaven- 
handel (s. Frankreich). 

1823. Convention zwischen Oesterreich und Grossbritannien, wegen 
definitiver Berichtigung des von Oesterreich an Grossbritannien schul- 
digen Anleihens. Wien, 17. November 1823. 

(Martens, S. X. 377 — Marteus et Cussy, III. 576 — Neumann, IV. 68.) 

1829. Englische Ministerial-Erklärung über die ira vereinigten 
Königreiche Grossbritannien bestehende Vermögens - Freizügigkeit« 
London, 14. April 1829. 

(Meine nl^^haudlung der Ausländer,^ S. 66 — Registratur des k. k. 
Ministeriums des Aeussern.) 

1829. Handels- und Schifffahrts-Tractat zwischen Oesterreich 
und Grossbritannien« London, 21« December 1829^ ratificirt am 26. Fe- 
bruar 1830. 

(Martens, S. XII. 400 — P. G. S. Bd. 57, S. 761.) 

1830. Ausdehnung dieses Tractates auf die auswärtigen brittischen 

Besitzungen« London, 7. April; Wien, 23« Juli 1830. 

(Hofkammer-Präsidialdecret vom li. Aujrust 1830: P. G. S. Bd. 58, 
S. 189.) 

1831. Londoner Conferenz wegen Belgien und Holland (s« Belgien 
und Niederlande). 
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1836« Note des königlich-grossbritannischen Ministers der aus- 
wärtigen Angelegenheiten Lord Palmerston an den k. k. Geschäfts- 
träger in London, besagend, dass künftighin das Exequatur den Bestel- 
lungs-Diplomen der österreichischen Consular - Functionäre ohne Ab- 
forderung einer Taxe ertheilt werden wird. London, 28. März 1836. 

(Registratur des k. k. Ministeriums des Aeussern.) 

1836. Circular-Erlass des königlich-grossbritannischen Ministe- 
riums der auswärtigen Angelegenheiten, über die Abstellung der Ein- 
hebung einer Taxe für die Ertheilung des Exequatur an fremde Ck)n- 
suIar-Functionäre, allen Staaten gegenüber. London, 28. März 1836. 

(Registratur des k. k. Ministeriums des Aeussern.) 

1838. Erneuerter Handels- und Schifflfahrts-Tractat zwischen 
Oesterreich und Grossbritannien. Wien, 3. Juli 1838; die Ratificationen 
ausgewechselt in Mailand, 14. September 1838, wobei einige Stellen 
des Tractates näher bestimmt wurden. 

(Hofkanzlei-Decret vom 28. October 1838: J. G. S. 301, S. 280 — P. G. 

S. Bd. 66, S. 416 — Härtens, S. XIX. 627 - Martens et Cussy, IV. 

325 — Neumann, IV. 396.) 

1838. Handels- und Scbifffahrts-Tractat zwischen Grossbritannieu und 
der Türkei, geschlossen zu Balta-Limau am 16. August 1838, und sohiu auf 
Oesterreich angewendet (s. Türkei). 

1839. Erfordernisse zur Einfuhr österreichischer Erzeugnisse nach 
Grossbritannien und den übrigen brittischen Besitzungen auf österrei- 
chischen Schiffen, auch dann, wenn deren Ausfuhr im Norden auf der 
Elbe stattfand — in Gemässheit des Handels-Tractates von 1838. 

(Hofkammer-Präsidialdecret vom 21. März 1839: P. G. S. Bd. 67, S. 54.) 

1840. Quadrupel-Tractat zwischen Oesterreich, Grossbritannien, 
Preussen und Russland einerseits, und der ottomanischen Pforte ande- 
rerseits, wegen Pacificirung der Levante und Beilegung der Differenzen 
mit dem Vicekönig von Egypten, geschlossen zu London, 15. Juli 1840 
(s. Türkei). 

1841. Conferenz der Bevollmächtigten Oesterreichs, Grossbritan- 
niens, Preussens, Russlands und der ottomanischen Pforte, über die 

orientalischen Angelegenheiten. 

(Murhard, n. r. II. 126.) 

1841. Convention zwischen Oesterreich, Frankreich, Grossbritan- 
nien, Preussen und Russland einerseits, und der ottomanischen Pforte 
andererseits, wegen Festhaltung des Grundsatzes^ dass den fremden 
Kriegsschiffen in Friedenszeiten die Durchfahrt durch die Meerenge der 
Dardanellen und des Bosphorus untersagt sein soll. London, 13. Juli 
1841. 

(Murhard, n. r. II. 128 — Neumann, IV. 466.) 
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1841. Tractat zwischen Oesterreich, Frankreich *), Grossbritan- 
nien, Preussen und Rnssland, wegen Unterdrückung des Sclavenhandels. 
London, 20. December 1841. 

(P. G. S. Bd. 71, S. 63 — J. G. S. 578, S. 658 — Murhard, II. 392, 508 
— Neumann, IV. 473.) 

1842. Oesterreichische Knndmachung aber die nach der britti- 
sehen Gerichtsverfassung dortlands einzuleitende Vollstreckung eines 
Urtheils. Wien, 31. Jänner 1842. 

(J. G. S. 595, S. 8.) 

1843. Uebereinkunft wegen Aufhebung des Grenz-Frankatur- 
zwanges bezüglich der Correspondenz zwischen Oesterreich, Frankreich, 
Grossbritannien und den englischen Besitzungen und Golonien. Paris, 
30. November 1843. 

(Hofkammer-Fräsidialdecret vom %0. Jänner 1844: Zeitschrift für öster- 
reichische Rechtsgelehrsamkeit i844, Notizeublatt, S. 137, 81.) 

1844. Correspondenz zwischen dem österreichischen und dem 
grossbritannischen Ministerium, bezüglich des türkischen Zolltarifes 
(s. Türkei). 

1846. Kundmachung über die Ausführbarkeit der Requisitionen 
österreichischer Gerichtsbehörden im Königreich Grossbritanuien. Wien, 
10. December 1846. 

(Jttstiz-Hofdecret vom 10. December 1846: J. G. S. 1008, S. 394.) 

1852. Königlich-grossbritannischer geheimer Rathsbefehl, bezüg- 
lich der Auslieferung der von österreichischen Handelsschiffen in engli- 
sche Häfen entweichenden Matrosen, und reciproke österreichische 
Verfügung. London, 16. October; Wien, 28. November 1852. 

(R. G. B. 254, S. 146 — Neumaim, V. 742.) 

1852. Tractat wegen der Succession in Dänemark (s. dieses). 

1854. Staatsacten während des russisch-türkischen Krieges (siehe 
Frankreich). 

1856. Acten über den Friedensschluss nach vorgedachtem russisch- 
türkischem Kriege (s. Frankreich). 

1856. Verordnung des k. k. Justizministeriums, betreffend die 
Behandlung der im österreichischen Kaiserstaate befindlichen beweg- 
lichen Nachlässe verstorbener Angehörigen der vereinigten Königreiche 
Grossbritannien und Irland. Wien, 26. Juni 1856. 

(R. G. B. 115, S. 352.) 



'^) Die Ratificationen wurden nur zwischen Oesterreich, Grossbritauuieu, 
Preussen und Russland ausgewechselt (iu London am 24. Jäuuer 1842), weil 
Frankreich yon diesem Tractat zurücktrat. — Den Beitritt Belgiens (24. Fe- 
bruar 1848) 8. mau oben bei Belgien. 

Vesqa«: Vertrftge Owsterreichs. 12 
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Grossbrltannien. 



1857. Staatsvertrag wegen Aufhebung des Sundzolles (siene 
Dänemark). 

1857. Staatsvertrag über die Verhältnisse von Neuenburg (siehe 
Schweiz). 

1857. Staatsvertrag über die Grenze zwischen Russland und der 
Türkei u. s. w. (s. Frankreich). 

1858. Staatsvertrag, die Walachei und die Moldau betreffend 
(s. Frankreich). 

1860. Reglement wegen der Schifffahrts-Polizei auf der Donau 
(s. Frankreich). 

1860. Staatsvertrag . wegen der Unterdrückung der Unruhen in 
Syrien (s. Frankreich). 

1861. Beitritt Oesterreichs zu den Bestimmungen der Colonial- 
Parlamentsacte von Neu-Süd-Wales, vom 6. December 1852, wegen 
Hintanhaltuug der Desertion und anderer Vergehen der Seeleute. Wien, 
25. October 1861. 

(R. G. B. i06, S. 486.) 

1863. Staatsvertrag wegen Ablösung des Scheidezolles (siehe 
Belgien). 

1863. Tractat in Betreff der Vereinigung der Jonischen Inseln 
mit dem Königreich Griechenland (s. Jonische Inseln). 

1865. Convention wegen des Leuchtthurmes am Cap Spartel 
fs. Marocco). 

1865. Internationaler Telegraphenvertrag (s. Frankreich). 

1865. Schifffahrts-Acte für die Donaumündungen (s. Frankreich). 

1865. Postvertrag zwischen Oesterreich und den vereinigten Kö- 
nigreichen Grossbritannien und Irland. London, 16. October 1865. 

(Post-Verordnungsblatt des k. k. Haudelsmiiiisteriuins.) 

1865. Handelsvertrag zwischen Oesterreich und Grossbritannien, 
nebst bezüglichem Schlussprotokolle. Wien, 16. December 1865; kai- 
serliche Ratification; Wien, 29. December 1865; die Ratificirungen zu 
Wien ausgewechselt am 4. Jänner 1866. 

(R. G. B. 1866, 2, S. 4.) 

1866. Genfer Convention in Betreff der Verwundeten im Kriege 
(s. Schweiz). 

1866. Proclamation der Königin von Grossbritannien über ihre 
Neutralität während des Krieges zwischen Oesterreich, Preussen und 
Italien. Schloss Windsor, 27. Juni 1866. 

iÄrchives diplomatiques i866, III. 141.) 



Grossbritannlea. 4 ^O 

1866« Bekanntmachuug der königlich-grossbritannischen Auswan- 
derungs-Commissarien, zur Richtschnur von fremden durch Grossbri- 
tanuien passirenden Auswanderern. London, November 1866 (Mitthei- 
Inng des königlich-grossbiitannischen Botschafters an den k. k. Mini- 
ster des Aeussern: Wien, 12/Jänner 1867). 

(Registratur des k. k. Ministeriums des Aeussern — Ännuario marittimo 
1868, S. 173.) 

1866. Oesterreichische Ministerial Verordnung vom 20. December 
1866, über die Zollbehandlung brittischer, italienischer und französischer 
Erzeugnisse (s. Frankreich). 

1867. Oesterreichische Ministerial Verordnung vom 26. Februar 1867, 
aber die am 1. März 1867 in Wirksamkeit tretende Zollbehandlung 
brittischer Erzeugnisse (s. Preussen). 

1867. Tiactat wegen Luxemburg (s. Niederlande). 

1867. Zusatzartikel zum internationalen Telegraphen vertrag (siehe 
Frankreich). 

1868. Schifffahrts-Tractat zwischen Oesterreich und Grossbritan- 
nien (s. Nachträge). 



\% 
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Hamburg. 

(Freie Stadt.) 

Die ehemalige freie Reichs- und Hansestadt Hamburg, im Reichs- 
Deputations-Recesse (1803) als freie und unmittelbare Reichsstadt 
anerkannt, wurde nach der Auflösung des deutschen Reiches (1806) 
durch ein Decret Napoleons vom 20. August 1811 dem französischen 
Kaiserreiche einverleibt, als Hauptstadt des Departemens der Elbe- 
raündung. Im Jahre 1813 kämpfte sich Hamburg von der französischen 
Herrschaft los und trat der grossen Allianz und sohin dem deutschen 
Bunde bei (1815). Mit Oesterreich contrahirte es bezüglich der Elbe- 
schifffahrt (1821, 1844, 1846, 1851, 1852, 1854, 1863) und der 
Gleichstellung der Flaggen (1839), dann wegen Auslieferung 
der Verbrecher (1855). Es erliess übrigens noch besondere Kund- 
machungen wegen des Ankerns in der Elbe (1842), sowie über die 
Vermögens-Freizügigkeit (1823), und gehört zu den Staaten, 
wo die fürstlich Thurn- und Taxis'sche Postverwaltung bestand, mit 
welcher Oesterreich einen Postvertrag abgeschlossen hatte (1843); 
auch ist es dem deutsch-österreichischen Postvereine (1851) 
der Eisenacher Verpflegs-Con vention (1866) und dem interna- 
tionalen Telegraphe nvertrage (1865, 1867) beigetreten. Im Jahre 
1866 trat Hamburg gleich den anderen Hansestädten in den nord- 
deutschen Bund ein. 

1803. Entschädigung der Stadt Hamburg durch den Reichs- 
Deputations-Hauptrecess (s. Deutschland). 

1815. Beitritt des Senates der Stadt Hamburg zur grossen 
Wiener Allianz vom 25. März 1815 (s. Grossbritannien). Wien, 
27. April 1815. 

(Marteus, S. VI. 138 — Neumann, II. 555.) 

1821. Elbeschiflffahrts-Acte (s. Preussen). 

1823. Rathsbeschluss des Hamburger Senats, über die in Ham- 
burg stattgefundene Aufhebung der Auswanderersteuer und der Nach- 
steuer gegen alle Staaten, die eine Reciprocität beobachten. Hamburg, 
16. Juni 1823. 

(Hofkanzlei-Präsidial-Eröffnung vom 42. August 1823: Liuden, S. 65 — 

Meine „Behandlung der Ausländer.") 



Hamburg^. 4Q4 

1824, 1836. Ergänzende Bestimmungen zur Elbeschi£ffahrts-Acte 
(s. Preussen). 

1839. Declarationen zwischen Oesterreich und Hamburg, in Betreff 
gegenseitiger Gleichstellung ihrer Flaggen rücksichtlich der SchifFs- 
Abgaben. Wien, 25. März 1839; Hamburg, 5. Februar 1839. 

(Registratur des k. k. Ministeriums des Aeussern.) 

1842. Mandat der Hamburger Rathsversammlung gegen das An- 
kern von Fahrzeugen im Fahrwasser der Elbe etc. auf Hamburg'schem 
Gebiete nahe oberhalb Altona, als Erneuerung der Mandate vom 
25. Juli 1821 und 26. Mai 1824. Hamburg, 6. Juni 1842. 

(Zeitschrift für österreichische Rechtsgelehrsnmkeit 1842, Notizen blatt, 
S. 393.) 

1843. üebereinkunft zwischen Oesterreich und der fürstlich Thurn- 
und Taxis'schen General-Postdirection (s. Bremen). 

1844. 1846. Additional - Acte zur Elbeschifffahrts-Acte (siehe 
Preussen). 

1851. Beitritt der freien Stadt Hamburg zum deutsch-österrei- 
chischen Postverein (s. Deutschland). Wien, 22. Jänner 1851. 

(Verordnungsblatt des k. k. Haudelsministeriums 1851, Bd. I. S. 55; 

1852, Bd. I. S. 106.) 

1851, 1852, 1854. Elbeschifffahrts-Revision (s. Preussen). 

1855. üebereinkommen wegen Auslieferung gemeiner Verbrecher 
(s. Deutschland). 

1855. Additional - Vertrag des deutschen Postvereins (siehe 
Preussep). 

1857. Verordnung wegen des Schriften wechseis der Gerichtsbehör- 
den (s. Deutschland). 

(Bekauntgabe der Hamburger Gerichtsbehörden : R. G. B. 15, S. 65.) 

1857. Staatsvertrag wegen Aufhebung des Sundzolles (siehe 
Dänemark). 

1863. Vereinbarung wegen des Elbezolles zu Wittenberg (siehe 
Preussen). 

1863. Staats vertrag wegen Ablösung des Scheldezolles (siehe 
Belgien). 

1865. Internationaler Telegraphenvertrag (s. Frankreich). 

1866. Beitritt Hamburgs zur Eisenacher Verpflegungs-Convention. 
(R. G. B. 59, S. 141.) 

1867. Zusatzartikel zum internationalen Telegraphenvertrag (siehe 
Frankreich). 

1866. Bündnissvertrag des norddeutschen Bundes (s. Deutschland). 
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Hannover. 

(Königreich.) 

Das Königreich (früher, und zwar seit 1692 Churfürstenthum) 
Hannover wurde aus verschiedenen nach und nach zusammengebrachten 
Gebietstheilen gebildet, welche in den Besitz der jüngeren Linie des 
Hauses Braunschweig, der Brauns chweig-Luneburg'schen Linie, 
kamen (s. Braunschweig, S. 54). Den Königstitel nahm der Chur- 
fürst von Braunschweig-Lüneburg (zugleich König von Grossbritannien 
und Irland) nach Beendigung des französischen Krieges (1814) an. 

Seit der Churfürst von Hannover Georg I. auf den Thron Eng- 
lands berufen ward, ist Hannover während der Dauer seiner Personal- 
Union mit England (durch 123 Jahre, von 1714 bis 1837) in des 
letzteren Politik verflochten, und in allen Kriegen mit Frankreich für 
dieses der erste Angriffspunkt und oft willkommene Beute gewesen. 
Von 1800 bis 1805 abwechselnd durch Preussen und Frankreich besetzt, 
ward — nachdem es durch den Reichs-Deputations-Recess (1803) mit 
der Erwerbung des Bisthums Osnabrück vergrössert worden war — 
dessen südliches Gebiet dem neugeschaffenen Königreich Westphalen 
einverleibt (1807) und das nördliche mit dem französischen Kaiser- 
reich vereinigt (1811), beides jedoch in Folge der Kriegsereignisse von 
1813 bis 1815 (mit Hildesheim und Ostfriesland vergrössert) seinem 
legitimen Souverän zurückgegeben, welcher der grossen Allianz wider 
Frankreich und sohin dem deutschen Bunde beitrat (1815). Nach dem 
kinderlosen Tode des Königs Georg IV. von England und Hannover hörte 
die Personal-Union zwischen beiden Königreichen auf (1837), indem 
in England zu Folge der cognatischen Erbfolge Königin Victoria, in 
Hannover aber, wo die gemischte Erbfolge besteht, ihr Oheim Ernst 
August auf dem Throne folgte. Im Jahre 1666 an dem Kampfe gegen 
Preussen theilnehmend, wurde Hannover besiegt, worauf der König 
Wilhelm I, von Preussen durch Patent vom 3, October auf Grund des 
Einverleibungsgesetzes vom 20. September desselben Jahres vom Kö- 
nigreiche Hannover Besitz nahm und es mit seinem Reiche verband. 



Hannover. 
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Zwischen Oesterreich nnd Hannover bestanden, ausser allgemeinen 
Stipulationen bezüglich der Elbe-Schifffahrt (1821, 1844, 1846, 
1851, 1852), namentlich wegen Abschaffung des S tader- und Brauns- 
hausener Zolles (1861) und der Post (1844, 1851), noch besondere 
Uebereinkommen in Betrefif der Seeschi ff fahrt (1832), der Ver- 
mögens-Freizügigkeit (1837, 1853), der Giltigkeit der gegensei- 
tigen Leichenpässe (1856), Auch gehörte Hannover zu den Mitcon- 
trahenten der österreichisch-preussischen Zoll vertrage (1853, 1865) und 
der Eisenacher Verpflegs-Convention (1853). Besondere Kund- 
machungen erfolgten noch bezüglich der Verlassenschafts-Abhand- 
Inngen (1858) und der Aufhebung des Passvisa-Zwanges (1862). 

1803, Entschädigung Sr. Majestät des Königs von England als 
Churförsten von Braunschweig, im ReicJis - Deputations- Hauptrecess 
(s. Deutschland). 

1814. Note des hannoveranischen Ministers an den Congress zu 
Wien mit der Eröffnung, dass der Churfürst von Brannscliweig-Lii ne- 
barg den Titel eines Königs von Hannover angenommen hat. Wien, 

12. October 1814. 

(Klüber, T. 64, 65.) 

1815. Beitritt des Königs von Hannover zur grossen Wiener 
Allianz vom 25. März 1815 (s. Grossbritannien). Wien, 13./25. April 1815. 

(Martens, S. VI. 124 — Neuniann, II. 551.) 

1815. Beitritt Hannovers zu dem Allianz -Tractate zwischen 
Oesterreich, England und Frankreich vom 3. Jänner 1815, wegen Auf- 
rechthaltung des Pariser Friedens (s. Frankreich). 

1815. Wiener Congress-Acte mit den Bestimmungen über die 
Errichtung und die Bestandtheile des Königreiches Hannover, und 
deutsche Bundes-Acte (s. Deutschland). 

1821. Elbeschifffahrts-Acte (s. Preussen). 

1832. üebereinkunft zwischen Oesterreich und Hannover, wegen 
Gleichstellung der beiderseitigen Flaggen in den Häfen beider Staaten. 
Hannover, 7. Mai; Wien 19. Mai 1832. 

(Hoftammer-Präsidialdecret vom 23. Mai 1832: Zeitschrift für österrei- 
chische Rechtsgelehrsamkeit 1832, Notizenblatt, S. 251.) 
1837. üebereinkunft zwischen Oesterreich und Hannover, wegen 
Ausdehnung der bundesmässigen Vermögens-Freizügigkeit auf die nicht 
zum deutschen Bunde gehörigen Provinzen der österreichischen Mo- 
narchie. Hannover, 26. April; Wien, 20. Mai 1837. 

(Hofkanzlei-Decret vom 17. Juli 1857: J. G. S. 1837, 213, S. 134 - V. 
G. S. Bd. 65, S. 428 — Murhard, n. r. IL 346 — Zeitscliria für öster- 
reichische Rechtsgelehrsamkeit 1837, Notizenb'att, S. 285 — Neu- 
mann, IV. 383.) 
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HannoTer. 



1844. Uebereinkunft zwischen Oesterreich und Preussen, bezüglich 
des Postverkehrs mit mehreren deutschen Staaten (s. Preussen)« 

1844. Additional-Acte zur Elbeschifffahrt- Acte vom Jahre 1821; 
diessfällige Elbezoll-Ermässigungen (s* Preussen). 

1844. Uebereinkunft zwischen der königlich-sächsischen und der 
königlich-hannover'schen Regierung, wodurch eine vollständige Franki- 
rungsfreiheit für die Briefe aus den k. k. österreichischen Staaten 
nach dem Königreiche Hannover ermöglicht wird* Hannover, 25. April 
1844. 

(Hofkammer-Präsidialdecret vom 18. October i844: P. G. S. Bd. 72, 
S. 249 — Zeitschrift für österreichische Rechtsgelehrsamkeit 1845, 
Notizenblatt S, 76 — Verordnungsblatt der k. k. obersten Hof-Post- 
verwaltung, Bd. 4, S. 318.) 

1846. Kundmachung über die Elbezoll - Richter u. s. w., dann 
Kundmachung über Rhederei und Schifferbefugnisse bei der Elbeschiflf- 
fahrt (s. Preussen). 

1851. Beitritt Hannovers zum deutsch- österreichischen Post verein 
(s. Deutschland). 

(Verordnungsblatt des k. k. Handelsministeriums 1851, Bd. H. S. 271.) 

1851. Dritte Elbeschifffahrts-Revision; 

1852. Elbezoll-Ermässigungen (s. Preussen). 

1853. L^ebereinkommen zwischen Oesterreich und Hannover, wegen 
Ausdehnung der Vermögens-Freizügigkeit auf Ungarn, Croatien, Slavo- 
nien, Siebenbürgen, die Woywodschaft Serbien und das Temeser Banat. 
Hannover, 24. Mai; Wien, 23. Juni 1853. 

(R. G. B. 149, S. 83 — Neumaun, VI. 75.) 

1856. üebereinkommen zwischen Oesterreich und Hannover über 

die Leichenpässe. Hannover, 2. Juli 1856. 

(Erlass des k. k. Ministeriums des Innern vom 6. Mai 1856: Registratur 
des k. k. Ministeriums des Aeussern.) 

1857. Verordnung wegen des Schriftenwechsels (s. Deutschland). 
(Bekanntgabe der Hanno 7er''schen Gerichtsbehörden: R. G. B. 15, S. 54.) 

1853» Beitritt Hannovers zu dem österreichisch-preussischen Zoll- 
und Handelsvertrage (s. Deutschland). 
(R. G. B. «08, S. 1117.) 

1853. Eisenacher Verpflegs-Convention (s. Deutschland). 

1854. Elbeschifffahrts-Revision (s. Preussen). 

1855. Additional- Vertrag des deutschen Postvereins (s. Preussen). 
1857. Staats vertrag wegen Aufhebung des Sundzolles (siehe 

Dänemark). 



Hannover. 
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1858. Yerordnnng des k. k. Justizministeriums, in Betreff des 
Benehmens der österreichischen Gerichte bei Todesfällen königlich- 
bannover'scher Staatsangehöriger. Wien, 29. December 1858. 

(R. G. B. 1859, 3, S. 2.) 

1861. Staatsvertrag zwischen Oesterreich, Belgien, Brasilien, 
Dänemark, Spanien, Frankreich, Grossbritannien, Mecklenburg-Schwerin, 
den Niederlanden, Portugal, Preussen, Russland, Schweden und Nor- 
wegen, dann den freien Hansestädten Lübeck, Bremen und Hamburg 
einerseits, nnd Hannover andererseits, wegen Aufhebung des Stader- 
oder Brnnshauser Zolles auf der Elbe. Hannover, 22. Juni; die öster- 
reichische and hannover'sche Ratification daselbst ausgewechselt am 
18. Juli 1861. 

(R. G. B. i03, S. 473.) 

1862. Oesterreichische Ministerial-Verordnung, über die Aufhebung 
des gesandtschaftlichen Passvisa-Zwanges in Folge üebereinkommens 
mit der königlich-hannover'schen Regierung. Wien, 27. October 1862. 

(R. G. B. 84, S. 235.) 

1863. Staatsvertrag wegen Ablösung des Scheldezolles (siehe 
Belgien). 

1865. Handels- und Zoll vertrag zwischen Oesterreich und dem 
deutschen Zollvereine (s. Deutschland). 

1865. Internationaler Telegraphenvertrag (s. Frankreich). 

1866. Königlich-preussisches Patent wegen Besitznahme des ehema- 
ligen Königreiches Hannover. Schloss Babelsberg, 3. October i866. 

(Glaser, I. S. 75 — Das Staatsarchiv XI. 2403.) 
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Hessen-Cassel. 

(oder Cliurhesseu.) 

Die Besitzungen des hessischen Fürstenhauses waren in letzter 
Zeit in drei selbstständige Staaten getrennt gewesen: Ghnrhesseii 
(Hessen-Cassel), Grossherzogthum Hessen (Hessen-Darmstadt} 
und Landgrafschaft Hessen-Hombnrg. 

Im österreichischen Erbfolgekriege (1741 — 1745) hielt der Land- 
graf von Hessen-Cassel, welcher durch seine Verehelichung mit Ulrike, 
Schwester Carl des XH., auch König von Schweden geworden war, 
mit Baiern wider Oesterreich. Während der Napoleonischen Epoche 
wurde Hessen-Cassel, welches in Folge des Reichs-Depntations- 
Recesses die Churwürde erlangt hatte (1803), in Gemässheit des 
Tilsiter Friedens dem Königreiche Westphalen einverleibt (1807), 
mit Ausnahme der Grafschaft Hanau, die zum Grossherzogthum 
Frankfurt geschlagen wurde. Nachdem der Churfiirst der grossen 
Allianz wider Napoleon beigetreten war (1813), erhielt er sein Land 
wieder (noch durch Fulda vergrössert) und nahm den Titel könig- 
liche Hoheit an (1815). Die durch diese politische Veränderungen 
nöthig gewordene Regulirung des Staatsschuldenwesens wurde durch 
besondere Verträge normirt (1814, 1828). In Folge des Krieges vom 
Jahre 1866 nahm der König Wilhelm von Preussen am 3. October 
1866 auf Grund des Einverleibungsgesetzes vom 20. September 1866 
vom Churfiirstenthume Hessen, nach Abtretung einiger Enclaven an 
Hessen -Darmstadt, Besitz, wobei der Churfurst vertragsmässig auf die 
Regierung gegen lebenslängliche Nutzniessung des Gesammt-Familien- 
fideicommisses und ein Capital verzichtete. 

Mit Oesterreich insbesondere hatte Churhessen einen Vertrag zur 
Einfuhrung einer gegenseitigen Vermögens-Freizügigkeit abge- 
schlossen (1837); auch wurden in beiden Ländern eigene Verordnungen 
in Betreff der wandernden Handwerksburschen (1830) und der 
Schüblinge (1837) kundgemacht; endlich gehörte Churhessen zum 
Gebiete der fürstlich Thurn- und Taxis'schen Post-Administration 
(1843), und war dem österreichisch-deutschen Postvereine (1851), 
dem österreichisch - preussischen Zoll vertragen (1853, 1865), sowie 
der Eisenacher Verpflegs-Convention (1853) beigetreten. 
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4742. Alliauzvertrag zwischen dem Kaiser Carl YII. und dem Könige 
Friedrich von Schweden, als Landgrafen von Hessen-Cassel, nehst vier ge- 
heimen Artikeln. Frankfurt am Main, t. März 1742. 

(Aretin, Anhang 74 — Koch, table etc. I. 349.) 

1744. Allianzvertrag zwischen Kaiser Carl VJI., dem Könige von 
Preussen, als Churfiirsten von Brandenburg, dem Churfürsten von der Pfalz 
und dem Könige von Schweden, als Landgrafen von Hessen-Cassel. Frankfurt, 
am Main, i%. Mai i744 (gewöhnlich die Frankfurter Union genannt). 

(Wenck, IL i63 — Koch, I. 391) 

1744. Beitritt Frankreichs hierzu. 

(Koch, L 389, 39L) 

1744. Separat- und geheimer Artikel hierzu, dann Garantie Frankreichs. 

(S. Aretin, S. 65.) 

1763* Beitritt Hessen-Cassels zu dem Hubertsburger Frieden 
Qs, Preussen). 

1795. Friedenstractat zwischen dem Landgrafen von Hessen-Cassel und 
der französischen Republik. Basel, %S. August 1'795 (s. Preussen). 

(Martens, VI. 548.) 

1803* Entschädigung des Landgrafen von Hessen-Cassel durch 
den Reichs-Deputations-Hauptrecess (s. Deutschland). 

1807. Constitution für das aus mehreren mitteldeutschen Gebieten 
vom Kaiser Napoleon gebildete Königreich Westphalen (s. Westphalen). 

1807* Beitritt des Königreiches Westphalen zum Rheinbunde 
(s. Deutschland). 

1809. Kaiserlich-österreichische Verordnung, wegen Verhängung 
des Sequesters gegen das Vermögen des Königs von Westphalen und 
seiner ünterthanen (s. Westphalen). 

1810. Convention zwischen dem Kaiser von Oesterreich und dem 
Kaiser der Franzosen, wegen Aufhebung des Sequesters in den rheini- 
schen Bundesstaaten (s. Deutschland). 

1813. Tractat zwischen dem Kaiser von Oesterreich und seinen 
Alliirten einerseits und dem Churfürsten von Hessen andererseits, über 
den Beitritt des letzteren zur grossen Allianz gegen Frankreich. Frank- 
furt, 2. December 1813. 

(Martens, S. V. 651 — Neumanii, IL 398.) 

1814. Convention zwischen Sr. churfürstlichen Durchlaucht von 
Hessen und dem Central- Administrations-Departement für die eroberten 
Länder, Namens der hohen alliirten Mächte, zur Feststellung der Nor- 
mal-Grundsätze, nach welchen die zwischen der Grafschaft Hanau und 
dem ehemaligen Grossherzogthume Frankfurt gemeinschaftlichen Inter- 
essen in Betreff der Staatsschulden und Staatsdiener auseinander 
gesetzt werden sollen. Gassei, 14. März 1814. 

(Martens, S. VIL 299.) 



^QC Hasiea'Caisel. 

1815. Beitritt des Churfürsten von Hessen zur grossen Wiener 
Allianz vom 25. März 1815 (s. Grossbritannien). Wien, 27. April 1811 
(Martens, S. VI. i38 — Neumanu, II. 555.) 

1815. Note der Bevollmächtigten des Chnrfarsten von Hessen an 
den Wiener Congress, über die Beibehaltung des chnrfurstlichen Titels 
und die Annahme des Titels: ,,Königliche Hoheit.* Wien, 28. April 
1815. 

(Klüber, VI. 201.) 

1815. Artikel über die Flussschifffahrt. — XVI. Beilage der 
Wiener Congressacte (s. Deutschland). 

1815. Territorial-Abtretungs- und Austauschy ertrag zwischen dem 
König von Preussen und dem Churfürsten von Hessen. Gassei, 16. Octo- 
her 1815. 

(Mareens, S. VII. 331.) 

1828. Hauptvertrag zwischen Oesterreich, Preussen, Baiern, Chur- 
hessen und Frankfurt, über die Ausgleichung der grossherzoglich Frank- 
furter Central- und Fuldaer Departements-Lasten (s. Frankfurt). 

1830. Kundmachung einer churh essischen Verordnung über den. 

Eintritt der ausländischen Handwerksburschen nach Ghnrhessen und. 

deren Aufenthalt daselbst. Prag, 8. Juli 1830. 

(Gubernial- Verordnung in Böhmen vom 8. Juli 1830, Z. 21.845: böhmi- 
sche Prov. G. S. 1830, S. 450. — Meine „Behandlung der Ausländer,^ 
S. 335.) 

1837. Verordnung über die Modalitäten bei Abschiebung churhes- 
sischer ünterthanen aus Oesterreich. Wien, 15. Mai 1837. 

(Hofkanzlei-Decret vom 15. Mai 1837; P. G. S. Bd. 65, S. 165 — Meine 
„Behandlung der Ausländer" S. 360.) 

1837. Convention zwischen Oesterreich und Churhessen, wegen 
Ausdehnung der Vermögens-Freizügigkeit auf die nicht zum deutschen 
Bunde gehörigen Länder der österreichischen Monarchie. Wien, 17. Sep- 
tember; Gassei, 5. October 1837. 

(Hofkanzlei-Decret vom 5. November 1837: J.G. S. 1837, 3(41, S. 159 — 
P. G. S. Bd. 65, S. 517 — Martens, S. XVIII. 302 — Zeitschrift für 
österreichische Rechtsgelehrnamkeit 1837, Notizeublatt S. 405 — 
Neumann, IV. 385.) 

1843. üebereinkunft zwischen Oesterreich und der fürstlich Thum- 
und Taxis'schen General-Postdirection (s. Bremen). 

1851. Beitritt Churhessens zu dem deutsch-österreichischen Post- 
vereine (s. Deutschland). 

(Verordnungsblatt des k. k. Handelsministeriums 1851, VI. S. 508.) 



Hesfen-Oassel. 



189 



1853. Beitritt Ghurhessens zu dem österreichisch-preussisclien 
Zoll- and Handelsvertrage (aach als Mitglied des thäriDgischen Zoll- 
vereins^ (s. Deutschland). 

(R. G. B. 208, S. ili7.) 

1853. Eisenacher Verpflegs-Gonvention (s. Deutschland). 

1857. Verordnung wegen des Schriften wechseis (s. Deutschland). 
(Bekanntmacbuog der churfürstlichen Gerichtsbehörden: R. G. B. 15, 

S. 54.) 

1865. Erneuerter Zoll- und Handelsvertrag (s. Deutschland). 

1866. Königlicb-preussiscbes Patent wegen Besitznahme des Tormali- 
^en Gburfürsteuthums Hessen. Schloss Babelsberg, 3. October 1866. 

(Glaser, I. S. 77.) 
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Hessen - Darmstadt. 

(Grossberzogtbam Heaseu, aach Hessen bei Rhein.) 

Der Landgraf von Hessen-Darmstadt stellte im französischen 
Revolutionskriege (1793) ein besonderes Contingent, nahm an der durch 
den Reichs-Deputations-Recess (1803) festgesetzten Entschädigung Theil 
und gehört zu den dem Rheinbunde beigetretenen Fürsten, welche den 
Titel Grossherzog annahmen (1806). In der Folge trat der Gross- 
herzog der Allianz wider Napoleon bei (1813, 1815). Die Territo- 
rial-Verhältnisse seines Landes, dann die Angelegenheiten der 
Bundes festung Mainz wurden durch mehrere Conventionen geregelt 
(1815, 1816, 1817, 1819). Am 24. März 1866 nahm der Grossherzog 
Ludwig III. nach dem Tode des letzten Landgrafen von Hessen-Hom- 
burg von der Landgrafschaft mit dem Amtsbezirke Meisenheim Besitz. 
Am 3. September 1866 trat derselbe im Frieden von Berlin diese 
Landgrafschaft, dann Theile von Oberhessen, zusammen über 19 Qua- 
dratmeilen, an Preussen ab, wogegen er churhessische, nassauische und 
frankfurter Enclaven, zusammen nicht ganz zwei Quadratmeilen, erhielt. 
Ferner trat er mit Oberhessen dem norddeutschen Bunde bei und 
stellte sein Truppen-Contingent unter preussischen OberbefehL 

Zwischen Oesterreich und dem Grossherzogthume Hessen bestehen 
besondere Uebereinkommen bezüglich der gegenseitigen Vermögens- 
Freizügigkeit (1837), der Zustellung von Gerichtsacten 
(1819, 1837), der Verpflegung erkrankter unbemittelter ün- 
terthanen (1840) und der Aufhebung des Passvisa-Zwanges 
(1862); das Grossherzogthum Hessen ist auch den österreichisch- 
preussischen Zoll vertragen (1853, 1865) und der Eisenacher Ver- 
pflegs-Convention (1853) beigetreten. Die Post wurde auch im 
Grossherzogthume Hessen von der fürstlich Thurn- und Taxis'scheo 
Post-Administration verwaltet (1843, 1851). Bezüglich der Einbürge- 
rung grossherzoglich-hessischer ünterthanen nach Oesterreich (1854) 
und des Schriftenwechsels der Behörden (1857) erfolgten eigene 
Kundmachungen. 

1793. Convention zwischen Sr. Majestät dem Kaiser Franz II. 
und dem Landgrafen von Hessen-Darmstadt, die gegen Frankreich zu 
liefernden Subsidien betreffend. Wien, 17. September 1793. 
(Wartens, V. 176 — Neumann, L 500.) 
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1803. Entschädigung des Landgrafen von Hessen-Darm stadt durch 
den Reichs-Deputations-Hauptrecess (s. Deutschland). 

1806. Beitritt des Landgrafen von Hessen-Darmstadt zum Rhein- 
bunde (s. Deutschland). 

1813. Convention zwischen Oesterreich und dessen Alliirten einer- 
seits und dem Grossherzogthum Hessen andererseits, wegen von diesem 
zu leistenden Truppenbeitrages. Dörnigheira, 2. November 1813. 

(Martens, S. VI. 96 — Neumann, II. 391.) 

1813. Tractat zwischen dem Kaiser von Oesterreich (auch in 
aimili zwischen dem Kaiser von Russland und dem König von Preus- 
sen) einerseits und dem Grossherzog von Hessen andererseits, wegen 
Beitritt des letzteren zur grossen Allianz gegen Frankreich. Frankfurt, 
23. November 1813. 

(Martens, S. IV. 97 — Neumanu, IL 392.) 

1815. Allianz-Tractat zwischen Oesterreich' und dem Grossherzog 
von Hessen. Wien, 14. Jänner 1815; grossherzogliche Ratification: 
Darmstadt, 24. Jänner 1815. 

(Neumann IL 499.) 

1815. Beitritt des Grossherzogs von Hessen zur grossen Wiener 

Allianz vom 25. März 1815 (s. Grossbritannien}. Wien, 23. Mai 1815. 

(Martens, S. VI. 148 — Neumann, IL 651.) 

1815. Vertrag in Betreff der Besitzungen des deutschen Ordens 
(s. Baden). 

1815. Bestimmungen über die Territorial- Verhältnisse des Gross- 
herzogthums Hessen, in der Wiener Congress-Acte (s. Deutschland). 

1815. Oonvention zwischen Oesterreich und Preussen einerseits 
und dem Grossherzog von Hessen andererseits, bezüglich der Abtre- 
tung des Herzogthums Westphalen. Wien, 10. Juni 1815. 

(Marteus, S. VI. 459 — Martens et Cussy, HL' 191.) 

1816. Territorial -Tractat zwischen Oesterreich und Preussen 
einerseits und dem Grossherzogthum Hessen andererseits, dann Proto- 
koll der österreichischen, preussischen und hessischen Commissäre, in 
Betreff der Festung Mainz, in Folge des vorstehenden Tractates (^siehe 
Preussen). 

1817. Militär-Convention zwischen Oesterreich und Preussen be- 
züglich der Besatzung in Mainz (s. Preussen). 

1819. Frankfurter Territorial-Recess (s. Deutschland). 

1819. Bestimmungen hinsichtlich der ämtlichen Correspondenzen 
zwischen den österreichischen und grossherzogüch-^hessischen Gerichts- 
behörden. Wien, 27. Mai 1819. 

(Hofdecret ?om 19. Juni 1819; J. G. S. 1571, S. 9:i.) 



j A^ B«ii«&-Hom%urg. Httourltn. 

1855. Verordnung des k. k. Justizministeriums, in Betreff des 
Benehmens der österreichischen Gerichte bei Todesfällen hessen- 
homburgischer ünterthanen nach dem Grundsatze der Reciprocität. 
Wien, 28. Februar 1855. 

(R. G. B. 41, S. 324 - Neumann, VI. 2115.) 

1857. Verordnung wegen des Schriften wechseis (s. Deutschland). 
(Bekanntgabe der landgräflichen Gerichtsbehörden: R. G. B. 15, S. 64.J 

1865. Oesterreichische Ministerial- Verordnung über den Beitritt 
der landgräflich-hessischen Regierung zur Eisenacher Verpflegs-Conven- 
tion (s. Deutschland). Wien, 10. August 1865. 

(R. G. B. 66, S. 246.) 

1866. Friedensvertrag zwischen Preussen und dem Grossherzogthume 
Hessen (s. dieses). 



Hetrurien. 

(Königreich.) 

Im Frieden von Lüneville (1801, s. Deutschland) wurde unter 
diesem alten Namen Toscana als Königreich dem Erbprinzen von Parma, 
Ludwig, überlassen, nach dessen Tode seine Witwe Maria Luise als 
Vormünderin ihres Sohnes Carl Ludwig die Regierung übernahm, die 
sie jedoch schon 18Ö7 in Folge eines Vertrages mit Frankreich wieder 
niederlegen musste, wodurch Hetrurien Frankreich einverleibt wurde. 
Im Jahre 1809 ward es Napoleons Schwester Elise Bacciocchi über- 
geben, die es 1814 wieder dem früheren Regentenhause abtreten 
musste. 

1802. Convention zwischen dem deutschen Kaiser und der fran- 
zösischen Republik, wornach der im Besitze des Grossherzogthumes 
Toscana stehende Infant von Spanien als König von Hetrurien aner- 
kannt wird. Paris, 26. December 1802; Ratificirung des ersten Consuls: 
St. Cloud, 31. December 1802 C^ix Nivose^ an 11 de la JR^publique). 

(Neumann, H. 28.) 

1807. Vorschrift über die abzugsfreie Erfolglassung der Verlas- 
senschaften aus Oesterreich in das Königreich Hetrurien. Wien, 17. Fe- 
bruar 1807. 

(P. G. S. Bd. 28, S. 27.) 
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Hohenzollern. 

(Zwei Fürstenthümer: Hohenzollern-Hechingeu und Hohencolleru- 

Sigmaringen.) 

Das Regentenhaus Hohenzollern hat seinen Namen von der 
Stammburg Zollern oder Hohenzollern, welche gegen Ende des zehnten 
Jahrhunderts vom Grafen Friedrich erbaut wurde. Von diesem Fried- 
rich stammt in gerader Linie Rudolph, der in der zweiten Hälfte des 
12. Jahrhunderts lebte, und zwei Söhne, Friedrich IV. und Conrad, 
. hinterliess. Friedrich IV. wurde Stammvater der turstllchen Linie 
Hohenzollern, Conrad Burggraf von Nürnberg und Stammvater des 
Hauses Brandenburg, seit die Mark durch Verkauf von Kaiser Sigis- 
mund Cl^lö) ÄU Friedrich VI. aus dem Hause Hohenzollern gelangte. 
Die Fürsten von Hohenzollern-Hechingen und HohenzoUern-Sigmarin- 
gen traten im Jahre 1806 dem Rheinbunde, dann (1813) der grossen 
Allianz wider Frankreich und dem deutschen Bunde (1815) bei. Im 
Abtretungs-Vertrage vom 7. Deceraber 1849 legten beide regierende 
Fürsten die Regierung ihrer Länder (zusammen 21 Quadratmeilen mit 
65.000 Einwohnern) in die Hände des Königs von Preussen nieder. 

1806. Rheinbundacte (s. Deutschland). 

1813. Protokoll der zur Regulirung des Vertheidigungssystems 
von Deutschland abgehaltenen Commission (s. Deutschland). 

1815. Deutsche Bundesacte (s. Deutschland). 

1815. Protokoll über die Vertheilung der französischen Entschä- 
digungen (s. Frankreich). 

1837. üebereinkommen mit Oesterrelch wegen stempelfreier Aus- 
fertigung von Tauf-, Trau- und Todtenscheinen (s. Deutschland). 

i849. Tractat zwischen Sr. Majestät dem König von Preussen und den 
Fürsten von Hohenzollern-Hechingen und Hoheuzolleru-SigmariDgeu, wegen 
Abtretung der Fürstenthümer an Preussen. Berlin, 7. December i849; die 
Ratificirungen daselbst ausgewechselt am 20. Februar 1850. 

(Samwer, U. 59.) 

1850. Königlich-preussisches Gesetz über die Vereinigung der Fürsten- 
thümer Hohenzollern mit dem preussischen Staatsgebiete. Charlotten bürg, 
it. März 1850. 

(Samwer, II. 66.) 
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Holstein. 



(Herzogthum.) 
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Holstein und Schleswig, die nordalbiogischen, durch Realunion 
(iip ewig ungedeelt) seit Jahrhunderten vereinigten Herzogthümer, 
k)imen wie Dänemark, aber stets selbstständig seit 1460, unter die 
gemeinschaftliche Dynastie Oldenburg. Portwährende Theilungen fanden 
statt unter den beiden Linien, der königlichen — in die Augusten- 
bnrgische und Glacksburgische zerfallenden- — and der gottorp'schen, 
die von den Söhnen König Friedrich L (1523) stammen. Von letzte- 
rem stammt das heutige russische Kaiserhaos {1762 Thronhesteiguog 
Peters III.) und der Grossherzog von Oldenbmg. Die ewigen Thei- 
lungen, neben denen doch ein Condominat bestand, führten ewige ' 
Kriege und Schwedens Einmischung herbei, Hs 1773 Russland seineu 
Antheil gegen Errichtung des Heriogthums Oldenburg für einen jünge- 
ren Gottorp an Dänemark abtrat. Nach der Auflösung des deutschen 
Reiches ward Holstein mit dem Königreiche Dänemark vereinigt, 1815 
dem deutschen Bunde beigezählt. Seit 1848 ein Streitgegenstand zwi- 
schen Dänemark und Deutschland (s, Dänemark), znmal seit dem so- 
genannten offenen Briefe des Königs Christian VIII., zweimal im Auf- 
stande gegen dänische Suprematie und Einverleibungsgelüste, 1852 im 
Londoner Protokoll zum untrennbaren BestaudtheÜe der dänischen 
Monarchie erklärt, wurden die Herzogthünier — nach dem Tode Frie- 
drichs VII. von Dänemark (18fi3> — von einer preussisch-österreichischen 
Armee erobert, aber nicht dem als legitimer Prätendent aufgetretenen 
Prinzen von Augustenburg Friedrich VHI, übergeben, sondern im Frie- 
den von Wien (1864) an Oesterreich und Prenssen abgetreten. Hierauf 
folgte, erat gemeinschaftliche, dann — seit der Gasteiner Convention 
(1865) — nach den zwei Gebieten gesonderte Verwaltung der „Condo- 
mini," endlich, aus Anlass des verworrenen Verhältnisses, im Sommer 
1866 der Krieg zwischen den „Condomini und socü," welcher Deutsch- 
lands Gestalt änderte, Preussens Suprematie befestigte, und diesem 
Holstein und Schleswig einverleibte. 

Die insbesondere auf das Herzogthum Holstein sich beziehenden 
Staatsacte, als dasselbe zu Dänemark geborte, wurden schon oben an- 
gegeben (s. Dänemark). Es sind diess die Erklärung fibei' die Einver- 
leibung des Herzogthums in die dänische Monarchie (1806), dessen 



Holstein. 



197 



Beitritt zum deutsch -österreichischen Postvereine (1850), die Be- 
handlung der holsteinischen Flagge (1851), die Verhandlungen 
über die schleswig-holsteinschen Wirren (1851). Der gegen 
Holstein und Lauenburg decretirten Bundesexecution (1864) geschah 
bei Deutschland Erwähnung. Die Folgen des dänischen und preussischen 
Krieges (1864, 1865, 1866) , s. bei Dänemark und Preussen. Es 
erübriget noch drei entscheidende Staatsverträge (1864, 1865, 1866) 
und den Anschluss Holsteins an den deutschen Passkarten-Verein 
(1866) anzuführen. 

1864. Wiener Friedens-Tractat zwischen Oesterreich, Preussen 
und Dänemark, vom 30. October 1864 (s. Dänemark), wornach im 
Art. IIL der König von Dänemark auf alle seine Rechte auf die Her- 
zogthümer Schleswig, Holstein und Lauenburg zu Gunsten des Kaisers 
von Oesterreich und des Königs von Preussen verzichtet. 

1864. Circularerlass des k. k. Ministeriums des Aeussern an die 
k. k. Missionen und Gonsulate, wegen Gewährung des Consularschutzes 
für Reisepässe der Herzogthnmer Schleswig, Holstein und Lauenburg, 
wie für jene der Zoll Vereinsstaaten, Wien, 22. November 1864. 

(Registratur des k. k. Ministeriams des Aeussern.) 

1865. Circularerlass desselben Ministeriums, wegen Anerkennung 
der interimistisch für die Handelsschiffe der Herzogthümer Schleswig 
und Holstein eingeführten Flagge. Wien, 28. März 1865. 

{Ännibario marittimo \ 866, S. 23.) 

1865. Gasteiner Convention zwischen Oesterreich und Preussen, 
vom 14. August 1865 (s. Preussen), wodurch Art. 1 die Ausübung 
der von den contrahirenden Theilen durch den Art. HI des Wiener 
Friedens -Tractates vom 30. October 1864 erworbenen Rechte, in Be- 
zog auf das Herzogthum Holstein auf Se. Majestät den Kaiser von 
Oesterreich, in Bezug auf das Herzogthum Schleswig auf Se. Majestät 
den König von Preussen übergeht. 

1865. Bekanntmachung Seitens der k. k. österreichischen und 
königlich-preussischen obersten Civilbehörde der Herzogthümer Schles- 
wig, Holstein und Lauenburg, betreffend die Auflösung der gemeinsamen 
obersten Civilbehörde für die Herzogthümer Schleswig, Holstein und 

Lauenburg. Schleswig, 5. September 1865. 
(Das Staatsarchiy, IX. Bd. 2042.) 

1865. Verordnung der obgedachten obersten Civilbehörde , be- 
treffend die Ausführung der durch die Convention von Gastein über 
die Verwaltung der Herzogthümer Schleswig und Holstein getroffenen 
Bestimmungen. Schleswig, 5. September 1865. 

(Das Staatsarchiv, IX. Bd. 20i3.) 



1865. Prodamatioa des k. k. Statthalters, Feldmarschall-Lieute- 
nants Freiherrn von Gafalenz, betreffend die Uebernahme der Statt- 
halterschaft im Herzogthume Holstein. Altona, 15. September 1865. 

CDas Staatsarchiv, IS. Bd. 3018-3 

1866, Rescript des k. k. Statthalters, Feldmarschall-Lieutenants 
Kreiherrn von Gablenz, an die holsteinische Landesregiernng, betreffend 
die Berufung einer Commission zur Begutachtung des Budget-Entwurfes 
für 1866/67. Kiel, 26. Februar 1866. 

CDas Staatsarchiv, X. Bd. aS4S.) 

18G6. Köuiglich-preuasische Verordimng für das Herzogthum Sclles- 
wig, betreffend die Bestrafung (uiit Zuclithaus oder Gefangiiiss) von UnUr- 
nelimen gegen die souveräne Gewalt dea Küuigs von PreuBsen oder des 
Kaisers von Oesterreich iu deu Herzogthume rn Schleswig und Holstein. 
Berlin, 11. Märn 1866; kundgewacht durch den Gourerneur des Herzogthuma 
Schleswig, Freiherrn von Manteuffel. Sdiloas Gottorff, 13. März 1866"). 

(Das Staatsarchiv, X. BJ. 2347.) 

1866. Oesterreichische Minis terial Verordnung mit Kundmachung 
einer Verordnung des k. k. Statthalters für das Herzogthum Holstein, 
ddo. Kiel, 20. Fehruai' 186G, über den Beitritt des gedachten Herzog- 
thnms zum deutschen Pas^karten-Vereine (s. Deutschland 1850). Wien, 
39. März 1866. 

CR. G. B. 4S, S. tu.) 

1866. Patent des k. k- Statthalters in Holstein, womit die Stände- 
versararalung für das Herzogthum Holstein auf den 10. .luni 18G6 ein- 
berufen wird. Kiel, 5. Juni 1866. 

(Das Staatsaruhiv, XL Bd. I3Ö1.) 

1866. Proclamation des königlicli-preussischen Gouvernears ia 
Schleswig über den Einmarsch preussischer Truppen in Holstein. Schloss 
Gottorff, 7. Juni 1866. 

(Das Staatsarchiv, XI. Bd. 230;!.) 

1866. Protest des k. k. Statthalters für das Herzogthum Holstein 
über das Einrücken der preussischen Truppen, und Verlegung des 
Sitzes der k. k. Statthalterschaft und der herzoglich-holsteinischen 
Regierung nach Altona. Kiel, 7. Juni 18G6. 

(Das Staatsarchiv, XI. Bd. 2306.) 

1866. Proclamation des königlich- preussischen Gouverneurs, Ge- 
neral-Lieutenants Freiherrn von Manteuffel, bei Uebernahme der Ee- 
giarungsgewalt im Herzogthum Holstein. Rendsburg, 10. Juni 1866. 

(Das Staatsarchiv, XI. Bd. S3Ü9.) 

*) Die Staatsacbrifteu Ober die aiiü dem Coudoniiuium in den Herzog- 
thüraero zwischen Oesterreich uud Preuaseu entstandenen Zerwürfnisse, a. 
im Staatsarchiv, X. und X.I. Band. 
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1866. Proclamation des k. k. Stätthalters beim Verlassen des 
Herzogthums Holstein. Altona, 12. Juni 1866. 

(Das Staatsarchiv, XI. Bd. 2314.) 

1866. Protest des k. k. Civiladlatus Ministerialrathes von Hof- 
raann gegen die preussischer Seits erfolgte Aufhebung der herzoglich- 
holsteinischen Landesregierung und Uebernahme der obersten Regie- 
rungsgewalt im Herzogthum Holstein. Altona, 13. Juni 1866. 

(Das Staatsarchir, XI. Bd. 2316.) 

1866. Prager Frieden zwischen Oesterreich und Preussen (siehe 
Preussen), womit Se. Majestät der Kaiser von Oesterreich alle seine 
Rechte auf das Herzogthum Holstein an Se. Majestät den König von 
Preussen überlässt. 

1866. Circularerlass des k. k. Ministeriums des Aeussern, womit 
die Verordnungen vom Jahre 1864 und 1865 hinsichtlich der Consular- 
Vertretung und der Flaggenführung der Herzogthümer Holstein, Schles- 
wig und Lauenburg ausser Wirksamkeit gesetzt werden. Wien, 13. Sep- 
tember 1866. 

(Registratur des k. k. Ministeriums des Aeussern.) 

i866. Gesetz über die Vereinigung der Herzogthümer Holsteiu und 
Schleswig mit der preussischen Monarchie. Berlin, 24. December i866. 

(Das Staatsarchiv, XI. Bd. 2440.) 
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Jonische Inseln. 

(Freistaat.) 

Nach dem Sturze Venedigs (1797^ kamen die Jonischen Inseln 
während der französischen Revolutionskriege abwechselnd unter franzö- 
sische, türkische, russische und englische Botmässigkeit, bis sie bei 
Wiederherstellung des Friedens unter dem Namen der Vereinigten 
Staaten der Jonischen Inseln für einen unabhängigen, aber unter 
dem Schutze Englands gestellten Staat erklärt wurden (1815). Oest^r- 
reich hat bezüglich dieser Inseln die Zulassung der Vermögens- 
Freizügigkeit ausgesprochen (1827), die Frankirungsfreiheit 
zu Stande gebracht (1844) und das Verfahren in Abhandlungs- 
fällen normirt (1855). Nach der griechischen Revolution im Jahre 
1862 entsagte Grossbritannien seinem Schutzverhältniss über die Joni- 
schen Inseln und wurden diese mit dem Königreiche Griechenland 
vereinigt. 

1815. Conferenzen der Grossmächte bezüglich der Jonischen In- 
seln (s. Grossbritannien). 

1815. Convention zwischen Oesterreich, Russland, England und 
Preussen, in Betreff der sieben Jonischen Inseln. Paris, 9. Novem- 
ber 1815. 

(P. G. S. Bd. 43, S. 354 — Marteus, S. VI. 663 — Neumann, in. 58.) 

1827. üebereinkommen wegen abzugsfreier Erfolglassung der Ver- 
lassenschaften aus Oesterreich nach den Jonischen Inseln und um- 
gekehrt. 

(Hofkaijzlei-Decret vom 4. März 1827: P. G. S. Bd. .55, S. 36 — 
J. G. S. 2263, S. 7i.) 

1844. Aufhebung des Frankaturzwanges bei der Correspondenz 
aus den Staaten der österreichischen Monarchie nach den Jonischen 

Inseln. Wien, 26. Juni 1844. 

(Verorduungsblatt der k. k. obersten Hof- Postverwaltung, Bd. 4, 
S. 270.) 

1855. Verordnung des k. k. Justizministeriums, in Betreflf des 
Benehmens der österreichischen Gerichte bei Todfällen von üntertha- 
nen der Jonischen Inseln. Wien, 29. April 1855. 

(R. G. B. 82, S. 427 — Neumanu, VI. 227.) 
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1863. Tractat zwischen Oesterreich, Frankreich, Grossbritannien, 
Preussen und Russland, wegen Vereinigung der Jonischen Inseln mit 
dem Königreich Griechenland. London, 15. November 1863; die Rati- 
ficirongen daselbst ausgewechselt am 2. Jänner 1864. 

(B. G. B. 4864, t4, S. 147.) 



Italien. 

(Königreich.) 

Aus der cisalpinischen, später italienischen Republik 
(M^ailand, Mantua, Parma diesseits des Po und Modeiia) wurde 1805 
"^'S Königreich Italien, mit Napoleon als König und seinem Stief- 
*^hn Eugene Beauharnais als Vicekönig errichtet; zugleich ward Gua- 
^^alla damit vereinigt. Im Frieden von Pressburg (1805, s. Deutsch- 
land) ward Venedig sammt Istrien und Dalmatien mit dem König- 
^'^iche Italien vereinigt, das auf mehr als 1600 Quadratmeilen 5,600.000 
-Elin wohner zählte. Im Jahre 1806 wurde Guastalla und bald darauf 
auch die ligurische Republik (Genua), nebst Parma und Piacenza als 
französische Provinzen Frankreich einverleibt. Im Jahre 1809 ward 
dann der Kirchenstaat, wie schon 1808 das Königreich Hetrurien, 
gleichfalls mit Frankreich vereinigt, während Neapel ein Königreich, 
zaersj» unter Joseph Buonaparte, dann unter Murat, Napoleons Schwa- 
ger, bildete. Nach dem Wiener Frieden (1809, s. Deutschland) ward 
Istrien und Dalmatien wieder vom Königreich Italien abgetrennt und 
dem neu gebildeten Königreiche Illyrien (Krain, Oberkämthen, ein 
Theil Croatiens) einverleibt. Baiern musste 1810 den Etschkreis 
(Trient) an das Königreich Italien abtreten. Das Jahr 1814 und der 
Sturz Napoleons hatte die Auflösung seines Regno d'Italia zur Folge ; 
der Papst und die. alten Dynastien wurden restaurirt. 

Das Ländergebiet der italienischen Halbinsel theilte sich somit 
ia sechs Staaten und einen Staatentheil (Lo mbardo-Venetien): 
im Norden das Königreich Sardinien, die Herzogthümer Parma und 
Modena; in der Mitte das Grossherzogthum Toscana, mit dem 1847 
demselben einverleibten Herzogthume Lucca, und der Kirchenstaat; 
im Süden das Königreich beider Sicilien*). 



♦) Nicht zu gedenken der kleinen, von allen politischen Stürmen der 
Jahrhunderte auch bis heute noch verschont gebh'ebenen Republik San 
Marino, sowie des Fürstenthums Monaco, eines Ländchens, das mit der 
Hauptstadt im aanzen beiläufig i% Qaadratmeile mit 1200 Einwohnern 
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Die Ereignisse seit 1859 vernichteten alle diese Staaten, ausser 
dem zu einem neuen Königreich Italien vergrösserten Sardinien 
und dem hart bedrängten und verkleinerten Kirchenstaate. Nachdem 
das Haus Savoyen in dem Friedensschlüsse von Zürich (1859) die 
Lombardie kaum erworben hatte, wuchsen ihm noch Parma, Mo- 
de na, Toscana und Emilia (der nördliche Theil des Kirchenstaates, 
auch der provisorische Name der neuen Provinz) zu *). Von 5 Millionen 
Sardiniens erhob sich die Einwohnerzahl schon auf 11 Millionen. Der 
Zug Garibaldi's nach Sicilien und Neapel im Sommer 1860 fügte da» 
ganze Königreich beider Sicilien hinzu. Die Bevölkerung des- 
selben, wie, nach dem Kampfe von Castelfidardo (18. September 1860) 
gegen die päpstliche Armee, jene der Marken und Umbriens, wurde 
zusammen berufen, um sich über die Annexion an Victor Emanuels 
Reich auszusprechen. In das Plebiscit von Neapel wird schon die 
Formel des „Einen und untheilbaren Italiens*' aufgenommen, nnd fortan 
werden alle die erworbenen und annexirten Länder in dem Einen 
italienischen Staate, dem „Königreich Italien,^ zusammengefasst. 
Das Parlament des so vereinigten Italiens versammelte sich zu Tnrin 
und proclamirte am 17» März 1861 das Königreich Italien, das 
damals 21,777.000Einwohner zählte**). Grossbritannien anerkannte zuerst 
den Titel eines „Königs von Italien^ (März 1861) ; dem folgten fast 
sämmtliche Staaten — zuletzt Oesterreich durch den Friedenstractat vom 
3. October 1866***), gemäss welchem das zu Land und zur See be- 



uiufasst, dessen Souveränität nach dem am 7. November 1865 vom Moni- 
teur publicirteii, mit Frankreich geschlossenen Tractate jedoch fast nur 
mehr ein Name ist. 

*) Wogegen allerdings das Stamm- und Wiegenland Savoyen nebst 
der Grafschaft Nizza an Frankreich fiel (Vertrag vom 24. März 4860: Ghil- 
lany, dipl. Handbuch, III. 99). 

**^ Die Actenstücke über die sardinischen Annexionen in Italien (1860 
und 1861) — die Bildung des Königreiches Italien — s. \}ei Ghillany a. a. 0. 
S. 106. 

'^'^'^) Ungeachtet sich Oesterreich nicht bestimmt fand, den Bestand des 
Königreiches Italien, so lange derselbe nicht eine yölkerrechtliche Sanction 
erhalten, als rechtmässig anzuerkennen, konnte es doch nicht yermeiden, 
an mehreren europäischen Transactionen Theil zu nehmen, bei welchen 
auch der „König von Italien" intervenirte. Dies geschah bei dem Tractat 
wegen Ablösung des Scheidezolles (vom 16. Juni 1863, s. Belgien), dem 
iuteruatioualeu Telegraphen- Vertrag (vom 17. Mai 1865, s. Frankreich), 
der Genfer Convention zur Verbesserung des Loses der Verwundeten (vom 
tt, August 1864, s. Schweiz), der Convention in Betreff des Leuchtthurmes 
am Cap Spartel (vom 31. Mai 1865, s. Marocco), der Schifffahrtsacte für die 
Donau-Mündungen (vom 2. November 1865, s. Frankreich). 
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siegte Italien, Dank der preussischen Bundesgenossenschaft und der 
französischen Unterstützung, das zuerst an Frankreich abgetretene 
Venetien erhielt (456 Quadratmeilen mit 2,446.000 Einwohnern). 

Das von Frankreich in Venetien veranstaltete Plebiscit erfolgte in 
demselben Monat October, ebenso die Besitzergreifung durch den König 
Victor Emanuel. Das Königreich Italien enthält somit jetzt 5166 Quadrat- 
meilen mit 24,230.000 Einwohnern. Die von Oesterreich mit dem ehe- 
maligen Königreiche Sardinien geschlossenen und im Art. 17 des Züri- 
cher FriedenstsTractates vom 10. November 1859 bestätigten Tractate 
und Conventionen wurden im Wiener Friedens-Tractat vom 3. Octo- 
ber 1866 abermals provisorisch bestätigt und auf alle Länder des Kö- 
nigreiches Italien ausgedehnt, mit dem Vorbehalt einer allgemeinen 
Revision derselben. 

Die nachfolgende Uebersicht zerfällt in zwei Absätze, von denen 
der erste das frühere (1805 — 1814) und der zweite das gegenwärtige 
Königreich Italien (von 1866 an) betrifft. 



A. Das frühere Eonigreieh Italien. 

(Die Schöpfung Napoleons I. — 4805 bis 1814.) 

1805. Constitutiouelles Statut des Königreiches Itah'en. Paris, 17. 
März 1805. 

(Angeberg, S. 84.) 

1805. Pressburger Friedens-Tractat (s. Deutschland). 

1806. Conventionen zwischen Oesterreich und Frankreich, wegen 
-Festsetzung von Etapenrouten (s. Frankreich). 

1807. Conventionen zwischen Oesterreich und Frankreich, wegen 
^egulirung der Grenze zwischen dem Königreich Italien und Oesterreich 
O. Frankreich). 

1809. Wiener Friedens-Tractat (s. Deutschland). 

1814. Pariser Friedens-Tractat (s. Frankreich). 

1815. Vereinigung der Valtellina u. a. m. mit der österreichischen 
Monarchie (s. Frankreich). 

1845. Kaiserlich-österreichisches Patent über die Errichtung des loni- 
bardisch - yenetianischen Königreiches und dessen Vereinigung mit dem 
Österreichischen Kaiserstaate. Wien, 7. April 1815. 

(Kartens, S. IX. 55 — Neumann, IL 537.) 

1845. Wiener Congressacte (s. Deutschland). 

4816 — 1820. Conventionen zwischen den Mächten, welche in das be- 
standene Königreich Italien nachgefolgt sind, die Theilung der Passiven des 
Monte Napoleone betreffend (s. Kirchenstaat 4846, 4820; Modena 4817, 
Parma 1846^ Sardinien, 4848). 
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B. Das gegenwärtige ESnigreieh Italien *)• 

1865. Bestimmung des italienischeu Gesetzbuches für die Han- 
delsmarine, wornach die Beschlagnahme und Erbeutung von Handels- 
schiffen einer feindlichen Nation durch die Kriegsschiffe des Staates 
im Wege der Recipiocität gegenüber denjenigen Mächten abgeschafft 
wird, welche eine gleiche Behandlung zu Gunsten der italienischen 
Handelsschiffe anordnen. 

(^Codice per la marina mercantile dd Regno d^ltaUa Tom 25. Juni 1865, 
Theil I. Titel IV. 2. Art. 241 bis 213 — Aegidi und Klauhold, S. U3.) 

1866. Kaiserlich-österreichische Verordnung wegen Beobachtung 

eines ähnlichen reciproken Verfahrens. Wien, 13. Mai 1866**). 
(Aegidi und Klauhold, S. 144:) 

1866. Manifest Sr. Majestät des Königs Victor Emanüel an di^ 
italienische Nation über den Krieg gegen Oesterreich. Florenz^ 
20. Juni 1866. 

{^Archivea diplomatiquea 1866, III. 111 — Das Staatsarchir, XII. 2570. — 
Ghilany, III. 253.) 

1866. Italienische Kriegserklärung an Oesterreich. Hauptquartier 
Cremona, 20. Juni 1866. 

(Ghilany, III. 254 — Das Staatsarchiv, XII. 2569.) 

1866. Bericht des Feldmarschalls Erzherzogs Albrecht über die 
Schlacht bei Custozza. ... 24. Juni 1866. 
{Archivea diplomatiquea 1866, III. 133. 

1866. Abtretung Venetiens von Oesterreich an Frankreich und 
von diesem an Italien (s. Frankreich). 

1866. Bericht des Vice-Admirals von Tegetthoff über die See- 
schlacht von Lissa vom 20. Juli. Rhede von Fasana, 23. Juli 1866. 
(^Archivea diplomatiquea 1866, III. 399.) 

1866. Waffenstillstands^Gonvention zwischen den militärischen 

Bevollmächtigten Oesterreichs und Italiens. Gormons, 12. August 1866. 

(^Archivea diplomatiquea 1866, III. 415 — Das Staatsarchiv, XII. 2533.) 



*) Die Staats Verträge, an denen das yon Oesterreich noch nicht aner- 
kannte „Königreich Italien^ mit Oesterreicb als Compaciscent Theil nahm, 
s. oben S. 202 in der Anmerkung. 

**) Eine analoge Verordnung Preussens vom 19. Mai 1866, s. bei 
Preussen. 
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1866. Frieden s-Trac tat zwischen Sr. k. k. apostolischen Majestät 
und Sr. Majestät dem König von Italien, samuoit Additional- Artikel. 
Wien, 3. October; in den Ratificirungen daselbst ausgewechselt am 
12. Octoher 1866. 

(R. G. B. 116, S. 345.) 

1866. Protokolle als Beilagen dieses Tractates, über den Fortbe- 
stand des Oesterreich zustehenden Eigenthams auf die ehemals der 
venetianischen Republik angehörig gewesenen Paläste in Rom und 
Oonstantioopel, dann über die Behandlung der alten lombardisch-vene- 
tianischen Schuld und einer Forderung der französischen Regierung an 
den venetianischen Monte von 5 Millionen Francs. Wien, 3. Octo- 
ber 1866. 

(Das Staatsarchiv, XII. 2559.) 

1866. Erklärung des österreichischen Friedens-Bevollmächtigten 

^Q den italienischen Friedens-Bevollmächtigten, dass Se. Majestät der 

Kaiser von Oesterreich in Zukunft den Titel eines Königs der Lom- 

'^^rdie und Venedigs nicht mehr führen wird, und dem zu Folge die 

Rückstellung der eisernen Krone an Se. Majestät den König von Ita- 

*'^n angeordnet hat. Wien, 3. October 1866. 

(Das Staatsarchiv, XII. Bd. t560.) 

1866. Erklärung desselben an denselben, dass die Amnestie auch 
^iif die Militäir-Deserteurs ausgedehnt werden soll, und Reciprocitäts- 
l5rklärung des königlich-italienischen Friedens-Bevollmächtigten. Wien, 
3. October 1866. 

(Das Staatsarchiv, XII. Bd. 2561, 2562.) 

1866. Erklärungen derselben, über die Einbeziehung der ehemali- 
gen Diener der entthronten italienischen Fürsten in die Amnestie. 
Wien, 3. October 1866. 

(Das Staatsarchiv, XII. Bd. 2563, 2564.) 

1866. Uebereinkommen zwischen der k. k. österreichischen und 
der königlich-italienischen Regierung, wegen gegenseitiger Befreiung der 
beiderseitigen Staatsangehörigen von der zwangsweisen Betheiligung 
an eventuellen Zwangs-Staatsanlehen. Florenz, 25. November . ^^ 

6. December 

(Registratur des k. k. Ministeriums des Aeussera.) 

1866. Königliches Decret über die Vereinigung der venetianischen 
Provinzen und Mantua's mit dem Königreich Italien. Turin, 4. Novem- 
ber 1866. 

(^AreMves diplomatiqties 1866, IV. 230.) 
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1866. Erlass des k. k. Finanzministeriums über die Bewilligung des 

Strecken zugs- Verfahrens für Versendungen von Waaren aus einem 

Theile des österreichischen Gebietes in einen anderen über Italien. 

Wien, 12. December 1866. 
(R. G. B. 159, S. 436.) 

1866. Oesterreichische Ministerial-Verordnung, betreffend die mit 
1. Jänner 1867 in Wirksamkeit tretende Zollbehandlung brittischer, 
italienischer und französischer Erzeugnisse (s. Grossbritannien). 

1866. Königlich - italienische Ministerialnote über die sofortige 
Behandlung des österreichischen Handels auf der Basis der meist be- 
günstigten Nationen. Florenz, 20. December 1866. 

(Registratur des k. k. Ministeriums des Aeusseru.) 

1866. Circular der k. k. Central-Seebehörde über die Reorgani- 
sation österreichischer Consulate im Königreich Italien. Triest, 21. De- 
cember 1866. 

(^Ännuario marittimo 1867, S. 109.) 

1867. Erlass des Ministeriums des kaiserlichen Hauses und des 
Aeussern, über die Weglassung des Titels „König der Lombardie und 
Venedigs'' aus den ämtlichen Expeditionen. Wien, 6. Jänner 1867. 

(R. G. B. 10, S. 20.) 

1867. Erlass des k. k. Justizministeriums über den, in Folge des 

mit dem Königreiche Italien abgeschlossenen Friedens-Tractates vom 

3. October 1866, von den k. k. Gerichtsbehörden einzuschlagenden 

Weg für ihre Correspondenz mit den königlich-italienischen Gerichten. 

Wien, 21. Jänner 1867*). 

(Registratur des k. k. Ministeriums des Aeussern.) 

1867. üebereinkommen zwischen der k. k. österreichischen und 
der königlich-italienischen Regierung, wornach den veränderten Ge- 
bietsverhältnissen gemäss die Grenz- und Auswechslungs- Stationen 
von Verona und Venedig nach Botzen, Trient und Klagenfurt zurück- 
versetzt werden. Wien, 16. Februar 1867. 

(„Correspondenzen des k. k. Ministeriums des Aeussern** 1868, S. 19.) 
1867. üebereinkommen zwischen Oesterreich und Italien zur Re- 
gelung des Telegraphenwesens. Wien, 16. Februar; ratificirt zu Wien, 
am 23. Februar; zu Florenz am 13. März 1867. 

(Telegraphen- und Verordnungsblatt des k. k. Handelsministeriums.) 
1867. Oesterreichische Ministerial-Verordnung vom 26. Februar 
1867, über die mit 1. März 1867 in Wirksamkeit tretende zollämt- 
liche Behandlung italienischer Erzeugnisse (s. Preussen). 



^) Die Bestimmungen dieses Erlasses wurden jedoch wesentlich mo- 

dificirt durch das Üebereinkommen vom t1. Juni ^ ^ 

"9^^ 1867 (». S. 107). 
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1867. üebereinkommen zwischen der k. k. österreichischen und 
der königlich-italienischen Regierung, wegen provisorischer Zulassung 
aller österreichischen und italienischen Schiflfe zur Cabotage an den 
gegenseitigen Küsten. Wien, 7./28. März 1867. 

(Erlass des k. k. Handelsministeriums vom 7. März; Note des könig- 
lich- italieDischen Gesandten vom 28. März 1867: Registratur des k. k. Mini- 
steriums des Aeussern.) 

1867. Zusatzartikel zum internationalen Telegraphen-Verträge *) 
(s. Frankreich). 

1867. üebereinkommen zwischen der k. k. österreichischen und 
der königlich-italienischen Regierung, über den Schriftenwechsel der 
gegenseitigen Gerichtsbehörden in Civil- und Strafrechts-Angelegen- 
heiten. Oesterreichische Ministerial-Erklärung: Wien, 21. Juni; italie- 
nische: Florenz, 9. Juli 1867. 

(£rlass des k. k. Justizministeriums yom %t» Juli 1867: Registratur 
des k. k. Ministeriums des Aeussern.) 

1867. Handels- und Schifffahrtsvertrag zwischen Oesterreich und 
Italien, sammt Zusatz-Artikeln und Tarifen. Florenz, 23. April 1867; 
die Ratificirungen daselbst ausgewechselt am 30. Juni 1867. 

(R. G. B. 108,' S. 225.) 

1867. Zoll - Cartel zwischen denselben, vom gleichen Datum 

(Annexe des Handels- und Schifffahrtsvertrages). 
(R. G. B. 108, S. 254.) 

1867. Üebereinkommen zwischen denselben, vom gleichen Datum, 
betreffend den Eisenbahnverkehr auf den Anschlusspunkten an der 
österreichisch-italienischen Grenze, und die Errichtung zusammenge- 
setzter Zoll- und Polizeiämter auf den internationalen Wechsel-Sta- 
tionen (Annexe des Handels- und Schifffahrtsvertrages). 

(R. G. B. 108, S. 260.) 

1867. Circular an die königlich-italienischen Zollbehörden zur 
Durchführung des Handels- und Schifffahrtsvertrages vom 23. April 
1867. Flcfrenz, 3. August 1867. 

(BoUettino ufficiale della direzione generale delle gabelte 1867, XVIII, 
p. 321.) 

1867. Analoger Erlass des k. k. Finanzministeriums. Wien, 
23. August 1867. 

(Verordnuugsblatt des k. k. Finanzministeriums 1867, italienische 
Ausgabe, 30.) 

1867. Postvertrag zwischen Oesterreich und Italien. Florenz, 

23. April 1867; die Ratificirungen daselbst ausgewechselt am 17. Juli 

1867. 

(R. G. B. 109, S. 277.) 



♦) S. die Anmerkung *♦* S. 20«. 
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1867. Schlusspiotoll zu vorstehendem Handels- und Schifffahrts- 
Vertrag, sowie zu vorstehendem Postvertrag. Florenz, 23. April 1867. 

(R. G. B. HO, S. 291.) 

1867. Tractat wegen Luxemburg (s. Niederlande). 

1867. Oesterreichische Minis terial Verordnung, betreffend die in 
Folge des Handels- und Scbifff'ahrtsvertrages vom 23. April 1867 in 
Wirksamkeit tretenden Zollbestimmungen. Wien, 16. August 1867. 

(R. G. B. 114, S. 315.) 

1867. Oesterreichische Ministerial- Verordnung, über die Anwen- 
dung der in den Specialtarifen B der Handels- und Schifflftihrts- Ver- 
träge mit Frankreich vom 11. December 1866 und mit Italien vom 
23. April 1867 enthaltenen Zollbestimmungen auf die Einfuhr nach 
Dalmatien. Wien, 16. August 1867. 

(R. G. B. 115, S. 316.) 

1867. Oesterreichische Ministerial- Verordnungen mit Modificatio- 
nen der Verordnung vom 16. August 1867. Wien, 30. August 1867. 

(R. G. B. 118 und 119, S. 319 und 320.) 

1867. Schlussact der österreichisch-italienischen Militär-Commis- 
sion, über die Feststellung der österreichisch-italienischen Staatsgrenze 
in Gemässheit des Friedens-Tractates vom 3. October 1866. Venedig,^ 
22. December 1867; königlich-italienische Ratification : Florenz, 12. Jän- 
ner 1868; kaiserlich-österreichische Ratification: Ofen, 6. März I8685 
ausgewechselt zu Florenz am 17. März 1868. 

(K. k. Hof- und Staatsarchiv.) 

1868. Verordnung des königlich-italienischen Finanzministeriums, 

wegen Gewährung von Erleichterungen für die zeitweilige Ein- und 

Ausfuhr von Weide- und Arbeitsvieh in den Grenzbezirken. Florenz, 

15. Mai 1868. 

iBollettino ufficiale della direnione generale delle gnbeUe 1868, X(I, p. 199.) 
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Kirchenstaat. 

Die Verhältnisse Oesterreichs in Italien veranlassten unter Maria 
Theresia verschiedene Uebereinkommen mit dem Papste (1751, 1757, 
1768); später riefen die von ihrem Nachfolger unternommenen kirch- 
lichen Reformen mehrfache Erörterungen mit dem heiligen Vater her- 
vor (1781—1782). Nach den Umwälzungen der Epoche der französi- 
schen Zwangsherrschaft (1797—1814) wurden auf dem Wiener Con- 
gresse auch über die Wiederherstellung der politischen Verhältnisse 
des Kirchenstaates Bestimmungen festgesetzt und dabei der österrei- 
chischen Regierung das Besatzungrecht in Ferrara und Gommacchio 
vorbehalten, sowie derselben der am linken Po-Ufer gelegene Theil 
der Legation Ferrara abgetreten (1815, 1816)« Die Anordnungen der 
Wiener Gongressacte haben jedoch, insoweit es sich um die Rechte 
der katholischen Kirche handelt, die Genehmigung des Papstes nicht 
erhalten (1815), wohl aber wurden in Gemässheit der Bestimmungen 
jener Gongressacte Conventionen über die Verhältnisse des Mailänder 
Monte Napoleone geschlossen (1816, 1820). 

Die freundlichen Beziehungen der päpstlichen zur österreichischen 
Regierung, als Schutzmacht des Katholicismus, wurden nur kurze Zeit 
durch den Ausbruch der Revolution (1848) unterbrochen, welche das 
Einrücken der kaiserlichen Truppen in die Legationen und deren Occu- 
pation zur Folge hatte. Nach der Wiederherstellung des Friedens haben 
neue Uebereinkünfbe das gegenseitige Einverständniss bekräftigt, von 
dem auch schon frühere Gonventionen Kunde geben. Es sind dies die 
üebereinkünfte über die Portofreiheit (1822), die Auslieferung 
der Deserteurs (1821, 1832) und der Verbrecher (1856), die Ver- 
hinderung des Schmuggels (1838) und des Nachdruckes (1840), 
die Freigebung der Schifffahrt auf dem Po (1850), der Ab- 
schluss eines austro-italienischen Eisenbahn- (1851, 1856) und 
Postvereines (1823, 1852), dann Vereinbarungen über die Handels- 
nnd Schiffahrts-Verhältnisse (1826, 1860), über die Ausfertigung 
der Tauf-, Trau- und Todtenscheine (1836), über das Telegra- 
phenwesen (1856), die Abhandlung der Verlassenschaften 
(1860), den Schriftenwechsel der Gerichtsbehörden(1860). Be- 
merkenswerth sind noch die Kundmachungen bezüglich der Gorrespon- 
denz der Justizbehörden (1817, 1822), der Execution der ge- 
richtlichen Erkenntnisse (1820) und der gemischten Ehen 
(1841, 1842, 1843). Eine eigene Verordnung bestimmte die militärische 
Salutirung der Gardinäle (1853). Endlich wurde in der inneren 

Vtiqu«: V«rtr&g« 0«st«rr«ieht. 14 
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Gesetzgebung Oesterreichs von der früheren Beanfsichtignng der katho- 
lischen Kirche durch den Staat, zu dereo Datchluhrong in Parteisachen 
ein eigener kaiserlicher Agent in Rom bestimmt war (1807, 1814, 1817, 
1823), abgegangen O850), durch das Conoordat (1855) die unbe- 
schränkte Aatonomie der katholischen Kirche in Oesterreich anerkannt, und 
in Folge dessen auch, statt der österreichischen Civilgesetzgebung, das 
canonische Recht für die Eheverhältnisse der Katholiken (1856, 
1858) wiedereingeführt. — Drei Jahre darauf (1859) machte der unglück- 
liche Krieg mit Frankreich und Sardinien der österreichischen Occupa- 
lion im Kirchenstaate ein Ende, dessen Legationen und Marken dem 
neuen Königreiche Italien annexirt wurden, und wodurch er von einem 
Staate von 752 Quadrat meilen mit 3,124.000 Seelen zu einem Gebiete 
von 214 Qnadratmeilen mit 700,000 Einwohnern verkleinert ward. 

Die neuen Staatsgrundgesetze der österreichischen Monarchie, vom 
21. Deceniber 1867*), enthalten Bestininmngen, die sich mit jenen des 
Concordats vom Jahre 1855 nicht vereinigen lassen; — was eine Mo- 
dificirung mehrerer Anordnungen desselben anf dem Wege der Gesetz- 
gebung (1868) zur Folge hatte, 

1751. Bulle des Papstes Benedict XTV. mit Bestätigung der 
Convention zwischen der Kaiserin Königin Maria Theresia und der 
Kepnbtik Venedig, in Betreff der Aufhebung des Patriarchats von 
Aquileja und Errichtung der Bisthünier in Udine und Görz. Rom, 
6. Juli 1851. 

IWeiick, II, 50e.) 

1752. Tractat zwischen Oesterreich, als Besitzer von Mantua, und 
dem Papste. 

(Cidrt im Handelsvertrag von 1757.) 

1757. Handelsvertrag zwischen der Kaiserin Königin, Herzogin 
von Mailand nnd Mantua, und dem Papste Benedict XIV, Mailand, 
30. November; Rom, 7. December 1757. 

(.Martens, S. n. 76.) 

1757. Concordat zwischen der K^senn Königin, als Herzogin 
von Mailand, und dem heiligen Stahle, über die Exemtion der geist- 
lichen Güter. Rom, 10. December; Mailand, 17. December 1757. 

(MartcDs, S. H. 8S.) 

1757. Convention zwischen der Kaiserin Königin und dem heili- 
gen Stuhle, zur Richtigstellung der Grenze zwischen dem Herzogthume 
Mantua und der Legation Ferrara. Mantua 1757. 

(Gedrucktes Exemplar im k. k. Hof- und Staats archir) 

•j R. G. B. IM, S. 396; U4, S. 398. 
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1758. Balle des Papstes Clemens Xm., mittelst welcher der 
Kaiserin Maria Theresia der Titel einer apostolischen Königin bewilligt 
wird. Rom, 19. Angust 1758. 

CWenek, III. 181.) 

1768. Schreiben des Papstes an die Kaiserin Maria Theresia, 
am ihre Yerroittlang in Parma, bezüglich der dort hinsichtlich der 
Jesuiten getroffenen Verfolgungen (29. Juni), und Antwort der Kai- 
serin (1. August 1768). 

(Härtens, guide diplomatique II. i%Oty 1203 — Martens, Geschichte der 
europäischen Staatshändel, S. 281.) 

1773. Convention zwischen dem Papst und der österreichischen 
Lombardie, wegen Auslieferung der Verbrecher. ... 8. Mai 1773. 
(Angeführt bei Angeberg, S. 31.) 

1781. Vorstellungen des päpstlichen Nuntius an den österreichi- 
schen Minister Fürsten Kaunitz , über die Reformen des Kaisers 
Joseph n., und Antworten des Fürsten. December 1781. 

iStaria deWanno 1782, p. 224, 227, 236.) 

1781 — 1782. Correspondenz zwischen dem Papste Pius VI. und 
dem Kaiser Joseph ü. 

{ßtoria delV anno 1782; angezeigt bei 'i/L2krieTi&^ guide diplomatique H. 1203.) 

1782. Kaiserliche Verordnung über die Unerlässlichkeit des pla- 
ceti regii. Wien, 30. September 1782. 

(K. k. Verordnungen in puhlico^eeclesiasticis 1782, S. 243.) 

1784. Ck>nvention zwischen dem Kaiser Joseph ü., als Herzog 
von Mailand und Mantua, und dem Papste Pius VI., über die Ernen- 
nungen zu den Kirchenwürden. Rom, 20. Jänner 1784. 

(Martens, II. 508 — Neumann, I. 330.) 

1807. Oesterreichische Verordnung über die Besorgung der Ge- 
schäfte der erbländischen Parteien am römischen Hofe, mit unerlässH- 
cher Intervenirung des dortigen k. k. Agenten. Wien, 30. April 1807. 

(Hofkanzlei-Decrete yom 30. April und yom 30. Jnli 1807: P. G. S. Bd. 
28, S. 99, und Bd. 29, S. 42.) 

1814. Erneuerte Verordnungen hierüber. 

(Hofkanzlei-Decrete yom 7. Juli, 21. Juli und 9. September 1814: P.G.S. 
Bd. 42, S. 88, 90, 114.) 

1815. Bestimmungen der Wiener Congressacte, hinsichtlich der 
an den Kirchenstaat zurückzustellenden Gebietstheile, dann des Be- 

14* 



satznngs rechtes Oesterreichs in Ferrara und Commacchio, oiid der 
Auseiaanderaetzang des Monte Napoleone zu Mailand*} (s. Deutschland). 

1815. Protestation des Papstes Pius VIT. gegen die Bestimmun- 
gen des Wiener Congresses, bezüglich der Rechte der katholischen 
Kirche in Deutschland. Wien, 14. Juni 1815. 

(Marteiis, S. VI. 475 - De Clereq, IL 615.) 

1815. Zweite Protestation des Papstes Pins \^F. gegen die Be- 
stimmungen des Wiener Congresses, welche den weltlichen Interessen 
des heiligen .Stuhles zuwider laufen. Wien, 14. Juni 1815. 

(De Clercq, II. 617.) 

1815. Tractat zwischen Oesterreich und dem Papste, wegen 
Räumung der päpstlichen Staaten durch die kaiserlichen Truppen und 
Uebergabe der eratereii an den heiligen Stuhl. Wien, 12. Juni; päpst- 
liche Ratificirung: Rom, 22. Juni 1815. 

(Neumann, Iir. 2i.) 

1816. Convention zwischen dem heiligen Stnhle und Oesterreich, 
den Monte Napoleone betreffend. Mailand, i. Juni 181ö; päpstliche 
Ratificirung: Rom, 29. Jänner 1816. 

(Neumann. III. 136.) 

1816. Convention zwischen dem heiligen Stuhle und Oesterreich, 
über die provisorische Verwaltung der Marken und Legationec durch 
Oesterreich. Mailand, 12. December 1816; päpstliche Ratificirung: 
Rom, 29. Jänner 1817. 

(Nenmann, HI. 175.) 

1617. Oesterreich! sehe Knudmachung bezüglich der Correspondenz 
der österreichischen Criminalgerichte mit jenen des Kirchenstaates, und 
umgekehrt. Wien, 16. Juli 1817. 

CJ. G. S. 1817, 1348, S. iä8.) 

1817. Erneuerung der Verordnung vom Jahre 1807, wegen des 
beschränkten Verkehrs mit Rom in Geschäften österreichischer Unter- 
tlianen. Wien, 25. December 1817. 

(P. G. S. Bd. 45, S. 401.) 

1820. Kundmachung über den Vollzug der von fremden Ge- 
riülitsbehürden erlassenen Erkenntnisse in dem Kirchenstaate. M'ien, 
U. April 1820. 

(J. G. S. 1830, 1658, S. 304.) 

') Die Regiernngen, welche in den Besitz der zum Königreiche Italien 
einverleibt gewesenen Stauten wieder gelangCea, baben sich auch in dessen 
Activeu und Passiven (somit auch in die auf den JHonU Aapoleone ange- 
wieaenen Forderungen) zu theilen gehftbt; a. Couveutiou vom 15. August 1820, 
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1820. Convention zwischen den Mächten, welche in das bestan- 
dene Königreich Italien nachgefolgt sind, nämlich zwischen Oesterreich, 
dem Kirchenstaate, Sardinien, Parma und Modena, die Theilung der 

Passiven des Monte Napoleone betreffend. Mailand, 15. August 1820. 
(Neumann, III. 545.) 

1820. Atto di riparto (Vertheilungs - Act) gezeichnet von den 
Commissären der vorgedachten Mächte, über die Vertheilung der Pas- 
siven des Monte Napoleone, Mailand, 15. August 1820. 

(Registratur des k. k. Ministeriums des Aeussern.) 

1821. Cartel zwischen der kaiserlich- österreichischen und der päpst- 
lichen Regierung, wegen gegenseitiger Auslieferung der Militärdeserteurs. 
Rom, 1. Juni 1821; die Ratificationen ausgewechselt am 31. Jänner 1823. 

(Kaiserliches Patent yom 2S. Jänner 1823: Mil. Ges. Samml. 18S13, 15, 
S. 16 — P. G. S, Bd. 51, S. 23 — Neumann, III. 605.) 

1822. Uebereinkommen wegen Einräumung der Postporto-Freiheit 
für die von den österreichischen Justizbehörden an jene des Kirchen- 
staates ergehenden Requisitions-Schreiben. Wien, 13. Septeml^er 1822. 

(J. G. S. 1822,1893, S. 117.) 

1823. Postconvention zwischen dem heiligen Stuhle und Oester- 
reich. Rom, 19. August 1823. 

(Neumanu, IV. 58.) 

1823. Wiederbesetzung der Stelle des Protectors der österreichi- 
schen Nation am römischen Hofe. 

(Hofkanzlei-Decret vom 23. December 1823: P. G. S. Bd. 51, S. 213.) 

1826. Uebereinkommen zwischen der kaiserlich-österreichischen und 
der päpstlichen Regierung, wegen Gleichstellung der Flagge in den gegensei- 
tigen Häfen mit jener der eigenen Nationalen. Rom, 7./9. September 1826. 

(Registratur des k. k. Ministeriums des Aeussern.) 

1832. Aasdehnung des Gartels von 1821 (1823) auf die in päpst- 
liche Dienste getretenen Schweizer. Wien, 7. August; Rom, 26. Au- 
gast 1832. 

(Hofkanzlei-Decret vom 9. August 1832: P. G. S. Bd. 60, S. 220.) 

1836. Reciprocitäts-Erklärung wegen unentgeltlicher Ausfertigung 
der im diplomatischen Wege verlangten Tauf-, Trau- und Todtenscheine. 
Rom, 12. März 1836. 

(Registratur des k. k. Ministeriums des Aeussern.) 

1838. Convention zwischen dem heiligen Stuhle und Oesterreich, 
wegen Hintanhaltung des Schmuggels auf dem Po. Rom, 2. März; 
päpstliche Ratificirnng: 20. Mai 1838. 

(Neumann, lY. 387.) 



1840. Beitritt der päpstlichen Regierong zu dem österreichisch- 
sardiniRchen Vertrage vom 22. Mai 1840, zur Unterdrückung des Nach- 
druckes. Rom, 8. October 1840. 

(Holtanilei-Decret Tom ä6. Norember 1810: J. G. S. 1840, 484, S. 54i — 
P. G. S.Bd. 68, S. 358 — Zeitschrift für ÖsterreichigcheRechtsgelehrsamkeit 1840, 
Notizenblatt 20S, S. 606.) 

1841. Päpstliche Instruction über das Verhalten des katholischen 
Curat-Clerus in den zura deutschen Bunde gehörigen Provinzen des 
österreichischen Kaiserstaates bei gemischten Ehen zwischen Katholiken 
und Akathoüken. Rom, 22. Mai 1841 (kaiserliches filacetum; "Wieo, 
24. August 1841). 

(Hofdecret roin äO. September 1841: J. G. S. 1841, b63, S. 607.) 

1842. Ausdehnung dieser Instruction aoch auf die nicht znm deut- 
schen Bnnde gehörigen Theile Galiziens. 

(HofkauKlei-Decret vom 8. August 1812: J. G. S. 1813, 689, S. 56.) 

1843. Belehrung an die österreichischen Behörden hierüber. Wien, 
16. April 1843. 

fHofkanzlei-Decret vom 17. April 1843: J. G, S. 1843, lOO, S. 118.) 

1847. Depesche den Staatskaiizlers Fürsteu Metlernich au den kaiser- 
lithen Gesandten in London, Grafen Dietrichsteiu, über den politischen Zu- 
stand Italiens. Wien, t. AugUBt 1B47. 

(Wiener Zeitung vom 9S. Februar 1848.) 

1848. Note des österreichischen Botschafters zu Rom an den 
Cardin al-Staatssecretär, wegen des Abreissens des kaiserlichen Wap- 
pens vom österreichischen Botschaftspalaste, und Antwort des Cardi- 
oats. Rom, 21. und 22. März 1848. 

(Wiener Zeitung vom 6. April 1848.1 

1848. Convention zwischen dem päpstlichen Prolegat nnd dem 
österreichischen General Fürsten Liechtenstein, über den Verkehr zwi- 
schen der Citadelle und der Stadt Ferrara. Ferrara, 14. Juli 1848. 

(Samwer, XIV. 169.) 

1848. Protest der päpstlichen Regierung gegen den Einmarsch 
der kaiserlichen Truppen in Ferrara. Wien, 16. und 24. August 1848. 

fWicner Zeitung vom 3Ü. und 31. Augimt 1848.) 

1848. Antwort des Österreichischen Ministers der auswärtigen 
Angelegenheiten. Wien, 24. und 29. August 1848. 

(Wiener Zeitung rom 30. und 31. Angust 1848.) 

1848. Note des österreichischen Feldmarschall-Lientenants, Frei- 
herrn von Weiden, an die päpstlichen Commissäre bei seinem 1 
marache in die Legationen. Rovigo, 15. August 1848. 

(Wiener Zeitung rem 31. August 1848.) 
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1849. Convention zwischen den österreichischen Feldherrn und 
den päpstlichen Autoritäten über die Gapitulation von Bologna. Villa 
Soldrini, 16. Mai 1849. 

(Samwer, XIV. 400) 

1850. Accession Sr. päpstlichen Heiligkeit zu dem zwischen Oester- 
reich, Modena und Parma am 3« Juli 1849 geschlossenen Vertrag 
(s. Modena), über die freie Schifffahrt auf dem Po -Flusse. Rom, 
12. Februar 1850. 

(R. G. B. 322, S. 1343 — Neumaun, V. 124 — Samwer, XIV. 532.) 

1850. Kaiserlich-österreichische Verordnung, mit welcher das Ver- 
Mltniss der katholischen Kirche zur Staatsgewalt festgestellt wird. 
Wien, 18. April 1850. 

(R. G. B. 156, S. 826.) 

1850. Kaiserlich -österreichische Verordnung, mit welcher die 
Heziehungen der katholischen Kirche zum öffentlichen Unterrichte näher 
l>estimmt werden. Wien, 23* April 1850. 

CR. G. B. 157, S. 827.) 

1851. Eisenbahn - Vertrag zwischen Oesterreich, dem Kirchen- 
staate, Modena, Parma und Toscana. Rom, 1. Mai 1851; Ratification 
Toscana's: 3. Juni, Oesterreichs: 4. Jani, Modena's: 9. Juni, Parma's: 
10. Juni, und des Kirchenstaates: 18. August 1851; die Ratificationen 
ausgewechselt zu Rom, 18. August 1851. 

(R. G. B. 1852, 145, S. 677 — Neumann, V. 328.) 

1852. Vertrag zwischen der kaiserlich -österreichischen und der 
päpstlichen Regierung, über den Beitritt der letzteren zum austro- 
italienischen Postverein (s* Toscana 1850). Rom, 30. März 1852; 
kaiserliche Ratification: Wien, 30. April; päpstliche: Rom, 15. Mai; 
ausgewechselt zu Rom am 11. Juni 1852. 

(R. G. B. 169, S. 737 — Neumann, V. 539.) 

1852. Protokoll hinsichtlich der Verpflegung der österreichischen 
Besatsungs-Truppen im Kirchenstaate. Wien, 7. September; päpstliche 
Ratification: 19. September; kaiserliche: 30. September 1852. 

(Registratur des k. k. Ministeriums des Aeussem.) 

1853. Verordnung des allerhöchsten Armee - Obercommando's, 
womit die von den Militärwachen den Cardinälen der römischen 
Kirche zu erweisenden Ehrenbezeugungen bestimmt werden. Wien, 

2. Mai 1853. 

(R. G. B. 79, S. 366.) 
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1855. VereinhaniDg (Co.icordai) zwischen Seiner Heiligkeit Papsl 
Pias IX. and Seiner kaiserlicli-königliclien ApostolischeD Majestät Franz 
Joseph L, Kaiser von Oesterreioh, über die Stellung der katholischen 
Kirche im Kaiaerthnm Oesterreich. Wien, 18. Augoat 1855; kaiserliche 
Ratification: Ischl, 33. September; die beiderseitigen Ratificationen in 
Wien ansgewechselt am 25. September 1855. 

(R, G. B. 195, S. 637 — Neamaon, VI. ä3i.) 

1855. Schreiben des kaiserlichen ßevollniAchtigten, Cardioals Raa- 
scher, an den päpstlichen Bevollmächtigten, Cardinal Viale Prela, in 
Betreff der Durchführung des Concordats. Wien, 18. August 1855. 

(ArchiT für kalhoUsches KLrchenrecht, I. Bd- S. XX.) 

1855. Antwort des letzteren und Rückschreiben des Cardinais 
Raoscher. Wien, 18. und 19. August 1855. 

[Arohiv für katholiäches Kirchenrecht, 1. Bd. S. SXfV. nniJ XXV.) 

1855. Apostolisches Schreiben Sr. Heiligkeit des Papstes Pias IX. 
an alle Cardinäle, Erzbischöfe und Bischöfe Oesterreichs, ans Anlaas 
des Abschlusses des Concordats. Rom, 5. September 1855, 

(Archiv für kalholiaches Kirt- heu recht, I. Bd- S. XXV.) 

1855. Kaiserliches Patent, womit das vorstehende Coiicordat als 
Gesetz kundgemacht wird. Wien, 5, November 1855. 

(B. G. B. 195, S. 635.) 

1856. Schreiben des k. k. Ministers für Cultus und Unterricht, 
Leo Grafen von Thnn, an säuimtliche katholische Erzhischöfe nnd Bi- 
schöfe, die Aasführung des Concordats betreffend. Wien, 25, Jän- 
ner 1856- 

(Arohiv für katholisches Kirchenreoht, I. Bd., S. SXIX.) 

1856. Schreiben desselben an sämmtliche Länderchefs, die Aus- 
führung des Concordats betreffend. Wien, 25. Jänner 1856. 

(Archiv für katholiticheä Kirchenrecht, I. Bd., S. SXSV.) ") 

1856- Verordnung des k. k. Handelsministeriums, betreffend die 
Concession für den Bau der italienischen Central - Ei^senbahn, und die 
desshalb von der internationalen Commission (Rom, Oesterreich, Mo- 
dena, Parma und Toscana) erlassene Kundmachung ddo. Modena, 
8. Mai 1856. Wien, 28. Mai 1856. 

(R. G. B. 89, S. 316.3 

1856. Vertrag zwischen dem Kirchenstaate und Oesterreich, znr 
Regelung des telegraphischen Verkehrs. Rom, 5. Mai; die beiderseitigen 
Ratificirungen ausgewechselt mittelst Ministerial-Erklä,rnngen ddo, Rom, 
15. Jani, und Wien, 29. Juli 1856. 

(B. G. B, 193, S. 691.) 

*) Die in Tolge der Bestimmungen des Concordats erflosseueu lahl- 
reiEheu VerordauDgen des k. k. Ministeriums für Cultus und Unterrioht, der | 
Ordinariate und Statthaltereien, *. im Archiv für katholische« Ejrchenrecbt, 
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1856. Kaiserliches Patent, womit in Ausftihrnng des Artikels X 
des Concordats vom 18. Augnst 1855, über die Eheangeiegenheiten der 
Katholiken im Kaiserthame Oesterreich, insoweit sie dem Bereiche des 
allgemeinen bürgerlichen Gesetzbuches angehören, ein neues Gesetz 
erlassen wird. Wien, 8. October 1856. 

(R. G. B. 185, S. 605.) 

1856. Staatsvertrag zwischen dem Kirchenstaate und Oesterreich, 
i«gen gegenseitiger Auslieferung der Verbrecher. Rom, 5. December 1856; 
die Ratificirungen daselbst ausgewechselt im März 1857. 

(R. G. B. 1857, 68, S. 251.) 

1858. Note des k. k. Ministeriums des Aeussern, mit welcher der 
im Wege der k. k. Botschaft in Rom eingelangte Nachweis der Kir- 
chen, deren Prälaten von dem heiligen Stuhle die Revision der kirch- 
lichen Rechtssachen in der zweiten und dritten Instanz anheimgegeben 
ist^ mitgetheilt wird. Wie», 6. October 1858. 

(Archiv für katholisches Kirchenrecht, V. Band, S. 461.) 

1860. Uebereinkommen zwischen dem Kirchenstaate und Oester- 
^■^ich, über die Gompetenz der päpstlichen und kaiserlichen Gerichts- 
(>ehörden bezüglich der beweglichen Verlassenschaften der gegenseitigen 
tinterthanen. Rom, 16. Februar 1860. 

(Erlass des k. k. Ministeriums der auswärtigen Angelegenheiten, vom 
17. April 4860: R. G. B. 96, S. 492) 

1860. Uebereinkommen zwischen dem Kirchenstaate und Oester- 
ireich, über den Schriftenwechsel der Gerichte in bürgerlichen Rechts- 
angelegenheiten. Rom, 16. Februar 1860. 

(£rlass des k. k. Ministeriums der auswärtigen Angelegenheiten, vom 
n. April 1860: R. G. B. 97, S. 493.) 

1865. Internationaler Telegraphenvertrag (s. Frankreich). 

1866. Kundmachung der päpstlichen Regierung über die für die 
SchiflFTahrt in den päpstlichen Gewässern zu entrichtende Leuchtthurm- 
Taxe (tassa di fanalaggio), Rom, 16. December 1866. 

{Annuario ma/rittimo 4867, S. 140.) 

4868. Gesetz, wodurch die Vorschriften des zweiten Hauptstückes des 
c^Ilgemeinen bürgerlichen Gesetzbuches über das Ehe recht für Katholiken 
nieder hergestellt, die Gerichtsbarkeit in Ehesachen der Katholiken den 
weltlichen Gerichtsbehörden überwiesen und Bestimmungen über die bedingte 
Zalässigkeit der Ebeschliessung vor weltlichen Behörden erlassen werden. 
Wien, 25. Mai 4868. 

(R. G. B. 47, S. 93.) 

4868. Gesetz, wodurch grundsätzliche Bestimmungen über das Verhält- 
niss der Schule zur Kirche erlassen werden. Wien, 25. Mai 4868. 
(B. G. B. 48, S. 97.) 



2j[g Kirclienstsat. Krakan. 

4868. Gesetz, wodurch die iuterconfessionellen Verhältnisse der Staatsbür- 
ger in Beziehung auf dasReligionsbekenntniss der Kinder, auf den Üebertritt too 
einer Kirche oder Religionsgenossenschaft zur anderen, auf Functionen dei 
Gottesdienstes und der Seelsorge, auf Beiträge und Leistungen, auf Begpräb- 
nisse, endlich in Ansehung der Feier- und Festtage geregelt werden. Wien, 
25. Mai 1868. 

(R. G. B. 49, S. 99.) 



E r a k a u. 

(Früher ein Palatinat des alten Polen, später eine Republik.) 

Die kleine Republik Kiakau wurde als ein von den drei puts^ 
sances copartageantes^ Oesterreich, Russland und Preussen, beschützter 
Staat im J. 1815 am Wiener Gongresse geschaffen, — eine nicht 
lebensfähige Schöpfung, die 1846 mit der Einverleibung in Oesterreich 
zu Ende ging. Das polnische Palatinat Krakau war schon 1795 bei 
der dritten Theilung Polens Oesterreich zugefallen, wovon es aber 
1809 getrennt ward, um dem im J. 1807 creirten Herzogthume War- 
schau zugetheilt zu werden, welch* letzteres ebenfalls bei der grossen 
Territorial-Revision des Jahres 1815 aufgelöst wurde. 

178&. Convention zwischen der Administration des Bisthums 
Krakau und dem k. k. Gubernium zu Lemberg, die Trennung West- 
galiziens von der Diöcese Krakau betreffend. Warschau, 4. Juli 1785; 
Genehmigung der Administration: Warschau, 18. October, des Dom- 
capitels zu Krakau: 22. October 1785. 

(Neumann, I. 363.) 

1795* Feststellung der Grenze des Palatinats Krakau bei der 
dritten Theilung Polens. 
(Neumann, I. 542.) 

1796. Manifest des Palatinats Krakau mit Proclamation einer 
neuen Erhebung für die Unabhängigkeit Polens. Krakau, 24. März 1794. 

(Angeberg, S. 357.) 

1796. Erklärung des österreichischen Geschäftsträgers gegen dieses 
Manifest. Warschau, 31. März 1794. 

(Angeberg, S. 366.) 

1796. Additional - Artikel und Arbitral - Erkenntniss über die 
streitigen Grenzen (s. Polen). 

1797. Demarcations - Acte wegen definitiver Festsetzung der 
Grenze des Palatinats Krakau (s. Polen). 
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1815. Tractate zwischen Oesterreich and Russland, dann Russ- 
l&od and Preassen, das Königreich Polen betreffend (s. Preussen). 

1815. Additional - Tractat zwischen Oesterreich, Russland und 
Preossen, wegen Erklärung Krakau's zu einer freien Stadt unter dem 
Schutze Oesterreichs, Russlands und Preussens, und Festsetzung ihrer 
Constitution. Wien, 21. April (3. Mai) 1815. (III. Beilage der Wiener 
Gongressacte). 

(P. G. S. Bd. 43, S. 124 — Martens, S. VI. 25i — Neumann, IL 586.) 

1815. Constitution der freien Stadt Krakau (Beilage des vorste- 
henden Tractats). 

1815. Wiener Gongressacte (s. Deutschland), worin Krakau zu 
einer freien Stadt erklärt wird. 

1815. Proclamation der Residenten von Oesterreich, Russland 
und Preussen an die Einwohner der Republik Krakau, über die Be- 
stellnng einer organisirenden Commission zur Einführung der Constitu- 
tion. Krakau, 12. October 1815. 

(Angeberg, S. 704.) 

1815. Proclamation des dirigirenden Senats an die Einwohner der 
Bepublik Krakau, über den Beginn seiner Functionen. Krakau, 12. De- 
cember 1815. 

(Angeberg, S. 725.) 

1817. Acte, geschlossen zwischen Oesterreich, Russland und 
Preussen, wegen Durchfuhrung des Art. XIII der Constitution der 
freien Stadt Krakau. Krakau, 5. Februar 1817; in St. Petersburg ra- 
tifidrt am 19./31. Mai 1817; in Berlin am 31. März 1817. 

(Neumann, III. 208, 209.) 

1817. Protokoll der organisirenden Commission, die Grenzen der 
Befugnisse des Krakauer Senats betreffend. Krakau, 21. Mai 1817. 

(Angeberg, S. 730.) 

1818. Schreiben derselben an den Krakauer Senat mit Bekannt- 
gabe eines neuen Artikels der Constitution, das Budget betreffend. 
Srakan, 10. Juli 1818. 

(Angeberg, S. 739.) 

1818. Definitiv -Acte, geschlossen zwischen den Commissären 
Oesterreichs, Russlands und Preussens, über die Grenzen des Gebietes 
des Freistaates Krakau. Krakau, 28. August 1818; preussischeRatificirung: 
Berlin, 15. Februar 1818; russische: St. Petersburg, 11. März 1819. 

(Nemnanta, III. 380.) 

1828. Staatsvertrag zwischen Oesterreich und Russland, wegen 
Regulirnng der Ansprüche der geistlichen und weltlichen Stiftungen 
von Angehörigen Krakaus und Polens, sammt protocole explicatif 
(s. Russland}. 



220 ^'»^»«• 

182.8. Schreiben der Repräsentanten der drei Schatzmächte an 
den Krakauer Senat, wegen vorgekommener Gonstitations-Yerletzungen. 
Krakau, 25. Februar 1828. 

(Angeberg, S. 753.) 

1828. Schreiben derselben an denselben, wegen vorzunehmender 
Abänderung in der Constitution des Freistaates. Krakau, 19. März 1828. 

(Angeberg, S. 754.) 

1828. Schreiben des Gurators der Unterrichts- Anstalten in Kra- 
kau, Grafen Zaluski, an den Senat, die Hereinbringung der der dortigen 
Universität gehörigen Vermögen schaften betreffend. Krakau, 14. Juli 1828. 

(Angeberg, S. 754.) 

1833. Eröffnung der ausserordentlichen österreichisch-preussisch- 
russischen Gommission an den Krakauer Senat, dass der freie Han- 
delsverkehr zwischen Podgorze und Krakau aufgehoben wird. Krakau, 
30. September 1833. 

(Angeberg, S. 962.) 

1836 — 1839. Massregeln der drei Schutzmächte gegen die revo- 
lutionären Umtriebe in Krakau. 
(Angeberg, S. 974 und ff.) 

1846. Correspondenz in Betreff der revolutionären Bewegung in 

Krakau. . - 

(Angeberg, S. 1020 und ff.) 

1846. Convention zwischen den Schutzmächten Oesterreich, Russ- 
land und Preussen, über die Einverleibung des Freistaates Krakau io 

die österreichische Monarchie. Wien, 9. November 1846. 
(Neumann, IV. 769.) 

1846. Kaiserlich- österreichisches Patent über die Wiedervereini- 
gung der Stadt Krakau und ihres Gebietes mit dem österreichischen 
Kaiserreiche. Wien, 11. November 1846. 

(F. G. S. Bd. 74, S. 228.) 

1847. Depeschen des Staatskanzlers Fürsten Metternich über die 
Rechtmässigkeit dieser Einverleibung. Wien, 4. und 9. Jänner 1847. 

(Angeberg, S. 1069 und ff.) 

1847. Erlass des österreichischen Commissärs über die Einbe- 
ziehung des Krakauer Gebietes in das österreichische Zollsystem. 
Krakau, 18. Jänner 1847. 

(Aügeberg, S. 1077.) 

1854. Oesterreichische Ministerial- Verordnung wegen Uebernahme 
des in Krakau befindlichen Archivs der grodgerichtlichen und Terre- 
stral-Acten (s. Russland). 
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Lauenburg. 

(Herzogthum.) 

Nach dem Aussterben seines alten Herrscherstammes von Sachsen- 
Lanenbarg kam das Ländchen (19 Quadratmeilen) in den letzten Jahren 
des 17. Jahrhunderts an das Haus Braunschweig - Lüneburg, und 1803 
sammt Hannover unter französische Herrschaft. Im J. 1813 wurde es 
voQ Hannover an Preussen, dann von diesem an Dänemark, von diesem 
im Wienqjr Friedensvertrage (1864) an Preussen und Oesterreich ab- 
getreten, von welchem es im Gasteiner Vertrage (1865) gegen eine 
Entschädigungssumme von 2,500.000 Thalern an Preussen exclusive 
überlassen worden ist. 

lieber den Eintritt Lauenburgs in den deutschen Bund (1816) 
s. oben bei Dänemark; wegen der Bundes-Execution in Holstein 
Qnd Lauenburg (1864) s. Deutschland. 

1864. Wiener Friedenstractat zwischen Oesterreich, Preussen und 
Dänemark, vom 30.^October 1864 (s. Dänemark), womach der König 
Von Dänemark, auf alle seine Rechte auf Schleswig, Holstein und 
Xiauenburg zu Gunsten des Kaisers von Oesterreich und des Königs 
Von Preussen verzichtet. 

1864. Verordnung wegen des Consularschutzes für die Angehörigen 
Schleswigs, Holsteins und Lauenburgs (s. Holstein). 

1865. Gasteiner Convention zwischen Oesterreich und Preussen, 
vom 14. August 1865 (s. Preussen), laut welcher Se. Majestät der Kaiser 
von Oesterreich die im Wiener Frieden vom 30. October 1864 auf das 
Herzogthum Lauenburg erworbenen Rechte Sr. Majestät dem Könige 
von Preussen gegen eine Summe von 2 Millionen 500.000 dänischen 
Reichsthalem tiberlässt. 

1865. Bekanntmachung über die Auflösung der gemeinsamen ober- 
sten Givilbehörde für Schleswig-Holsteia und Lauenburg (s. Holstein). 

i865. Köuiglich-preussisches Patent über die Besitzergreifung des Her- 
zogthums Lauenburg. Berlin, 13. September 1865. 
(Das Staatsarchiv, IX. Bd., 2016.) 

1866. Aufhebung der Verordnung wegen des Consularschutzes 
(s. Holstein). 
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Lippe. 

(Zwei Fürstenthümer: Lippe-Detmold und Lippe-Sehaunburg.) 

Die von rerwandten Fürstenhäusern regierten, jedoch in staats- 
rechtlicher Beziehung von einander unabhängigen Fürstenthümer Lippe- 
Detmold und Schaumburg-Lippe (oder Lippe-Bückeburg) 
wurden Mitglieder des Rheinbundes (18073, wobei die jüngere Linie 
(Schaumburg) die Fürstenwürde erhielt, welche die ältere (Detmold) 
bereits im Jahre 1720 erhalten hatte. Beide Fürstenthümer traten 
dann der Allianz wider Napoleon und dem deutschen Bunde (1815), 
und, nach der Auflösung dieses letzteren (1866), dem norddeutschen 
Bunde bei; wie schon ihre Lage erklärlich macht. Sie erscheinen bei 
den Postverträgen Oesterreichs (1843, 1844, 1851, 1867), den 
österreichisch-preussischen Zoll vertragen (1853, 1865, 1868) und der 
Eisenacher Verpflegs-Convention (1853) betheiligt. Mit Lippe- 
Detmold wurde ein Uebereinkommen wegen der Verlassenschafts- 
Abhandlungen geschlossen (1859). 

1807. Tractat zwischen dem Kaiser der Franzosen und den Fürsten 
zu Lippe-Detmold und Lippe-Schaumburg, über den Beitritt der letzteren 
zum Rheinbünde (s. Deutschland). Warschau, 18. April 4807. 

(Meyer, I. i26 — Martens, S. IV. 396.) ' 

1815. Beitritt der Fürstin Lippe-Detmold (als Vormünderin ihres 
Sohnes), sowie des Fürsten von Schaumburg-Lippe, zur grossen Allianz 
vom 25. März 1815 (s. Grossbritannien). "N^'ien, 27. April 1815. 

(Martens, S. VI. 138 — Neumann, II. 555.) 

1843. üebereinkunft zwischen Oesterreich und der fürstlich Thum- 
und Taxis'schen General-Postdirection (s. Bremen). 

1844. üebereinkunft zwischen Oesterreich und Preussen bezüglich 
des Postverkehrs mit mehreren deutschen Ländern (s. Preussen). 

1851. Beitritt von Lippe-Detmold und Schaumburg-Lippe zum 
deutsch-österreichischen Postverein (s. Deutschland). 

(Verordnungsblatt des k. k. Handelsministeriums i853, I. S. 279, IL 
S. 473.) 

1853. Anwendung der Bestimmungen des österreichisch-preussi- 
schen Zoll- und Handelsvertrages (s. Deutschland) auf das Forsten- 
thum Lippe und die Gebietstheile Lipperode, Cappel und Grävenhagen, 
sowie auf Schaumburg-Lippe. 

(R. G. B. 208, S. H17.) 



Llpp«. 
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1853. Eisenacher Verpflegs- Convention (s. Denfschland). 
1857. Verordnung wegen des Schriftenwechsels (s. Deutschland)* 
(Bekanntgabe der Lippe^schen Gerichtsbehörden: R. G. B. 15, S. 63.) 
1859. üebereinkommen zwischen der kaiserlich-österreichischen 
und der fürstlich Lippe'schen Regierung, wegen Behandlung des beweg- 
lichen Nachlasses der in einem Staate verstorbenen Unterthanen des 
anderen Staates. Ministerial-Erklärungen: Detmold, 22. December 1858; 
Wieöy 5. Jänner 1859. 

CB. G. B. 1859, 47, S. i7.) 
: 1865. Oesterreichisch-preussischer Zoll- und Handelsvertrag (siehe 

Deutschland). 

1866t.. Bündniss 7 ertrag zum norddeutschen Bunde (s. Deutschland). 

1867. Postvertrag mit dem norddeutschen Bunde etc. (siehe 
Ikfttsc^land). 

1868. Handels- und Zollvertrag mit dem norddeutschen Bunde etc. 
(s. Nachträge)« 



15* 
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L u c c a. 

(Herzogthnm.) 

Die alte Repablik dieses Namens wurde 1805 mit Piombino als 
Fürstenthum dem Schwager Napoleons Fürsten Baciocchi zagetheilt, 
and 1815 der Witwe des ehemaligen Königs von Hetrnrien, Maria 
Luise, als Herzogthum bis dahin überlassen, wo sie nach dem Tode 
der gewesenen Kaiserin von Frankreich, Maria Luise von Oesterreich, 
wieder zum Besitze von Parma gelangen würde ; in welchem Falle Lucca, 
bis auf einige kleine, dann an Modena abzutretende Bezirke, an Tos- 
cana fallen sollte« Indessen trat der 1818 zur Regierung gelangte Sohn 
Maria Luisens von Lucca, Herzog Carl Ludwig, schon 1847 Lucca an 
Toscana ab, wornach dieses Herzogthum als selbstständiger Staat zu 
existiren aufhörte. 

1748. Aachner Friedens-Tractat (s. Frankreich). 

1815. Wiener Congressacte (s. Deutschland), Art, CI und CIL 

1817. Tractat über die Reversion von Parma an den Infanten 
Don Carl Ludwig, und von Lucca an Toscana (s. Parma). 

1818. Convention zwischen Oesterreich und Toscana vom 10. Juli 
1818, über die an die Infantin Herzogin von Lucca zu zahlende Rente 
(s. Toscana). 

1818. Convention zwischen den Bevollmächtigten Oesterreichs 
und der Infantin Maria Luise, wegen Liquidirung der gegenseitigen For- 
derungen aus Anlass der militärischen Besetzung des Herzogthums 
Lucca durch österreichische Truppen. Lucca, 30. August 1818; Ratifi- 
cirung der Infantin: Lucca, 29. October 1818. 

(Neumann, III. 408.) 

1836. Reciprocitäts-Erklärung über die kostenfreie Ausfertigung 
von Tauf-, Trau- und Todtenscheinen. Lucca, 13. April 1836. 
(Registratur des k. k. Ministeriums des Aeussem.) 

1844. Tractat über die Reversion von Lucca an Toscaüa and von 
Parma an den Herzog von Lucca (s. Parma). 
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L tt b e c k. 

(Freie Stadt.) 

Die freie nnd Hansestadt Lübeck an der Trave, durch den Reichs- 
Depntations-Hanptrecess (1803) als freie Reichsstadt belassen, wurde 
nach der Auflösung des deutschen Reiches (1806) von den Franzosen 
besetzt und dann sammt den andern beiden Hansestädten als eine 
^gute Stadt^ mit Beeret vom 4. Juli 1811 dem französischen Reiche 
einverleibt. Nach der Befreiung von 1813 trat es der grossen Allianz 
und dem deutschen Bunde bei (1815), — Zwischen Oesterreich und 
Lfibeck besteht ein Uebereinkommen wegen gegenseitiger Gleich- 
stellung der Flaggen (1839); auch nimmt letzteres Theil an den 
Vortheilen der von der kaiserlichen Regierung in Deutschland geschlos- 
senen Postverträge (1843, 1851, 1852, 1867) und ist Mitglied des 
Eisenacher Verpflegs-Uebereinkommens (1853), des Vertrages 
wegen Aufhebung des Sundzolles (1857), und des Uebereinkommens 
wegen des Schriftenwechsels der Behörden (1857). Im Jahre 
1866 trat Lübeck, gleich Hamburg und Bremen, dem norddeutschen 
Bunde bei. Bis zum Jahr 1868 war Lübeck auch an den Verein- 
bamngen bezüglich der Elbeschififahrt (s. Preussen) betheiligt gewesen; 
laut Vertrags vom 8. August 1867 trat es aber, vom 1. Jänner 1868 
an, das bisher den beiden freien und Hansestädten Lübeck und Ham- 
burg gemeinschaftliche Amt Bergedorf an Hamburg ab, wodurch es 
aufhörte, ein Uferstaat der Elbe zu sein. 

1803. Entschädigung der Stadt Lübeck durch den Reichs-Depu- 
tations-Hauptrecess (s. Deutschland). 

1815. Beitritt des Senats der Stadt Lübeck zur grossen Wiener 
Allianz vom 25. März 1815 (s. Grossbritannien). Wien, 27. April 1815. 
(Martens, S. VI. 138 — Neumann, II. 555.) 

1839. Declarationen zwischen Oesterreich und Lübeck, in Betreff 
gegenseitiger Gleichstellung ihrer Flaggen rücksichtlich der Schiffsab- 
gaben. Lübeck, 11. Februar 1839; Wien, 25. März 1839. 

(Registratur des k. k. Ministeriums des Aeussern.) 

1852. Beitritt Lübecks zum deutsch - österreichischen Postvereine 
(s. Deutschland). 

(Verordnungsblatt des k. k. Handelsministeriums vom J. 1852, Bd. I 
S. 19). 
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Lfibeck. Malt». 



1853. Eisenaoher Verpflegs-Convention (s. Deutschland). 
1857. Staatsvertrag wegen Aufhebung des Sundzolles (s. Dänemark) 
1857. Verordnung wegen des Schriften wechseis (s. Deutschland). 
(Bekanntgabe der Lübecker Gerichtsbehörden: R. 6. B. 45, S. 64.) 
1883« Staatsvertrag wegen Ablösung des Scheidezolls (s. Belgien). 

1866. BünduissFertrag des norddeutschen Bundes (s. Deutschland). 

1867. Postyertrag mit dem norddeutschen Bunde (s. Deutschland.) 

1868. Handels- und ZoUveitrag des norddeutschen Bundes (siehe 
Deutschland). 



a 1 t a. 

Malta wurde 1530 von Kaiser Carl V. den Johanniter- !Ktt^m 
als ein Lehen von Sicilien überlassen. Durch Verrath nahm Napoleon 
auf seinem Zuge nach Aegypten 1793 die Insel ein, doch musste sich 
1800 die französische Besatzung an England ergeben, welches Malta zwar 
im Frieden von Amiens (1802) herauszugeben versprach, aber seither 
behielt, und wohl auch so lange seine Seeherrschaft dauern wird, als 
Schlüssel des mittelländischen Meeres behalten wird. 

1802. Beitritt Oesterreichs zum Art. X des Friedensträctats von 
Amiens (s. Grossbritannien), die Insel Malta betreflfend. Wien, 19. Au- 
gust 1802; Ratificirung des ersten Consuls: Paris, 16. September 1802 

(Neumann, II. 21) 
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a r o c c o. 

(Kaiserthum.) 

Das Reich Fez und Marocco (etwa 13.000 Qaadratmeilen mit 
11 Millionen Einwohnern) wird von den Europäern gewöhnlich ein Kai- 
serthum genannt, es heisst eigentlich Maghieh dl Aksa^ d. h. der 
äusserste Westen. Die jetzige Dynastie regiert seit 1547. Es gehörte 
wieAlgiOT, Tunis und Tripolis, zu den sogenannten Barbaresken-Staa- 
ten, war' jedoch nie von der ottomanischen Pforte abhängig; daher 
aach die österreichische Regierang mit Marocco als einem selbststän- 
digen Staate besondere Tractate abgeschlossen hat. Erst gegen das 
Ende des vorigen Jahrhunderts wurden die diplomatischen Verhältnisse 
Marocco's zu Europa mehr geregelt: der Tribut gegen Piraterie wurde 
von Oesterreich 1820, von Schweden erst 1844 eingestellt. Der Krieg 
gegen Frankreich (1^44 unter Marschall Bugeaud, Herzog von Isly) 
und der letzte gegen Spanien (1861) hat die Schwäche Marocco's, euro- 
päischer Disciplin und Tapferkeit gegenüber, geoffenbart. 

1783. Handelsvertrag zwischen dem römischen Kaiser und dem 
Kaiser von Marocco. . . ., 16. October 1783. 

(Martens, IL 503 (Extract.) — Storia deir anno 1783, p. 209 — Nau- 
mann, I. 324.) 

1784. Friedens- und Schifffahrts-Tractat zwischen dem deutschen 
Kaiser und dem Kaiser von Marocco. . . ., 10. Redscheb 1198 (1784). 

CNeumaun, I. 327.) 

1805. Friedens- und Schifffahrts-Tractat zwischen Oesterreich 
und Marocco. . . ., 5. Februar 1805. 

(Hauterive et Cussy, P. IL T. I. i06.) 

1830. Friedens- und Handelstractat zwischen Oesterreich und 
Marocco. Gibraltar, 19. März 1830; kaiserliche Ratificirung: Wien, 
15. Mai 1830; die beiderseitigen Ratificirungen ausgewechselt zu Me- 
quinez am 29. October 1830. 

(Neuraann, IV. 312 — P. G. S. Bd. 58, S. 206.) 

1856. Allgemeiner Freuudschafts- und Friedens-Tractat zwischen Gross- 
britannien und Marocco. Tanger, 9. December 1856. 

(Samwer, XVIL p. 1, S. 128.) 

1856. Handels- uud Schifffahrts-Tractat zwischen denselben. Tanger, 
9. December 1856. 

(Samwer, XVIL p. 1, S. 143.) 
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1857. Circular der k. k. Centralseebehörde, laut welcher die Be- 
stimmungen de& zwischen Marocco und Grossbritannien am 9. December 
1856 geschlossenen Handelsvertrages auch auf die österreichischen 
ünterthanen angewendet werden sollen. Triest, 8. August 1857. 

(Ännuario marütiniOj VIII. 19.) 

1865« Convention zwischen Oesterreich, Belgien, Spanien, den 
vereinigten Staaten von Nordamerika, Frankreich, Grossbritannien, 
Italien, den Niederlanden, Portugal und Seh «reden einerseits, und dem 
Sultan von Marocco andererseits, über die Verwaltung und Unterhal- 
tung des Leuchthurmes am Gap Sparte!« Tanger, 31. Mai 1865; kai- 
serlich-österreichische Ratificirung vom 20. August 1865; sämmtliche 
Ratificirungen ausgewechselt zu Tanger den 14. Februar 1867« 

(R. G. B. 1867, 76, S. 149.) 
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ecklenburg:. 

(Zwei Grossherzogthümer : Mecklenburg-Schwerin und Mecklenburg-Strelitz.) 

Mecklenburg, dessen uralte Dynastie, die einzige slavische in 
Europa, vom Kaiser Carl IV. (1348) die herzogliche, und im Wiener 
Gongresse (1815) die grossherzogliche Würde erhielt, trat im bairi- 
schen Successionskriege (1777) mit Ansprüchen auf die Landgrafschaft 
Leuchtenberg auf, sich auf eine alte kaiserliche Anwartschafts-Erthei- 
lung stützend. Dafür erhielt es im Teschner Frieden (1779) das pri^ 
vilegium de non appellando, demgemäss von den mecklenburgischen 
Gerichten keine weitere Berufung an das Reichs-Kammergericht und 
den Reichshofrath ergriffen werden durfte. Wie alle norddeutschen 
protestantischen kleineren Staaten (mit Ausnahme des in Englands 
Politik eingreifenden Hannover), stand Mecklenburg in den Kriegen 
Preussens mit Oesterreich auf des ersteren Seite. Die beiden Herzog- 
thümer Mecklenburg - Schwerin und Mecklenburg - Strelitz traten dem 
Rheinbünde (1808), dann der grossen Wiener Allianz und dem deut- 
schen Bunde als Grossherzogthümer bei (1815). Der Frankfurter 
Territorial -Recess bezog sich auch auf Mecklenburg - Strelitz 
(1819); Mecklenburg-Schwerin erscheint bei der Elbeschifffahrts- 
Acte (1821, 1844, 1847, 1851, 1852) und der österreichisch-preussi- 
schen Zolleinigung (1853, 1865), beide Grossherzogthümer aber sind 
bei den österreichisch -preussischen Postverträgen (1849, 
1851, 1867) der Eisenacher Verpflegs-Convention (1853) und dem 
Handelsvertrage vom Jahre 1868 (s. Nachträge) betheiligt. Endlich 
wurde zwischen Oesterreich und Mecklenburg-Schwerin ein besonderes 
üebereinkommen über die gegenseitige Behandlung der unbemittelten 
erkrankten Unterthanen (1840) und der Schiffe und Ladungen 
in den Häfen beider Staaten (1846), dann in Betreff der Legalisirung . 
der Urkunden (1865) geschlossen. Mecklenburg-Schwerin trat auch 
der Genfer Convention wegen Behandlung der Verwundeten (1866), 
beide Grossherzogthümer aber am 21. August 1866 dem Bündniss- 
Vertrage vom 18. August, der Grundlage des norddeutschen Bundes, 
und diesem selbst bei* 

1741—1763. Schlesische Kriege zwischen Oesterreich und Preussen 
(s. Preussen). 

1779. Teschner Frieden (s. Baiern). 

1803. Entschädigung des Herzogs von Mecklenburg - Schwerin durch 

den Reichs-Deputations-Hauptrecess (s. Deutschland). 



234 Meeklenburgr. 

1808, Tractat zwischen dem Kaiser der Franzosen und dem Her- 
zog von Mecklenburg-Strelitz, wegen Beitritt des letzteren zum Rhein- 
bunde (s, Deutschland). Paris, 18^ Februar 1808. 

(Mareens, S. VIII. 10.) 

1808. Tractat zwischen dem Kaiser der Französen and dem Herzog 
von Mecklenburg -Schwerin, wegen Beitritts des letzteren zum Rheinbunde 
(s. Deutschland). Paris, 18. Februar 1808. 

(Martens, S. VHI. 11.) 

1808. Tractat zwischen dem Kaiser der Franzosen und dem Herzog 
von Mecklenburg - Schwerin, wegen Beitritts des letzteren zum Rheinbunde 
(s. Deutschland). Paris, 22. März 1808. 

(Martens, S. V. 138.) 

1815. Beitritt der Herzoge von Mecklenburg zur grossen Allianz 
(s» Grossbritannien). Wien, 27. April 1815. 
.(Martens, S. VI. 138 — Neumann, IL 555.) 

1815. Französische Entschädigungen in Folge des zweiten Pariser 
Friedens (s. Frankreich). 

1815. Annahme des Titels „Grossherzog" von Seite beider Herzoge; 
Regulirung der Territorial-Verhällnisse (Wiener Congress-Acte, siehe 
Deutschland). 

1819. Frankfurter Territorial - Recess vom 20. Juli 1819 (siehe 
Deutschland). 

1821. ElbeschiiFfahrts-Acte, — bezüglich Mecklenburg-Schwerins 
(s. Preussen). 

1840. üebereinkommen zwischen Oesterreich und Mecklenburg- 
Schwerin, wegen Verpflegskosten-Bestreitung für die gegenseitigen er- 
krankten unbemittelten Unterthanen. 

(Hofkanzlei-Decret vom 29. October 1840: P. G. S. Bd. 68, S. 345.) 

1844. üebereinkunft zwischen Oesterreich und Preussen bezüglich 
des Postenverkehrs mit mehreren deutschen Ländern (s. Preussen). 

1844. Verordnung über die Frankirung für Mecklenburg. Wien, 
(Hofkammer-Präsidial-Decrete) vom 28. Juni und 12. Juli 1844. 

(Zeitschrift für österreichisohe Bechtsgelehrsamkeit 1844, Notizenblatt 
S. 44 — Verordnungsblatt der k. k. obersten Hof - Postrerwaltung, 4. Bd. 
S. 255 und 276.) 

1844, 1846. Additional-Acte zur Elbeschiflffahrts-Acte; diessfällige 
Elbezoll-Ermässigungen u. s. w. (s. Preussen). 

1846. üebereinkommen zwischen Oesterreich und Mecklenburg- 
Schwerin, wegen gegenseitiger Aufhebung alles Unterschiedes in der 
Behandlung der beiderseitigen Schiffe und deren Ladungen. Schwerin, 

10. September; Wien, 2. October 1846. 

(Murhard, n. r. IX. 347 — Martens et Cussy, V. 709.) 



1850. Beitritt von Mecklenburg - Schwerin und Mecklenburg- 
Strelitz zum deutsch-österreichischen Postverein (s. Preussen). 

(Yerordnungsblatt des k. k. Handelsministeriams 1850, %. Bd. S. 309 
und 442; 1851, I. Bd. S. 61.) 

1851. Dritte Elbeschifffahrts-Revision (s. Preussen). 

1852. Elbezoll-Ermässigungen (s. Preussen). 

1853. Betheiligung von Mecklenburg - Schwerin an der österrei- 
chisch-prenssischen Zolleinigung^ rücksichtlich der von Preussen um- 
schlossenen Gebietstheile Rossow, Netzeband und Schönberg (siehe 

Deutschland). 

CR. G. B. 208, S. 1117.) 

1853. Eisenacher Verpflegs-Convention (s. Deutschland). 

1857. Staatsvertrag wegen Aufhebung des Sundzolles (s. Dänemark). 

1857. Verordnung wegen des Schriften wechseis (s. Deutschland). 

CBekanntgabe der mecklenbarg''schea Gerichtsbehörden: B. G. B.~ 
45, S. 57.) 

1865. Handels- und Schifffahrtsyertrag zwischen Frankreich und Meck- 
lenburg-Schwerin, unter späterem Beitritte yon Mecklenburg-Strelitz. Paris, 

«. Juni 1865. 

(Das Staatsarchiv, IX. Band, 1853 — Ännales du commerce exterieur^ 
1868, p. ?iO«.) 

1865. üebereinkommen zwischen der kaiserlich - österreichischen 
und der grossherzoglich Mecklenburg -Schwerin'schen Regierung, be- 
züglich der Legalisirung der Urkunden. Oesterreichische Ministerial- 
Erklärung: Wien, 15. October; Mecklenburg'sche: Schwerin, 24. Octo- 

ter 1865. 

(R G. B. 117, S. 355.) 

1865. Internationaler Telegraphenvertrag (s. Frankreich). 

1866. Beitritt der grossherzoglich Mecklenburg - Schwerin'schen 
Regierung zur Genfer Convention in Betreff der verwundeten Krieger 
(s. Schweiz). 

1866. Vertrag zwischen Preussen und beiden Mecklenburg wegen 
deren Beitritts zum norddeutschen Bunde (s. Deutschland). 

1866. Verwendung Oesterreichs wegen Entlassung Mecklenburgs 

«US dem Yertragsverhältnisse mit Frankreich (s. oben 1865) bezüglich 

des Weinzolles, aus Anlass der Revision des deutschen Handels- und 

Zollvertrags vom 11. April 1865. 

(„Gorrespondenz des k. k. Ministeriums des Aeussern** 1868, S. 127 u. ff.) 

1867. Postvertrag mit dem norddeutschen Bunde (s. Deutschland). 
1'86B. Entlassung Mecklenburgs aus dem obged achten Yertragsver- 
hältnisse mit Frankreich. Paris, 15. Februar 1868. 

QAnnales du commerce exterieur^ 1868, p. 201.) 

1868. Handels- und Zollvertrag mit dem norddeutschen Bunde etc. 
(b. Nachträge). 



Mexico. 

(Republik, mit KaUerthum alternirend.) 



Ein spanisches Vice-Königthum, errang Mexico nach einer Reihe 
von Aufständen fl808 — 1824) seine Unabhängigkeit von Spanien und 
war ein repnblik an i scher Fijiierativ- Staat geworden, za welchem Oester- 
reich in Handelsverbindungen trat. Nach fortdauernden innem Kämpfen 
proclamirt eine von dem Oberbefehlshaber der nach Mexico entsende- 
ten französischen Armee, dem Marschall Fleury, berufene Notablen- 
Versamralung am 10. Juni 186H die constitutionelle erbliche Monarchie 
unter dem Erzherzoge Ferdinand Maximilian von Oesterreich als Kaiser, 
welcher die ihm am 3, October 1863 in Miramare angebotene Krone 
annimmt, in diesem Anerbieten den Wunsch der Mehrheit des mexica- 
nischen Volkes erblickend. Am 12. Jnni 1864 halt der Kaiser Maxi- 
milian I. seinen Einzug in Mexico. Drei Jahre später and nach harten 
Kämpfen unterliegt er, und am 19. Juni 1867 wird der verrätherisch 
gefangene, von einem Blut^erichte zum Tode vernrtlieilte Kaiser in 
Queretaro erschossen. Die republikanische Eegierungsform ward hierauf 
in Mexico wieder hergestellt, die inneren Zerwürfnisse dauern aber fort, 

1842. Freundschafts-, Schifffahrts- und Handelsvertrag zwischen 
Sr. Majestät dem Kaiser von Oesterreich und der Kepublik Mexico. 
London, 30. Juli 1842; in den Ratificirungen ebenda ausgewechselt am 
8. August 1842. 

CP. G. S. Bd. 71, S. äOa — J. G. S. Bd. 26, S. 45 - Murbard, n. r. 
ill. 43i — Neuraann, IV. 503.J 

1863. Bedcliluss der niexirani sehen Notablen -Tersammluug übpc die 
Aanahme der mouarcki sehen Regieruiigsform und die Anerbietuug der toe^ 
xicanischen Kaiserkrone an den Erzherzog Ferdinand MaxiniLliaii von Oester- 
reich. Mexico, 10. Juli 1BG3. 

(Arehivfs diplifmaiiquee 1864, III. 298.) 

1863. Aurede des Präsidenten der mezioanisi^heo Deputation, Guttieres 
de Estrada, womit dem Erzherzog Ferdinand Max.imiliau im Namen der 
Notablen-Tersammlung die mexicanische Kaiserkrone angeboten wird, und 
bedingte Autwort des Erzherzogs. Mifaraar, 3. Oetober 1863. 

iArehives diplomati^ues 1864, III. 299.) 

1864. Famillenpact zwischen Sr. k. k. apostolischen Majestät and 
Sr. kaiserlichen Hoheit dem durchlauchtigsten Herrn Erzherzog Ferdi- 
nand Max, aber die Bedingungen, unter denen So. Majestät als Ober- 
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haapt des Erzbaases dem Herrn Erzherzoge die Annahme des ihm 
angebotenen Tbrönes von Mexico gestattet. Schloss Miramar, 9. April 

1864 ♦). 

(Wiener Zeitung rom 17* November 1864^ 77 ~ Ärehives diplomatique 
1864, IV. 399.) 

i864. Anrede des obgenannien Präsidenten der mexicanischen Deputa- 
tion, womit in Folge des eingeholten Votums der Nation dem Erzherzog 
Ferdinand Maximilian die mexieanische Kaiserkrone neuerdings angeboten 
wird , und Annahme derselben von Seite des Erzherzogs. Miramar, 
10. April 1864. 

iÄrehiv€8 dipUmatiques 1864, III. 307 und 310.) 

1864. Conyention zwischen Sr. Majestät dem Kaiser der Franzosen 
und Sr. Majestät dem Kaiser von Mexico, über die Aufstellung eines fran- 
zöfiscben Armee-Corps in Mexico zum Schutze des mexicanischen Kaiser- 
thrones. Miramar, 10. April 1864. 

CÄrchives diplamatigues 1864, III. 312.) 

1864. Convention zwischen Sr. Majestät dem Kaiser von Oester- 
reicb und Sr. Majestät dem Kaiser von Mexico, über die Anwerbung 
eines Freiwilligen-Corps in den österreichischen Staaten für den mexicani- 
schen Kriegsdienst. Wien, 19. October 1864; kaiserlich-österreichische Ra- 
tification: Wien, 13. Februar 1865; kaiserlich-mexicanische Ratification: 
Mexico^ 30. Jänner 1865; ausgewechselt zu Wien am 6. April 1865. 

(R. G. B. 1865, 24, S. 31.) 

1866. Gorrespondenz zwischen Nordamerika nnd Frankreich, in Folge 
deren letzteres seine Truppen ans Mexico zarückheruft. Mai bis December 1866. 

(^Arehives diplomatigues 1866, lY. 406 und ff. — Das Staatsarchiv, Bd. 
XII. «677.) 

1868. Allerhöchstes Handschreiben Sr. k. k. apostolischen Majestät 
an den Minister des Innern Dr. Giskra, womit der Dank des Kaisers in 
Seinem und Seiner Familie Namen den Bewohnern ron Triest und Wien für 
die Kundgebungen allgemeiner Trauer bei der Ankunft der Leiche des 
Kaisers Maximilian yon Mexico in Triest und deren Beisetzung in die kai- 
serliche Gruft zu Wien ausgesprochen wird. Wien, 21. Jänner 1868. 

(Oeffentliches Flacat.) 



*) Dem österreichischen Herrenhaus mitgetheilt in der Sitzung rom 
18. Norember 1864. 



M d e n a. 

[HerEogthiiin.) 

Franz III., Herzog von Modena, aus dem altberGhniten Uause 
Este, erklärte sich im österreichischen Erbfolgekriege [1740} 
für neutral. Da die Oesterreicher verlangten, er sollte sich für sie er- 
klären, so machte der König von Sardinien einen Einfall in das Mo- 
deneaische, und der Herzog floh nach Wien. Später aber trat er den 
gegen Oesterreich aüürten Bonrbon'schen Höfen bei, und vard sogar 
Generalissimus der spanischen, in Italien kämpfenden Truppen, Im 
Frieden ron Aachen (1748) wurde er in den Besitz seines inzwi- 
schen von den Oesterreichern wiederholt eroberten und verlassenen 
Landes wieder eingesetzt. In die Zeit seiner Regierung fallen ein 
Grenz-Regulirungs vertrag (1752) und Verhandlungen über die Erbfolge 
in das Herzogthum Modena 0?^, 1764). Sein Sohn Hercules III., 
der letzte männliche Descendent des Hauses Este, der von 1780 bis 
1803 regierte, hatte sich (1741) mit der Erbin des Herzogthoms Massa 
und Carrara, Maria Theresia von Cibo - Mala^pina, vermählt. Seine 
Tochter Maria Beatrix heiratbete (1771) den Erzherzog Ferdinand, 
dritten Sohn der Kaiserin Maria Theresia. Er selbst verlor in Folge 
des Krieges mit Frankreich (1795) sein Land, welches durch den 
Friedensschluss von Campo-Forraio (1797) mit der cisalpini- 
schen Republik vereinigt wurde. Zur Entschädigung erhielt er in Ge- 
mässheit des Lüneviller Friedens (1801) den Breisgau und die 
Ortenau (1802, 1803), welche Besitzungen bei seinem Tode (1803) 
dem Schwiegersohne zufielen. Allein dieser verlor gelbe im Press- 
burger Frieden (1805), da er Napoleon nicht als Kaiser anerkennen 
wollte, und starb 1806. Sein Sohn Franz TV. ward (1814) in seine 
Stammbesitzung Modena restaurirt, mil welcher (1839). nach dem.Tode 
der Mutter auch die Länder Massa und Carrara vereinigt wurden. 
Am Wiener Congress (1815) wurde überdiess bestimmt, dass bei der 
in Aussicht gestellten Vereinigung Lucca's mit Toscana (s. dieses), 
einige lucchesische und toscanische Gebietstheile noch an Modena fallen 
sollten (1815, 1816), dem auch Guastalla zu überlassen wäre (1844), 
was dann auch wirklich (1847) erfolgt ist. Im Juni 1859, da der Krieg 
zwischen Oesterreich und Sardinien ausgebrochen, verlässt der Herzog 
Franz V. sein Land, dessen Anschluss an Sardinien erfolgt. In 
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den Friedensschlüssen von Zürich (1859) nnd Wien (1866) wurde 
dann zwar der Rechte des Herzogs von Modena gedacht, es ist aber 
bei der vollzogenen Annexion geblieben (s. Italien 1866)« Die herzog- 
liche Familie hat ihren Aufenthalt in Oesterreich genommen. 

Mit Oesterreich stand Modena schon darch die Bande der Ver- 
wandtschaft im engen Bündnisse; es wurden daher auch zwischen 
beiden Staaten vielfache Gonventionen geschlossen und zwar: mehrere 
auf die Auslieferung der Deserteurs und der Verbrecher bezügliche 
Verträge (1818, 1819, 1834, 1856), dann Verträge zur gegenseitigen 
militärischen Hilfeleistung (1847, 1848, 1849, 1856), wegen 
gegenseitiger Freizügigkeit der Pensionen (1818), sowie überhaupt 
des Vermögens (1823, 1830) und wegen Regulirung des Monte Na- 
poleone (1817, 1820). Modena ist dem österreichisch-sardinischen Ver- 
trage zur Unterdrückung des Nachdruckes beigetreten (1840); es 
vorde in den österreichisch - sardinischen Friedensscfaluss 
(1849) mit einbezogen; auch wurden eingreifende Stipulationen wegen 
Regulirung der Postverhältnisse (1817, 1823, 1839, 1849, 1851), 
der Verhinderung des Schleichhandels (1858), der Zolleinigung 
mit Oesterreich und Deutschland (1848, 1849, 1852, 1853, 1854—59), 
der Schifffahrt auf dem Po (wobei auch einige Gebietsabtre- 
tungen ausbedungen, 1849, 1850, 1851), dann wegen des gegensei- 
tigen Anschlusses der Telegraphen-Linien (1849) und der Eisen- 
bahnen (1851) geschlossen. Endlich sind noch besondere Kundma- 
chungen bezüglich der Legalisirung der Urkunden (1827) und 
des Feingehaltes der Metalle (1852) erfolgt, und wurde der 
Erzherzogin Marie von Modena -Este der Gerichtsstand des k. k. 
Obersthofmarschallamtes eingeräumt (1866). 

1748. Friedens-Tractat von Aachen (s. Frankreich). 

1749* Convention zwischen den Bevollmächtigten der Frieden 
schliessenden Mächte, der Kaiserin Königin und dem Herzog von Mo- 
dena, wegen Uebergabe des Gebietes an Modena. Nizza, 21. Jänner 1749 
(s. Frankreich). 

1752. Tractat zwischen der Kaiserin Maria Theresia als Herzogin 
von Mantua, und dem Herzoge von Modena, über die Grenzen des bei- 
derseitigen Gebietes. Mantua, 24. Juli 1752. 

. . (Gedrucktes Exemplar im k. . k. Hoi- und Staats-Archir.) 

1753. Tractat zwischen der Kaiserin Maria Theresia un4 dem 
Herzog von Modena, über die Erbfolge in dem Herzogthum Modena. 

(lioser, Versach, T. VIII. p. 210.) 

1763. Geheimer Artikel des Hubertsburger Friedens, die Erbfolge 
in das Herzogthum Modena betreifend (s. Preussen). 



740 «"'«"•■ 

176i. Separat - Artikel zu dem Ausgleichs- und Alüanzvertrag 
zwischen der Kaiserin Maiia Theresia und dem Churfürsten von der 
Pfalz (s. Baiern), die Reichs an war fcschaft auf das herzogt ich-m öden e- 
sische Mannslehen betreffend. Mannheim, 27. April 1764; ch urfürstliche 
Ratification: Schwetzingen, '12. Mai 1764. 

(Neumann, I. 67.) 

1770—1771. Kaiserliches Comraissions - Decret an die allgemeine 
Reichsversamralung zu Regensburg, die dem Erzherzog Ferdinand und 
seiner Nachkommenschaft, und bei Abgang derselben seinen übrigen 
CoUateral- Erben, nach gänzlicher Erlöschung des herzoglich-modene- 
sischen Mannsstammes zukommende Eventual- Investitur auf die von 
dem herzoglich-modenesischen Hause besessenen Reichslehen betref- 
fend, nod 

1771 Reichsgutachten hierüber [s, Deutschland}, 

1777. Handels - Tractat zwischen Ihrer Majestät der Kaiserin 
Königin, als Herzogin von Mailand und Mantua, dem Grossherzog von 
Toscana und dem Herzog von Modena, bezüglich der Hände Isstrasse 
nach Pistoja, Modena und Mantaa. Mailand, 26. December 1777; rati- 
ficirt zu Wien, 14. September 1778; Florenz, 4. November 1780; 
Modena, 27. November 1780. 

(Martens, S. II. 136 — Neumann, I. Jlt.) 

1797. Präliminar - Frieden von Leoben und Friedensschluss von 
Campo-Formio (s. Frankreich), bestimmend die von Seite Oesterreichs 
dem Herzog von Modena Rii- den Verlust seiner italienischen Staaten, 
in Deutschland zu leistende Entschädigung. 

1801. Friedensschluss von Lüneville (s. Deutschland) mit ähn- 
lichen Stipulationen. 

1802. Conventiooeu zwischen dem römischen Kaiser und dem er- 
sten Consul der französischen Republik, anter dem Beitritt Rosslands, 
wegen der an den Grossherzog von Toscana und den Herzog von Mo- 
dena zu leistenden Entschädigungen (s. Deutschland). 

1803. Reichs-Deputations-Recess, d^irch welchen der Herzog von 
Modena für die Abtretung des Modenesischen mit dem Breisgau und 
der Ortenau entschädigt wird (s. Deutschland). 

1805. Friedensschluss Ton Pressburg (s. Deutschland), durch n-ekhe« 
der Breisgau mit der Ortenau au Baden kommt. 

1815. Bestimmungen der Wiener Congiess- Acte über das Herzog- 
thum Modena, über den Monte Napoleone*) etc. (a. Dentschlaoä). 



«) S. die Anmerkung S. 312. 
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1817. Convention zwischen Oesterreich und Modena, den Monte 
Napoleone betreffend. Mailand, 28. März^; modenesische Ratification: 
Modena, 24. April 1817. 

(Neumann, m. 216.) 

1817. Postvertrag zwischen Oesterreich und Modena. Modena, 
3. December 1817. 

(R. G. B. 1852, S. 275 — im Auszug) 

1817. Vertrag über die Reversion von Parma, Lucca u. s. w. 
(s. Parma). 

1818. Convention zwischen Sr. k. k. apostolischen Majestät und 
Sr. königlichen Hoheit dem Erzherzoge, Herzoge von Modena, über die 
Freizügigkeit der Pensionen. Mailand, 22. October 1818. 

(J. G. S. i8i8, 1510, S. 57 — P. G. S. Bd. 46. S. 244 - Neumann, 
ni. 427.) 

1818. Convention zwischen dem Kaiser von Oesterreich und dem 
Erzherzoge, Herzoge von Modena, wegen gegenseitiger Auslieferung der 
Deserteurs. Mailand, 24. October 1818. 

(Oesterreichisches Patent vom 6. Mai 1819: P. G. S. Bd. 47. S. 158 — 
Härtens, S. IX. 391 — Neumann, III. 429.) 

1820. Convention zwischen Oesterreich und Modena, die Zahlung 

der fnsnaa veacovile di Carpi in Gemässheit der Convention vom 

28. Mirz 1817 betreffend. Miiland, 3. August 1820. 
(Registratur des k. k. Ministeriums des Aeus^eru.) 

1820. Gemeinschaftliche Convention vom 15. August 1820, den 
Monte Napoleone betreffend, und atto di ri^arto (s. Kirchenstaat). 

1823. Post-Convention zwischen Oesterreich und Modena. Modena 
22. März 1823; mit Separat-Artikeln, unterzeichnet zu Modena am 
28. und zu Florenz am 29. April 1823. 

(Neumann, IV. 21.) 

1823. Vertrag zwischen dem Kaiser von Oesterreich und dem 
Herzoge von Modena, wegen gegenseitiger Vermö2;ens-Freizügigkeit. 
Mailand, iZ. August 1923; kaiserliche Ratification: 6. November 1823, 
ausgewechselt am 6« Februar 1826. 

(J. G. S. 1826, 2171, S. 9 - P. G. S. Bd. 54. S. 12 — Neumann, 
IV. 55.) 

1827, Verordnung über die Legalisirung der von dem mode- 
nesiscben Ministerium ausgestellten Urkunden. Wien, 21. Septem- 
ber 1827. 

(J. G. S. 1827, 2307, S. 98 — P. Q. S. Bd. 55. S. 162.) 
▼ ••que: Verträge Öesterreielis. 1^ 
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1630. Ausdehnung des Freizügigkeits-Vertrages vom J. 1823/1826 
auf das Herzogthum Masaa and das Herzogthnm Carrara. "Wien, 
5. Juni; Modena, 26. Juli 1830. 

{Hof-Decret vom 4. Juli 1830: J. G. S. 1830, liTt, S. 503 — P. G. S. 
Bd. 58, S. 1590 

1834. Convention zwischen Sr. k k. apostolischen Majestät und 
Sr. königlichen Hoheit dem Erzherzoge, Herzoge von Modena, wegen 
des Durchzugs der von Toscana an Oesterreich oder umgekehrt aus- 
zuliefernden Verbrecher oder Deserteurs. Modena, 5. October 1834. 

(Zeitschrift für österreichische Rechtswissenschaft 1835 , Notiienblatt 
S. 259, Nr. 100.) 

1839. Additional - Cartel zum Postvertrag vom Jahie 1817, 
Modena, 5, October 1839. 

(R. G. B. 185ä, S. m - im Auszüge.) 

1840. Beitritt der herzoglich-modenesischen Regierung zu dem 
österreichisch-sardinischen Vertrag vom 22. Mai 1840 wider den Nach- 
druck. Modena, 27. October 1840. 

(Hofkanzlei-Decret roni J6. NorembeT 18i0: J. G. S. 1S40, 464, S. 5» 
— P. G. S. Bd. 68. S. 358 — Zeitschrift für Üaterreiehiache Recbtsgekhr- 
Bamkeit 1810, Notizenblatt "iOi. S. 606.) 

1844. Tractat zwischen Toscana, Lucca und Modena, wegen der 
Reversion von Parma, Guastalla etc. {s. Parma), 

1847. Vertrag zwischen Sr, k. k. apostolischen Majestät und 
Sr. königlichen Hoheit dem Erzherzoge, Herzoge von Modena, zur 
gegenseitigen Aufrechthaltung des inneren nnd äusseren Friedens und 
der gesetzlichen Ordnung in ihren Staaten. Wien, 24. December 1847. 

(Wiener Zeitung vom 13. Februar 1848 — Oeaterreichisoher Beob- 
achter, 14. Februar 1848 — Marhard, n. r. XI, 353 — Neumann, V. 1.) 

1818. Zollvertrag zwii<chen Sr. Majestät dem Kaiser von Oester- 
reich und Sr, königlichen Hoheit dem Erzherzoge, Herzoge von Modena. 
Wien, 23. Jänner 1848. 

(R. G. B. 1849. 384. S. 700 — Oesterreichische Zeitschrift für Staati- 
Maä Rechtswissenschaft 1848, Gesetzchronik S. 64 — Neumana, V. 3.) 

1848. Käniglich-BftcdiniBches Decret wegen Einverleibung der HerEog- 
bhümer Modena und Parma mit dem Königreiche Sardiuien. . ., . -> 18. and 
21, Juni 1848. 

(Gazeaa PiemoaUte rom 18. und 33. Juni 1848, 168 und 184.) 

1849. PoBtvertrag zwischen Oesterreich, Modena und Parma. 
Mailand, 3. Juli 1849. 

(R G. B. 311 S. 605 — Verordnungsblatt dea k. k. HandeUmini- 
ateriums 1850, S. 129 und 137 — Oesterreichische Zeitschrift für Bechts- 
nnd Staatswissenschaft 184'J, 3. Bd. S. SSI — Seumaun, V. Hi — Siniwer, 
XIV. 618.) 
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1849. Convention zwischen Oesterreich, Modena und Parma, 
wegen eines zwischen diesen Staaten za bildenden Zollvereines. Mai- 
land, 3. Juli 1849. 

(R. G. B. 313, S. 510 - Neamann, V. 116. — Samwer, XIV. 522.) 

1849. Beitritt Modena's zam Friedens-Tractat zwischen Oester- 
reich and Sardinien vom 6. Augast 1849. Modena, 12. August 1849. 
(R. G. B.. 349, 596.) 

1849. Staatsvertrag zwischen Oesterreich, Modena .und Parma, 
über die freie Schiffahrt auf dem Po-Flusse. Mailand, 3. Juli 1849 ; 
ratificirt durch Ministerial-Erklärungen von Oesterreich 11. Septem- 
ber, Modena 25. August, und Parma 15. September 1849*}. 

(R. G. B. 1850, 322, S. 1333; dann 339. S. 1553 — Neumann, V. 118 
- Samwer, XIV. 525.) 

1849. Staatsvertrag zwischen Oesterreich und Modena, über die 
Schiffahrt und die Grenzregulirung am Po-Flusse. Mailand, 8. August 
1849; kaiserliche Ratification: 12. September 1849, herzoglich mode- 
nesische: 26. August 1849. 

CR. G. B. 1850, 323, S. 1344 ~ Neumanu, V. 146. 

1850. Kundmachung der Commission für die mit 3. Februar 

1851 beginnende freie Schiffahrt auf dem Po. Ferrara, 12. Decem- 

ber 1850. 

(Verordnungsblatt des k. k. Handelsministeriums 1851, I. Bd. S. 77.) 

1851. Erlass des österreichischen Ministeriums des Innern, über 
die Vollziehung der in dem Staatsvertrage vom 8. August 1849 stipu- 
lirten Grenzregulirung. Wien, 7. März 1851. 

(R. G. B. 58, S. 193 — Neumann, V. 323.) 

1851. Eisenbahn- Vertrag vom 1. Mai 1851 (s. Kirchenstaat.) 
1851. Staatsvertrag zwischen Oesterreich und Modena, wegen 
Errichtung und gegenseitigen Anschlusses von Telegraphen-Linien. Modena, 

4. Juni 1851. 

(R. G. B. 247, S. 637 und 663 — Neumann, V. 338.) 

1851. Postvertrag zwischen Oesterreich und Modena, als Beitritt 
Modena^s zu dem österreichisch-italienischen Post verein ([s. Toscana 
1850.) Modena, 29. October 1851 ; die Ratificationen daselbst ausge- 
wechselt am 30. December 1851. 

(R. G. B. 185«, 57, S. tM — Neumann, V. 416.) 
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1852. Zolleinigangs-Vertrag zwischen Oesterreich, Modena und 
Parma. Wien, 9. August 1852; die Ratificationen ausgewechselt daselbst 
am 15. September 1852. 

(R. G. B. 203, S. 855 — Neumann, V. 705.) 

1852. Kundmachung der k. k. Ministerien der Finanzen und des 
Handels, betreffend den Vollzug der österreiehisch-modenesisch-parme- 
sanischen Zolleinigung. Wien, 17. October 1852. 

(R. G. B. 216, S. 973.) 

1852. Erlass derselben, mit Bekanntgebung der Errichtung der 
Central-Commission fQr den österreichisch-modenesisch-parmesanischen 
Zollverein. Wien, 5. November 1852. 

(R. G. B. 222, S. 997.) 

1852. Kundmachung des k. k. Finanzministeriums, betreffend die 
Beschränkung der im Artikel 27 des vorgedachten Zolleinigungs- 
Vertrages festgesetzten Vorbereitungs-Periode. Wien, 7. November 1852. 

(R. G. B. 230, S. 1013.) 

1852. Erlass desselben, womit die in Modena und Parma gesetzlich 
bestimmten Feingehaltsstufen der edlen Metalle und Abbildungen der 
zur Bezeichnung dieser Feingehalte dienenden Punzen, mit Bücksicht 
auf den ZoUeinigungs-Vertrag vom 9. August 1852 bekannt gegeben 
werden. Wien, 24. November 1852. 

(R. G. B. 249, S. 1049.) 

1853. Circular des k. k. Handels-Ministeriums, wegen Vertretung 
der Unterthanen von Modena und Parma durch die k. k. Gonsulate. 
Wien, 15. Februar 1853. 

(Piskur, S. 66.) 

1853. Erlass des k. k. Finanzministeriums , womit die aus 
Anlass der Zolleinigung Oesterreichs mit Parma und Modena einge- 
tretenen Aenderungen in den Standorten und den Befugnissen der 
ausübenden Aemter der Lombardei, dann die Standorte der in den 
genannten Herzogthümern aufgestellten Zollämter, Finanz-Intendanzen, 
Gefällsgerichte und üntersuchungsbehörden kundgemacht werden. Wien, 
den 21. Mai 1853. 

(R. G. B. 96, S. 496.) 

1853. Kundmachung des k. k. Ministers des Aeussern , be- 
treffend die Accessionen der Herzogthümer Modena und Parma 
einerseits, und der vom 1. Jänner 1854 an mit Preussen zollvereinten 
deutschen Staaten andererseits, zu dem Zoll- und Handelsvertrage 
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zwischen Oestcrreich und Prenssen vom 19. Februar 1853 (s. Deutsch- 
land); dann den Gebietsumfang, auf welchen dieser Vertrag, vom 
1. Jänner 1854 an, Anwendung findet. .Wien, 12. October 1853. 
(R. G. B. 208, S. ii47 — Neumann, VI. 41.) 

1854. Erlass des k. k. Finanzministeriums, wegen Ausdehnung 
der Transitzollfreiheit auf mehrere Waaren, die auf dem Po aus- oder 
eintreten. Wien, 1. Februar 1854. 

(R. G. B. 32, S. 154.) 

1854. Erlass desselben, betreffend die Zollbohandlung gemeiner 
pieniontesischer Weine in Schläuchen. Wien, 13. Juli 1854. 

(R. G. B. 192, S. 770 — Neumann, V. 728.) 

1855. üebereinkommen vom 23. Februar (9. März 1854), wegen 
Ansf&hmng des austro-sardinischen Staatsvertrages vom 22. November 
1851 zur Unterdrückung des Schleichhandels (s. Sardinien). 

1855. Erlass des k. k. Finanzministeriums über die Zollbe- 
handlung von Büchern etc. im Gebiete des österreichischen Zollvereines. 
Wien, 10. Juni 1855. 

(R. G. B. 96, S. 495 - Neumann, V. 728.) 

1855. Erlass desselben, betreffend die Gleichbehandluns; des zu 
Zetteln angelegten Baumwollgarns, in Absicht auf die Zollbehandlung 
mit dem nicht gezettelten. Wien, 15. Juni 1855. 

(R. G. B. 104, S. 504 — Neumann, V. 729.) 

1855. Erlass desselben, betreffend die Zollbehandlung der zur 
See einlangenden Cyper-Weine in Gebunden. Wien, 14. Novem- 
ber 1855* 

(R. G. B. 200, S. 656 — Neumann, 729.) 

1855. Erlass desselben, über die Zollbehandlung der Knollen der 
Pflanze Asphodill. Wien, 3. November 1855. 

CR. G. B. 191, S. 631 — Neumaon V. 730.) 

1855. Erlass desselben, wodurch Dalmatiner Wein, dann der 
gemeine Wein in Fässern aus Pieraont und dem Canton Tessin, von 
der Controle im Grenzbezirke freigelassen wird. Wien, 13. August 1855. 

(R. G. B. 142, S. 546 — Neumann, V. 730.) 

1855. Erlass desselben, betreffend die Zollbefreiung des Verkehrs 
mit Erzeugnissen der Staatsbergwerke aus dem k. k» Speditionsamte 
in Venedig. Wien, 1. September 1855. 

(R. G. B. 151, S. 554 — Neumauu, V. 731.) 

1855. Kundmachung des k. k. Handelsministeriums, mit Be- 
kanntgebung der Behörden , welche die Legitimationen behufs des 
Genusses der im Art. 18 des österreichisch-preussischen Handels- und 
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Zollvertrages vom 19. Februar 1853 (s, Deutschland) festgesetzten 
Begünstigungen für Fabrikanten und Handelsleute auszustellen haben. 
Wien, 29. November 1855. 
(R. G. B. 207, S. 664.) 

1856. Staatsvertrag zwischen Oesterreich und Modena, wegen 
gegenseitiger Auslieferung der Verbrecher, Deserteurs, Conscriptions- 
und Recrutirungsflüchtlinge. Modena, 23. Juni; die Ratificirungen daselbst 

ausgewechselt am 31* Juli 1856. 
(R. G. B. 153, S. 545.) 

1856. Staatsvertrag zwischen denselben, wegen Durchfuhrung des 
vorstehenden Auslieferungs- Vertrages in dem Falle, als die Truppen 
des einen oder des anderen der contrahirenden Theile im Gebiete des 
zweiten operiren oder stationirt sind. Modena, 23. Juni; die Ratificirnngen 
daselbst ausgewechselt am 31. Juli 1856. 

(R. G. B. 154, S. 561.) 

1827. Zolleinigungs- Vertrag zwischen Oesterreich und Modena« 
Wien, 15. October; die Ratificirungen daselbst ausgewechselt am 
24. November 1857. 

(R. G. B. 222, S. 733.) 

1857. Erlass des k. k. Finanzministeriums, mit einem Unter- 
richte für die österreichischen Zollämter, zur Durchführung des vor- 
stehenden Zolleinigungs-Vertrages. Wien, 27. November 1857. 

(R. G. B. 223, S. 857.) 

1858. Erlass des k. k. Finanzministeriums, mit einem Beisatz 
zum Amtsunterrichte vom 27. November 1857, die füt den Zwischen- 
verkehr zwischen Oesterreich und Modena über den Po zu leistende 
Sicherstellung betreffend. Wien, 19. Februar 1858. 

(R. G. B. 30, S. 215.) 

1859. Kundmachung der k. k. Ministerien des Aeussem, der 
Finanzen und des Handels, über die Aufhebung des austro-mode- 
nesischen Zolleinigungs-Vertrages vom 15. October 1857, und den 
vorbehaltenen Beitritt Modena's zu den austro-sardinischen Handels- 
Verträgen vom 18. October und 22. November 1851 (s. Sardinien). 

Wien, 18. März 1859. 
(R. G. B. 45, S. 78.) 

1859. Friedensschluss zwischen Oesterreich und Frankreich, ddo. Zürich, 
10. November 1859 (s. Frankreich), worin (Art. XIX) die Rechte des Her- 
zogs von Modena yorbehaltea werden. 

1866. Friedens-Tractat zwischen Oesterreich und Italien (s. Italien), 
woria (Art. XXII) das Privateigeuthum der Prinzen and Prinzessinen des 
Hauses Oesterreich gewahrt wird. 
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1866. Verordnung des k. k* Justizministeriams, wegen Bestimmung 
des Oberst- Hof mar jicballamtes als Jurisdictiousbehörde für Ihre königliche 
Hoheit die durchlauchtigste Frau Erzherzogin Maria yon Modena-£ste, yermählt 
mit Don Juan de Borbon, und deren Söhne. Wien, 20. December 1866. 

(R. G. B. 171, S. 603.) 



ontenegro. 

(Fürstenthum.) 

Die Montenegriner sind ein, das Hochgebirg zwischen Dalmatien 
and Albanien bewohnender slavischer Volksstamm christlicher (griiechisch- 
Dichtanirter) Beligion; — begünstigt durch die Lage ihres Landes, 
haben sie stets ihre factische Unabhängigkeit von der Pforte, welche sie 
als ihre Unterthanen betrachtet wissen will, zu wahren gestrebt. Ihre 
Regierang ist eine patriarchalisch-demokratische, mit dem Vladika 
oder Bischöfe aus der Familie Petrovics Njegasich an der Spitze, der 
die höchste geistliche and weltliche Würde in sich vereinigte, bis Fürst 
Daniel die Trenn ang der beiden Würden grundsätzlich aussprach, sich 
die weltliche Oberherrschaft vorbehaltend. 

In dem zwischen Montenegro nnd der Pforte ausgebrochenen 
Streite wirkte Oesterreich dahin,. dass der factische Zustand aufrecht 
erhalten werde (1853, 1854), doch waren die Montenegriner in ihren 
letzten Kämpfen gegen die türkische Oberherrschaft (1862) nicht 
glücklich, was das Unabhängigkeitsverhältniss wieder bedeutend alte- 
rirte. Aus Gegenseitigkeit ist die, bezüglich der levantinischen Staaten 
aasgesprochene Erbunfahigkeit in Oesterreich, hinsichtlich der Montene- 
griner aufgehoben (1849), dagegen die gegenseitige Erwerbung von 
liegendem Gate untersagt (1825, 1828, 1845, 1846) worden. 

1825. Kaiserliche Entschliessung, wegen Verbots der Erwer- 
bung eines Grundbesitzes für einen Montenegriner in Dalmatien und 
umgekehrt für einen Dalmatiner im Montenegriner Gebiete. Wien, 
23. Juni 1825. 

(J. G. S. 1845, 898, S. 273.) 

5828. Decret des dalmatinischen Guberniums an das Kreisamt 
in Cattaro, mit Publicirung des vorstehenden Verbots. 

(J. G. S. 1845, 898, S. 273.) 

1845. Justiz - Hofdecret , dasselbe Verbot betreffend. Wien, 
6. August 1845. 

(J. G. S. 1845, 898, S. 273.) 
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1846. Justiz-Hofdecret wegen Republicirung dieses Verbots, in 
Folge allerhöchster Entschliessung vom 6. August 1845. Wien, 14. Jän- 
ner 1846. 

(J. G. S. 4846, 922, S. 308.) 

1849. Erlass des k. k. Justizministeriums, dass die Montene- 
griner bei den von österreichischen Behörden abzuhandelnden Ver- 
lassenschafben nach dem Grundsatze der Gegenseitigkeit als erbfähig 
anzusehen seien. Wien, 5. August 1849. 

(R. G. B. 348, S. 595 — Oesterreichi sehe Zeitschrift für Rechts- und 
Staatswissensebaft 1849, Gesetzchrouik S. 223 — Neumann, V. i37.) 

1853. Correspondenz des österreichischen Bevollmächtigten, Gene- 
rals Grafen Leiningen, mit der ottomanischen Pforte (s. Türkei). 

1854. Eventuelles Einrücken der Oesterreicher in die Herzego- 
wina zum Schutze gegen die Einfälle der Montenegriner (siehe 
Türkei). 



tt n s t e r. 

(Fürstentbum.) 

Dieses bischöfliche Fürstentbum und Hochstift wurde 1803 säcu- 
larisirt und als Entschädigungsland Preussen und anderen Nachbarn 
zugetheilt. Der grösste Theil des Gebietes ward 1807 mit dem neu 
creirten Grossherzogthume Berg, 1810 aber mit Frankreich vereinigt. 
In Folge des Wiener Congresses (1815) erhielt Preussen, bis auf 
kleine, Oldenburg zugefallene Theile, das Fürstentbum Münster wieder 
zurück. 

1785. Uiebereinkommen zwischen Sr. k. k. apostolischen Majestät 
und dem Herrn Ghurfürsten von Göln, Bischöfe von Münster, wegen 
Abschaffung des Abfahrtsgeldes (s. Göln). 
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Nassau. 

(Herzogthum.) 

Das Hans Nassau theilte sich (1255) in die zwei noch beste- 
henden Linien, Walram und Otto. Zur älteren, Walram'schen, gehören 
die Herzoge von Nassau, zur jüngeren oder ottonischen die Fürsten 
von Nassau-Oranien, welche diess Prädicat vom Fürstenthum Orange 
m Sadfrankreich erhielten, das Wilhelm I. von Nassau (1558) 
erwarb, und dessen Nachkommen auf den Thron der Niederlande kamen 
(s. Niederlande). 

Die Fürsten von Nassau-Oranien-Fulda, Nassau-Üsingen und 
Nassau- Weilburg erhielten im Reichs-Deputations-Recesse Entschädi- 
gung für ihre an Frankreich abgetretenen Besitzungen am linken 
Rheinufer, und es wurde zugleich dem Gesammthause Nassau das 
Privilegium de non appellando zugestanden (1803, 1804), Nassau- 
Usingen und Nassau-Weilburg traten dem Rheinbunde bei, indem 
sie zugleich ihre Länder zu einem Herzog thume vereinigten, in 
welchem der Herzog von Usingen den Fürsten von Weilburg zum Mit- 
regenten annahm (1806). Später traten beide der grossen Wiener 
Allianz (1813) und dem deutschen Bunde bei (1815). Im Jahre 
1816 starb der Zweig Nassau-Usingen aus. Im Jahre 1866 nahm 
König Wilhelm I. von Preussen durch Patent, ddo. Schloss Babels- 
berg, 3. October, nach dem Gesetz vom 20. September 1866 Besitz vom 
Herzogthum Nassau, welches im Kriege zu Oesteneich gehalten, über- 
liess einige kleine Enclaven im grossherzoglichen Oberhessen an dieses, 
und incorporirte das übrige Land (85 Quadratmeilen mit 466.000 Ein- 
wohnern) dem Königreiche Preussen. 

Zwischen Oesterreich und Nassau bestanden besondere üeberein- 
kommen wegen der Vermögens-Freizügigkeit (1811, 1816), der 
Verpflegung der gegenseitigen erkrankten unbemittelten ünter- 
thanen (1850, 1853), der Vergütung der Gerichtskosten (1858) 
und der Abschaffung des Passvisums (1862); auch war Nassau 
bei den Verträgen wegen der Besitzungen des deutschen Ordens 
(1815), der Flusschiffahrt in Deutschland (1815), der Thurn-und 
Taxis'schen Post (1843), so wie an dem deutsch-österreichi- 
schen Postvereine (1851) und der österreichisch-preussischen Zoll- 
einigung (1853^ 1865) betheiligt. 
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1800. Friedens-CoQTeQt'on zwischen der französischen Republik und 
dem Nassauischen Hause. Aschaffenburg, 15. September 1800. 
(Martens, VII. 479.) 

1803. Entscbädigang der Herzoge Yon Nassau-Usingen, Weilborg 
und Dillenborg, durch den Reichs- Depatations-Haaptrecess (siehe 
Deutschland). 

1804. Convention zwischen Sr. Majestät Kaiser Franz ü. nnd 
dem Erbprinzen von Oranien-Nassau, in Betreff der gegenseitig abge- 
tretenen Besitzungen in Schwaben. Lindau, 23. Jänner 1804; kaiser- 
liche Ratificirung: Baden, 12. Juli 1804. 

(Martens, III. 217 — Neumann. IL 93). 

1806. Beitritt der Fürsten von Nassau-Usingen und Nassau«- 
Weilburg zo dem Rheinbünde (s. Deutschland). 

1806. Patent über die Annahme der herzoglichen Würde für den 
Chef des fürstlichen Hauses Nassau. Biebrich, 21. Juli 1806. 

(Martens, S. IV. 333.) 

1811. üebereinkunft wegen einer gegenseitigen Vermögens-Frei- 
zügigkeit zwischen Oesterreich und dem Herzogtbume Nassau. Wies-, 
baden, 25. October 1811. 

(Martens, S. IX. 64.) 

1813. Ällianztractat zwischen Oesterreich mit seinen Bundes- 
genossen und dem Herzoge, nebst dem Prinzen von Nassau. Frankfurt 

a. M., 23. November 1813. 

(Martens, IV. 97 bis 109 — Neumann, II. 394.) 

1815. Beitritt des Herzogs und der Fürsten von Nassau zar 
grossen Allianz vom 25. März 1815 (siehe Grossbritannien). Wien, 
27. April 1815. 

(Martens, S. VL 138 — Neumann, II. 555.) 

1815. Bestimmungen über die Besitzungen des Hauses Oranien- 
Nassau, in der Wiener Congress-Acte (s. Deutschland). 

1815. Vertrag wegen der Besitzungen des deutschen Ordens 
(s. Baden). 

1815. Artikel über die Flussschiflffahrt. — XVI. Beilage der 
Wiener Congress-Acte (s. Deutschland). 

1816. Ausdehnung der zwischen Oesterreich und Nassau beste- 
henden Vermögens - Freizügigkeit auf die neu erworbenen Provinzen 
Oesterreichs. Wiesbaden, 2. Februar 1816. 

(Hofdecret Tom 13. Mai 1816: J. G. S. 1244, S. 357 — P. G. S. Bd. 44, 
S. 170 — Martens, S. IX. 72 — Neumann, III. 135). 

1818. Convention mit Frankreich wegen der Privatfordaraogen 
(s. Frankreich). 
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1840. Uebereinkommen zwischen Oesterreich und Nassau, wegen 
Yerpflegskosten-Bestreitung für die gegenseitigen erkrankten unbemit- 
telten Unterthanen« 

(Hofkanzlei-Decret yom 29. October 4840: P. G. S. Bd. 68, S. 345.) 

1843. üebereinkunft zwischen Oesterreich und der fürstlich Thurn- 
und Taxis'schen General-Postdirection (s. Bremen). 

1851. Anschlnss Nassau's an den deutsch -österreichischen Post- 
verein (s. Preussen). 

(Verordnungsblatt des k. k. Haadelsmiuisteriums 1851, IV. Bd. S. 509.) 

1853. Beitritt Nassau's zu dem österreichisch - preussischen ZoU- 
and Handelsvertrage (s. Deutschland). 

(R. G. B. J08. S. i1i7.) 

1853. Eisenacher Verpflegs-Convention (s. Deutschland). 

1857. Verordnung wegen des Schriften wechseis (s. Deutschland). 
(Bekanntgabe der Dassau'schen Gerichtsbehörden: R. G. B. i5, S. 59.) 

1858. üebereinkunft zwischen Oesterreich und Nassau, wegen Tra- 
gung der durch Requisitionen ihrer beiderseitigen Behörden im Gebiete 
des anderen Staates erwachsenden Kosten in Straf- und in bürgerlichen 
Rechtssachen. Wien, 28. Jänner 1858. 

(R. G. B. 27, S. 213.) 

1862. Oesterreichische Ministerial- Verordnung wegen gegenseitiger 
Anfbebung des gesandtschaftlichen Passvisazwanges. Wien, 27. Octo- 
ber 1862. 

(R. G. B. 84, S. 235.) 

1865. uebereinkommen zwischen Oesterreich und Nassau, wegen 
Beitritts des letzteren zu dem Uebereinkommen über den gegenseitigen 
Schutz gegen Verletzung zollämtlicher Vorkehrungen u. s. w., aus An- 
lass des deutschen Handels- und Zollvertrages vom 11. April 1865 
(s. Deutschland). Wiesbaden, 3. und Wien, 19. December 1865. 

(R. G. B. 4866, 3, S. 13.) 

1865. Internationaler Telegraphenvertrag (s. Frankreich). 

1866. Königlich-preussisches Patent wegen Besitznahme des yormaligen 
Herzogthumes Nassau. Schloss Babelsberg, 3. October 1866. 

(Glaser, I. Heft, S. 77.) 




Die Niederlande. 

Durcb die Vermählung Maximilians I. mit Maria von BurgnnSJ 
Tochter des Herzogs Carl des Kühnen (1477), war die reiche burgun- 
dische Erbschaft, worunter auch die meisten niederländischen Provinzen 
gehörten, an das Haus Hahsburg gekommen, welches dann auch noch 
die übrigen nach und nach durch Verträge acquirirte. Von diesen Län- 
dern, die hei der Theilung zwischen Carl V. und Ferdinand I. (1521, 
1522) bei der spanischen Linie des Hauses Habsburg blieben, trennten 
sich unter Carls V. Sohne, Philipp IL, die sieben nördlichen Provinzen 
(1579) und wurden im westphäliachen Frieden (1648) als ein selbat- 
ständiger Freistaat, die Republik Holland, anerkannt. Die südlichen 
Provinzen blieben spanisch — mit Ausnahme der im pyrenäischen 
Frieden, sowie im Haager und Nymweger Frieden (1659, 1668, 1679), 
an Ludwig XIV, nebst Artois und Hochburgund abgetretenen Theile 
von Flandern, Luseraburg, Naniur und Hentiegau — bis dieselben dui'ch 
den Utrechter Frieden (1713) an die deutsch- österreichische 
Linie des Hauses Habsburg kamen. 

Die Republik Holland (oder der vereinigten Niederlande) 
ei'hob sich inmiiten der Kämpfe mit England und später mit Frank- 
reich zu einer Seemacht ersten Ranges. Der Haag wurde durch mehr 
als ein Jahrhundert Centrum der europäischen Politik nnd Diplomatie; 
die groBien Verträge (Breda, Ryswick, Nymwegen, Utrecht) wurden 
im Gebiete der Republik unter deren Einflüsse geschlossen. Der 
Utrechter Frieden (1713) (siehe Spanien) und der Barrieren- 
Tractat (zwischen Oesttrreich und Holland geschlossen zu Antwerpen, 
15. November 1715 — s. Dumoot, VHI. p. I. S. 458), gab Holland einen 
Gürtel von Grenzfestungen gegen Frankreich, und in denselben theils 
ausschliessliclie (privative), theils mit Oesterreich gemeinschaftliche 
Garnison. Im J, 1731 stand Holland der Allianz Englands und Oester- 
reichs bei, wogegen der Kaiser die Handels-Corapagnie von Ostende 
aufgab und dem Handel mit Ostindien entsagte. Dieses Yerhältntss, 
vereint mit der seit dem Münsterer Frieden (1648) von Holland ge- 
sperrten Scheide und mit deu gemeinschaftlichen Garnisonen, führte 
später (1781—1785) zu Fehden mit Oesterreich. Im österreichischen 
Erbfbigekriege auf Oesterreicha Seite stehend (1740—1748) ward Hol- 
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land von den Franzosen angegriffen. Die Einnahme Maestrichts durch 
den Marschall von Sachsen, den Feldherrn Frankreichs, beförderte aaf 
Hollands Drängen den Abschloss des Äachner Friedens (1748). Seit 
dem siebenjährigen Kriege (1757 — 1763) trat die Republik in freund- 
schaftliche Beziehungen zu Frankreich. Der bewaffneten Neutralitäts- 
Erklämng von 1780 (s. Russland) beizutreten, ward sie durch die 
Kriegserklärung Englands verhindert. Frankreich vermittelte in dem 
oben erwähnten Streite mit Kaiser Joseph II. (1785) und schloss 
unmittelbar darauf ein Bundniss inniger Allianz mit den vereinigten 
Provinzen. Aber gleichzeitig brachen Unruhen im Inneren der letzteren 
aus zwischen den Patrioten (aristokratische Staatenpartei) und der 
oranischen Partei (Anhänger des erblichen General - Statthalters aus . 
dem Hanse Oranien). Eine Beleidigung, welche der Gattin des Statt- 
kalters Wilhelm V., Schwester Friedrich Wilhelms H. von Preussen, 
widerfuhr, führte die Intervention der Preussen, die Wiederherstellung 
des Statthouderats und eine neue Politik Hollands, gestutzt auf die 
Allianz mit England und Preussen, herbei, welche wenige Jahre später 
im Reichenbacher Gongresse (1790) thätig auftrat. 

Die französische Revolution brach aus (1789); Frankreichs Truppen 
drangen zuerst in die österreichischen und dann auch in die holländi- 
schen Niederlande ein (1793). Erstere wurden zu Frankreich 
geschlagen (siehe Belgien, S. 31); Holland aber, dessen „Patrioten'' 
grösstentheils nach Frankreich geflüchtet waren und mit den neufrän- 
kischen Legionen Pichegrü's in ihr Vaterland zurückkehrten, wurde in 
eine einheitliche batavische Republik umgewandelt (1792). 
Später schuf Napoleon diese Republik in ein Königreich Holland 
um (1806) unter seinem Bruder Ludwig als König, der jedoch schon 
1810 die Krone niederlegte, worauf Holland gleichfalls dem franzö- 
sischen Reiche einverleibt wurde. 

Nach dem Sturze Napoleons wurde der Prinz von Oranien zum 
souveränen Fürsten der Niederlande ausgerufen (1813) und als solcher 
von den alliirten Mächten anerkannt, welche aiif dem Wiener Gongresse 
den Beschlnss fassten, die belgischen Provinzen mit den holländischen 
zu einem Königreiche der Niederlande unter der Souveränität 
des Hauses Oranien zu vereinigen, wobei bezüglich der Berichtigung 
der belgischen Schulden aus der Zeit der österreichischen Herrschaft, 
durch einen besonderen Staatsvertrag Fürsorge getroffen wurde (1815). 
Diese Schöpfung dauerte jedoch nur bis zum Jahre 1830, wo sich die 
südlichen von den nördlichen Provinzen gewaltsam trennten, was dann 
zur Bildung zweier abgesonderter Königreiche führte: des Königreichs 
Belgien und des Königreichs der Niederlande (1831—1839), 



ersteres unter der Regierung des Prinzen Leopold von Saohsen-Coburg, 
letzteres unter dem bisherigeo Könige der Niederlande, Wilhelm aos 
dem Hanse Nassau-Oranien. 

Uta das nengeschaffene vereiDi'»te Königreich in eine politisch und 
militärisch wichtige, engere Beziehung zu dem deutschen Bunde zu 
bringen, ward das Herzogthura Luxemliurg *), das als Entschädigung 
far die in Deutschland abgetretenen Besitzungen des Hauses Nas^au- 
Oranien bestimmt worden war, unter dem Titel eines Gross herzog th ums mit 
Deutschland vereinigt, und der König der Niederlande als Grossherzog 
von Luxemburg in den deutschen Bund aufgenommen; wobei es auch 
nach der Trennung in die zwei Königreiche verblieb fl815, 1817, 1819, 
1833), nur dass für die an Belgien abgetretene westliche Hälfte von 
Luxemburg, der Köuig der Niederlande mit dem östlichen Theile von 
Limburg**) dem deutschen Bunde beitrat (1839). Im Kriege des 
Jahres 1866 walirte der König der Niederlande auch filr seine zum 
deutschen Bunde gehörigen Länder Neutralität. Bei der Auflösung des 
deutschen Bundes trat Limburg, mit dem Königreiche ohnehin real 
vereinigt, aus jenem vorübergehenden und in seinem Wesen stets un- 

') Luxemburg, einat vou dtiii Grafeu rou LUtHE^lburg beherrai-ht, 
welche Deutschland mehrere Kaiser — Heiarich III., Carl IV., WeDzel, Sig- 
mund — und Bölimon eine Dynastie gaben, ward nach deju Aussterben 
dieses Grafeiigesclilecbtes mit Burguiid rereinigt, und theilte später, wie 
Limburg, das GoKcbIck der spanisc]i-a.->terreichisi;heo Niederlande. Bei der 
Theilung zwischen Belgleu und der halländischeu Dynastie fieleu ersterem 
30 Quadratmeileit mit 31)7.000 Einwohnern, leUterer uitgeführ 46 Qn>i<trat- 
meilen mit lOti.OOO Eiuwohaern zu. Limburg sollte für den abgetretenen 
Theil des Grossherzogthums Luxemburg dem doiitscheu Bunde Ersat£ bic^ 
ten. In Wirklichkeit aber gab die niederliludiEche Itegicrung allgemeinen 
bundestägiicheu BeatimmoHgen in Beziehung auf Luxemburg gerijige, in 
Hinsicht auf Limburg gar keine Ann-endnog; wie sie sogar itn Jänner 1RB3 
offioiell erklärte. Die gänzliche Treuuung ist deuu auch in folge der Auflösung 
des deutscheu Bundes im Herbüte IS66 eingetreten, und im Traetat vom 
IL Hai 1867, sowie jene Limburgs, ausdrüiklich ausgesprochen worden. 

■») Limburg, einst mit Burgnud rereinigt, kam durch Maximilians L 
Heirath mit Maria von Burgund an Oesterreich, dann au Spanien, 1715 
wieder mit den Österreichischen Niederlanden an Oesterreich, XSOl an Kran" 
reich, 1814 an das neu errichtete vereinigte Königreich der Niederlande. 
1839 die Theilung zwischen Holland und Belgien erfolgte, in welcher Jen 
bei 40 Quadratmeilen mit ÜB. 000 Einwohnern, diesem bei 44 QuadratmHIen 
mit 200,000 Einwohnern «uflelen. Mit 38 Quadiatmeilen seines Limburg t 
Holland dem deutschen Bunde bei, — Maentrioht mit Gebiet war nämlich 
davon ausgeschlossen, — und Deutschland sollte dadurch elueo Ersatt fQr 
deu ebeufalls au Belgien abgetretenen ansehnlichen Theil des Grossherzog 
thuois Luxemburg erhalten. 
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klaren Verbände. Der Streit, welcher im Jahre 1867 wegen der noch 
▼on Prensaen besetzten, ehemaligen Bandesfestung Luxemburg zwi- 
schen Frankreich and Preassen aasbrach, weil dieses das Besatzungs- 
recht, das ihm nur mit Rücksicht 'auf den Bestand des deutschen 
Bandes eingeräumt worden, festhalten wollte, und der König der Nie- 
derlande schon daran war, Luxemburg an Frankreich zu verkaufen, 
wurde durch europäische Vermittlung mittelst des Tractats vom II. Mai 
1867 dahin beigelegt, dass Prenssen Luxemburg, das eine Festung 
zu Sein aufhört, räume, und das, seit der Gonstituirung Belgiens be- 
deutend verkleinerte Grossherzogthum dem Könige der Niederlande ver- 
bleibe. Die Rechte, welche den Agnaten des Hauses bezQglich des mit 
Holland nur persönlich unirten Grossherzogthums auf die Succession in 
demselben zustehen, wurden aufrecht erhalten. 

Hiemach zerfällt die nachstehende üebersicht — mit üebergehung 
der nicht in unseren Plan gehörenden Epoche des Bestandes der verei- 
nigten niederländischen Provinzen von ihrer Erwerbung durch Maximi- 
lian L bis zum Abfall der nördlichen Provinzen (1477 bis 1579), und 
von der Gonstituirung der letzteren zu einer selbstständigen Republik 
bis zum Regierungsantritt Maria Theresia's — in folgende Abschnitte, 
nämlich: in die Epoche der Republik der vereinigten Provinzen 
der Niederlande (während die belgischen Provinzen österreichisch 
blieben) bis zur französischen Invasion (und zwar von 1740 bis 1793); 
dann in jene der französischen Herrschaft (1793 bis 1814); hier- 
auf des Königreiches der vereinigten Niederlande (1814 bis 
1830); und endlich der gesonderten Königreiche Belgien und der 
Niederlande. 

L Die von den spanischen (später österreichischen) Provinzen getrennten 
lieben nördlichen Provinzen, unter dem Titel ; Eepublik der vereinigten 

Provinzen der Niederlande oder Holland. 

1743. Convention zwischen der Königin von Ungarn und Böhmen 
bnd den niederländischen Generalstaaten, wegen gegenseitiger Ausliefe- 
rung der Deserteurs. . . ., 8. Jänner 1743. 

(Martens, guide diplomatique II, 775.) 

1745. Quadrupel - Allianz zwischen der Kaiserin Maria Theresia 
den Königen von Grossbritannien und von Polen und den niederländi- 
schen Generalstaaten (s. Grossbritannien). 

1748. Tiractat defensiver Allianz zwischen der Kaiserin Maria 
Theresia, den Königen von Grossbritannien und Sardinien und den nie^ 
derländischen Generalstaaten (s. Grossbritannien). 
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1748. Aachner Präliminarien und Aachner Frieden (s. Frankreich}. 

1749. Convention zwischen den Commissären der Kaiserin Maria 
Theresia, des Königs von Frankreich und der niederländischen General- 
staaten, wegen Bäumung der Niederlande (s. Frankreich). 

1750- Convention wegen Mirandola*s und Concordia's (s. Gross- 
britannien). 

1781. Erklärung des Kaisers Josef II. über die Schleifung einiger 
niederländischer (Barrieren-) Festungen. Brüssel, 7. November; diess- 
fällige Instruction der niederländischen Generalstaaten an ihren Gesandten 
zu Brüssel: Haag, 20. November; Note der Regierung der österrei- 
chischen Niederlande an den Gesandten der niederländischen General- 
Staaten: Brüssel, 27. November 1781. 

(Martens, IV. 433 bis 436 — Neumauu, I. %%% bis 284). 

1782. Verordnung Kaisers Joseph IL über die Seepolizei in den 
österreichischen Niederlanden. Brüssel^ 12. December 1782. 

(Martens, IV. 4a7 — Neumann, I. 294.) 

1783 — 1785. Streitigkeiten zwischen dem Kaiser Joseph II. und 
den niederländischen Generalstaaten, wegen mehrerer, die Niederlande 
betreffenden Punkte. 

(Martens, guide diplomatique II. 776, 777.) 

1785. Convention zwischen dem kaiserlichen Commissär und dem 
Commandanten der Städte Sas - de - Gand und Philippine , über die 
üeberschwemmungen des dortigen Festungsgebietes. Sas - de - Gand, 

1. April. 1785. 

(Martens, IL 550 — Neumann, I. 357.) 

1785. Präliminar- Artikel zu dem zwischen dem Kaiser Joseph IL 
und den niederländischen Generalstaaten zu schliessenden Tractate, 
unter Vermittlung des Königs von Frankreich. Paris, 20. September 1785. 

(Martens, IL 598 — Neumaun, L 369.) 

1785. Definitiver Friedens-Tractat zwischen dem Kaiser Joseph IL 
und den niederländischen Generalstaaten, unter Vermittlung des Königs 
von Frankreich. Fontainebleau, 8. November 1785. 

(Martens, IL 602 — Neumann, L 372.) 

1785. Separat- Convention hiezu, über die gegenseitigen Abtre- 
tungen. Fontainebleau, 8. November 1785. 
(Martens, II. 609.) 

1790—1791. Verhandlungen zu Reichenbach, Convention von 
Haag und Friedensschluss von Sistow (s. Grossbritannien, Preussen 
und Türkei). 



Niederlande. 



257 



n. Die Niederlande unter der französischen Botmassigkeit. 



1793. Decret des französischen Nation al-Convents, über die Vereini- 
gung einzelner Theile der österreichischen Niederlande mit der französischen 
Republik (s. Frankreich). Paris, März 1793. 

(Martens, VI. 432—427.) 

1795. Decret des französischen National-Conyents, über die Vereini- 
gung des gesammten Belgiens und Lüttichs mit der französischen Republik. 
Paris, 1. Octoher 1795. 

(Martens, VI. 432-438, 440—442 - Neumann, 1. 584.) 

1797. Friedensschlüsse von Leoben und Campo-Formio (siehe 
Frankreich). 

m Das Königreich der vereinigten Niederlande (Belgien nnd Holland 

vereint). 

1814. Protocoll der Bevollmächtigten Oesterreichs, Grossbritan- 
niens, Russlands und Preussens, wegen der Vereinigung Belgiens mit 
Holland. Paris, 21. Juni 1814. 

(Murhard, n. S. L 530 — Neumann, II. 484.) 

1815. Bestimmungen über die Territorial-Verhältnisse des neu 
zu schaffenden Königreichs der Niederlande; Erhebung von Luxemburg 
zu einem Grossherzogthume und Beitritt desselben zum deutschen 
Bunde, laut der Wiener Congress-Acte (s. Deutschland). 

1815. Beitritt des Königs der Niederlande zu dem Allianz-Tractate 
zwischen Oesterreich, Grossbritannien und Frankreich vom 3. Jän- 
ner 1815, wegen Aufrechthaltung des Pariser Friedens (s. Frankreich). 

1815. Protocoll über die Gebiets Verhältnisse der französischen 
Abtretungen (s. Deutschland). 

1815. Beitritt des Königs der Niederlande zur grossen Allianz 
gegen Frankreich, vom 25. März 1815 (s. Grossbritannien). Wien, 

^^#^ 1815. 
.8. Mai 

(Martens, S. VI. 444. — Neumann, IL 610.) 

1815. Tractat zwischen Sr. Majestät dem Könige von Gross- 
britannien und Sr. Majestät dem Könige der Niederlande, über die 
Errichtung des Könijireiches der Niederlande (X. Beilage der Wiener 
Congress-Acte — s. Deutschland), nebst einem geheimen Separat- Ar- 
tikel zwischen Oesterreich und den Niederlanden, die belgische Staats- 
schuld betreffend. Wien, 31. Mai 1815. *) 

(Martens, n. r., II. 327 — Neumann, II. 662, 669.) 



*) Ein gleichlautender Tractat wurde yon dem Könige der Nieder- 
lande mit Oesterreich, mit Preussen und mit Russlaud geschlossen, 
^••qae: Verträge Oesterreichs. 17 
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1815. Artikel über die Flassschiffahrt , bezaglich Luxembargs 
und Limburgs. — XVI. Beilage der Wiener Congress - Acte (siehe 
Deutschland). 

1815. Oesterreichische Verordnung, dass die Aosfolglassung der 
Verlassenschaften nach den niederländischen Staaten gegen Beibringung 
Yon Reversalien keinem Anstände unterliege. Wien, 31. Mai 1815. 

(J. G. S. 1815, 1152, S. 270.) 

1815. Staatsacten über die Annahme der Souveränität über die 

belgischen Provinzen von Seite des Prinzen der Niederlande. Haag, 

21. Juli 1815. 

(Martens, n. r. IL 38 — Neumann, IL 667.) 

1815. Convention zwischen dem Kaiser von Oesterreich und dem 
König der Niederlande, bezuglich der Theilung der belgischen Schul- 
den. Wien, 11. October 1815. 

(Martens, S. VI. 660 — Neumann, IH. 46.) 

1817. Tractat zwischen dem Kaiser von Oesterreich und dem 
König der Niederlande, die Territorial-Verhältnisse des Königreichs 
der Niederlande und des Grossherzogthums Luxemburg betreffend. 
Frankfurt, 12. März 1817»). — Beilage des Frankfurter Territorial- 
Recesses vom 20. Juli 1819 (s. Deutschland). 

(Martens, S. VIL 413 — Nenmann, III. All.) 

1817. Uebereinkommen zwischen der österreichischen und der 
niederländischen Regierung, wegen Entlassung der österreichischen und 
der niederländischen Unterthanen aus den beiderseitigen Kriegsdiensten. 
Wien, 13. Mai 1817. 

(Hofkanzlei-Decret vom 6. Juli 1817: P. G. S. Bd. 51, S. JOS — Neu- 
mann, III. 232.) 

1817. Oesterreichische Verordnung, über die von den niederlän- 
dischen Unterthanen beizubringenden Reversalien zur Ueberkommung 
von Erbschaften aus Oesterreich. Wien, 11. Juli 1817. 

(J. G. S. 1817, 1344, S. 445.) 

1818. Erklärung der niederländischen Regierung, über die Form 
der Reversalien bei Erbschafts-Ausfolgungen. 

(flof-Decret vom 20. September 1818: J. G. S. 1824, S. 10.) 

18*19, Frankfurter Territorial-Recess (s. Deutschland)« 
1823. Uebereinkommen zwischen der österreichischen und nieder- 
ländischen Regierung, wegen Berichtigung der sogenannten Pains 
d'abbaye. Wien, 15. September 1823. 

(Hofkanzlei-Decret vom 16. Februar 1823: P. G. S. Bd. 51, S. 202.) 

*) Gleichlautend auch mit Rassland, mit Grossbritanuieo und mit 
Preussen abgeschlossen. 
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1828. Vcrordnang der königlich-niederländischen Begierung, über 
die von den Aaswanderern nach Amerika, bei ihrem Erscheinen an der 
holländischen Grenze vorzubringenden Ausweise. Haag, 28. Februar, 

4. März 1828. 

(Für Oesterreich kundgemacht durch Hofkanzlei-Decret yom 19. August 
4836: P. 6. S. Bd. 64, S. 833.) 

1828. Convention zwischen Oesterreich und den Niederlanden, 
wegen endlicher Ausgleichung der gegenseitigen Reclamationen. Haag, 

5. März; niederländische Ratificirung: 3. April 1828. 

(Neumann, IV. 129.) 

IT* Trennung des Königreiches der Niederlande in zwei Königreiche 

(Belgien und Holland). 

A. Das Iftnigreieh Belgien. 

(S. oben Seite 46.) 

B. Das Unigreieh loUand. 

(Auch Königreich der Niederlande.) 

Zwischen Oesterreich und dem dermaligen, von Belgien abgeson- 
derten Königreich der Niederlande bestehen besondere Bestimmungen 
hinsichtlich der kostenfreien Ausfertigung der Civilstandes- Acte 
(1836), der Vermögens-Freizügigkeit (1840, 1842), des Post- 
wesens (1844, 1851, 1861, 1864), der Pässe (1849, 1862), der 
Telegraphen-Verbindung (1851, 1865) und der Schifffahrt 
(1851), ein Vertrag wegen gegenseitiger Auslieferung der Verbre- 
cher (1852), ferner Verträge wegen des Handels und der Schifffahrt 
(1855, 1858, 1867), dann Vereinbarungen in ßetreflf der Exequa- 
turtaxen (1853), der Consularämter (1855) und der Actienge- 
sellschaften (1867). Das Grossherzogthum Luxemburg hat sich dem 
Zollsystem Treussens und der übrigen Staaten des deutschen Zoll- 
vereins angeschlossen und ist somit auch in die österreichisch-preussi- 
sche Zolleinigung (1853, 1865, 1868) einbegriffen. 

1831. Verhandlungen und Tractat, wegen Trennung Belgiens von 
Holland (s. Belgien). 

1833. Unterhandlungen zwischen der holländischen Regierung und 
dem deutschen Bunde, so wie dem Herzoge von Nassau, wegen Abtre- 
tung eines Theiles des Grossherzogthums Luxemburg an Belgien. Lon- 
don, 7. November 1833 — 16. Jänner 1834. 

(Martens, S. XIX. 26.) 

17* 
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1836. Reciprocitäts-Erklärung wegen kostenfreier Ausfertigung der 

im diplomatischen Wege verlangten Tauf-, Trau- und Todtenscheine. 

Haag, 6./8. Mai 1836. 

(Registratur des k. k. Ministeriums des Aeussern.) 

1836. Bestimmung hinsichtlich der nach Amerika reisenden öster- 
reichischen Unterthanen bei ihrem Erscheinen an der holländischen 
Grenze, im Hinblick auf ein königliches arrStd^ ddo. Haag, 28. Februar 
1828, den Durchzug von Auswanderern durch die Niederlande betref- 
fend. Wien 19. August 1836, 

(P. G. S. Bd. 64, S. 833.) * 

1839. Tractat zwischen Oesterreich, Frankreich, Grossbritannien, 
Preussen und Russland einerseits und dem Könige der Niederlande an- 
dererseits , bezüglich der Trennung ' Belgiens von Holland. London, 
19. April 1839. 

(Martens, S. XIX. 770 — Neumann, IV. 446.) 

1839. Tractat zwischen Belgien und Holland und Garantie dieses 
Tractats (s. Belgien). 

1839. Erklärung über den Beitritt Oesterreichs und Preussens im 
Namen des deutschen Bundes, zu den, bezüglich des Grossherzogthums 
Luxemburg getrofienen Bestimmungen des Tractates vom 19. April 1839, 
und Bundesbeschlüsse hierüber (s. Deutschland). 

1840. üebereinkunft zwischen Oesterreich einerseits und dem 

Königreich der Niederlande (Holland und Luxemburg) andererseits, 

über die wechselseitige Freizügigkeit des Vermögens. Wien, 7. Februar 

1840. 

(Hofkanzlei-Decret rom 7. Februar 1840: J. G. S. 1840, 406, S. 471 — 
P. G. S. Bd. 68, S. 162 — Zeitschrift für österreichische Rechtsgelehrsam- 
keit 1840, Notizenblatt S. 180 - Murhard, u. r. L 8 — Neumana IV. 439.) 

1842. Bekanntgebung der Formalitäten, welche die österreichi- 
schen Unterthanen beobachten sollen, wenn sie Verlassenschaften nach 
Individuen, die im niederländischen Seedienste gestorben sind, in An- 
spruch nehmen. Wien, 6. April 1842. 

(P. G. S. Bd. 70, S. 209 — J. G. S. 605, S. 16.) 

1844. üebereinkunft zwischen Oesterreich und Preussen, bezüg- 
lich des Postverkehrs mit mehreren deutschen Ländern (s. Preussen). 

1844. Verordnung hinsichtlich der Frankirung für Luxemburg. 
Wien, (Hofkammer-Präsidial-Decrete) 26. Juni und 12. Juli 1844. 

(Verordnungsblatt der k. k. obersten Hof-Postverwaltung, 4. Bd. 256, 
dann 276 — Zeitschrift für österreichische Rechtsgelehrsamkeit 1844, Noti- 
zenblatt S. 447.) 
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1849. Oesterreichische BestimmuDg, wegen Beifügung der eigen- 
händigen Unterschrift auf Pässen zur Reise nach den Niederlanden. 
Wien, 23. October 1849. 

(K. G. B. 427, S. 778.) 

1851. Erlass des k. k. Ministeriums des Aeussern , womit die 
von der königlich-niederländischen Regierung, laut einer königlichen 
Verordnung vom 31. October 1850, den österreichischen Schiffen zuge- 
standenen Begünstigungen kundgemacht werden. Wien, 15. Jänner 1851. 

(R. G. B. 14, S. 74 — Verorduungsblatt des k. k. Handelsministeriums 
1851, Bd. I, S. 119 — Neumann, V, 321.) 

1851. Aufhebung des Francaturzwanges für die Correspondenzen 
zwischen den österreichischen Staaten und dem Königreich der Nie- 
derlande. 

(Verordnungsblatt des k. k. Handelsministeriums 1851, II. Bd. S. S198 
bis 302.) 

1851. Staatsvertrag zwischen Oesterreich und den Niederlanden, 
betreffend die Beförderung der niederländischen Post über Triest. Haag, 
19. December 1851 ; die Ratificationen daselbst ausgewechselt am 
14. Februar 1852. 

(R. G. B. 1852, 68, S. 295 — Neumann, V. 524.) 

1851. Beitritt der königlich-niederländischen Regierung zu dem 
deusch - österreichischen Telegraphenverein vom 25. Juli 1850 (s. 
Deutschland). 

(Verordnungsblatt des k. k. Handelsministeriums 1851, III. Bd. S. 424.) 

1851. Anschluss Luxemburgs an den deutsch - österreichischen 
Postverein vom 6. April 1850 (s. Deutschland). 

(Verordnungsblatt des k. k. Handelsministeriums 1851, III. Bd. S. 640.) 

1852. Staatsvertrag zwischen Seiner Majestät dem Kaiser von 
Oesterreich und Seiner Majestät dem König der Niederlande, wegen 
gegenseitiger Auslieferung der Verbrecher. Haag, 28. August 1852; die 
Ratificationen daselbst ausgewechselt am 22. September 1852. 

(R. G. B. 207, S. 919 — Neumann, V. 731.) 

1853. Anwendung der Bestimmungen des österreichisch-preussi- 
schen Zoll- und Handelsvertrages auf das Grossherzogthum Luxemburg 
(s. Deutschland). 

(R. G. B. 208, S. 1117.) 

1853. Note des königlich-niederländischen Ministers der auswär- 
tigen Angelegenheiten an den k. k. Gesandten im Haag, die Zusiche- 
rung enthaltend, dass bis auf Weiteres keine Taxen für die Ertheilung 
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des Exequatur auf die Bestallungsdiplome der österreichischen Consular- 
Punctionäre werden abgenommen werden. Haag, 14. September 1853*). 

(Registratur des k. k. Ministeriums des Aeussern.) 

1855. Handels- und SchiflFfahrts- Vertrag zwischen dem Kaiserthum 
Oesterreich und dem Königreich der Niederlande. Haag, 29. December 
1855; die Ratificirungen daselbst ausgewechselt am 15. Mai 1856. 

(R. G. B. 1856, 119, S. 357 — Neumann, VI. 254.) 

1855. Convention zwischen denselben, betreflFend die Aufstellung 

österreichischer Consularämter in den niederländischen Colonien. Haag, 

29. December 1855 ; die Ratificirungen daselbst ausgewechselt am 

15. Mai 1856. 

(R. G. B. 1856, 120, S. 371 — Neumann, VI. 262.) 

1857. Staatsvertrag wegen Aufhebung des Sundzolles (s. Däne- 
mark). 

1858. Circular der k, k. Central-Seebehörde über eine theil weise 
Modificirung des Art, 9 des Handels-- und Schiflfahrts-Vertrages zwi- 
schen Oesterreich und den Niederlanden vom 29. December 1855. Triest, 

29. Juli 1858. 

{AnnuaHo marittimo 1859, S. 35.) 

1861. Kundmachung des k. k. Ministeriums des Aeussern über die 
Fortdauer des österreichisch-niederländischen Postvertrages vom 19. De- 
cember 1851. Wien, 8. Jänner 1861. 

(R. G. B. 6, S. 51.) 

1862. Oesterreichische Ministerial Verordnung über die gegenseitige 
Aufhebung des Passvisazwanges gegenüber des Königreiches der Nie- 
derlande. Wien, 1. Juni 1862. 

(R. G. B. 37, S. 87.) 

1863. Staatsvertrag wegen Ablösung des Scheldezolles (s. Belgien). 

1863. Postrertrag zwischen Preusseu und den Niederlanden. Berlin, 
18. September 1863. 

(Amtsblatt des köoiglich-preussischen Postdepartement , ausgegeben 

am i% December 1863; s. folgendes Uebereiukommen.) 

1864. üebereinkommen zwischen der k. k. österreichischen und 
der königlich-niederländischen Regierung, wegen Beitrittes Oesterreichs 
zu dem Art. XX des Postvertrages zwischen den Niederlanden und 
Preussen vom 18. September 1863, und somit Abänderung der Art. 1 
und 8 des zwischen Oesterreich und den Niederlanden abgeschlossenen 
Postvertrages vom 19. December 1851. Ministerialerklärungen : Wien, 
7. April 1864; Haag, 11. Mai 1864. 

(R. G. B. 44, S. 199.) 



*) Seitdem wird bis nun bei den Bestallungen der österreichischen 
Consular-Functionäre in den Niederlanden keinerlei Exequaturtaxe mehr 
»bijfefordert. 
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1865. Internationaler Telegraphenvertrag (s. Frankreich). 

1865. Convention wegen des Leuchtthurmes am Gap Sparte! (s. 
Marocco). 

1866. Beitritt Luxemburgs zum internationalen Telegraphenver- 
trage vom Jahre 1865 (s. Frankreich). 

1866. Genfer Convention, in BetreflF der Verwundeten im Kriege 
(s. Schweiz). 

1867. Kundmachung des k. k. Ministeriums des Aeussern über die 
gegenseitige Zulassung österreichischer und niederländischer Actien- 
gesellschaften und Gommanditgesellschaften auf Actien , mit Aus- 
schluss der Versicherungsgesellschaften, zum Geschäftsbetriebe. Wien, 
15. April 1867. 

(R. G. B. 70, S. 443.) 

1867. Zusatzartikel zum internationalen Telegraphenvertrag (s. 
Frankreich). 

1867. Tractat zwischen Oesterreich, Belgien, Frankreich, Gross- 
biitannien, Italien, den Niederlanden, Preussen und Russland, zur Re- 
gelung der Verhältnisse des Grossherzogthums Luxemburg. London, 
11. Mai 1867; die Ratißcirungen daselbst ausgewechselt am 31. Mai 1867. 

(R. G. B. 81, S. 163.*) 

1867. Handels- und Schifffahrts- Vertrag zwischen Oesterreich und 
den Niederlanden. Wien, 26. März 1867; die Ratificirungen daselbst 
ausgewechselt am 23. Juli 1867. 

(R. G. B. 102, S. 213.) 

1868. Handels- und Zollvertrag mit dem norddeutschen Bunde etc. 
(s. Nachträge). 



*) Die diplomatischen Verhandlungen über die Luxemburger Frage 
8. in den ,,Gorrespondenzen des k. k. Ministeriums des Aeusseru^ 1868, dann 
im „Staatsarchiv^ XIII. Bd. 2742 und ff. -- Ueber die yon der niederländischen 
Regierung bei der zweiten Kammer eingereichte Sammlung der auf die 
Luxemburger resp. Limburger Trage sich beziehenden diplomatischen Schrift- 
stücke, s. „Wiener Abendpost^ yom 21. März 1868. 
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Nord-Amerika'^). 

Durch den Frieden von Paris QiTSS') nach langem Kampfe von 
England als unabhängig anerkannt, trat der Bundesstaat der vereinigten 
Staaten (anfänglich 13, jetzt 36) vom atlantischen Meere bis zum 
stillen Ocean, von dem Felsgebirge und dem canadischen See bis zum 
Golf von Mexico, in die Reihe der selbstständigen Staaten. Oester- 
reichs Beziehungen zu den vereinigten Staaten Nordamerika's beginnen 
im laufenden Jahrhundert und erst nach dem Wiener Congresse. Diese 
Beziehungen blieben auch während des blutigen fünfjährigen, erst im 
April 1865 beendigten Bürgerkrieges in Nordamerika, unerschüttert 
aufrecht, Oesterreich hat mit den nordamerikanischen Freistaaten einen 
Handels- und Schifffahrts-Tractat geschlossen (1829), dessen 
Bestimmungen über die gegenseitige Vermögens-Freizügigkeit und 
die Jurisdictions-Rechte der Consuln in einer Additionalcon- 
vention noch erweitert worden sind (1848); ferner einen Staatsvertrag 
über die Auslieferung der Verbrecher (1856, 1860). üeber die 
Beförderung der Briefpost nach den nordamerikanischen Freistaaten 
erschien eine besondere Kundmachung (1848), ebenso über den Schrif- 
tenwechsel der beiderseitigen Gerichtsbehörden (1856); auch hat die 
österreichische Staatsverwaltung Warnungen und Belehrungen gegen 
unbesonnene Auswanderungen (1848) kundgemacht. Im Jahre 1853 
gab ein Vorfall mit dem ungarischen Flüchtling Koszta Anlass zu 
Erörterungen zwischen der kaiserlich - österreichischen Regierung und 
jener der nordamerikanischen Freistaaten, bezüglich der von letzterer 
aufgestellten Theorie über die Erwerbung und den Verlust der Staats- 
bürgerschaft. 

1776. Unabhängigkeits-Erklärung der yereinigten Staaten yon Nord- 
amerika am Gongress ihrer Repräsentanten. Philadelphia, 4. Juli 1776. 

(Martens, I. 580.) 



^) Union der nordamerikanischen Freistaaten, nämlich die 36 Staaten: 
Maine, New-Hampshire, Vermont, Massachussets, Rhode-Island, Connecticut, 
New-York, New-Jersey, Pennsylyanien, Ohio, Michigan, Indiana, Illinois, 
Wisconsin, Jowa, Minnesote, Kansas, Californien, Oregon, Delaware, Mary- 
land, Ost-Virginien, West-Virginien, Nord-Carolina, Kentucky, Tenessee, 
Missouri, Arkansas, Süd-Carolina, Georgien, Florida, Alabama, Mississippi, 
Louisiana, Texas, Newada; dann 7 Territorien: Neu-Mexico, Utah, Nebraska, 
Washington, Colorado, Unrada, Dakota; ein District: Columbia. 



Nord-Amerika. 
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'4776. Bundesacte der dreizehn yereio igten Staaten yon Nordamerika. 
Philadelphia, 4. October 1776. 

(Martens, I. 586.) 

1783. Definitiver Friedens- und Freund schafts-Tractat zwischen ihrer 
britannischen Majestät und den yereinigten Staaten yon Amerika. Paris, 
3. September 1783. 

(Härtens, II. 497.) 

1829. Handels- und SchiflFfahrts-Tractat zwischen dem Kaiser 
von Oesterreich und den vereinigten Staaten von Amerika. Washington^ 
27. August 1829; in den Ratificationen ebenda ausgewechselt am 
10. Februar 1831. 

(J. G. S. 1831, 2505, S. 6 — P. G. S. Bd. 59, S. 8 — Martens, S. XIII. 
108 — Neumann, IV. 273.) 

1848. Bestimmungen über die Gorrespondenz zwischen Oesterreich 
und Nordamerika. Wien, 26. März 1848. 

(Pecret der k. k. obersten Hof-Postyerwaltuug: Zeitschrift für Rechts- 
and Staatswissenschaft 1848, Gesetzchronik S. 83.) 

1848. Additional- Vertrag, wegen Ausdehnung der Bestimmungen 
des Tractats vom Jahre 1829 über die Vermögens-Freizügigkeit und 
die Jurisdiction s-Rechte der Consuln. Washington, 8. Mai 1848; in den 
Ratificationen daselbst ausgewechselt 23. Februar 1850. 

(R. G. B. 1850, 179, S. 841 — Neumann, V. 60 — Samwer, XIV. 154.) 

1848. Erlass des k. k. Handelsministeriums, wodurch Wär- 
nungen und Belehrungen in Beziehung auf unbesonnene Auswan- 
derungen in die überseeischen Länder kundgemacht werden. Wien, 
21. December 1848. 

(R. G. B. 1849, 46, S. 51.) 

1853. Gorrespondenz zwischen dem kaiserlichen Internuntius in 
Constantinopel , Freiherrn von Brück, und dem nordamerikanischen 
Gesandten daselbst, über die Angelegenheit des ungarischen Flücht- 
lings Koszta. 

(Augsburger allgemeine Zeitung vom 22. October 1853, Nr. 295) 

1853. Gorrespondenz zwischen dem nordamerikanischen Staats- 
secretär für die auswärtigen Angelegenheiten und dem kaiserlich-öster- 
reichischen Geschäftsträger in Washington, in der Koszta'schen An- 
gelegenheit. 

(NewYork daily-Times^ 30. September 1853.) 

1853. Eröfinungsrede des Präsidenten der nordamerikanischen 
Freistaaten, worin er den von dem vorgedachten Staatssecretär in der 
Koszta'schen Sache aufgestellten Grundsätzen beistimmt. Washington, 
6. December 1853. 

(New- York daily-trihune^ 6. December 1853.) 
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1B56. Verordnung des k. k. Jastizministeriums über den Schrif- 
tenwechsel zwischen den österreichischen and den Gerichtsbehörden 
der vereinigten Staaten von Nordamerika. Wien, 14. November 1856. 

(R. G. B. 246, S. 749.) 

1856. Staatsvertrag zwischea Oesterreich und den vereinigten 
Staaten von Nordamerika, wegen gegenseitiger Ausliefermig der Ver- 
brecher. Washington, 3. Jali 1856 (vom Senate amendirt in seiner 
Sitzung vom 13. August 1856); kaiserliche Ratificirung: Wien, 16. No- 
vember; Batificirung des Präsidenten der nordamerikanischen Staaten: 
Washington, 12. December 1856; die Ratificirungen zu Washington aus- 
gewechselt am 13. October 1856. 

(R. G. B. 1857, 14, S. 31.) 

1860. Von dem nordamerikanischen Congresse erlassenes Gesetz, 
wegen Erleichterung in den Beweismitteln zur Ausfuhrung der beste- 
henden Auslieferungsverträge. Washington, 22. Juni 1860. 

(Erlass des k. k. Justizmiaisteriums an sämmtliche Oberlandesgerichte 
und an die Banaltafel. Wien, 5. Noyember 1860: Registratur des k. k. Mini- 
steriums des Aeussem.) 

1865. Convention wegen des Leuchtthurmes am Cap Spartel (s. 

Marocco). 
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Oldenburg. 

(Grossherzogthum.) 

Nach dem Aassterben des heimischen Zweiges der Grafen von 
Oldenburg (1667) waren deren Besitzungen an verschiedene verwandte 
Geschlechter (Holstein-Gottorp , Anhalt-Zerbst u. a. m.) gekommen; 
später setzte sich Dänemark in den Alleinbesitz von Oldenbarg, wel- 
ches somit darch ein Jahrhundert von Deutschland getrennt blieb , bis 
der russische Grossfürst Paul als Herzog von Holstein- Gottorp seinen 
intheil an Holstein gegen Oldenburg abtrat (1758—1778 — 1792) 
and denselben auf die jüngere Gottorp'sche Linie übertrug, deren Re- 
präsentant, der damalige Fürstbischof von Lübeck, von dem indessen 
zu einem Herzogthume erhobenen Oldenburg Besitz nahm. In Folge 
des Lüneviller Friedens 'sollte der Weserzoll zu Elsflett nur noch zehn 
Jahre erhoben werden (1801). Oldenburg erhielt als Entschädigung 
durch den Beichs-Deputations-Hauptschluss (1803) das Bisthum Lübeck 
und mehrere andere Besitzungen im ehemaligen westphälischen und 
niedersächsischen Kreise. Später trat es dem Rheinbunde bei (1808), 
wurde aber darauf durch ein Decret Napoleons, vom 22, Jänner 1811, 
mit Frankreich vereinigt. Der inzwischen nach Russland gegangene 
Herzog von Oldenburg trat dann der grossen Allianz wider Napoleon 
(1813) und sonach dem deutschen Bunde (1815), und zwar mit An- 
nahme des Titels eines Grossherzogs, bei (1815, 1829). Auf dem 
Aachner Congresse wurde die oben erwähnte Angelegenheit wegen des 
Elsfletter-Zolles regulirt (1818), und über die Gebietsverhält- 
nisse des Grossherzogthums durch den Frankfurter Territorial-Recess 
bestimmt (1819). Im Jahre 1823 kam auch die Herrschaft Jever 
abermals zu Oldenburg; Varel war schon früher mit demselben wieder 
vereinigt worden; wegen der an die Grafen von Bentinck gekommenen 
und auf dem Congresse zu Wien nicht zur Verhandlung gelangten 
Herrschaft Kniphausen aber wurde, in Folge der zu Berlin eingelei- 
teten Unterhandlungen festgesetzt, dass der* Graf von Bentinck in Be- 
ziehung auf die Herrschaft Kniphauson in den Besitz und Genuss der 
Landeshoheit und der persönlichen Rechte und Vorzüge, die ihm vor 
der Auflösung des deutschen Reiches zustanden , reintegrirt wer- 
den solle, die Hoheit über Kniphausen aber, doch nur so, wie sie vor- 
her bei Kaiser und Reich gewesen , auf Oldenburg überzugehen habe, 
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jedoch bleibe durch diese Unterordnung das Verhältniss der Herrschaft 
als eines besonderen Landes gegen Oldenburg unberührt (1825, 
1826). Im Jahre 1855 wurde in Folge der mit der gräflich Bentinck- 
schen Familie abgeschlossenen Verträge die Herrschaft Kniphausen dem 
Herzogthume Oldenburg einverleibt. Am 27. September 1866 schloss der 
Crrossherzog Peter IL mit dem Könige Wilhelm I. von Preussen einen 
Vertrag, worin er zu Gunsten der preussischen Krone auf seine und 
des holstein-gottorp 'sehen Hauses Erbansprüche auf Schleswig-Holstein, 
gegen eine Geldentschädigung und einige holstein'sche Territorial-Ab- 
tretungen (beiläufig 39 Quadratraeilen) — wodurch die eutin'schen 
Besitzungen Oldenburgs in bessere Verbindung gebracht wurden — 
Verzicht leistete. Dem norddeutschen Bunde trat Oldenburg im Berliner 
Vertrage vom 18. August 1866 bei. 

Mit Oesterreich steht das Grossherzogthum Oldenburg noch im 
besonderen Verhältnisse bezüglich der Vermögens-Freizügigkeit 
(1842) und der Schifffahrt (1846, 1852), sowie der Einbürgerung 
der gegenseitigen ünterthanen (1858); auch wird es durch die öster- 
reichischen Postverträge (1843, 1844, 1852, 1867) berührt, und ist 
Mitcontrahent der österreichisch-preussischen Zollverträge (1853, 
1865, 1868), der Eisenacher Verpflegs-Convention (1853) und des 
üebereinkommens über den Schriftenwechsel (1857). 

1758—1778. Verhandlungen über den Austausch eines Theiles 
von Holstein gegen Oldenburg (s. Dänemark). 

1792. Separat- Artikel des Allianztractates zwischen Oesterreich 
und Russland, das Herzogthum Oldenburg betreffend (s. Russland). 

1801. Friedensschluss von Lüneville (s. Deutschland). 

1803. Entschädigung des Herzogs von Oldenburg im Reichs-Depu- 
tations-Haupt-Recess (s. Deutschland). 

1808. Tractat zwischen dem Kaiser der Franzosen und dem Her- 
zog von Holstein-Oldenburg, über den Beitritt des letzteren zum Rhein- 
bunde (s. Deutschland). Erfurt, 14. October 1808. 

(Martens, n. r. IV. 14.) 

1815. Beitritt des Herzogs von Holstein-Oldenburg zur grossen 
Wiener Allianz vom 25. März 1815 (s. Grossbritannien). Wien, 
27. April 1815. 

(Martens, S. VI. 438 — Neumann, II. 555.) 

1815. Einräumung des Titels eines Grossherzogs von Oldenburg 
an den Herzog von Holstein-Oldenburg und Regulirung der Territorial- 
Verhältnisse (Wiener Congress-Acte, s. Deutschland)* 
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1815. Verhandlangen der Mächte mit Frankreich bezuglich der 
von diesem zn leistenden Geldentschädigang (s. Frankreich). 

1817. Vertrag zwischen dem König yon Hannover und dem Herzog 
Ton Holstein-Olde'übarg, wegen Regulirung ihrer Gebietsverhältnisse , in 
Gemässbeit der Bestimmungen der Wiener Gongress-Acte. Bremen, 4. Fe- 
bruar 1817. 

(Martens, S. VH. 373.) 

1818. Convention wegen Berichtigung der Privatforderungen an 
Frankreich (s. Frankreich). 

1818. Verhandlungen des Aachner Congresses (zwischen Oester- 
reich, Frankreich, Grossbritannien, Russland und Preussen), wegen des 
an Oldenburg zu leistenden p^age WElsflett (Weserzoll zu Elsflett), 
Aachen, 14. November 1818. 

(Martens, VIII. 552 — Neumann, III. 440.) 

1819, Frankfurter Territorial-Recess (s. Deutschland). 

1823. Herzoglich -oldenburgische Erklärung an den deutschen 
Bundestag, über die Vereinigung der Erbherrschaft Jever mit dem 
Herzogthum Oldenburg. Frankfurt, 27. November 1823. 

(Meyer, 27. November 1823.) 

1825. üebereinkunft zwischen dem Herzoge von Oldenburg und 
dem Grafen Bentinck, die staatsrechtlichen Verhältnisse der Herr- 
schaft Kniphausen betreffend. Berlin, 8. Juni; ratificirt zu Wiesbaden, 

20. Juni 1825. 

(Meyer, II. S. 289.) 

1826. Beschluss der deutschen Bundesversammlung, wegen Ueber- 
nahme der Garantie za vorstehendem Vertrage hinsichtlich der Herr- 
schaft Kniphausen. Frankfurt, 9. März 1826. 

(Meyer, II. 285.) 

1829. Annahme des dem herzoglichen Hause Oldenburg zuste- 
henden grossherzoglichen Titels, in Gemässheit der Wiener Congress- 

Acte. Oldenburg. 28. Mai 1829. 
(Meyer, II. 348.) 

1842. üebereinkunft Zwischen der österreichischen und der gross- 
herzoglich-oldenburgischen Regierung, wegen Ausdehnung der bundes- 
mässigen Vermögens-Freizügigkeit auf die nicht zum deutschen Bunde 
gehörigen Länder der österreichischen Monarchie. Wien, 7. Juni; 
Oldenburg, 4. Juli 1842. 

(J. G. S. 1842, 638, S. 59 — P. G. S. Bd. 70, S. 219 — Zeitschrift 
für österreichische Rechtsgelehrsamkeit 1842, Notizeublatt S. 487.) 

1843. üebereinkunft zwischen Oesterreich und der fürstlich Thurn- 
nnd Taxis'schen General-Postdirection (s. Bremen). 

1844. üebereinkunft zwischen Oesterreich und Preussen über den 
Postverkehr mit mehreren deutschen Ländern (s. Preussen). 
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1846, Convention zwischen Oesterreich und Oldenburg, bezüglich 
der Gleichhaltnng der gegenseitigen Schiffe mit den einheimischen« 
Oldenburg, 12. September 1836; Wien, 22. October 1846. 

(Murhard, n. r. IX. 347 — Neumann, IV. 768.) 

1852. Beitritt Oldenburgs zum deutsch-österreichischen Postverein 
(s. Deutschland), 

(Verordnungsblatt des k. k. Handelsministeriums 1852, I. Bd. 48.) 

1853. Beitritt Oldenburgs zu dem österreichisch-preussischen ZoU- 
und Handelsvertrage (s. Deutschland) und Anwendung dieses Ver- 
trages auch auf das Fürstenthum Birkenfeld. 

(R. G. B. 208, S. 1117.) 

1853. Eisenacher Verpflegs-Convention (s. Deutschland). 

1855. Erklärung der grossherzoglich-oldenburgischen Regierung, 
dass in Folge der Einverleibung der früher gräflich-bentinck'schen Herr- 
schaft Kniphausen in das Herzogthum Oldenburg, die Führung der 
besonderen Kniphauser Flagge auf den Seeschiffen aufgehört habe. 
Oldenburg, 29. Mai 1855. 

(Registratur des k. k. Ministeriums des Aeussern.) 

1857. Staatsvertrag wegen Aufhebung des Sundzolls (siehe 
Dänemark). 

1857. Verordnung wegen des Schriftenwechsels (siehe Deutsch- 
land). 

(Bekanntgabe der oldenburgischen Gerichtsbehörden: (R. G. B. 15, 
Seite 59.) 

1863. Staatsvertrag wegen Ablösung des ScheldezoUes (siehe 
Belgien). 

1865. Oesterreichisch - preussischer Zoll- und Handelsvertrag 
(s. Deutschland). 

1866. Bündnissyertrag des norddeutschen Bundes (s. Deutschland). 

1867. Postvertrag mit dem norddeutschen Bunde (s. Deutschland). 

1868. Handelsvertrag mit demselben (s. Nachträge). 
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Osnabrück. 

(Fursten'thum.) 

Dieses Bisthnm wurde seit dem westphälischen Frieden (1648} 
abwechselnd mit einem katholischen nnd einem protestantischen Bischöfe, 
letzterer aus dem Hause Brannschweig-Lünebnrg, besetzt. Im Jahre 
1803 säcularisirt, kam es an Prenssen, 1807 zum Königreiche West- 
phalen, 1810 an Frankreich^ 1815 an Hannover, mit diesem 1866 
ineder an Prenssen. 

1783, Patent des Fürstbischofs von Osnabrück Friedrich, könig- 
fichen Prinzen von Grossbritannien, Frankreich und Irland, Her- 
zogs zu Braunschweig und Lüneburg, über die mit Sr. kaiserlichen 
auch königlich-ungarischen nnd böhmischen Majestät getroffene Ver- 
einbarung, wegen gegenseitiger Aufhebung des Abschoss- und Abzngs- 

rechtes. Osnabrück, 30. September 1783. 
(Nenmann, I. 323.) 
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Parma. 

(Herzogthum.) 

Im Frieden von Wien (1738) ward das Herzogthum Parma, 
dessen Farnesische Dynastie kurz vorher ausgestorben war, Oesterreich 
zugetheilt; zehn Jahre später aber, im Aachner Frieden (1748), dem 
Infanten Don Philipp, als Tertio-Geuitur.von Spanien-Bourbon. Im 
Jahre 1800 von Spanien eventuell an Fcankreich abgetreten, das den 
Herzog durch das ephemere Königreich Hetrurien zu entschädigen ver- 
sprach, ward es im J. 1802 mit dem Eaiserthum Frankreich als 
d^partement du Taro förmlich vereinigt. Nach Auflösung dieses 
Kaiserthums wurde das wieder hergestellte Herzogthum Parma (mit 
Piacenza und Guastalla) der Kaiserin Maria Luise in Besitz über- 
lassen (1815), nach deren Tode (1847) es in Folge des zwischen den 
betheiligten Mächten geschlossenen Reversions-Tractates (1817, 1844) 
an den Herzog von Lucca aus dem Hause Bourbon kam, während 
Lucca zu Folge speciellen üebereinkommens, bis auf einige in Gemäss- 
heit der Wiener Congress-Acte an Modena abgetretene Parcellen, an 
Toseana, und Guastalla an Modena überging. Am 7. Juni 1859 ver- 
lässt die Herzogin-Witwe Luise von Parma ihr Land und überträgt 
die Regierung der Municipalität von Parma, welche den König Victor 
Emanuel von Sardinien bittet, die Regierung des Herzogthums zu 
übernehmen (s. Sardinien 1859, Italien 1866). 

Parma war seit seiner Wiedergestaltung in den engsten Freund- 
schaftsverhältnissen mit Oesterreich gestanden, dem das Besatzungs- 
recht in Piacenza vertragsmässig (1817, 1819) eingeräumt war. Es 
wurden zwischen beiden Regierungen besondere üebereinkommen wegen 
der Freizügigkeit des Vermögens (1817) und der Pensionen 
(1822), Verpflegung der Truppen (1818), Liqiiidirung des Monte 
Napoleone (1816, 1820) und der Kriegskosten (1819), dann in Betreff 
des Besatzungsrechtes (1822), der Staatsgrenzen (1820, 1821), 
der Po-Zölle (1821, 1820), der Mittheilung der Acte des Givil- 
standes (1836), wegen Auslieferung der Verbrecher (1818, 1829 
und 1839) und der Deserteurs (1817, 1836), wegen Unterdrückung 
des Nachdruckes (1840), und wegen der ünterhaltskosten 
der österreichischen Truppen (1848) geschlossen. Durch den 
zwischen Oesterreich und Sardinien ausgebrochenen Krieg sah sich der 
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Herzog von Parma anfänglich, zu den Gegnern Oesterreichs gedrängt 
(1848), entzog sich aber später der Sache der Revolution und schloss 
mit Oesterreich eine Militär-Convention (1849), auch wurde 
Parma in die Bestimmungen des österreichisch-sardinischen 
Friedensschlusses einbezogen (1849). Seitdem stand es wieder 
mit Oesterreich in enger Allianz und wurde Mit-Contrahent böi den 
italienischen üebereiökunften bezüglich des Post- (1849, 1851) und 
desZollwesens (1849, 1852), der Schifffahrt auf dem Po (1849), 
der Eisenbahnen (1B51) und der Telegraphen (1851), endlich bei 
dem österreichisch-preussischen Zoll vertrage (1853), — bis 
es im Kriege Frankreichs und Sardiniens gegen Oesterreich (1859) 
das Schicksal Modena^s und Toscana's theilte, und dem Königreiche 
Italien einverleibt wurde, bei dem es auch, ungeachtet des Züricher 
Friedens, verblieben ist. 

1748. Aachener Frieden, laut welchem die Herzogthümer Parma 
und Piacenza an den Infanten Don Philipp aus dem Hause Bourbon 
cedirt werden (s. Frankreich). 

1752. Beitritt des Herzogs von Parma zu dem Tractat vom 
14- Juni 1752 zwischen Oesterreich, Spanien und Sardinien (siehe 
Spanien). 

1759. Tractat vom 3. October 1759 zwischen Oesterreich und 
Neapel (s. Sicilien). 

1763. Convention zwischen Frankreich, Spanien und Sardinien 
(s. Frankreich). 

1768. Schreiben des Papstes an die Kaiserin Maria Theresia, die 
Jesuiten in Parma betreflfend (s. Kirchenstaat). 

1775. Convention zwischen der Kaiserin Königin, als Herzogin von 

Mailand, und dem Herzog von Parma, wegen gegenseitiger Auslieferung 

der Verbrecher ,20. April 1775. 

(Martens, S. IL 456.) 

1778. Convention zwischen der Regierung der. österreichischen 
Lombardei und dem parraesanischen Hofe, wegen Unterhaltung der Dämme 
von Luzzara und Reggiolo. Luzzara, 11. Juni 1778; Ratificirung der lom- 
bardischen Regierung: Mailand, 4. August 1781; der parmesanischen 
Regierung: Parma, 11. September 1784. 

(In Mailand gedruckt 4782, bei Giuseppe Mardli, — K. k. Hof- und 
Staatsarchiv). 

1780. Erneuerung der Auslieferungs-Convention vom 20. April 

1775. .-..., 25. Februar 1780. 
(Marteus, S. II. 156.) 

Vesque: Verträge Oesterreichs. 48 
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1801. Frieden von Lüneville zwischen Oesterreich und Frankreich, 
worin das Grossherzogthum Toscana dem Herzog von Parma cedirt 
wird (s. Deutschland). 

1815. Bestimmungen der "Wiener Congress-Acte über das Herzog- 
thum Parma (s. Deutschland) und die Auseinandersetzung des Monte 
Napoleone (s. Kirchenstaat). 

1815. Bekanntmachung ihrer Majestät der Kaiserin Maria Luise, 
dass sie die provisorische Verwaltung ihrer Staaten von Parma, Pia- 
cenza und Guastalla Sr. Majestät dem Kaiser von Oesterreich über- 
geben habe. Schönbrunn, 31. März 1815. 

(Martens, S. X. 39 — Neumann, II. 523.) 

1815. Bekanntmachung Sr. Majestät des Kaisers von Oesterreich, 
dass er diese Verwaltung übernommen habe. Wien^ 2. April 1815. 

(Martens, S. IX. 40 — Neumann, II. 524.) 

1816. Convention zwischen Oesterreich und Parma, über die 

Theilung der Activen und Passiven des Monte Napoleone. Mailand, 

18. August 1816. 

(Registratur des k. k. Ministeriums' des Aeussern.) 

1817. Tractat geschlossen zwischen Oesterreich, Spanien, Frank- 
reich, Grossbritannien, Preussen und Russjand, über die Reversion der 
Herzogthümer Parma, Piacenza und Guastalla an den Infanten Don 
Carl Ludwig, nach dem Tode Ihrer Majestät der Erzherzogin Maria 
Luise; über die Reversion von Lucca an Toscana für denselben 
Fall; und über das Garnisonsrecht Oesterreichs in Piacenza. Paris, 
10. Joni 1817. 

(Martens, S. VIII. 416 — Neumanu, III. 246.) 

1817, Convention zwischen Sr. k. k. apostolischen Majestät und 
Ihrer Majestät der kaiserlichen Prinzessin, Erzherzogin von Oesterreich, 
Herzogin von Parma, Piacenza und Guastalla, wegen gegenseitiger 
Auslieferung der Deserteurs. Piacenza, 23. October 1817; parme- 
sanische Ratificirung: Parma, 25. October 1817. 

(Neumann, III. 276.) 

1818. Erläuterung der Artikel 6 und 13 dieses Cartels. 
(Mil. Ges. Samml. 1818, 127, S. 192.) 

1817. Convention zwischen Sr. k. k. apostolischen Majestät und 
Ihrer Majestät der kaiserlichen Prinzessin, Erzherzogin von Oester- 
reich, Herzogin von Parma, Piacenza und Guastalla, wegen in den 
beiderseitigen Ländern statt zu gebender Freizügigkeit des Vermö- 
gens. Piacenza, 7. November 1817; die Ratificationen ausgewechselt am 
1. März 1818. 

(J. G. S. 1818, 1427, S. 12 — P. G S. Bd. 45, S. 347. — Neumanu, 
m. 281.) 
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1818. Convention vom 25. April 1818, die Privatfordernngen an 
Frankreich betreflfend (s. Frankreich). 

1818. Convention zwischen Oesterreich und Parma, über die Ver- 
pflegung der österreichischen Truppen. Como, 6. Mai; parmesanische 
Ratificirang: Parma, October 1818. 

(Neumann, HI. 314.) 

1818. Convention zwischen denselben, wegen gegenseitiger Aus- 
lieferung der Verbrecher. Baden bei Wien, 3. Juli 1818. 

(P. G. S. Bd. 46, S. 180 — J. G. S. 1818, 1470, S. 34 — Neumann, 
UL 325.) 

1819. Convention zwischen Oesterreich und Parma, wegen Liqui- 
dirnng der Kriegskosten. Parma, 30. Jänner 1819; parmesauische Rati- 
ficirung: Parma, 25. October 1827. 

(Neumann, III. 451.) 

1820. Protokoll zwischen den Bevollmächtigten Oesterreichs und 
Parma's, wegen Regulirung der Po-Grenze. Cremona, 25. April 1820. 

(Als Beilage der Couventioa vom 25. Mai 1821, abgedruckt in einer 
Kundmachung der parmesauiüchen presidenza ddVinternOj ddo« Parma, 
15. März 1823.) 

1820. Gemeinschaftliche Convention den Monte Napoleone betref- 
fend, sammt atto di riparto (s. Kirchenstaat). 

1821. Convention zwischen Oesterreich und Parma, die Regu- 
lirung der gegenseitigen Grenzen bezreffend. Piacenza, 25. Mai 1821 ; 
parmesanische Ratificirung: Parma, 13. Juni 1821; kaiserliche: Wien, 
25. Juli 1821 3 die Ratificirungen ausgewechselt zu Piacenza am 
11. März 1823. 

(Neumann, III. 602.) 

1821. Convention zwischen Oesterreich und Parma, über die 
Schifffahrtsgebühren auf dem Po. Mailand, 16. October 1821. 

(P^eumann, III. 650.) 

1822. Convention zwischen Oesterreich und Parma, über das 
Besatzungsrecht Oesterreichs in Piacenza. Piacenza, 14. März 1822; 
kaiserliche Ratificirung: Wien, 22. Mai; herzogliche: Parma, 10. Mai 1822. 

(P. G. S. Bd. 50, S. 580 — Neumann, IV. 1.) 

1822. Convention zwischen denselben, die gegenseitige Freizügig- 
keit der Pensionen betreffend. Verona, 9. November 1822; parme- 
sanische Ratificirung: Parma, 22. December 1822; die Ratificirungen 
ausgewechselt in Wien, 22. Juni 1823. 

(J. G. S. 1822, 1913, S. 124 — P. G. S. Bd. 50, S. 678 — Neumann 
IV. 15.) 

18 * 
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1825. Convention zwischen Oesterreich und Parma, wegen gemein- 
schaftlicher Einhebung der Po -Zölle. Mailand, 3. September 1825; 
ratificirt am 24. Februar 1826. 

(Neumann, IV. 116.) 

1829. Verlängerung des Auslieferungsvertrages vom Jahre 1818 
auf weitere 10 Jahre. 

(Hof-Decret vom 20. November 1829: J. G.J S. 1829, 2471, S. 179, 

— P. G. S. Bd. 57, S. 718.) 

1834* Convention zwischen Oesterreich und Parma wegen der 
Po-Inseln, vom 11. Juli 1834. 

(Citirt in der Convention vom 3. Juli 1849.) 

1836. Ergänzende Bestimmungen zu dem Gartel vom Jahre 1818 
wegen gegenseitiger Auslieferung der Deserteurs, in Bezug auf die 
Falschwerbung. Parma, 9. Jänner; Wien, 22. Jänner 1836, 

(Hofkanzlei-Decret vom 1. Februar 1836: J. G. S. 1836, S. 73, 12.) 

1836. Reciprocitäts-Erklärung über die kostenfreie Ausfolgong der 
Tauf-, Trau- und Todtenscheine. Parma, 18. März 1836. 
(Registratur des k. k. Ministeriums des Aeusseru.) 

1839. Verlängerung des Auslieferungsvertrages vom 3. Juli 1818 
neuerdings auf fünf Jahre, und so fort bis zur seghsmonatlichen Auf- 
kündigung. Parma, 31, October 1839. 

(Hofkanzlei-Decret vom 20. December 1839: J. G. S. 1839, 398, S. 362 

— P. G. S. Bd. 67, S. 139.) 

1840. Beitritt Parma's zu dem österreichisch-sardinischen Ver- 
trag wider den Nachdruck. Parma, 25. November 1840. 

(Hofkanzlei-Decret vom 30. December 1840: J. G. S, 1840, 488, S. 544 

— P. G. S. Bd. 68, S. 358 — Zeitschrift für österreichische Rechtsgelehrsam- 
keit 1841, Notizenblatt S. 45, 19.) 

1844. Tractat zwischen dem Grossherzog von Toscana, dem Her- 
zoge von Parma (damals Herzog von Lucca) und dem Herzoge von 
Modena, unter Mitwirkung Oesterreichs und Sardiniens, mit Bestim- 
mungen für den Fall der, im Aachner Frieden von 1748 und im 
Pariser Tractat vom 10. Juni 1817 festgesetzten Reversion von Lucca 
an Toscana, und von Parma an den Herzog von Lucca. Florenz, 
28. November 1844. 

(^Martens et Cussy^ V. 532.) 

1848. Allianz-Tractat zwischen Sr. Majestät dem Kaiser von 
Oesterreich und Sr. königlichen Hoheit dem Herzoge von Parma, zur 
Aufrechthaltung des innern und äussern Friedens und der gesetzlichen 
Ordnung in den beiderseitigen Staaten. Parma, 4. Februar 1848; die 
Ratificirungen daselbst ausgewechselt am 11. März 1848. 

(Neumann, V. 3.) 
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1848. Handschreiben des Herzogs von Parma, womit er erklärt, 
sich von der Allianz mit Oesterreich loszusagen und der Sache Italiens 
in Verbindung mit Sardinien und mit Rom beizutreten. . - . . .,29. März 
und 9. April 1848. 

(Supplemento della gazzetta di Milano, 4. April 1848, 13 — Gaxzetta di 
MÜano, 13. April 1848, 22.) 

1848. Königlich -sardinisches Decret, wegen Einverleibung des Herzog- 

thums Piacenza in das Königreich Sardinien , 18. Mai und 

27. Mai 1848. 

(Gazzetta di Milano vom 3. Juni 1848, 73.) 

1848. Königlich-sardiuisches Decret, wegen Einverleibung der Herzog- 

thümer Parma und Modena in das Königreich Sardinien , 18. und 

21. Juni 1848. 

(Qaazetta Piemontsse vom 18. und 23. Juli 1848, 168 und 184.) 

1849. Convention zwischen Oesterreich und Parma, womit Be- 
stimmungen wegen der Unterhaltungskosten der Truppen des einen 
Biaatefi auf dem Gebiete des andern, festgestellt werden. Mailand, 
3< Joli 1849; kaiserliche Ratification vom 6. August; parmesanische 
vom 30. Juli 1849. 

(R. G. B. 1849, 310, S. 497.) 

1849. Beitrittserklärung des Herzogs von Parma zu dem am 
23. Jänner 1848 zwischen Oesterreich und Modeqa (s. dieses) abge- 
schlossenen Zollvertrage. Mailand, 2. Juli 1849. 

(R. G. B. 1849, 384, S. 700 - Neumann, V. 9 — Samwer, XIV. 524.) 

1849. Postvertrag zwischen Oesterreich, Modena und Parma (siehe 
Modena). 

1849. Convention zwischen Oesterreich und Parma, wegen der 
Unterhaltungskosten der Truppen des einen Staates, wenn sie auf das 
Gebiet des andern Staates treten, in Folge des Tractats vom 4. Fe- 
bruar 1848. Mailand, 3. Juli 1849. 

(R. G. B. 310, S. 496 — Neumann, V. 106.) 

1849. Convention zwischen Oesterreich und Parma, die Landes- 
hoheit über die im Po-Flusse sich bildenden Inseln betreffend. Mai- 
land, 3. Juli 1849. 

(R. G. B. 312, S. 508 — Oesterreichische Zeitschrift für Rechts- und 
Staatswissenschaft 1849, Gesetzchronik S. 301 — Neumann, V. 114.) 

1849. Convention zwischen Oesterreich, Modena und Parma über 
die freie SchifiFahrt auf dem Po; dann 

1849. Convention zwischen Oesterreich, Modena und Parma, wegen 
Bildung eines Zollvereins (s. Modena). 

1849. Beitritt Parma's zum Friedenstractat zwischen Oesterreich 
und Sardinien. Parma, 14. August 1849. 

(R. G. B. 349, S. 596.) 
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1851. Eisenbahnvertrag zwischen Oesterreich, dem Kirchenstaat, 
Modena, Parma und Toscana (s. Kirchenstaat). 

1851. Staatsvertrag zwischen Oesterreich und Parma, wegen Er- 
richtung und gegenseitigen Anschlusses von Telegraphenlinien. Parma, 

15. September 1851. 

(R. G, B. 248, S. 639 und 663 — Neumann, V. 375.) 

1851. Postvertrag zwischen Oesterreich und Parma, als Beitritt 
Parma's zu dem österreichisch-italienischen Postverein (s. Toscana 
1850). Parma, 17. September 1851; die Ratificationen ebenda ausge- 
wechselt am 8. November 1851. 

(R. G. B. 1852, 25, S. 55 — Neumann, V. 377.) 

1852. Zolleinigungs vertrag zwischen Oesterreich, Modena und 
Parma (s. Modena)« 

1853. Gircular des k. k. Handelsministeriums wegen Vertretung 
der ünterthanen Parma's durch die k. k. Consulate (s. Modena). 

1853, 1854, 1855. Verfügungen in Eolge der Zolleinigung Oester- 
reichs mit Modena und Parma, dann jener Oesterreichs mit Preussen 
(s. Modena und Deutschland). 

1857. Erlass des k. k. Finanzministeriums, über das zu beob- 
achtende Verfahren in Absicht auf die gegenseitige üeberweisüng der 
Durchfuhrwaaren, im Verkehr zwischen der Lombardie und dem fler- 
zogthume Parma. Wien, 22. October 1857. 

(R. G. B. 203, S. 666.) 

1859. Zürcher Friedensschluss zwischen Oesterreich und Frankreich, 
vom 10. November 1859, worin (Art. XIX) die Rechte des Herzogs yon 
Parma ausdrücklich yorbehalten werden (s. Frankreich). 
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rFürstbisthum.) 

Dieses Bistham, eines der ältesten Deutschlands, zu dessen 
Diöcese noch bis gegen Ende des vorigen Jahrhunderts das Erzherzog- 
thum Oesterreich gehörte, wurde 1803 säcularisirt, und zwischen 
Baiem und dem Grossherzog von Toscana, nachherigem Ghurfursten 
von Salzburg, getheilt. Im Jahre 1805 kam das ganze Fürstenthum in 
den Besitz von Baiem. 

1765. Tractat zwischen der Kaiserin Maria Theresia und dem 
Fürstbischöfe von Passau, wegen Ausgleichung gegenseitiger Territorial- 
Ansprüche. Wien, 25. October 1765; Ratification des Fürstbischofs: 
Passau, 1. December 1765. 

(Neumann, I. 91.) 

1782. Tractat zwischen Ihrer römischen k. k. Majestät und dem 
Fürstbischöfe von Passau, über die Abtretung der Herrschaften Obern- 
berg und Yiechtenstein. Linz, 27. Juni 1782; Ratification des Fürst- 
bischofs: Passau, 14. October 1782. 

(Neumann, I. 285.) 

1784. Convention zwischen Sr. k. k. apostolischen Majestät und 
dem Fürstbischöfe von Passau, wegen der Ausscheidung des Erzherzog- 
thumes Oesterreich aus der Diöcese Passau. Wien, 4. Juli 1784; Rati- 
fication des Fürstbischofes: Passau, 20. Juli 1784. 

(Neumann, I. 342.) 

1803. Recess der deutschen Reichs-Deputation (s. Deutschland). 

1805. Pressburger Friedenstractat (s. Deutschland). 
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P e r s i e n. 

(Kaigerthnin *). 

Die politischen Verhältnisse in diesem entlegenen Reiche sind für 
Europa nicht ohne Wichtigkeit, da sich daselhst rassischer, englischer 
und selbst französischer Einfluss streiten, und etwaige ernstere Conflicte 
auch eine wesentliche Rückwirkung, namentlich auf Rnssland und Eng- 
land, ausüben könnten. Ausser den eben gedachten, haben noch andere 
Mächte, darunter Oesterreich, Handelsverbindungen mit Persien an- 
geknüpft. 

Nach mehrfachem Wechsel von Herrschern verschiedener Her- 
kunft, von denen die wenigsten eines natürlichen Todes starben, bestieg 
(1796) Feth Ali den Thron, welcher, nach einem unglücklichen Feld- 
zuge gegen die Russen, ihnen im Frieden von 1828 Eriwan mit dem Kloster 
Etschaniasin abtreten musste. Im Jahre 1846 gestattete er den Rus- 
sen, die Häfen Astrabad und Reschit am kaspischen Meere als Station 
für Kriegsschiffe zu benützen, und behufs dieser Benützung befestigte 
Etapen anzulegen. Nach Feth Ali's Tode (1834) folgte sein Enkel 
Mohamed Ali bis 1848, seit welchem Jahre dessen Sohn Nasser 
ed Din regiert. 

Der Flächenraum des heutigen Persiens beträgt über 26000 Qtia- 
dratmeilen mit nicht mehr als 10 Millionen Einwohnern. 

1857. Freundschafts-, Handels- und Scbifffahrtsvertrag zwischen 
Sr. Majestät dem Kaiser von Oesterreich und Sr. Majestät dem 
Schahinschach von Persien. Paris, 17. Mai 1857: die Ratificationen 
deselbst ausgewechselt am 13. November 1857. 

(R. G. B. 1858, 74, S. 327.) 



*) In dem von Persien mit Preussen und dem Zollverein zu Paris 
am 25. Juni 1859 unterzeichneten Handelsvertrage wird der gegenwärtige 
Schach von Persien, Nasir-Eddin, der heilige, erhabene und grosse Monarch, 
der unumschränkte Herrscher und Kaiser aller Staaten von Persien ge- 
nannt, dessen Fahne die Sonne ist. 

(Samwer, XVI. Bd., 2. Theil, S. 303.) 
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Pfalz. 

(Churf tirstenthum .) 

Wohl gab es im deutschen Reiche der Pfalzen (palatia regis) 
mehrere, hier ist aber nur von der wichtigsten, der am Rheine, welche 
bald die Churwürde für die Hauptlinie, und übergehend auf die jüngeren 
Linien erlangte, die Rede. Im Vertrage von Pavia (1329) fand die 
Theilung der Witteisbach' sehen Lande statt. Die jüngere Linie 
bekam das Herzogthum Baiern, die ältere die Pfalz mit der Churwürde. 
Beide Hauptlinien spalteten sich in viele Seitenzweige. Baiern wurde 
schon 1506 in Folge Aussterbens jüngerer Nebenlinien zu Einem Her- 
zogthame vereinigt, während sich der Wittelsbach'sche Zweig in vielen 
Aesten ausbreitete, deren zwei noch jetzt in dem königlich-baierischen 
Hause bestehen Die Churwürde kam durch allmäliges Erlöschen, von 
der Heidelberger Linie 1559 an die Linie Simmem, 1685 an Neuburg, 
1742 an die Sulzbacher Linie. Neuburg erwarb wichtige Theile der 
Jülich-Cleve'schen Erbschaft. Aus der ünterlinie Zweibrücken bestieg 
Carl Gustav, Neflfe Gustav Adolphs, den Thron Schwedens, wo 
seine Nachkommen bis 1718 regierten. Im dreissigjährigen Kriege 
standen die Häupter der beiden Hauptlinien an der Spitze der beiden 
grossen Parteien: Friedrich von der Pfalz-Simmern, der Winterkönig, als 
Führer der Union — Max von Baiern, als Führer der katholischen Liga. 
Der geächtete Churfürst verlor die Churwürde, die auf Baiern über- 
ging. Ln westphäli sehen Frieden wurde für Friedrichs Sohn eine neue 
Chur, die achte, errichtet, und vorbehalten, dass beim Aussterben einer 
der Hauptlinien die zwei Churwürden vereinigt werden sollten. Dieser 
Fall trat 1777 ein, als mit Max Josef die baierische Linie ausstarb 
und Carl Theodor von Pfalz - Neuburg - Sulzbach der erste Churfürst 
von Pfalz-Baiern ward. Neben ihm besass noch die ünterlinie Zwei- 
brücken ein Areale von beiläufig 90 Quadratmeilen. Da jedoch Carl 
Theodor 1799 kinderlos starb, beerbte die jüngste pfälzische Linie 
Zweibrücken das Besitzthum des gesammten Wittelsbach'schen Hauses 
beider Zweige, vergrössert durch die zahlrieichen Erwerbungen in Folge 
des Reichsdeputations -Hauptschlusses vom J. 1803 und der Friedens- 
schlüsse von Pressburg und Wien (1805, 1809) — s. Deutschland. 
Mussten auch dann im Rieder Frieden (1816, s. Baiern) Tirol mit 
Salzburg wieder an Oesterreich abgetreten werden, so blieben doch 
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Baiern, nebst allen anderen Erwerbungen, die fränkischen, einst Hohen- 
zollem -Brandenburgischen FQrstenthümer Ansbach und Baireuth, und 
erlangte es wieder die früher an Frankreich abgetretene Rheinpfalz, 
während Heidelberg bei Baden blieb. Von dem Gesammt-Areale Baierns 
von 1380 Quadratmeilen mit 4,800.000 Einwohnern, entfallen auf Rhein- 
baiern an 105 Quadratmeilen mit 625.000 Einwohnern. 

1741—1745. Staats vertrage, den österreichischen Erbfolgekrieg 
betreffend (s. Baiern). 

1753. Cartel zwischen Oesterreich und dem Churfürsten von der 
Pfalz (s. Baiern). 

1757. Garantie - Vertrag zwischen Oesterreich und Pfalzbaiern 
(s. Baiern). 

1764. Ausgleichungs- und Allianzvertrag zwischen denselben (s* 
Baiern). 

1778. Vergleich wegen der baierischen Erbfolge zwischen der 
Kaiserin Maria Theresia und dem Gburfdrsten Carl Theodor von der 
Pfalz (s. Baiern). 

1779. Teschner Friedenstractat vom 13. Mai 1779 (s. Baiem). 
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Peru. 

(Republik.) 

Der seit 1821 von der spanischen Herrschaft unabhängig gewor- 
dene, seitdem aber fast ununterbrochen von inneren Umwälzungen 
erschütterte Freistaat Peru steht bisher zu Gestenreich in keinem an- 
deren Vertrags-Yerhältnisse, als dass Beide Gompaciscenten des Staats- 
vertrages wegen Ablösung des Scheldezolles sind. 

1863. Staatsvertrag wegen Ablösung des Scheidezolls (s« Belgien). 



Polen. 

(Republik.) 

Als das Verhängniss der alten Republik Polen: die staatliche 
Existenz zu verlieren, sich zu vollziehen anfing — bei deren erster 
Theilung durch Russland, Preussen und Oesterreich im J. 1772 — 
erhielt letzteres die hierauf mit Ungarn vereinigte Grafschaft Zips, die 
Hälfte der Wojwodschaft Krakau, einen Theil der Wojwodschaft |San- 
domir, Rothreussen und einen Theil von Beiz und Pokutien, zusammen an 
1300 Quadratmeilen, welche als Königreich den Namen Galizien und 
Lodomerien (von den alten roussischen Fürstenthümern Halicz und 
Wladimir) erhielten. .Bei der zweiten Theilung (1793) ging Gesterreich 
leer aus. Bei der dritten Theilung (1795), welche Polen von der Karte 
strich, erhielt Gesterreich über 800 Quadratmeilen, insbesondere Kra- 
kau, Zamosc, Lublin und Sandomir. Im J. 1809 musste Gesterreich zu 
Gunsten des von Napoleon 1807 unter des Königs von Sachsen erbli- 
cher Herrschaft gebildeten Herzogthumes Warschau, Westgalizien 
mit Krakau abtreten« Westgalizien blieb dann fortan auch bei dem im 
J. 1815 errichteten, unter Russlands Herrschaft gestellten König- 
reiche Polen. Der Tarnopoler Kreis aber, den Gesterreich ebenfalls 
im J. 1809 an Russland, den damaligen AUiirten Napoleons, abgetre- 
ten hatte, kam 1815 an Gesterreich zurück; auch wurde Krakau, das 
inzwischen eine Republik geworden (1815), im J. 1846 wieder Gester- 
reich einverleibt« 
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Es erstrecken sich also die in der nachfolgenden Darstellung 
angegebenen Verträge und sonstigen Staatsakten, insoferne sie die Re- 
publik Polen als selbstständigen Staat betreffen, auf die Zeit Ton 1 764 
bis 1797; die Verträge der folgenden Epoche bis 1815 sind unter 
Warschau und Russland; endlich die auf das 1815 neu errichtete 
Königreich Polen unter russischer Herrschaft, das sogenannte Gongress- 
Polen, und auf die Republik Krakau bezüglichen, unter Rassland, 
Preussen und Krakau näher angegeben. 

1764. Erklärung des kaiserlichen Gesandten Grafen Mercy im 
Namen Ihrer übgestät der Kaiserin Maria Theresia, über ihre firennd- 
liehen Gesinnungen für die Republik Polen. Warschan, 16. März 1764. 

(Angeberg, S. i6,) 

177L Convention zwischen Oesterreich and der Türkei zum Schatze 
(Österreichs^ Polens und der Türkei wider Russland (s. Türkei). 

1772. Tractat zwischen Oesterreich and Russiand über die grosse 

Theilung Polens. St. Petersburg, 25. Juli 

5. August 
(^MwrteÄS. Vll. 499 — Xeuuaam^ L 133.) 

1772. Gleicher Traciat zwischen Oesterreich and Preossen. St 

Petersburg* 25. Juli .^^^ ^,^ ._^ . __, ^w^ « ^ ^^^-^ 
^— — r 1772; raiificut in Wien, 29. Ai^ast 1772- 

(Ne««Miiitt. I. I3<^) 

177t. Declaraüott Ihrer Majestät der Kaisenn Maria Theresa, 

in B^tr^ff flirer Ansfrtdie auf Polen. Wien, 11. Sq»tember 1772. 

(Xeiuiauu L 139.) 

ITTi. Pateat 4e$ RfSiatgs ▼oa Preassea zar Dan««!]«^ aeiaer Rechte 
aaa Aaspriiche aaf I\a«i. B^rii», IX September 1771. 

(Maiteas IL 9$^) 

ITTt. £rkl£rma|r des ra$si$<Ji«i Gesaadtea im Xamea der Kaisena roa 

Rasslaad aa dea K«ai^ t«i FOca af4 die p«lai$c^ RepahSk. IWr fie Aa-^ 

$wMie Rasslaads aaf Ftt^ea. « . . , 7^11 S^cemWr IT7L 
iMaiteas. U. I<HL) 

im Xot«^ des fMdltti^diefi ICatstenooK an «ik fnaadea G^andten 
ia WarscKaa« ia Betraf der ti>l!$edaeh(aA ErtJana^eii der Kife tqd 

tM^^r^ta^. IL 1^ ~ XevKaaa. L 1441^ 

1771. S«^une£N» de$ Koci^ Scaatibuss Ai^ss^ ax Mi Kda^ t^o 
£a$k3»L ut Bei3^ auf dk ^>6«ei ernkitea ErUarcc^aL «kr i2ra Hole. 

im. G»lriBfl ]>Klan^]Mft te^ Kjsbmi Kat&sarmsz tqie RKslaadL 
$klL k«9islBe& <ier Erwf^inms ia IVles as mz Tr^c^abS tpoz :S5l Mi 
1771 liahitt iK w^üat. Sc Fttarstezs. 14. I kgmftur ITTS. 
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1773. Cessions-Tractat zwischen Ihrer Majestät der Kaiserin 
Onigin von Ungarn nnd Böhmen, einerseits, und dem König von Polen 
and der polnischen Republik andererseits. Warschau, 17. Septem- 
ber 1773. 

(Neumann, I. 149.) 

1775, Hierauf bezügliche Separat - Artikel über die Behandlung 
der Sujets miwtesy die Landesverwaltung, die Salinen und die Handels- 
beziehnngen. Warschau^ 16. März 1775''^). 

(Neumann, I. 166.) 

1776. Grenzregulirungs-Vertrag zwischen Ihrer Majestät der Kai- 
serin, Königin von Ungarn und Böhmen, und der Republik Polen. 
Warschau, 9. Februar 1776. 

(Härtens, I. 479, S. IL 131 — Neumann, I. 193.) 

1776. Garantie Russlands zu vorstehendem Grenzregulirungs- 
Vertrag. St. Petersburg, 8. März 1776. 
(Neumann, I. 197.) 

1790. Friedenstractat zwischen Preussen und der Türkei, mit Bestim- 
mung zu Gunsten Polens (s. Preussen). 

1791. Präliminarien zu einem Tractat zwischen Oesterreich und 
Preussen vom 25. Juli 1791, mit Bestimmungen in Betreff der Integrität 
Polens (s. Preussen). 

1791. Tractat zwischen Oesterreich, Spanien, Preussen und Russ- 
land, wegen der Theilung Polens. Paris, August 1791. 
(Im Auszug bei Martens, Y. S136 — Angeberg, S. SI56.) 

1791. Declaration Oesterreichs und Preussens zu Pilnitz (siehe 
Frankreich). 

1792. AUianztractat zwischen Oesterreich und Preussen, vom 
7. Februar, mit Bestimmungen über die Integrität Polens (s. Preussen). 

1792. AUianztractat zwischen dem Kaiser Franz IL und der 
Kaiserin von Russland, wegen Garantie der Republik Polen, sammt 
Separat-Artikel (s. Russland). 

1792. Analoger Tractat mit Preussen (s. Preussen). 

1793. Tractat zwischen Russland und Polen, über die (zweite) Theilung 
Polens. Grodno, 11./22. Juli 1793. 

(Martens, V. ö30 — Angeberg, 322). 

1793. Tractat zwischen Preussen und Polen, über die (zweite) Theilung 
Polens. Grodno, 25. September 1793. 

(Martens, I. 353 — Angeberg, 342.) 



*) Aehnliche Gessions 'Verträge und Separat-Artikel wurden gleich- 
zeitig Ton Russland und Preussen mit Polen abgeschlossen (s. Martens, I. 
481 bis 498; IV. 142 bis 164). 
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1794. Ministerial -Erklärungen, ausgewechselt zwischen den Be- 
vollmächtigten der Kaiserin von Russland und dem Botschafter des 
Wiener Hofes, die (dritte *) Theilung Polens betreffend. St. Peters- 
burg, 23. December 1794 (3. Jänner 1795 a. St.). 

(Martens, VI. 699 — Neumann, I. 536.) 

1794. Manifest des Palatinats Erakau über die neue polnische 
Insurrection (s. Krakau). 

1794. Proclamation über die Einrückung österreichischer Truppen 
auf polnisches Gebiet in Folge ausgebrochener Insurrection. General- 
quartier Wielowies, 30. Juni 1794. 

(ÄLügeberg, 379.) 

1795. Ausgewechselte Erklärung der bevollmächtigten Minister 
der Höfe zu Wien und zu St Petersburg, über die Nothwendigkeit einer 
vollständigen Theilung Polens. St. Petersburg, 23. December 1794 

(3. Jänner 1795). 

(Martens, VI. 699.) 

1795. Staatsvertrag zwischen Oesterreich und Russland (Oester- 
reich und Preussen, dann Preussen und Russland), über die (dritte) 
Theilung Polens. St. Petersburg, 13./24. October 1795. 

(Martens, VI. 702 — Neumann, I. 539.) 

1795. Abdications-Acte des Königs Stanislaus August von Polen. 
Grodno, 14./25. November 1795. 

(Martens, VI. 714 — Neumann, I. 548.) 

1796. Conföderations-Acte wegen Wiederherstellung der Republik 
Polen. Krakau, 6. Jänner 1796. 

(Angeberg, 417.) 

1796. Additional - Artikel C^emarque additioneile) zum Staats- 
vertrage vom 13./14. October 1795, die Grenze des Palatinats Krakau 
betreffend. St. Petersburg 1796, 

(Neumann, I. 542.) 

1796. Arbitral-Erkenntniss der Kaiserin von Russland, in Betreff 
der zwischen Oesterreich und Preussen streitigen polnischen Grenze. 
St. Petersburg, 10/21. October 1796. 

(Neumann, I. 554.) 

1797. Convention zwischen Sr. Majestät dem Kaiser von Russland 
und Sr. Majestät dem König von Preussen, wegen definitiver Reglung 
der polnischen Angelegenheiten, St. Petersburg, 26./15. Jänner 1797. 

(Martens, VI. 717 — Neumann, I. 542.) 



*) Bei der zweiten Theilung Polens (1793) concurrirten nur Rassland 
und Preussen, wie bereits Seite 283 angedeutet wurde. 
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1797. Beitritt Sr. Majestät des römiscKen Kaisers zu dieser 
Conyention. St. Petersburg, 15./26. Jänner 1797. 

(Härtens, VI. 715, 717 — Neumanu, I. 549.) 

1797. Annahme dieser Beitritts - Erklärung von Seite Preussens. 
St. Petersburg, 15./26. Jänner 1797. 

(Neumann, I. 550.) 

1797. Demarcations-Acte über die Grenze des Palatinats Krakau, 
rereinbart zwischen Oesterreich und Preussen unter Garantie Russlands. 
Krakao, 31. Jänner 1797; ratificirt in Berlin, 7. Februar 1797. 

(Naumann, I. 556.) 

1797. Demarcations-Acte zwischen dem österreichischen und dem 
prenssischen Gebiete, von Koniecpol bis Niemirow. Warschau, 19. März 
1797; ratificirt in Berlin, 26. März 1797. 

(Neumann, I. 563.) 

1797. Gleichlautende Mittheilungen von Seite der drei Höfe an 
die deutsche Reichsversammlung, über die stattgefundene Auflösung 
Polens, (für Oesterreich: Regensburg, 25. Juli 1797; für Preussen: 
Regensburg, 24. Juli; für Russland: St. Petersburg, 14./25. Juli 1797); 
und Bestätigung der churfurstlich - mainzischen Kanzlei über den Em- 
pfang dieser Mittheilungen. Regensburg, 28. Juli 1797. 

(Martens, VI. 717 bis 721 — Neumann, I. 551.) 

1798. Oesterreichische Verordnung über die Erbschafts- Erfol- 
gungen an preussische Unterthanen, mit Bezug auf die letzte Theilung 
Polens (s. Preussen). 

1807. Beeret des Kaisers Napoleon wegen Creirung des Herzogthams 
Warschau imter der Regierung des Königs von Sachsen (s. Warschau). 

1809. Froclamationen des Erzherzogs Ferdinand yon Este bei Einrücken 
der österreichischen Truppen in Polen, Froclamationen des Kaisers Napoleon 
und der polnischen Regierung. 

(Angeberg, S. 505—514.) 

1809. Wiener Frieden zwischen Oesterreich und Frankreich (s. Deutsch- 
land) mit Abtretungen in Ostgalizien an Rassland. 

i814. Verhandlung des Wiener Congresses über die polnische Frage. 

(Angeberg, 634 und ff.) 

1815. Errichtung des Königreiches Polen unter Oberherrschaft des 
Kaisers ron Russland, des Grossherzogthums Posen unter der Oberherrschaft 
Preussens, und der Republik Krakau, dann Rückstellung der im Wiener 
Frieden (1809) yon Ostgalizien getrennten Gebietstheile an Oesterreich 
(s. Wiener Congress-Acte, bei Deutschland). 

1815. Tractate zwischen Oesterreich und Russland, dann Russland und 
Preussen, die yorstehenden Bestimmungen über die polnischen Länder be- 
treffend (s. Preussen). 
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Portug:al. 

(Königreich.) 

In Portugal herrschte während des spanischen, wie des öster- 
reichischen Erbfolgekrieges (1705 — 1750) (s. Baiem) Johann V. 
Im ersteren auf Seite Englands und Oesterreichs kämpfend, war er im 
zweiten neutral. Sein Sohn und Nachfolger Joseph I., unter welchem 
der allgewaltige Minister Pombal seine Reformen vornahm, ward in 
den siebenjährigen Krieg hineingerissen. Sein Feldherr, der be- 
rühmte Graf von Lippe, schlug die Spanier und im Pariser Frieden 
(1763) erhielt Portugal die südamerikanische Colonie S. Sagramento 
von Spanien abgetreten. Als Josephs Tochter und Thronerbin Maria, 
die ihm 1777 folgte, im Jahre 1792 gemüthskrank wurde, übernahm 
ihr Sohn Johann die Regentschaft, und sodann beim Tode der Mutter 
die selbstständige Regierung als König (1816). 

Portugal war 1780 wie Oesterreich der ersten bewaffneten 
Neutralität beigetreten (s. Russland). Es trat der ersten Coa- 
lition gegen Frankreich bei, und schloss mit demselben (1797) 
den Frieden zu Madrid. Auch an der zweiten Coalition gegen 
Frankreich Theil nehmend, ward es auf dessen Geheiss von Spanien 
mit Krieg überzogen, verlor Olivenga und verpflichtete sich im zweiten 
Madrider Frieder (1801), seine Häfen den Engländern zu verschliessen. 
1803 erkaufte es sich von Frankreich seine Neutralität. Nichts desto 
weniger schloss Napoleon am 27. October 1807 mit Spanien einen 
Vertrag zur Theilung Portugals; französische Truppen besetzten -das 
Land und die königliche Familie schiffte sich nach Rio-Janeiro ein 
(1808, s. Brasilien). Durch die Stipulationen des ersten Pariser 
Friedens (1814) und der Acte des Wiener Congresses (1815), an dessen 
Verhandlungen auch Portugal Theil nahm, wurde es wieder in seinen 
alten Zustand hergestellt, bis auf Oliven^a, das trotz des Beschlusses 
des Wiener Congresses, bei Spanien noch verblieb. 

Nach der Losreissung Brasiliens vom Mutterlande (1821) und 
nach dem Tode Königs Johann VL (1826) überträgt Dom Pedro, Kai- 
ser von Brasilien, sein Recht auf die portugiesische Kjone seiner 
Tochter, Maria da Gloria, aus der Ehe mit der Erzherzogin Leopol- 
dine von Oesterreich (s. Brasilien). Ihr zum Vormunde ernannter Oheim 
Dom Miguel, der die Krone an sich reisst, wird (1833) von Dom Pedro 
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vertrieb«!!. Die Königin, Donna Maria da Gloria, in erster £he mit 
einem Prinzen von Leuchtenberg, in zweiter mit dem Herzoge Ferdi- 
nand von Sachsen-Coburg vermählt, stirbt im November 1853» Ihr 
folgt, zuerst anter des Vaters Regentschaft, dann (1855) selbstständig, 
ihr Sohn Pedro V. (gestorben 1860; diesem sein Bruder, der jetzt 
regierende König Ludwig L 

Es bestehen keine besonderen Verträge zwischen der österreichi- 
schen und der portugiesischen Regierung, doch sind beide Regierungen 
Compaciscenten bei verschiedenen internationalen Transactionen. Wegen 
der Abforderung von Taxen für die Ertheilung des Exequatur für die 
österreichischen Consular-Functionäre, sah sich die österreichische Regie- 
rung zu einer Reciprocitäts-Massregel veranlasst (1855). 

1763. Beitritt Portugals zu dem Pariser Tractat zwischen Frank- 
reich, Spanien und Giossbritannien, wegen Bestätigung der älteren 
Friedensschlüsse (s. Spanien). 

1814. Beitritt Portugals zur Convention vom 23. April 1814, 
wegen Beendigung der Feindseligkeiten gegen Frankreich (s. Frankreich). 

1814. Erster Pariser Frieden (s. Frankreich). 

1815, Tractat zwischen den veibündeten Mächten und Poitngal, 
wegen dessen Beitritts zur grossen Wiener Allianz vom 25. März 1815 
(%. Grossbritannien). Wien, 8. März 1815, nebst geheimen Additional- 
Artikel. 

(Mareens, S. VI. 128 — De Clercq, II. 484.) 

1815. Bestimmungen deit Wiener Congresse« (6. Deutschland) 
Ober die Rückstellung der Stadt Oliven^a an Portugal und and(>rer an 
Sptknien abgetretener Gebietstheile, und ül^^r die Grenzen zwischen 
der französischen und portugiesischen Guyaca. 

1815. Erklärung der am Wiener Congresse versammelten Mächte 
wider den Sclavenhandel; XV. Beilage der Wiener Congress-Acte 
(s. Deutschland). 

18 1 8, Convention mit Frankreich wegen der Privat-Entschädi- 
gnngen (s. Frankreich). 

1855« Erlässe des k. k. Handelsministeriums, über die EinfObrnng 
von Taj^en für die Ertheilung des Exequatur auf die Bestallungs- 
Diplome der portugiesischen Consular-Functionäre jedweder Categoiie, 
als Redprocitäts-Massregel. Wien, 29. Jänner, 9. April und 12. De* 
cember 1855. 

iBegisJtratur des k. k. Ministeriums des Aeussern.) 

Vetque: Vertxäge Oesterreiolii. *^ 
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1863. Staatsvertrag wegen Ablösung des Scheldezolles (s. Belgien). 
1865. Convention wegen des Leuchtthurmes am Cap Spartel 
(s. Marocco). 

1865, 1867. Internationaler Telegraphenvertrag (s. Frankreich). 

1866. Genfer Convention in BetreflF der Verwundeten im Kriege 
(s. Schweiz). 



Preussen. 

(Königreich.) 

Der Churstaat Brandenburg, seit 1701 das Königreich Preussen, 
als solches auch von Frankreich und England (1713) anerkannt, ward 
durch Friedrich 11., der 1740, in demselben Jahre wie Maria Theresia, 
die Regierung antrat, und sie durch 46 Jahre — um sechs Jahre länger 
als seine grosse Gegnerin — führte, zu einer europäischen Macht er- 
hoben. Nach dem Tode Carls VI. eröffnete Friedrich zuerst den öster- 
reichischen Erbfolgekrieg, indem er in Schlesien einfiel, von dem er 
auch in den Friedensschlüssen von Breslau und Berlin (1742) den 
grössten Theil erlangte, eine Erwerbung, welche die Friedensschlüsse 
von Dresden (1745) und Hubertsburg (1763) bestätigten. Wiederholt 
vereitelte Friedrich (1779 zu Teschen und 1785 durch den Fürsten- 
bund) Josephs II. Bestrebungen, Baiern zu erwerben (s. Baiern). 
Preussen nahm an allen drei Theilungen Polens (1772, 1791, 1795), 
Oesterreich nur an der ersten und letzten Antheil (s. Russland). Es 
opponirte mit England den Fortschritten der österreichischen Waffen 
im türkischen Kriege (1788) und führte durch den Reichenbacher 
Congress (s. Grossbritannien) den von Oesterreich mit der Pforte ge- 
schlossenen Sistower Frieden (1791) herbei. Durch die Basaler Sepa- 
rat-Convention mit Frankreich (1795) und die Festsetzung einer De- 
marcations-Linie.in Deutschland (1796) trennte es sich von Deutsch- 
lands Sache , für die Oesterreich auf allen Schlachtfeldern jetzt 
allein stehend blutete. Durch den Reichs - Depütations - Recess 
(1803) erhielt der König von Preussen als Churfürst von Bran- 
denburg Entschädigungen in Westphalen, Nieder-Sachsen und Thü- 
ringen, für die an Frankreich durch den Lünevillet Frieden (1801) 
abgetretenen Besitzungen am linken Rheinufer. Im verhängnissvollen 
Jahre 1805 schloss Preussen nach der Schlacht bei Äusterlitz ein 
Freundschaftsbündniss mit Napoleon, das jedoch den Krieg des Jahres 
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1806 mit seinem für Preussen tragischen Ausgange (Schlacht bei 
Jena) nicht hinderte. Bei der Auflösung des deutschen Reiches in 
Folge des Rheinbundes, hatte Preussen an den Abschluss eines nord- 
deutschen Bundes (1806) gedacht; von Frankreich besiegt, wurde es 
zum Abschlüsse des Friedens von Tilsit (1807) gezwungen. Zur Ab- 
schüttelung des französischen Joches trat es sodann mit Russland zu 
Kaiisch, und mit Oesterreich und Grossbritannien zu Reichenbach und 
Teplitz in Bund (1813), und nahm von da an, als eine der ttinf euro- 
päischen Grossmächte und Mitglied der heiligen Allianz (1815), an der 
Wiedergestaltung der politischen Verhältnisse An theil, wobei es sein 
Ländergebiet durch Erwerbungen in Deutschland, Polen, Pommern 
u. s. w. bedeutend vergrösserte (1813—1815), und durch die Stiftung 
des Zollvereins (1828) den Weg zur Einigung in Deutschland anbahnte. 
Die Ereignisse des Jahres 1848 brachten Verwicklungen der Angelegen- 
heiten Deutschlands und der Beziehungen Preussens zu den deutschen 
Staaten, und zumal zu Oesterreich, hervor, sowohl hinsichtlich der 
politischen Stellung beider Mächte, als der Zollverhältnisse in Deutsch- 
land (s. Deutschland). Die Olmützer Conferenzen hatten jedoch von 
Neuem die enge Allianz zwischen Oesterreich und Preussen angebahnt. 
Aus Anla^s des russisch-türkischen Krieges wurde sogar ein Schutz- 
und Trutzbündniss zwischen Oesterreich und Preussen geschlossen 
(1854, 1856), und auch die Frage der Succession in die Elbeherzog- 
thümer vermochte Oesterreich und Preussen zu einem engen Bündniss 
(siehe Dänemark, 1864, 1865) , woraus aber bald ein Bruch bis 
zu »Blut und Eisen* sich gestaltete, üeber den Krieg zwischen Oester- 
reich upd Preussen und deren deutschen Bundesgenossen (1866) und 
seine Folgen, s. bei Deutschland. 

Am 3. October 1866 nahm König Wilhelm I. durch Patent, auf 
Grund des Einverleibungsgesetzes ddo. Berlin, 20. September 1866, Besitz 
vom Königreich Hannover, vom Churfürstenthum Hessen, 
vom Herzogthum Nassau und von der freien Stadt Frankfurt, 
und incorporirte diese Staaten, mit Ausnahme der im Grossherzogthum 
Hessen gelegenen, an dieses abgetretenen Enclaven, dem Königreiche 
Preussen. Daraus wurden zwei Provinzen, Hannover und Hessen , gebil- 
det, zu welch' letzterer die von Hessen-Darmstadt und Baiern 
(s. diese) abgetretenen Gebiete geschlagen wurden. Am 12. Jänner 
1867 nahm König Wilhelm I. durch Patent vom gleichen Datum, auf 
Grund des Gesetzes vom 24. December 1866, von den Herzogthümern 
Schleswig und Holstein Besitz, und incorporirte sie gleichfalls, mit 
Ausnahme der an Oldenburg gemachten Abtretungen (s. dieses), als 
Provinz dem Königreiche Preussen. 

19* 
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Zwischen Oesterreich und Preusseu sind zahlreiche Verträge ge- 
si'hlossen worden; wegen Festsetzung der Territorial-Verhältnisse 
(1815, 1816, 1818, 1819, 1828), insbesondere wegen Polens (1790, 
179R, 1797, 1815, 1817, 1818) und Krakau's (1817, 1818, 1846, 
1847); dann wegen der Besatzung in Mainz (1816, 1817), wegen 
Änslieferung der Deserteurs (1818, 1819, 1821, 1822, 1830, 1663) 
und der Verbrecher (1834, 1836, 1855), wegen der Vermögens- 
Freiziigigkeit (1766, 1787, 1788, 1782, 1819, 1835, 1852), wegen 
der Reisepässe (1811, 1840, 1861, 1862), wegen Behandlung der 
Handelaachiffe in den gegeüseitigen Häfen (1831), wegen der 
Schifffahrt auf der Elbe (1821, 1836, 1844, 1846, 1851, 1852, 
1854, 1855, 1863) und anf der Oder (1839, 1842), wegen Ausübnng 
der Handels- und Gewerbarechte (1836) und Zulassung jüdischer 
Handwerksgesellen (1838), wegen Verpflegung der Kranken (1827, 
1835, 1853), wegen Bestrafung der Forst-, Jagd-, Fisch- und Feld- 
frevel (1842, 1848), Vollstreckung der gerichtlichen Requi- 
sitionen und Erkenntnisse (1829, 1834, 1840, 1844, 1846, 1857), 
wegen der Leichenpässe (1856), wegen des Schriftenweobsels . 
der Gerichte (1857), wegen Uebernahme der Schüblinge (1828, 
1851), wegen Grenzverkehrs - Erleichte rung en (1847), wegen 
der Militär-Verlassenschaften (1635) und sonstiger Verlaasen- 
schafts-Abhandlungen (1798, 1858), wegen Ausfertigung der 
Tauf-, Trau- und Todtenscheine (1836), der Korrespondenz 
der Gerichtsbehörden (1837, 1857) und der Postbehörden 
(1849), wegen des Verfahrens in Auswanderungs- (1832, 1849, 
1842, 1843) und in Concurs-Fällen (1844, 1845), wegen der Post 
(1820, 1844, 1850, 1851, 1867), der Telegraphen (1849, 1850, 
1851, 1860, 1865) und der Eisenbahnen (1850, 1861, 1866, 1867), 
wegen des Sicherheitsdienstes (1864) und der Legalisirung 
der Urkunden (1865), endlich bezüglich der Handels- und Zollverhält- 
niäse durch einen HandelsTertrag nebst Zoll-ond Münz-C&rtel, 
als Anbalinung einer all!>emeinen deutschen ZoHeinigang (18^3, 1854, 
1856, 1861, 1862, 1863, J865, 1867, 1868). 

Sonst ist auch Preussen, bei allen wichtigen internationalen Ver- 
einbarungen der europäischen Mächte, mit Oesteneich Compaciscent ; 
insbeiondere ist hier der Staatsvertrag über die Verhältnisse des 
Fürstenthums Neuenburg (1857) und des Gross herzogt bums Luxem- 
burg (1867) zu bemerken. 

1740. Verhaiidlungsacten Zwischen Oesterreich und Preassen, in 
Betreff Schlesiens. 

(Rousset, XV, 131, 376.) 
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1741. Oartel zwischen Oesterreich und Preussen, auf sechs Jahre 

geschlossen ,9. Juli 1741. 

(Adelung, Staatengeschichte lY. 23.) 

1741. Beitritt des Königs von Preussen zum Frankfurter AlHanz- 
vertrage der ChurfQrsten von Baiern und Sachsen, über deren An* 
spräche auf die österreichische Erbfolge (s. Baiern) , 1. Novem- 
ber 1741; ratificirt den 8. desselben Monats. 

(Rousset, XXI. 52.) 

1741. Convention zwischen Oesterreich und Preussen unter Ver- 
mittlung Grossbritanniens, wegen Abtretung von Niederschlesien. Eiein- 
Schellendorf, 9. October 1741. 

(BouBset, XYIII. 473.) 

1742. Präliminarien des Friedensschlusses zwischen Ihrer Majestät 
der Königin von Ungarn und Böhmen und Sr. Majestät dem König 
von Preussen« Breslau, 11. Juni 1742. 

CWenck, I. 734.) 

1742. Definitiver Friedens^Tractat zwischen denselben, zur Been- 
digODg des ersten schlesischen Krieges. Berlin, 28. Juli 1742. 
(Wenck, I. 739.) 

1742» Sehlesischer Grenz-Recess, wie solcher von Ihre Majestät 
in Preussen und der Königin von Ungarn und Böhmen hierzu ernannten 
CSonunissarien errichtet wird. Ratibor, 6. December 1742. 

(Wenck, I. 748.) 

1745. Definitiver Friedens-, Versöhnungs- und Freundschafts- 
Tractat zwischen Ihrer Mijestät der Kaiserin, Königin von Ungarn 
und Böhmen, und Sr. Majestät dem König von Preussen, zur Beendi- 
gung des zweiten schlesischen Krieges und des österreichischen Erb- 
folgekrieges. Dresden, 25. December 1745. 

CWenck, IL 194.) 

1756-57. Verbandlungen des deutschen Reichstages aus Anlass des 
Einfalls der preussischen Truppen in Sachsen und Böhmen, und Recbts- 
gutachten vom 17. Jänner 1757, wegen einer Kriegserkläiung an den 
Chorfursten von Brandenburg. 

(Adelung, Staatshistorie, T. IX. Beil. p. 46 bis 105.) 

1757. Promemoria, welches Se. Majestät von Preussen durch 
Dero Gomitial-Gesandten am 24. Jänner in Antwort auf das Reichs- 
Gutachten vom 17. Jänner übergeben lassen. 

(Adelung, Staatshiütorie, T. IX. Beilage p. 124.) 

1760. Staatsvertrag zwischen Ihrer Majestät der Kaiserin, Königin 
von Ungarn und Böhmen, und Ihrer Majestät der Kaiserin tou Russland, 
zur Abwehruug der Zugriffe Preussen» gegen Oesterreich (s. Russlaud), 
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1763. Reichsgutachten wegen Zurückziehung des Reichs-Gontin genta 
yon der Reichsarmee. . . ., 11. Februar 1763. 

(Teutsche Kriegskanzlei, T. XVII. 685, 708, 714, 750.) 

1763* Friedenstractat zwischen Sr. Majestät der Kaiserin, Königin 
von Ungarn und Böhmen, und Sr. Majestät dem König von Prenssen, 
zur Beendigung des dritten schlesischen oder siebenjährigen Krieges« 
Hubertsburg, 15. Februar 1763. 

(Marteus, I. 61 — Wenck, III. 368 — Neumann, I. 30.) 

1763. Besondere Acte, welche zufolge des zwanzigsten Artikels 
des zu Hubertsbnrg geschlossenen Friedens durch die Bevollmächtigten 
Ihrer Majestät der Kaiserin Königin und Sr. Majestät des Königs von 
Preussen gezeichnet wird, wegen Einschlusses der beiderseitigen Bun- 
desgenossen, nämlich für Oesterreich der König von Frankreich, der 
Könijg von Schweden, der König von Polen, Churfiirst von Sachsen, 
und die anderen befreundeten deutschen Staaten, und fy^ Preussen 
der König von Grossbritannien, Churfiirst von Braunschweig -Lüne- 
burg, der Herzog von Braun seh weig-Lüneburg und der Landgraf von 
Hessen-Gassel, in den gedachten Friedenstractat. Berlin und Dresden, . 

12/20. März 1763. 

(Martens, I. 69 — Wenck, III. 378 — Neumaun, I. 37.) 

1763. Protest des Bevollmächtigten des Königs von Polen, Chur- 
fürsten von Sachsen, gegen den Artikel 18 des Hubertsburger Friedens. 
Hubertsburg, 1. März 1763. 

(Neumaun, 1. 38.) 

1766. üebereinkunft zwischen Oesterreich und Preussen, wegen 
gegenseitiger Ausfolgung der Erbschaften und des sonstigen Vermö- 
gens gegen 10 % Abzug, und wegen des zu beobachtenden Reciprocums. 
Wien, 2./19. August 1766. 

(^Codex Äustriacus T. VI. p. 833 — Martens, guide diplomatique^ T. II. p. 
1258 — Neumann, I. 105.) ♦ 

1772. Declaration Ihrer Majestät der Kaiserin Königin, ihre iV.n- 
sprüche auf Polen betreffend, im Einverständnisse mit der Kaiserin 
von Russland und dem König von Preussen, und Tractat zwischen 
Oesterreich und Preussen, die Theilung Polens betreflfend*). 

1779. Waflfenstillstand zwischen Oesterreich und Preussen im 

bairischen Erbfolgekrieg (s. Baiern) ,7. März 1779. 

(iVoMv. extr. 1779, N. 26 — Martens, V. 48.) 



♦) Die Acten über die erste Theilung Polens (1772—1776) s. bei Polen. 
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1779. Friedenstractat zu Teschen zwischen Ihrer Majestät der 
Kaiserin, Königin von Ungarn und Böhmen, und Sr. Majestät dem 
König von Prenssen, zur Beendigung des baierischen Erbfolgekrieges 
(ß. Baiern). 

17^. Tractat zwischen den Churfürsten von Brandenburg, Sachsen 
und Brannschweig-Lüneburg, wegen Aufrechthaltung der Verfassung des 
deutsclien Reichs (Fürstenbnnd). Berlin, S3. Juli 1785. 

(Martens, II. 553.) 

1787. Convention zwischen Oesterreich und Preussen, wegen Fest- 
setzung einett Reciprocums von 10% ^^^ Abzügen von den in die gegen- 
seitigen Staaten abziehenden Verlassenschaften. Wien, 27. August 1767. 

(Hof-Decret rom 4. September 1787: J. G. S. 144, 715 — Linden, 
,,das Abfahrtsgeld^ S. 76 — Neumann, I. 412.) 

1788. üebereinkunft zwischen Oesterreich und Preussen, dass in 
Fällen von Verlassenschafts-Exportationen die Beibringung von Rever- 
salien de ohservando reciproco nicht nöthig sei. Wien, 20. Octo- 

ber 1788. 

(Hof-Decret rom 6. November 1788: J. G. S. 194, 915 — Linden, „das 
Abfahrtsgeld^ S. 77 — Neumann, I. 413.) 

1790. Friedenstractat zwischen Preussen und der ottomanischen Pforte, 
worin sieb Preussen rerbindet, Oesterreich und Russland zu einem Friedens- 
schlüsse mit der Pforte, und Oesterreich zur Rückgabe Galiziens und der 
übrigen bei der ersten Theilung erworbenen polnischen Länder an Polen zu 
yerhalten. Constantinopel, 31. Jänner 1790. 
(Martens, IV. 560.) 

1790. Correspondenz zwischen Ihren Majestäten den Königen von 
Ungarn und Böhmen und von Preussen, über den Krieg mit der otto- 
manischen Pforte ,28. März und 2. Juni 1790. 

(Herzberg, T. III. p. 61—94.) 

1790. Hofdecret wegen Dispensirung der österreichisch-preussischen 
gemischten ünterthanen von der sechsmonatlichen Residenz oder der 
doppelten Steuer. Wien, 17. Mai 1790. 

(Kropatschek, I. 101, S. 227.) 

1790. Verhandlungen zu Reichenbach in Betreff des Krieges mit 
der Pforte und der Verfassung der österreichisch-belgischen Provinzen 
(s. Grossbritannien). 

1791. Präliminarien zu einem Allianz-Tractat zwischen den Höfen 
von Oesterreich und Preussen. Wien, 25. Juli 1791. 

(Martens, V. 5 — Neumann, I. 452.) 

1791. Separatartikel hiezu, über den Rückfall der Lausitz an 
Oesterreich. Wien, 25. Juli 1791. 

(Martens, II. 171 — Neumann, I. 453.) 
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1791, Tractat von Pavia (s. Polen). 

1791. Sistower Friedenstractat zwischen Sr.. k. k. apostolischen 
Majestät und der ottomanischen Pforte, unter Vermittlung Grossbri- 
tanniens, Preussens und der Generalstaaten (s. Türkei). 

1791. Declaration Ihrer Majestäten des römischen Kaisers und 
des Königs von Preussen üb^r den öffentlichen Zustand in Frankreich 
(s. Frankreich). 

1792. Allianztractat zwischen Ihren Majestäten dem römischen 
Kaiser und dem Könige von Preussen, mit drei Separatartikeln. Berlin, 
7, FQbruacr 1792. 

(Marteua, V. 77 und S. II. 172 — Neumann, I. 470.) 

1792. Correspondenz der Höfe von Wien, Berlin und Copenhagen, 
in Betreff der gegen die französische Revolution zu ergreifenden Mass- 
regeln (s. Dänemark). 

1795 — 1797. Verhandlungen über die dritte Theilung Polens 
(s. Polen). 

1795. Friedenstractat zwischen Sr. Majestät dem König* v^n Preussen 
und der französischen Repuhlik. Basel, 5. April 1795. 
(Märten s, VI. 495.) 

1795. Erklärung Sr. königlichen Majestät von Preussen an ihre 
böchsteo und hoben Mitstände, in Betreff des am 5. April 1795 mit 
der französischen Republik geschlossenen Friedenstractats. . . . . , 
1. Mai 1795. 

(Martins, VI. 495.) 

1795. Trartat über die Neutralität eines Theiles des deutschen Reiches, 
geschlossen zwischen Sr. Majestät dem Kduig tod Freusseu ond der A-aii* 
zösischen Republik. Basel, 17. Mai 1795. 

(Martens, VI. 503.) 

1796. Notenwechsel zwischen den Höfen von Wien und von Berlin, 
über die Neutralität von Norddeutsch land. 

(^Moniteur^ an V. 104 — Martens, guide diplomatique^ II. 1075.) 
179^). Xractat über eine neue Demarcations-Linie, um die Neutralität 
Norddeutschlands zu sicberu, geschlossen zwischen Sr. Majestät dem König 
Yon Preusseu und der frauzösischeu Republik. Berliu, 5. August 1796 
(18. Thermidor, Jahr IV.) 
(Martens, VI. 630.) 

1796. Geheimer Tractat zwischen denselben, Entschädigungen betref- 
fend. Berlin, 5. August 1796. 

(Martens, VI. 653.) 

1797. Demarcationsacten gegen Polen fs. dieses). 
1797, Friedensschluss zu Campo-Formio (s. Frankreich). 
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1798. Kaiserlich-Österreichische Verordnung in Betreff der Erb- 
schafts-ErfoIglassuDg an preussische Unterthanen, mit Bezug anf die 
letzten Tractate über die Theilong Polens. 

(Decret der galiziscken HofkaDzlei an das ostg&lizische Appell ationa- 
gericht, yom 27. December 119^: J. G. S. 447, S. 40.) 

1801, Friedeustractat zu Lüneville (s. Frankreich). 

1803. Bestimmungen des Reichs-Deputations-Hauptrecesses des 
deutschen Reichstages, über die in Folge des Lüneviller Friedens zu 
leistenden Entschädigungen an den König von Preussen, als Ghurfürsten 
von Brandenburg (s. Deutschland). 

1806. Preussische^ Project zur Errichtung eines norddeutschen Bundes 
(s. Deutschland). 

1807. Tilsiter Friedeustractat zwischen dem Kaiser der Franzosen, 
König YOtt Italien, und dem Künig tou Preussen (s. Deutschland). 

1811. üebereinkunft zwischen der österreichischen und der preussi- 
schen Regierung, bezüglich der Auslieferung der Reisepässe in die 
königlich-prenssischen Staaten. 

(Hofkanzlei^Decret yom 16. Mai 181 i: F. G. S. Bd. 36, S. 121.) 

1813. Allianzyertrag zwischen Russland und Preussen. Kaiisch, 16728. Fe- 
bruar, und Breslau, S7. Februar 1813. 

(Martens, n. r. III. 234.) 

1813. Convention zwischen Russland und Preussen, wegen Befreiung 
Deutschlands yon der französischen Herrschaft. Breslau, 7./19. März 1813. 

(Martens, S. V. 564.) 

1813. Cooydntion zwischen Russland und Preussen, über die Märsche 
nnd die Verpflegung dea russischen Heeres in Preussen. Kalii>ch, 7. April 1813. 

(Martens, n. y. c. III. 238.) 

4813. Allianz und Subsidien-Tractat zwischen Preussen und Gross- 
britannien (ein gleicher Vertrag zwischen Russland und GrossbritauuienJ. 
Reicheubach, 15. Juni 1813. 

(Martens, S. V. 568 bis 581, dann nouveau recueil, III. 267.) 

1813. Beitritt Oesterreichs zur Allianz zwischen Russland und 
Preussen. Heichenbach, 27. Juni 1813. 

(Im Auszug angezeigt bei Murhard, n. S. I. Vorrede, XIV.) 
1813» Freundschafts- und Defensiv - Allianz - Tractat zwischeri 
Oesterreich und Preussen, zur Fortsetzung des Krieges gegen Frank- 
reich. Teplitz, 9. September 1813.*) 

(P. G. S. Bd. 41, S. 66 — Martens, S. V. 600, dann n. r. III. 295 — 
Neumann, IL 37it, 378.) 



*) Gleichzeitig schlössen auch Oesterreich mit Russland (s. dieses) und 
letzteres mit Preussen, besondere Allianzverträge, welchen die übrigen deut- 
sehen Staaten (s. diese) successive beitraten. 

(Martens, S. V. 596, 604, 607 ^ VIII. 96.) 
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1813. Acten über die Centralverwaltung der verbündeten Mächte 
(s. Deutschland). 

1813. Präliminar-Allianz-Tractat zwischen Sr. Majestät dem 
Kaiser von Oesterreich und Sr. Majestät dem König von Württemberg 
(Fulda, 2. November 1813), welchem Se. Majestät der König von 
Pieussen beigetreten zu Frankfurt, den 21. November 1813 *). 

(Martens, S. V. 643 — Neumann, II. 386.) 

1814. Allianz-Tractat zwischen Oesterreich, Russland, Grossbri- 
tannien und Preussen (s. Grossbritannien). 

1814. Tractat über die Verzichtleistung Napoleons auf die Sou- 
veränetät in Frankreich und Italien (s. Frankreich). 

1814. Militärische Convention zwischen den österreichischen und 
den preussischen Befehlshabern, wegen Besetzung und Verwaltung von 
Mainz. Mainz, 13« Juni 1814. 

(Martens, VII. 310.) 

1814. Erster Pariser Frieden (s. Frankreich). 

1815. Allianz-Tractat zwischen Oesterreich, Grossbritannien, 
Russland und Preussen, zur Aufrechthaltung der Bestimmungen des 
Pariser Friedens (s. Grossbritannien). 

1815. Preussisches Patent über die Besitzergreifung von dem Grossher- 
zogthum Niederrhein. Wien, 5. April 1815. 
(Martens, S. VI. 310.) 

1815. Errichtung des Grossherzogthums Posen aus einem Theile 
des Herzogthums Warschau unter der Oberherrschaft Preussens. 
(Wiener Congress-Acte, s. Deutschland). 

1815. Tractate zwischen Oesterreich und Russland, dann Russ- 
land und Preussen, das Königreich Polen betreffend, in Folge der mit 
dem Herzogthume Warschau vorgegangenen Veränderung. Wien, 
21. April (3. Mai) 1815; ratificirt ebendaselbst am 8., und die Rati- 
fications- Instrumente ausgewechselt am 9. Mai 1815. (I. und II» Bei- 
lage der Wiener Congress-Acte, s. Deutschland). 

(P. G. S. Bd. 43, S. 204 - Martens, S. VI. 225 bis 250; VIII. 127 bis 

129 — Neumaun, II. 577, 596.) 

1815. Additional - Tractat zwischen Oesterreich, Russland und 
Preussen, wegen Erklärung Krakau's zu einer freien Stadt (s. Krakau). 

1815. Convention zwischen Preussen und Sachsen. Wien, 18. Mai 1815 
(s. die Haupt-Convention vom 28. August 1819). 



'^j Ueber den Beitritt der übrigen deutsehen Fürsten zur grossen 
Allianz sehe man Martens S. V. 649—654; wegen Dänemarks ebenda, 657; 
dann in gegenwärtiger Uebersicht bei den bezüglichen Ländern. 
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1815. Zuweisung verschiedener Gebietstheile in Deutschland an 
Preussen, und Verzichtleistung von Seite Oesterreichs auf sein Rever- 
sionsrecht bezüglich der an Preussen abgetretenen Theile der Lausitz. 
(Wiener Congress-Acte, s. Deutschland). 

1815. Freussisches Patent über die Besitzergreifung des mit der köDig- 
lich-preussischen Monarchie yereinigteu sächsischen Gebietes. Wien, SS. Mai 181 5. 

CMartens, S. VI. 287.) 

1815. Erklärung der österreichisch-baierischen Commission, und 
Convention über die Grenzen der am rechten Ufer der Mosel gelegenen, 
an Preussen kommenden Gebietstheile. Greuznach, 28. Mai 1815. 

(Martens, S. VI. 313 bis 316 — Neumann, II. 660.) 

1815. Cessions- und Austauschyertrag zwischen Ihren Majestäten den 
Königen yon Preussen und Haunoyer. Wien, 29. Mai 1815. (VI. Beilage der 
Wiener Gongress-Acte.) 

(Martens, S. VI. 316.) 

1815. Convention zwischen Preussen und Nassau. Wien, 31. Mai 1815. 
(VIII. Beilage der Wiener Congress-Acte.) 

(Martens, S. VI. 333.) 

1815. Cessions -Vertrag zwischen Preussen und dem Grossherzogthum 
Sachsen- Weimar. Wien, 1. Juni 1815. (VII. Beilage der Wiener Con- 
gress-Acte.) 

(Martens, S. VI. 324.) 

1815. Tractat zwischen Preussen und Dänemark, wegen gegenseitiger 
Abtretung yon Schwedisch -Pommern sammt der Insel Rügen und des Her- 
zogthums Lauenburg. Wien, 4. Juni 1815. 

(Martens, S. VI. 349.) 

1815. Deutsche Bundesacte; 

1815. Wiener Congress-Acte (s. Deutschland). 

1815. Convention zwischen Oesterreich und Preussen einerseits 
und dem Grossherzog von Hessen andererseits, die Abtretung des 
Königreichs Westphalen betreffend (s. Hessen-Darmstadt). 

1815. Convention zwischen Oesterreich und Preussen, wegen Fest- 
setzung der Territorial- Verhältnisse. Wien, 12. Juni 1815. 

(Murhard, n. S. I. 451 — Neuraann, III. 23.) 

1815. Heilige Allianz, geschlossen zwischen Ihren Majestäten 
dem Kaiser von Oesterreich, dem Kaiser von Russland und dem König 
von Preussen (s. Deutschland). 

1815. Zweiter Pariser Frieden (s. Frankreich). 

1816. Convention zwischen den Commissären Oesterreichs und 
Preussens, wegen Abtretung eines Theils des ehemaligen Departements 
der Saar an Preussen, in Gemässheit des 51. Artikels der Wiener 
Congress-Acte. Worms, 1. Juli 1816. 

(Martens, S. VUI. 241.) 
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1816. Territorial-Convention zwischen Ihren Majestäten dem Kai- 
ser von Oesterreieh und dem König von Preussen einerseits, und Sr. 
königliehen Hoheit dem Grossherzog von Hessen andererseits. Frank- 
furt a. M., 30. Juni 1816. (Zweite Beilage des Frankfurter Territorial- 
Recesses vom 30. Juli 1819, s. Deutschland). 

(Mejrer, IL 179 - Marteus, S. Vlll. 73 — Neumann, III. 155.) 

1816. Beitritt Grossbritanniens zu vorstehender Territorial-Con- 
vention. Frankfurt, 30. Juni 1816. 
(Neumann, III. 165.) 

1816. Convention zwischen den österreichischen and den preussi- 
schen Commissären, über die Abtretung des ehemaligen Departements 
der Saar an Preussen, in Ausfiihi'ung des Art. 51 der Wiener Con- 
gress-Acte und des Artikels 6 des Pariser Protokolls vom 3. Novem- 
ber 1815 (s. Deutschland). Worms, 1. Juli 1816. 

(Martens, n. r. IV. 241 — Neumann, III. 166.) 

1816. Protokoll und Beschluss der zur Auseinandersetzung der 
Festungsangelegenheiten von Mainz vereinigten Commission, in Ausfüh- 
rung des unterm 30. Juni 1816 zwischea Oesterreieh^ Preussen und 
dem Grossherzogthum Hessen geschlossenen Vertrages. Mainz, 17. De- 
cember 1816. 

(Martens, S. VII. 341 — Neumann, IIL 177.) 

1817. Acten über die Republik Krakau (s. Krakau). 

1817. Convention zwischen Sr. Majestät dem Kaiser von Oester- 
reieh und Sr. Majestät dem König von Preussen, über den Bändel der 
zum ehemaligen Königreiche Polen, wie es im Jahre 1772 bestand, 
gehörigen Provinzen, mit Rücksicht auf die zwischen Russland und 
Preussen bestehenden Stipulationen des Tractats vom 3. Mai C^l. April 
a. St.) 1815. Warschau, 22. März 1817. 

(P. G. S. Bd. 47, S. 148 — Martens, S. VIII. 537 — Neumann, III. 214.) 

1817. Convention zwischen den preossischen und den sächsischen 
Commissären (unter Vermittlung Oesterreichs), über die Peiäquations- 
Lieferungs - Aequivalent - Gelder und Control - Steuerangelegenheiten. 
Dresden, 23. Juli 1817. 

(Martens, S. VHI. 421.) 

1817. Conferenzen der Minister von Oesterreieh, Frankreich, 
Grossbritannien, Preussen und Russland, in Betreff des Sciavenhandels 
(s. Frankreich). 

1817. Militär -Convention zwischen Oesterreieh und Preussen, die 
Besatzung von Mainz betreffend. Carlsbad, 10. August 1817. 

(Meyer, IL 182 — Martens, S. Vlll. 480 — Neumann, III. 24^.) 
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1818. Cartel zwischen Oesterreich and Preassen, wegen gegen- 
seitiger Aaslieferung der Desertears. Fransensbrunn^ 8. August 1818. 
(Oesterreichisohes Patent rom 24. Februar 4819: M. G. S. 1849, 49, S. 
78 — p. G. S. Bd. 47, S. 48 — Martens, n. S. IX. 301 — Neumann, 
in. 336.) 

1818. Convention zwischen Oesterreich und Rassland, den Handel 
mit Polen betreffend (s. Russland). 

1818. Aachner Gongress (s. Frankreich). 

1818. Definitiv - Acte über die Grenzen der Republik Krakau 
(8. Krakau). 

1819. Nachträgliche Bestimmungen zur Erläuterung des Cartels 
zwischen Oesterreich und Preussen vom Jahre 1818. 

(Gircular des kaiserlichen Hofkriegsrathes an sämmtliche General-Com- 
mandea, vom 4. April und 3. Juli 1819: M. 6. S. 1819, 71 und 147, S. 
101 und 219 — Hofkanzlei-Decret vom %%, Juli 1819: P. G. S. Bd. 47, 
S. 237.) 

1819. Haupt -Recess der Territorial - Comraission zu Frankfurt 
(von Seite Oesterreichs, Preussens, Grossbritanniens und Russlands), 
wegen Ausführung der im zweiten Pariser Frieden stipulirten Gebiets- 
abtretungen (s. Deutschland). 

1819. Haupt-Convention zwischen Preussen und Sachsen, zur Aus- 
führung des zwischen denselben geschlossenen Friedens - Tractates von 
Wien, 18. Mai 1815 (unter Vermittlung Oesterreichs). Dresden, 
28. August 1819. 

(Martens, S. XI. 117.) 

1819. Vermögens-Frcizögigkeit zwischen sämmtlichcn preussischen 
Ländern und dem lombardisch - venetianischen Königreich, indem die 
zwischen Preussen und dem Königreich Italien abgeschlossene Freizii- 
gigkeits-Convention (Witepsk, 4. August und Charlottenburg, 5. Juni 
1812) auch für das lombardiscb - venetianische Königreich giltig 
erklärt wird. 

(Hofdecret Tom 13. September 1S19 iu der yenetianischeu Gesetzsamm- 
lung.) 

1819. Gircular des Cabinets von Berlin an seine im Ausland 
accreditirten Missionen, über den politischen Zustand Deutschlands, 
mit Bezug auf den Gongress zu Garlsbad (s. Deutschland). Berlin, 
28. September 1819. 

(Murhard, n. S. III. 151.) 

1819. üebereinkunft zwischen Oesterreich und Preussen, wegen 
wechselseitiger Bekanntgebung der in dem einen oder dem anderen 
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Staate gegen die öffentliche Sicherheit begangenen Verbrechen. Wien, 
9. Februar (21. December) 1819. 

(Circular des kaiserlichen Hofkriegsrathes an sämmtliche General-Com- 
manden: M. G. S. 1819, 283, S. 342.) 

1820. Postconvention zwischen Oesterreich und Preussen. Wien, 
2. September 1820; preussischeRatificirung: Berlin, 18. September 1820. 
(Neumann, III. 551.) 

1820. Wiener Schlussacte (s. Deutschland). 

1820. Circular-Depesche der Höfe von Oesterreich, Russland und 
Preussen an ihre an den deutschen und nordischen Höfen accreditirten 
Minister, über den Zweck des Congresses zu Troppau. Troppau, 8. De- 
cember 1820. 

(Martens. S. IX. 592.) 

1821. Erklärung der Höfe von Oesterreich, Preussen und Russ- 
land bei Beendigung des Congresses zu Laibach (in Folge der Ereignisse 
in Neapel und Sardinien). Laibach, 12. Mai 1821. 

(Martens, S. IX. 638 bis 646 — Neumann, III. 600.) 

1821. Elbeschifffahrts-Acte, gezeichnet von den Bevollmächtigten 
der üferstaaten: Oesterreich, Preussen, Sachsen, Hannover, Dänemark 
(für Holstein und Lauenburg), Mecklenburg-Schwerin, Anhalt-Bernburg, 
Anhalt-Cöthen, Anhalt-Dessau und Hamburg. Dresden, 23. Juni 1821; 
die Ratificationen daselbst ausgewechselt am 12. December 1821. 

(P. G. S. Bd. 49, S. 378 — Martens, S. IX. 714 — Meyer, I. 319 - 

Neumann, III. 613.) 

1821. Oesterreichische Verordnung über die Behandlung der an 
der österreichischen Grenze passlos betretenen preussischen Deserteurs. 
Wien, 25. März 1821. 

(Hofkanzlei-Decret vom 9. Mai iSt\ : P. G. S. Bd. 49, S. 79 — Hof- 

kriegsraths- Circular vom 25. März 1821, lit. K. Z. 1085: M. G. S. 

1821, 89, S. 104.) 

1822. Bestimmung über die Entrichtung der Taglia für preussi- 
sche Deserteurs, auch dann, wenn solche von Polizei-Soldaten ergriffen 
werden. 

(Hofkriegsräthliches Circular vom 8. März 1822: M. G. S. 1822, 32, S. 31.) 

1824. Protokoll der Revisions-Commission, wegen Ergänzung der 
Elbeschiff'fahrts-Acte vom Jahre 1821. Hamburg, 18. September 1824. 

(Martens, S. X. 588 — Meyer, I. 347 — Neumann, IV. 74.) 

1827. Preussische Ministerial - Verordnung über die Verpflegung 
erkrankter hilfsbedürftiger Individuen fremder Staaten. Berlin, 20. April 
1827. 

(£rwähnt im Uebereinkommen vom Jahre 1835.) 
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1828. Zoll- und Handelsrertrag zwischen der königlich- preussischen 
und der grossherzoglich-hessischen Regierung. Berlin, 14. Februar 1828, als 
Grundlage des deutschen ZoUrereins (s. Deutschland). 

1828. Haaptvertrag zwischen Oesterreich, Preassen, Baiern, Chur- 
hessen und der freien Stadt Frankfurt, wegen Ausgleichung der Gen- 
tral-Lasten des vormaligen Grossherzogthums Frankfurt und der 
Fuldaer Departemental-Lasten (s. Frankfurt). 

Hierin werden erwähnt: 

1. Zwischen Oesterreich nnd Prenssen verhandeltes Uebergabs-Proto- 
koll. Fulda, 27. Juli 1815. 

(Härtens, S. XII. 47.) 

2. Zwischen denselben Staaten verhandeltes Protokoll, wegen üeber- 
gabe der Stadt Wetzlar nebst Gebiet. Fulda, 27. Juli 1815. 

(Martens, a. a. 0.) 

3. Oesterreichisch-preussische üebereinkunft, betreffend die definitive 
Abrechnung wegen der Central - Lasten des Departements Fulda. 
Frankfurt a. M., 4. und 6. Jänner 1816. 

(Martens, a. a. 0.) 

4. Concurrenz- Vergleich zwischen Oesterreich, Preussen und Baiern, 
in Betreff der neu erworbenen Gebietstheile des Grossherzogthums 
Frankfurt. Fulda, 11. April 1818. 

(Martens, a. a. 0. 48.) 

5. Vertrag zwischen Oesterreich, Preussen und Baiern, über das Ful- 
daer Staatsschuldenwesen. . . ., 27. September 1820. 

(Martens, a. a. 0.) 

1828. Oesterreiehische Verordnung, die nach Preussen abzuschie- 
benden Individuen betreffend. Prag, 26. September 1828. 

(Gubernial-Verorduung in Böhmen vom 26. September 1828, Z. 42288: 
böhmische Prov. G. S. Bd. 1828, S. 442.) 

1828. Erklärung über den Verlust der preussischen Staatsbür- 
gerschaft durch dreijährige Abwesenheit. Wien, 22. November 1828. 

(Hofkanzlei-Decret vom 22. November 1828: Zeitschrift für österreichi- 
sche Bechtsgelehrsamkeit 1828, Notizenblatt S. 547.) 

1829. Kundmachung über die Ermächtigung der königlich-preussi- 
schen Staatszeitung. zur Aufnahme aller Nachrichten, Vorladungen und 
Edicte, um deren Bekanntmachung sie von auswärtigen Behörden ersucht 
wird. Wien, 19. Mai 1829. 

(Hofdecret vom 19. Mai 1839: J. G. S. 1829, 2408, S. 158 — Zeitschrift 
für österreichische Bechtsgelehrsamkeit 1829, Notizenblatt S. 184.) 

1830. Gonferenzen über die Angelegenheiten Hollands und Bel- 
giens (s. Belgien und Niederlande). 
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1830. Bestimmnngen wegen Erfolgung der Taglia für Deserteurs 
an subalterne Beamte und Gerichtsdiener. 

(Hofkriegsraths - Circular rom 12. Juni 1830: M. G. S. 1830, 74, 
S. 148.) 

1831. üebereinkommen zwischen Oesterreich und Preussen, wegen 
gleicher Behandlung der beiderseitigen Schiffe und deren Ladungen in 
den gegenseitigen Häfen. Berlin, 1. Mai 1831. 

(Martens, S. XIII. 353 — Neumanu, IV. 318.) 

1832. Oesterreichische Verordnung, dass mit Rücksicht auf die 
von Seite Preussens eingeführte Reciprocität, die hieriands zu erthei- 
lenden Consense zur Auswanderung nach Preussen stämpel- und kosten- 
frei ertheilt werden. Wien, 19. October 1852. 

(Hofkammer-Decret vom 29. October 183«; P. G. S. Bd. 61, S. Ä50.) 

1833. Bestimmungen über den Handel zwischen Krakau und Pod- 
gorze (s. Krakau). 

1834. Kundmachung eines Vertrages zwischen Ihren Majestäten 
den Kaisern von Oesterreich und von Russland und dem König ^von 
Preussen, wegen gegenseitiger Auslieferung politischer Verbrecher. 

(Oesterreichisches Patent vom 4. Jäaaer 1834: J. G. S. 1834, 2637, 105 
— P. G. S. Bd. 62, S. 4 — Zeitschrift für österreichische Rechtsge- 
lehrsamkeit 1834, Notizenblatt S. 31 — Preussisches Patent vom 
15. März 1834: Marteiis, XIX. 44 — Neuraann, IV. 341.) 

1834. Verordnung über die Correspondenz der österreichischen 
Criminal-Behörden mit jenen von preussisch Schlesien. Wien, 11. Jän- 
ner 1834. 

(Hofkammer-Decret vom 11. Jännör 1834 — Meiae „Behandlung der 

Ausländer'* S. 210.) ' 

1834. Oesterreichische Verordnung wegen stämpel- und kosten- 
freier Ertheilung der Auswanderungs - Consense nach Preuswa» Wien, 
20: August 1834. 

(Hofkammer-Decret vom tO, Augast 1834, Z. 25886: Zeitschrift für öster- 
reichische Eechtsgelehrsamkeit 1834, Notizeublatt S. 370.) 

1835. üebereinkunft zwischen Oe.«terreicb und Preassen, wegen 
geQ;enseitiger Aufhebung des Abfahrtsgeldes in sämmtlichen prenssischen 
Staaten, dann in sämmtlichen österreichischen Staaten, mit Ausnahme 
Ungarns und Siebenbürgens. Wien, 24. Juni 1835. 

(Hofkanzlei -Decr«t vom 10. October 1835: P. Gr, S. Bd. 63, S. 416 — 
J. 6. S. 1835, 89, S. 52 — Zeitschrift für tfsterreichische Rechttgelehr- 
samkeit 1835, Notizenblatt S. 458 and 494 «^ Härtens, S. XIX. 50 ~ 
Neumann, IV. 374.) 



Preutien. 



305 



1835. Uebereinkanft zwischen Oesterreicb nnd Preossen, wegen 
Gleichstellang der beiderseitigen Untertbanen, bezüglicb der Abgaben- 
erhebnng von dem von Militärpersonen Unterlassenen Vermögen. Ber- 
lin, 8.. September; Wien, 3. October 1835. 

(M. G. S. 1835, 107, S. 211 ■— Martens, S. XIX. 56 — Neumann, 
IV. 378.) 

1835. Kundmachung über ein Uebereinkommen zwischen der öster- 
reichischen und der preussischen Regierung, wegen gegenseitiger Verpfle- 
gung erkrankter hilfsbedürftiger Individuen. 

(Hofkanzlei-Decret vom 23. September 1835: P. G. S. Bd. 63, S. 361 — 
Zeitschrift f&r Osterreichische Rechtsgelehrsamkeit 1835, Notizen- 
blatt 460.) 

1836. Reciprocitäts - Erklärungen der k. k. österreichischen und 
der königlich-preussischen Regierung, wegen kostenfreier Ausfertigung der 
im diplomatischen Wege verlangten Tauf-, Trau- und Todtenscheine. 
Oesterreichisches Promemoria: Wien, 7. Februar 1836; Erwiderung des 
königlich-preussischen Gesandten: Wien, 6. December 1836* 

(Registratur des k. k. Ministeriums des Aeussern). 

1836, Oesterreichische Verordnung, wegen Anwendung des Straf- 
gesetzes über Gefällsübertretungen auf die Artikel 25 und 26 der 
Elbeschifffahrts-Acte. Wien, 12. März 1836. 

(Hofkammer -Präsidial -Verordnung vom i%. März 1836: Zeitschrift für 
Osterreichische Rechtsgelehrsamkeit 1836, Notizenblatt S. 150.) 

1836. Bedingungen, unter welchen österreichische Unterthanen 

in den königlich-preussischen Staaten ihre Gewerbs- und Handelsrechte 

ausüben dürfen. 

(Zuschrift der königlich-preussischen Regierung zu Oppeln an das mäh- 
risch - schlesische Oubernium yom t, November 1836 — Hofkanzlei- 
Decret Yom 4. Februar 1837: P. G. S. Bd. 65, S. 38.) 

1836 — 1839. Massregeln gegen die revolutionären Umtriebe in 
Krakau (s. dieses). 

1837. Verordnung über die Correspondenz der österreichischen 
Gerichtsbehörden mit Preussen. Wien, 11. April 1837. 

(J. G. S. 1837, 190, S. HO.) 

1838. Preussische Verordnung, wegen Zulassung jüdischer Hand- 
werksgesellen aus den deutschen Bundesstaaten in Preussen, gegen 
Beobachtung der Reciprocität. Berlin, 14. October 1838. 

(Kundgemacht in Oesterreich mit Hofkanzlei-Decret yom 7. August 1839: 
P. G. S. Bd. 67, S. 149.) 

1839. Tractat bezüglich der Trennung Belgiens von den Nieder- 
landen (s* Belgien). 

▼•■qn«: Verträge Cef torreiehi . ^0 
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1839. Convention zwischen Oesterreich und Preossen, aber die 
Holzflössang und sonstige Beschiffung auf der Oder. Oderberg, 6. Aa-r 
gast 1839; österreichische Ratification: Wien, 14. Februar 1840; 
preussische Ratification: Berlin, 23. April 1842; di^ Ratifiofitionen zu 
Berlin ausgewechselt am 27. April 1842. 

(Hofkanzlei -Beeret vom 17. Februar 1840: P. G. S. Bd, 68, S. 153 — 
Hofkanzlei-Decret vom 4. Mai 1842: J. G. S. 1842, 618, S. 38 -r- Zeit- 
schrift für österreichische R^chtsgelehrsaink^it 1842) Notii^a^lfttt 
S. 394.) 

1840. Vorschriften über die Ertheilung von Pässen und Wan- 
derbüchern an österreichische Handwerkgesellen in Preussen, und 
umgekehrt. 

(Hofkanzlei-Decret yom 26. März 1840: P. G. S. Bd. 68, S. 185.) 

1840. Erklärung der königlich-preu^sischen Regierung, bezüglich 
der VoUzugbarkeit der von den österreichischen Gerichten geschöpftei^ 
Urtheile in Preussen, und Eeciprocitäts-^ Erklärung von Seite Oester- 
reichs. Berlin, 16. November 1839; Wien, 16, Juni 1840. 

(Hofdecret vom 4. August 1840: J. G. S, 1840, 460, S. 520 — Hofkanz- 
lei-Decret vom 24. August 4840: P. G. S. Bd. 68, S. 310 -Zeitschrift 
für österreichische Rechtsgelehrsamkeit 1840, Notizenhlatt S. 466.) 

1840. Quß.drupeJ-Tractat wegen Pacificiruqg der I^evante (s, Türkei). 

1841. Convention wegen der Dardanelleii C^. Türkei). 

1841, Tr^iCtat wegen des afrikanischen Sclavenhandels ([siehe 
Grossbritannien). 

1842. Uebereinkunft zwischen Oesterreich und Prei^^en^ zur Ver- 
hütung von Forst-, Jagd-, Fisch- uqd Feldfrevela au defli gegensei- 
tigen Landesgrenzen. Wien, 21. März 1842. 

(Hofkanzlei-Decret vom 28. April 1842: P. G. S. Bd. 70^ S. 157 — 
J. G. S. 1841, 611, S. 26 -r- Zeitschrift für öaterreichUchei B,<fhtsf0|e^rsaiii- 
keit 1842, Notizenhlatt S. 350 — Neumann, IV. 499.) 

1842. Hofkanzlei-Decret vom 24. Mai 1842, w«gen Kundmachung 
der Convention über die Benfitzung der Oderj vom 6. August 1889 
(s. oben)* 

« 

1842, Uebereinkunft zwischen Oesterreich und Preus^^n, W(9gen 
stämpel- und kostenfreier Ausfertigung der Answand^ungsbewilligui^ep. 
Wien, 2. August 1842. 

(Hofkanzlei-Decret vom 23. Octoher 1842: P. Q. S, B<J, 7Q, S. 3164.) 

1843. Erläuterung zu dieser Uebereinkunft. Berlin, 27. Augast 1843. 
(Hofkanzlei-Decret vom 18. December 1843: P. G. S. Bd. 7i, S, 30$.) 



1844, V^rtra« zwischen der k.k. österreichischen und der königlich- 
preowischeo Post- Administration, wegen vollatändiger Frapkirung der 
Correspondeiws «wfachen Oesterreich, PreusÄen und einigen deutschen 
Bundesstaaten, deren Correspondenz mit Oesterreich über Preussen 
versendet wird*). Berlin, 8. Jänner 1844. 

(Hofkammw-PfÄgidialdecret vom Jli. Jänner 1844: P. G. S. Bd. 72, S. 16 

— Verordnungsblatt der k. k. obersten Hof-Postverwaltung, 4. Bd. S. 1314 -- 
Zeitsobrift für dsterreiebische Rechtsgelehrsamkeit 1844, Notizeiiblatt S. 177 

— Morhard, n. r. VI. 560.) 

1844, Additional-Acte zur Elbeschifffahrts-Acte vom 23. Juni 
1821, unterzeichnet von den Bevollmächtigten der sämmtlichen Ufer- 
staaten. Dresden, 13. April 1844; die Ratificationen am 1. October des- 
selben Jahres ebenda ausgewechselt. 

(Z^itiohrift fQr Osterreich i sehe Bechtsgelehrsamkeit 1845, Notisenblatt 
8. 35 — Murhard, n. r. VI. 473 — Neumann, IV. 608,) 

1844. Staatsvertrag zwischen den Unterzeichnern der vorstehenden 
Additional-Acte, wegen Regulirung des (hannoverschen) Brunshauser- 
(ehemals Stader-) Zolles auf der Elbe. Dresden, 13. April 1844; die 
Ratificirungen daselbst ausgewechselt am 1. October 1844. 

(Hurhard, n. r. 473 — Neumann, IV. 675.) 

1844. Staatsvertrag zwischen denselben, wegen gleichmässiger Be- 
stimmungen über die Schifffahrts-Polizei auf der Elbe. Dresden, 13. April 

1844; die Ratificationen daselbst ausgewechselt am 1. October 1844. 
(Mnrhard, ». r. 463 — Neumann, IV. 721.) 

1844. Uebereinkommen zwischen der österreichischen und der 

preussischen Regierung, wegen Behandlung der gegenseitigen Unter- 

tbanen in Concursfallen. Wien^ 12. Mai; Berlin, 16. Juni 1844. 

(Hofkan«lei-Decret vom 14. Aprjl 1845: P. G. S. Bd. 73, S. 71 — 
J. G. S. 1845, 883, S. 260 — Zeitschrift für österreichische Bechtsgelehrsam- 
keit 4846, Notizenblatts. 233 — Murhard, n. r. VII. 25 — Neumann, IV. 734.) 
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*) In den Her^ogthümeru Anhalt-Bernburg, Anhalt-Dessau und An- 
halt^COtheo, im Fürstenthum Waldeck und in der Grafschaft Pyrmont, im 
oldenburgischen Fürstenthum Birkenfeld, in der Untergrafschaft des Für- 
stenthums Schwarzburg - Rudolstadt und des Fürstenthums Schwarzburg- 
Sondenhausen, in der Weimar*schen Enclare Altstadt, im Fürstenthum 
Lippe^ im Grossherzegthum Mecklenburg - Schwerin und im Fürstenthum 
Schanmburg-Lippe bestanden königlich-preussische Postämter. Die deutschen 
Bundesstaaten, für welche laut obigen Vertrages, die Briefe von den k. k. 
Postlmtem an jene Preussens gesendet werden konnten, waren das König- 
reieh Haanorer, die Grossberzogthümer Mecklenburg-Schwerin und Strelitz, 
das Grossherzegthum Luxemburg und das Herzogthum Braunseh weig. — 
Ufbev die letzte Umgestaltung des österreichisch-deutschen Postvereins, in 
Felge der Postverträge von 4867 (s. Deutschland), siehe „Wiener Abendpost^ 
vom 6. Februar 4868, 30. 

20* 
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1844. üebereinkommen zwischen Oesterreich und Prenssen, wegen 
gegenseitiger kostenfreier Erledigatig gerichtlicher Requisitionen in 
Armensachen. Berlin, 13. August; Wien 10. September 1844. 

(Hofkanzlei-Decret vom 43. Jänner 4845: P. G. S. Bd. 73, S. 5 —Zeit- 
schrift für österreichische Rechtsgelehrsamkeit 1845, Notizenblatt S. 85 — 
M. G. S. 1844, 58, S. 150 — Murhard, n. r. VII. 210 — Neumann, 
IV. 733.) 

1844. Oesterreichische Kundmachung, die in Folge der Additional- 
Acte vom 13. April 1844 eintretenden Elbezoll-Ermässigungen und 
Befreiungen vom Elbezoll betreffend. Prag, 29. October und 23. No- 
vember 1844. 

(Kundmachung des k. k. böhmischen Landes-Guberniums, yom %9. October 
1844, Z. 62.506 und 63.744, und yom 23. November 1844, letztere in Folge 
eines Hofkammer-Fräsidial-Decretes vom 17. November 1844, Z. 9.009: 
Zeitschrift für österreichische Rechtsgelehrsamkeit 1845, Notizenblatt S. 50, 
4 und 5.) 

1845. Hofkanzlei-Decret vom 14. April 1845 über die Behand- 
lung der Concursfalle (s. oben unterm J. 1844). 

1845. Bestimmungen über die Amtswirksamkeit der Elbezoll- 
Richter und der Behörden in Elbeschifffahrts-Angelegenheiten. Wien, 

2. December 1845. 

(Kundmachung des k. k. böhmischen Landes-Guberniums, vom 30. April 
1846, in Folge Hofkammer-Fräsidial-Decretes vom 2. December 1845, Z. 9.020: 
J. G. S. 1845, 912, S. 289 — Zeitschrift für österreichische Rechts- und 
Staats wissen Schaft 1846, Gesetzchronik 129.) 

1846« Bestimmungen über die Erlangung und den Verlust der 
Bhederei-Befugnisse, Schiff- und Schiffer-Patente bei der Elbeschiff- 
fahrt. Wien, 6. April 1846. 

(Kundmachung des k. k. böhmischen Landes-Guberniums, vom 30. April 
1846, in Folge des Hofkanzlei-D ecrets yom 6. April 1846, Z.' 11.741 — 
Oesterreichische Zeitschrift für Rechts- und Staats Wissenschaft, Gesetz- 
chronik S. 134.) 

1846. Convention zwischen Oesterreich, Preussen und Rassland, 
über die Einverleibung des Freistaates Krakau in die österreichische 
Manarchie (s. Krakau). 

184f. Uebereinkommen zwischen Oesterreich und Preussen, wegen 
allgemeiner gegenseitiger Erleichterung in Grenzverkehrssachen. Berlin, 
21. October 1847. 

(Hofkammer-Decret vom 20. December 1847: P. G. G. Bd. 75, S. 163 
— Zeitschrift für österreichische Rechts- und Staats Wissenschaft 1848, 
Gesetzchronik S. 17 — Murhard, n. r. XI. 356.) 
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1847. Uebereinkommen zwischen Oesterreich und Prenssen, zur 
gegeDseitigen Erleichternng für den Grenzverkehr mit Leinengar- 
nen und roher nngebleichter Leinwand. Berlin, 20. and 21. Octo- 
ber 1847. . 

(Hofkammer-Decret yom 20. December 1847: P. G. S. Bd. 75, S. 174 
— Zeitschrift ffXr Osterreichische Rechts- und Staats Wissenschaft 1848, Gesetz- 
chronik S. %t — Murhard, n. r. XI. 363.) 

1848. Erneuerung des Uebereinkommens zwischen Oesterreich und 
Prenssen vom 21. März 1842, wegen Bestrafung der Forst-, Jagd-, 
Fisch- und Feldfrevel. Berlin, i5.; Wien, 24. Jänner 1848. 

CP. G. S. Bd. 76, S. 31 — J. G. S. 1848, 1117, S. 491 — Oesterrei- 
chische Zeitschrift f&r Staats- und Rechtswissenschaft 1848, Gesetzchroaik 
S. 53 — Murhard, n. r. XI. 637 — Neumann, V. 10.) 

1849. Bestimmungen über die Gorrespondenz zwischen den 
österreichischen und den preussischen Postbehörden. Wien, 7. Fe- 
bruar 1849. 

(Verordnungsblatt des k. k. Handelsministeriums 1850, S. 15.) 

1849. Uebereinkommen zwischen Oesterreich und Prenssen, wegen 
gegenseitiger Uebernahme ihrer ursprünglichen Staatsangehörigen, inso- 
weit dieselben noch nicht dem andern Staat angehörig sind. Wien, 2.; 
Berlin, 30. September 1849. 

(R. G. B. 1850, 3, S. 4 — Oesterreichische Zeitschrift für Rechts- und 
Staatswissenschaft 1849, Gesetzchronik S. 353 — Neumann, Y. 15SI.) 

1849. Uebereinkommen zwischen Oesterreich und Pretissen, wegen 
Herstellnng und Benützung der electro-magnetischen Telegraphen-Linien. 
Berlin, 3. October 1849. 

(B. G. B. 407, S. 734 — Verordnungsblatt des k. k. Handelsministe- 
riums 1849, S. 205 — Neumann, V. 152.) 

1849 — 1850. Verhalten Preussens hinsichtlich der Reconstituirung 
Deutschlands (s. Deutschland). 

1850. Bestimmungen wegen Behandlung der Staats-Depeschen 
auf den österreichischen und preussischen Telegraphen-Linien. Wien, 
31. Jänner 1850. 

(Verordnungsblatt des k. k. Haudelsministeriums, II. Bd. S. 157.) 

1850. Staatsvertrag vom 6. August 1850 zwischen Oesterreich 
und Prenssen über die Grundlagen eines deutsch-österreichischen Post- 
vereins; Vollzugs vertrag hierüber (s. Deutschland). 

1850. Staatsvertrag zur Bildung eines österreichisch-deutschen 
Telegraphenvereines (s. Deutschland). 
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1850. Convention zwischen Oesterreich und Preussen zar Beglei- 
chung der zwischen beiden Mächten vorgekommenen Differeazpunkte* 
Olmütz, 29. November 1850. 

(Samwer, XV. 108.) 

1850« Erlass des k« k. Finanzniinisteriams über das Zollver- 
fahren für den Verkehr auf den österreichischen Eisenbahnen im 
unmittelbaren Anschlüsse an die preussischen Bahnen» Wien, 22. De- 
cember 1850. 

(Verordmungsblatt des k. k. Haadelaministeriums 1851, L Bd. S. S3.) 

1851. Eröffnung der österreichisch-belgischen Tdegraphen-^Linie 
(s. Belgien). 

1851. Nachtragsvertrag zum österreichisch-deutschen TelegrapheiCr«- 
Vereine (s. Deutschland). 

1851« Erlass des k. k. Ministeriums des Innern, über die Ab- 
Schiebungen nach Preusseu. Wien, 24. März 1851« 

(Hämmerle, S. 683.) 

1851. Schlussprotokoll der dritten Elbescbifffahrts - Revisions- 
Commission, bestehend aus Abgeordneten der elbezollberechtigten Ufer- 
staaten: Oest«:reich, Preussen, Sachsen, Anhalt-Cöthen, Anhalt- 
Dessau, Anhalt-Bernburg, Hannover, Dänemark und Mecklenburg- 
Schwerin*), über die Elbezoll-Ermässigungen. Magdeburg, 2. Decem- 

ber 1851 **). 

(Austria 1853, 39.) 

1851. Revidirter deutsch-österreichischer Postvereinsvertrag (siehe 
Deutschland)* 

1852. Erlass des k. k. Handelsministeriums, womit die bei der 
dritten Elbeschifflfahrts - Revisions - Commission in Magdeburg ver- 
abredeten Ermässigungen des Elbezolles kundgemacht werden. Wien, 
25. Februar 1852. 

(B. G. B. 60, S. 283 — Neumann, V. 531.) 

1852. Tractat wegen der Succession in Dänemark (s« Däne- 
mark). 

1852* Uebereinkommen zwischen Oesterreich und Preussen, wegen 
einzuführender vollkommener Vermögens-Freizügigkeit, auch in Bezug 
auf Ungarn und dessen Nebenländer. Wien^ 6. Juli; Berlin, 29. Juli 1852. 

(B. G. B. 180, S. 813 — Neumanu, V. 70a.) 



*^ Hamburg und Lübeck (letzteres bis 1868, siehe S. 229) sind zwar 
Uferstaaten, erheben jedoch keinen ElbeeoU. 

**) Wegen des Widerspruchs Mecklenburg- Schwerins gegen die voa 
den übrigen Uferstaaten beantragten Zollerleichterungen wurden die Ver- 
handlungen der Commission auf einige Zeit vertagt (Austria, a. a. O.). Siehe 
dann das Schlussprotokoll vom 8. Februar 1854. 
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1852« Verordnung des k. k. Finanzministeriums, wegen Gleich- 
stellnag der Schiffe aller Eibe-Uferstaaten mit den inländischen, hin- 
ikhtlich der Elbezollbefreiung auf der böhmischen Elbestrecke, Wien, 

13. Mi 1852. 

(R. G. B. 149, S. 706.) 

ISSS. Handels-^ und Zoll vertrag zwischen Oesterreich und Preus- 
seo zur Anbahnung oines allgemeinen deutschen Zollvereines (siehe 
DeutacUand). 

1853. Accesäion von Modena und Parma zum vorstehenden Han- 
delsvertrags (s. Modäna und Parma). 

1853. Organisation der Zollämter im Fürstenthume Liechtenstein 
m Folge des vorstehenden Handelsvertrages (s. Liechtenstein). 

1853. Oesterreichische MinisteriaKerordnung mit Festsetzung von 
Strafbestimmungen für Zollübertretungen, in Folge des vorstehenden 
Handdlsvertrages (s. Deutschland). 

1853. Eisenacher Verpflegs-Convention (s. Deutschland). 

1854. Oesterreichische Ministerial - Kundmachungen über die 
Vollziehung des österreichisch-preussischen Handelsvertrages (siehe 
Deutschland). 

1854. Von den Elbe-Üferstaaten vereinbartes Schlussprotokoll 
der dritten Elbeschifffahrts-Revisions-Commission (s. oben 1851). Mag- 
deburg, 8. Februar 1854. 

(fl. G. B. 4 28, S. 481 — Neumaun, VI. 134.) 

1854. Circular-Erlässe an die k. k. Consulate, wegen Vertretung 
der Unterthanen der deutschen Zollvereinsstaaten, insbesondere jener 
Preuasens (s. Deutschland). 

1854. Schultz- und Trutzbündniss zwischen Oesterreich und Preus- 
sen and Aalass des russisch-türkischen Krieges, nebst Zusatz- Artikel. 
Berlin, 20. April 1854. 

(H. Ö. ß. 177 und 178, S. 734 und 734 — Neumann, VI. 467 
bis 172.) 

1854. Beitritt des deutschen Bundes zu vorstehendem Schutz- 
tind trtltz-Bündnisse (s. Deutschland). 

1854 Milit&r- Convention zwischen Oesterreich und Preussen. 
Berlk, 20. April 1854. 

(Samwer, XV. 578.) 

1854. Protokoll der Wiener Conferenz vom 23. April 1854 
aus Anlass des vorstehenden Schutz- und Trutzbündnisses (siehe 
Frankreich). 



3j^2 Premsen. 

1854. Erlass des k. k. Finanzministeriams mit Kundmachang 
des mit a. h« Entschliessang vom 6. März 1854 genehmigten Schluss- 
protokoUes über die Elbeschifffahrts-Revision vom 8. Februar 1854, 
und des alphabetischen Verzeichnisses der im Elbezoll ermässigten und 
der elbezollfreien Waarenartikcl. Wien. 29: April 1854. 

(R. G. B. 4218, S. 481, nebst Beilage hiezu — Neumann, VI. 430.) 

1854* Verordnung des k. k. Finanzministeriums, über die Anwen- 
dung des Begünstigungszolles für Roheisen, insbesondere längs der 
preussisch-schlesischen Grenze, und Vollziehung des Handels- und 
Zollvertrages vom 19. Februar 1853» Wien, 9. August 1854. 

(R. G. B. 209, S. 91 i; s. auch unten die Verordnung yom 3. Fe- 
bruar 1863). 

1854. Additional- Artikel zu dem Schutz- und Trutzbündnisse vom 

20. April 1854. Wien, 26. November 1854. 
(Samwer, XV. 598.) 

1855. Nicht-Beitritt Preussens zu dem Uebereinkommen der deut- 
schen Bundesstaaten, wegen Auslieferung politischer Verbrecher (siehe 
Deutschland). 

1855. Erlass des k. k. Finanzministeriums, betreffend die Berich- 
tigung des am 29. April 1854 kundgemachten alphabetischen Ver- 
zeichnisses der auf der Elbe verführten Waaren. Wien, 6. August 1855. 

(R. G. B. 140, S. 542 — Neumann, VI. 168.) 

1855. Additional-Vertrag zum revidirten deutsch-österreichischen 
Postvereins-Vertrage vom 5. December 1851 (s. Deutschland). 

1855. Erlässe des k. k. Finanzministeriums über Zollbehand- 
lungen im Gebiete des österreichischen Zollvereines (siehe Moden a}. 

1855. Kundmachung des k. k. Handelsministeriums über die 
Ausstellungen der Legitimationen für Handelsleute im österreichischen 
Zollvereine (s. Modena). 

1856. Staatsacten über den Friedensschluss nach dem russisch- 
türkischen Kriege (s. Frankreich). 

1856. Declaration in Betreff der Rechte der Neutralen im Seekriege 
(s. Frankreich). 

1856. Vereinbarung zwischen der kaiserlich- österreichischen und 
der königlich-preussischen Regierung, den Grenzverkehr der preussischen 
Provinz Schlesien mit Oesterreich betreffend. 31, Mai 1856. 

(Freussischer Staatsanzeiger vom 17. Juni 1856 — Registratur des 
k. k. Ministeriums des Aeussern.) 

1856. Uebereinkommen zwischen Oesterreich und Preussen, wegen 
Gültigkeit der Leichenpässe. Berlin, 29. Juni 1856. 

(Erlass des k. k. Ministeriums des lunern vom 6. Mai 1856: Registratur 

des k. k. Ministeriums des Aeussern.) 
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1857. Verordnung über den Schriftenwechsel der österreichischen 
mit den deutschen Gerichtsbehörden (s. Deutschland). 

(Bekanntgabe der königlich -preussischen Gerichtsbehörden: B. G. B. 
45, S. 390 

1857. Staatsvertrag wegen Aufhebung des Sundzolles (s. Dänemark). 

1857» Staatsvertrag zwischen Oesterreich, Frankreich, Grossbri- 
tannien, Preussen, Bussland und der Schweiz, in Betreff der Reglang 
der völkerrechtlichen Stellung des Ftirstenthumes Neuenburg. Paris, 
26. Mai; kaiserlich - österreichische Batificirung: Wien, 10. Juni; die 

Batificirungen zu Paris ausgewechselt am 16. Juni 1857. 
(R. G. B. iSIO, S. 411.) 

1857. Verordnung des k. k. Justizministeriums, betreffend die 
Beobachtung der Beciprocität in Ansehung der Vollstreckung von Urthei^ 
len, welche von königlich-preussischen Gerichten über die bei ihnen, 
als dem Gerichtsstande des Vertrages, wider österreichische Untere 
thanen angebrachten Klagen geschöpft worden sind* Wien, 14. Au- 
gust 1857. 

(R. G. B. 153, S. 459.) 

1857. Verordnung desselben, betreffend die Vollstreckung der ür- 
theile königlich-preussischer Gerichte in Givilrechtssachen in Oesterreich. 
Wien, 10. October 1857. 

(R. G. B. 190, S. 527.) 

1857. Staatsvertrag über die russisch - türkische Grenze (siehe 
Frankreich). 

1858. Staatsvertrag bezüglich der Donaufürstenthümer (siehe 
Frankreich). 

1858. Verordnung des k. k. Justizministeriums , betreffend 
die Behandlung der im österreichischen Kaiserstaate befindlichen be- 
weglichen Nachlässe königlich-preussischer Unterthanen. Wien, 30. Oc- 
tober 1858. 

(R. G. B. 193, S. 599.) 

1860. Telegraphen - Vertrag zwischen Oesterreich, Preussen und 
Bussland (s. Bussland). 

1860. Beglement über die Schifffahrtspolizei auf der Donau (siehe 
Frankreich). 

1860. Convention bezüglich der Unruhen in Syrien (s. Frankreich). 

1860. Uebereinkommen zwischen Oesterreich und Preussen wegen 
kostenfreier Auslieferung der gegenseitigen Militär-Deserteurs (s. unten 
die österreichische Circular- Verordnung vom 24. Februar 1863.) 
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1861. Eisenbahn •« Vertrag zwischen Oesterreioh ntid Preassen, 
wegen Anschlusses der Mislöwitz ^ Berunet und der Nicolai •» Pl^sser«* 
Eisenbahn an die österreichische Kaiser-Fefdinands^Nordbabn , and 
Concessionirung der Bahnstrecke von Berun nach Ostiriecztm. Berlin, 
23* Febrnar; die Ratifidrnngen daselbst aiu»gewechselt am 2d. Mäxz 1861. 

(IL G. B. 50, S. 397.) 

1861. Vereinbarung zwischen der österreichischen und der preussi- 
schen Regierung, wegen Abstellung der gesandtschaftlichen Visa auf 
den Pässen. 

(Königlich-preussische Circular-Verordnung ddo. Berlin, 3. October 1861; 

s. unten die Österreichische Verördnuflg rottl 1. Juni 1865). 

1861. Staatsvertrag^ wegen des Stader- oder BrünshäOser Zolles 
(s. HanttOYer). 

186L Uebereinkommen über die Verhältnisse der Beamten und 
Angestellten bei den zusammengelegten Zollämtern. Preussisöhe Mini-* 
sterial-Erklärüng : Berlin, 7. August 1861 (s. Baiern, J. 1861)« 

1862« Oe^tei^reichische Ministerial - Erlass über das Torttehende 
Uebereinkommen hinsichtlich der Functionäre bei den zusammSflgdilegten 
Zollämtern. Wien, 18. April 1862. 

(R. G. B. 23, S. 57.) 

1862. Oesterreichische Ministerial- Verordnung wegen gegenseitiger 

Aufhebung des Passvisazwanges gegenüber von Preussen. Wien, 

1. Juni 1862. 

(R. G. B. 37, S. 87.) 

1863. Verordnung de$ k« k. FinanzministeHums, mit der Bekannt- 
gebung jener Neben -Zollämter längs der Grenze gegen Preni^sisch-- 
Sthlesien und die Grafschaft Glatz, welche zur Anwendung des 
Begünstigungs - Zolles für Roheisen dauernd ermächtigt sind. Wien, 

3. FebruAr 1863. 

(B. G. B. 16, S. 169 — t. auch die Verordnung vom 9. August 1854.) 
1863. Gircular -* Verordnung des k. k. Kriegs - Ministeriums, mit 
Kundmachung eines zwischen Oesterreich und Preussen im Jahre 1860 
getroffenen üebereinkommens, wegen kostenfreier Auslieferung der ge- 
genseitigen Militär-Deserteurs. Wien, 24. Februar 1863. 

(Oesterreichisches Armee- Verordnungsblatt 1863, 6. Stück, ^^Jy 
1863. Schlussprotokoll der fünften Elbeschifffahrts - Revisions- 
Commissrion, mit Slrgänzungen und Abänderungen verschiedener Artikel 
der Elbeschifffahrts-Acten vom Jahre 1821 ilnd 1844, sowie des Schluss-^ 
Protokolls der dritten Elbeschifffahrts-Revisions^ommisdion^ vom Jahre 
1854, dann wegen einer durchgreifenden neuen Regulirung der £Ibez5lle. 
Hamburg, 4. April 1863; kaiserliche Ratification: Wien, 7. Mai 1863. 
(B. G. B. 46, S. 233,) 
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1863. tJebereiokanft l:wischen den sänimtlichen Elbeaferstaaten, 
eine ftene RegHlirang der Elbesölle betreffend. Hamburg, 4. April 1863 
(Beilage des yorstehenden Schiassprotokolls). 

(B. G. B. 46, S. S44.) 

18d3. Vereinbamng zwischen Oesterreich, Preussen, Sachsen, 
Anhalt-Dessau-Cöthen, Anhalt-Bemburg and Hambarg, die Verwaltang 
and Erhebang des gemeinschaftlichen Elbezolles za Witteuberge betreffend. 
Hamburg, 4. April 1863; kaiserliche Ratification: Wien, 7. Mai 1863. 

(B. G. B. 47, S. J6Ö.) 

1863. Postvertrag zwischen Preussen und den Niederlanden vom 
18. September 1863 (s. Niederlande). 

1863. Weigerung Sr. Majestät des Königs von Preussen Wil- 
helm nL bei dem in Frankfurt a./M. versammelten deutschen Für- 
Btentoge zu erscheinen (s. Deutschland). 

1863. Staatsvertrag wegen Ablösung des Scheidezolles (s. Belgien), 

1864. Uebereinkommen zwischen Oesterreich und Preussen zur Be- 
ffirdemAg deis Sicherheitsdienstes im Gränzgebiete beider Staaten, und 
wegen gegenseitiger Hilfeleistung bei Elementarereignissen. Oesterrei- 
cUsche Bfinisterial- Erklärung: Wien, 16. Jänner 1864; preussische: 
Bettiü, 27. Februar; ausgewechselt zu Berlin, 1. März 1864. 

ca. G. B. «7, 8. 157.) 

1864. Beitritt Oesterreichs zu dem 20. Artikel des preussisch- 
niederl&ndisehen Postvertrages vom 18. September 1863 (s. Niederlande). 

1864. Oesterreichische Verordnungen, in Folge der von der könig- 
lich-dänischen Regierung gegen die österreichischen und preussischen 
Handelsschiffe, sawie gegen die Handelsschiffe der übrigen deutschen 
Bundesländer angeordneten Feindseligkeiten (s. Dänemark). 

1864. Convention zwischen Oesterreich und Preussen, über die 
Comptetenz zur Entscheidung über die durch die Kriegsmarine der 
bddea eontrahirenden Staaten gemeinschaftlich als Prisen aufgebrachten 
dtakcben Fahrzeuge und über die Art der Yertheilung des Reinertrag- 
nisse« dieser Prisen; nebst Instruction für die Commandanten der bei- 
derseitigen Kriegsschiffe. Berlin, 6. Juni 1864. 

CR. G. B. 62, S. 235.) 

1864. Friedenspräliminarien, Waffenstillstand und Friedenstractat 
mit Dänemark (s. Dänemark). 

1864. Oesterreichische Vorschrift über die Verth eilung der Prisen- 
gelder (s. Dänemark). 

186Ö» Handels- und Zoll vertrag vom 11. April 1865 (s. Deutsch- 
land). 
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1865. Oesterreichische Ministerial-Yerordoung, mit Eundmachang 
der zwischen Oesterreich und Preussen zu Berlin am 9. Juni 1865 aus- 
gewechselten, österreichischen und preussischen Ministerial-Erklärungen 
vom 27. Mai 1865, wegen gegenseitigen Schutzes gegen Gefälls- Ver- 
letzungen; aus Anlass des Handels- und Zoll Vertrages vom 11. April 
1865 (s. Deutschland). Wien, 25. Juni 1865. 

(R. G. B. 37, S. i29.) 

1865. Internationaler Telegraphen-Vertrag (s. Frankreich). 

1865. Uebereinkommen zwischen der k. k. österreichischen und der 
königlich-preussischen Regierung einerseits und der kaiserlich-russischen 
Regierung andererseits, zur Reglung des gegenseitigen telegraphischen 
Verkehrs. Paris, 15. April 1865. 

(Telegraphen-Verordnangsblatt des k. k. Handelsministeriums.) 

1865. Convention zwischen Oesterreich und Preussen, wegen Aus- 
übung der Landeshoheits - Rechte in den Herzogthümem Holstein und 
Schleswig, und Abtretung des Herzogthums Lauenburg an I^eussen. 
Gastein, 14. August 1865. 

(Haaptblatt der Wiener Zeitung vom 24. August 1865, 19 — Ghilany, 

Chronik HI. Bd. S. 55 — Das Staatsarchiv, IX. 20H) *). 

1865. Vertrag zwischen Oesterreich und Preussen bezüglich der 

Legalisirung öffentlicher Urkunden, Wien, 4. September 1865; kaiserliche 

Ratificirung: 17. September; die Ratificirungen ausgewechselt zu Wien 

am 28. September 1865. 
(R. G. B. 94, S. 319.) 

1865. Schifffahrts-Acte für die Donau-Mündungen (s. Frankreich). 

1866. Circular-Depesche dies königfich-preussischen Ministerpräsi- 
denten Grafen Bismarck an die Regierungen der einzelnen deutschen Staa- 
ten, mit Beschuldigung über Oesterreichs feindselige Absichten, und mit 
Ablehnung eines bundesmässigen Vorganges. Berlin, 24. März 1866. 

(Wiener Zeitung yom 3. April 1866.) 

1866. Note des k. k. österreichischen Gesandten zu Berlin Grafen 
Kärolyi an den königlich-preussischen Ministerpräsidenten Grafen Bis- 
marck, gegen die preussischer Seits erhobene falsche Beschuldigung, 
dass Oesterreich gegen Preussen rüste, und mit Hinweis auf den Art. 11 
der deutschen Bundesacte. Berlin, 31. März 1866 **). 

(Wiener Zeitung yom 3. April 1866.) 



*^ Die Verordnungen und Erlässe zur Durchführung der Gasteiner Con- 
rention s. unter Holstein, Schleswig und Lauenburg. 

**') Die lebhafte Gorrespondenz zwischen Oesterreich und Preussen in 
Betreff der yon letzterem erhobenen Beschuldigung, dass Oesterreich rüste, 
s. im Staatsarchiy, Bd. X. und Xt., dann in den Ärchives diplomatiques 1866, 
IL 358 und ff. 
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1866. Eöniglich-preassischer Erlass, wegen Beobachtung der Reci- 
procit&t zur Beschützung des Handels zur See in Eriegszeiten. Berlin, 

19. Mai 1866. 

(Aegidi und SUauhold, S. 145 — Ännuario marittimo 1867, S. 62.) 

1866. Ansprache des K5nigs Wilhelm in. von Preassen an das 
deutsche Volk über den beginhenden Krieg. Berlin, 16. Juni 1866. 
(Da9 Staatsarchir, XI. Bd. 2329.) 

1866. Manifest Sr. Majestät des Kaisers von Oesterreich Franz 
Joseph I. fiber den Sjrieg gegen Preussen und Italien. Wien, 17. Juni 1866. 

(B. G. B. 76, S. 193.) 

1866. Manifest Sr. Majestät des Königs Wilhelm von Preussen 
an das preassische Volk, über den Krieg gegen Oesterreich und seine 
deutschen Verbündeten. Berlin, 18. Juni 1866. 

(öhilany, Chronik VIII. 250 — Das Staatsarchiv, XI. Bd. 2333.) 

1866. Preussische Kriegserklärung an Oesterreich. Berlin, 

21. Juni 1866. 

(Ghilany, Chronik III. 258.) 

1866. Erlass des k. k. Finanzministeriums, wegen Zurückverlegung 
einiger mit preussischen Zollämtern zusammengelegener Zolläinter auf 
ihren ursprünglichen Zustand, in Folge der politischen Verhältnisse. 
Wien, 25. Juni 1866. 

(B. G. B. 82, S. 204.) 

1866. Manifest Sr. Majestät des Kaisers Franz Joseph I. an seine 
Völker über seine Bereitwilligkeit zu Friedensverhandlungen (siehe 
Frankreich.) 

1866. Kaiserlich-österreichische Verordnung über die prisengericht- 
liche Behandlung feindlicher Schiffe (s. Frankreich). 

1866. Erklärung Preussens über seinen Austritt aus dem deut- 
schen Bunde (s. Deutschland). 

1866. Genfer Convention in Betreff der Verwundeten im Kriege 
Cs. Schweiz). 

1866. Friedens-Präliminarien zwischen Oesterreich und Preussen. 
Nikolsburg, 26. Juli 1866. 

(Glasers Archiv^ Heft I. S. 32 -- Das Staatsarchiv, XI. 2364 — Archi- 
WS diphmatigues 1866, III.. 403.) 

1866. Waffenstillstands-Gonvention zwischen dem österreichischen 
und dem preussischen Militär-Bevollmächtigten. Nikolsburg, 26. Juli 1866. 

(Das Staatsarchiv XI. 2364 — Ärchives diplomcUiques i866, III. 405.) 

1866. Waffenstillstands - Convention zwischen Preussen und Baiern. 
Nikolsbnrg, 28. JuU 1866. 

(Das Staatsarchiv, XI. 2365 — Ärehivea diplomatiquea 1866, III. 407.) 
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1866. Gonvention zwischeu der k. k. österreiohiseh^n nod der köuig- 
lich^preassischen Yerkehrs-*Ädministratioa, über den während des in 
Nikolsburg vereinbarten "Waffenstillstandes wieder herzustellenden Ver-^ 
kehr aaf den Eisenbahnen, Telegraphen und Postanstalten in den von den 
Preassen besetzten Landestheilen Oesterreiohs. Bi'Qnn, 1. Angoet 1866. 

(Eegistratnr des k. k. Ministeriam« de« Aeus^ern.) 

1866, Waffen stillstands-GonTentien zwisehen Frenssen and Württemberg. 
Eisingen bei Würzburg, i. August 1866. 

(Das Staatsarchiv, XL 2366 — Archives dijplomatiques 1866, III. S. 408.) 

1866. Friedensrertrag zwischen Preassen nixä Württemberg. Berlin, 
13. August 1866. 

(Glaser, I. Heft, S. 41 — Das Staatsarchiv, XI. 2371.) 

1866. Friedensvertrag zwischen Freussen und Baden. Berlin, 17. August 
1866. 

(Glaser, I. Heft, S. 49 — Das Staatsarchiv, ]^. 31374.) 

1866. Friedensvertrag zwischen Freussen und Baiem. Berlin, t%. Au- 
gust 1866. 

(Glaser, I. Heft, S. 44 — Das Staatsarchiv, XI. 2373.) 

1866. Anlage zu diesem Friedensverträge, die von Baiern abzutretenden 
Gebietstheile betreffend. 

(Glaser, I. Heft, S. 48 — Das Staatsarchiv, XI. 2373.) 

1866. Friedensvertrag zwischen Oesterreich und PA'eu^sen* PvAgy 
23. August 1866; die Ratificationen daselbst ausgewechselt den 
30. August 1866. • 

(R. G. B. 103, S. 247.) . 

1866. Erklärung des österreichischen und des preussischen SevoU^ 
mächtigten bei Abschluss des vorstehenden Friedensvertrages^ betref- 
fend die Vermehrung der Eisenbahn-^Verbindungen zwischen Öesterr^oh 
und Preussen. Prag, 23. August 1866; Batifioirung des k. k. Mini- 
sters des Aeussern: Wien, 27. August 1866. 

(R. G. B. 104, S. 254.) 

1866. Friedensvertrag zwischen Freussen und Hessen. Berlin, 3. Sep- 
tember 1866. 

(Glaser, I. Heft, S. 61 — Das Staatsarchiv, XI. %37ö.) 

1866. Beschreibung der von Sr. königlichen Hoheit dem Grossherzog 
von Hessen und bei Rhein, souveränem Landgrafen zu Hessen, an Se. Mi^je- 
stät den König von Freussen abgetretenen Gebiete und Gebietstheile, 
sammt Erläuterungen. 

(Glaser, I. Heft, S. 66 — Das Staatsarohiv, XI. a. a. 0.) 

1866. Gesetz über die Vereinigung des Königreichs Hannover, des 
Ghurfürstenthums Hessen, des Herzogthums Nassau und der freien Stadt 
Frankfurt mit der preussischen Monarchie. Berlin, 20. September 1866, 

(Das Staatsarchiv, XL Bd. 2390.) 



1866» Fri«deniT*rtraf Ewiichen PreoMen und Rems älterer Linie. 

Berlin, 16. September i866. 

(CfUser, L Heft, S. 72 — Pas StaaUarchir, ZI. 2430) 

1S66* Trieclensrertrag zwischen Preussen und Sachsen, sammt beson- 
deren Bestimmungen und Protokoll. Berlin, 2i. October iS66. 

(Glaser, I. Heft, S. 52, 58, 60 — Das Staatsarchiv, XI. 2434.) 

1866. Bilndnissrertrag des norddeutschen Bundes und darauf bezftgliche 
Particiilarrertr&ge (s. Deutsehland, norddeutscher Bund). 

4866. Gesetz über die Vereinigung der Herzogthümer Holstein und 
Schleawig mit der preugsbchen Monarchie. Berlin, 24. December 1866. 

(Das Staatsarchiv, XII. Bd. 2440.) 

1866. Gesetz über die Vereinigung baierischer und hessischer Qebiets- 
theile mit der preussischen Monarchie. Berlin, 24. December 1866. 

(Das Staatsarchiv, XII. Bd. 2441.) 

1867. Vertrag zwischen der kOniglioh-preussischen Staatsregierung und 
8r, Dnrcblauelit dem Fürsten von Thurn und Taxis, betreffend die Ueber- 
tragung de« gesammten fürstlich Thurn- und Taxis^schen Postwesens*) an 
den preussischen Staat. Berlin, 28. Jänner 1,867. 

(Glaser, II. Heft, S. 104 — Das Staatsarchiv, XII. Bd., 2738.) 

1867, Zusatz «- Artikel zum internationalen Telegrapbenvertrag 
(s. Frankreich). 

1867. Oesterreichische Ministerialverordnung, über die mit 1. März 

1867 in Wirksamkeit tretende Zollbehandlung der aus dem freien 

Verkehr des Zollvereins eingehenden Waaren, mit Beziehung auf den 

Handels- und Zollvertrag vom 11. April 1865 (s. Deutschland), dann 

der brittischen and italienischen Erzeugnisse, mit Beziehung auf den 

österreichisch-brittischen Handelsvertrag vom 16. December 1865 (siehe 

Grossbritannien) und den Friedensvertrag zwischen Oesterrei^sh und 

Italien vom 3. October 1866 (s. Italien). Wien, 26. Februar 1867. 
(R. G. B. 39, S. 104.) 

1867. Erlass des k. k. Finanzministeriums, mit dem Nachweis 

der im Jahre 1866 bewirkten Ausmünzungen, kundgemacht in Aus- 

führnng des Artikels 24 des Miinzvertrages vom 24. Jänner 1857 

(s, Deutschland). Wien, 13. April 1867. 
(R. G. B. 66, S. 131.) 

1867. Tractat wegen Luxemburgs (s. Niederlande). 

1867. Staatsvertrag zwischen Oesterreich, fär sich und das Für- 

fttenthum Liechtenstein, und Preussen, in Vertretung der deutschen 

Zollvereinsstaaten, über das Ausscheiden des Kaiserthums Oesterreichs 

und des Fürstenthums Liechtenstein aus dem deutschen Müuzvertrage 

voqj 24. Jänner 1857 (s. Deutschland). Berlin, 13. Juni 1867; die Ratifi- 

cirungen daselbst ausgewechselt am 31. August und 17. September 1867. 
' (R. G. B. 122, Sr. 323.) 



*") Siehe die Anmerkung bei Bremen, S. 57. 
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1867. Staatsvertrag zwischen Oesterreich und Preassen, wegen 
Herstellung der Eisenbahnverbindungen Landshut-Schwadowitz und Wil-' 
denschwert-Glatz« Berlin, 5. August 1867; kaiserliche Batificirang: 
Ischl, 16. September; die Batificirnngen ausgewechselt zu Berlin am 

4. October 1867. 

(R. G. B. 128, S. 354.) 

1867. Postvertrag zwischen Oesterreich und dem norddeutschen 
Bunde etc. (s. Deutschland). 

1867. Vertrag zwischen Oesterreich und dem norddeutschen Bunde 
über die Post-Transite (s. Deutschland). 

1868. Erlass des k/k. Finanzministeriums, mit Bekanntgabe jener 
an den Eisenbahnen gelegenen Zollämter, welche im Verkehre z^rischen 
Oesterreich und dem deutschen Zollvereine, zur Anwendung eines er- 
leichterten Zollverfahrens im Sinne des Artikels 17 des Vertrages 
vom 11. April 1865 (s. Deutschland) ermächtigt sind. Wien, 13. Jän- 
ner 1868. 

(R. G. B. 7, S. 15.) 

1868. Handels- und Zollvertrag zwischen Oesterreich und dem 
norddeutschen Bunde etc. (s. Nachträge). 
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B e u s s. 

(Zwei Fftrstenthümer: Reuss-Greitz uud Reuss-Schleitz.) 

Derzeit bestehen zwei Fürstenthümer Reuss, nämlich älterer Linie 
oder Reuas^GreitZy und jüngerer Linie oder Beuss-Schleitz und 
Benss-Lobenstein-Ebersdorf« Bei der Auflösung des deutschen 
BeiobeB erhielten die Grafen von Reuss die fürstliche Würde (1806), 
traten dann dem Rheinbande bei (,iS07% später aber der grossen 
Wiener Allianz und dem deutschen Bunde (1815), so wie dem 
deuisch-^österreichischen Post vereine (1851, 1867); die Post in 
den Reussischen Füratenthümem stand unter der fUrstlich Thurur- und 
Taxis'schen Administration (1843); als Mitglied des Thüringischen Zoll- 
ond Handelsvereins sind dieselben den dsterreichisch * preussischen 
Zollvertragen (1853, 1865, 1868) beigetreten; sie sind auch Xheil-< 
nehmer der Eisenacher Verpflegs*Gouvention (1853) und des Ueber- 
einkommens wegen des Schriftenwechsels (1857). 

Reuss älterer Linie schloss mit Oesterreich ein Uebereiukommen 
wegen gegenseitiger Anerkennung der Leichentransport-Pässe (1859); 
Reuss jüngerer Linie ein Uebereinkommen hinsichtlich der Legallsi- 
mng von Urkunden (1865). Die ältere Linie schloss sich am 
26. September 1866 im Frieden mit Preussen dem norddeutschen Bunde 
an; das Fürstenthum Reuss jüngerer Linie war schon ursprünglich 
dem Bündnissvertrage vom 18. August 1866 beigetreten. 

1807. Tractat zwischen dem Kaiser Napoleon und den Fürsten von 
Beoss^Greiiz, SobleitiSf Lobenstein und £bersdorf, über den Beitritt der 
Fürsten zum Rheinbünde (s. Deutschland). Warschau, 1$. April 4807. 

(Härtens, S. IV. 393.) 

1815. Beitritt des Fürsten vom Reuss-Plauen zur grossen Wiener 
Allianz vom 25. März 1815 (s. Grossbritannien). Wien, 27. April 1815. 
(Martens, S. VI. 138.) 

1843. Uebereinkunft zwischen Oesterreich und der fürstlich Thurn- und 
Taxis^schea General-Fostdirection (s. Bremen). 

1851. Beitritt der fürstlich-reussischen Lande zu dem deutsch- 
üsterreichischen Post verein (s. Deutschland). Wien, 5. April 1851. 

(Verordnungsblatt de& k. k. Handelsministeriums 1851, 11. Bd. S. 200.) 

V«8que: Yorträgo Oostorreiclis. ** 
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1853. Anwendung der Bestimmungen des österreichisch-preussi- 
schen Zoll- und Handelsvertrages auf die fürstlich Beuss-Schleitz-, 
Reuss-Greitz-, und Reuss-Lobenstein- und Ebersdorfschen Lande, als 
Mtglieder des Thüringischen Zollvereines (s. Deutschland). 

(R. G. B. 208, S. 1117.) 

1853. Eisenacher Verpflegs-Convention (s, Deutschland). 

1857. Verordnung wegen des Schriftenwechsels (s. Deutschland)« 

(Bekanntgabe der Reuss''scheu Gerichtsbeliörden: R. 6. B. 15, S. 52, 63.) 

1859. (Jebereinkommen zwischen Oesterreich und Reuss älterer 
Linie wegen Giltigkeit der Leichenpässe. 

(Erlass des k. k. Ministeriums des Innern, vom 10. Juni ISSd*: Regi- 
stratur des k. k. Ministeriums des Aeussern.) 

1865. Oesterreichische Ministerial-Erklärung betreffend das üeber- 
einkommen mit der furstlich-reuss'schen Regierung jüngerer Linie, 
bezüglich der Legalisiiung von Urkunden. Wien, 6. Juni 1865; ausge- 
tauscht gegen eine entsprechende Erklärung des fürstlich Reuss- 
Plauen'schen Ministeriums, ddo. Gera, 6. Juni 1865. 

(R. G. B. 44, S. 159.) 

1865. Beitritt des Fürstenthums Reuss jüngerer Linie zu dem 
Uebereinkommen über den Schutz gegen Zolldefraudationen (s. bei 
Deutschland die Ministerialverordnung vom 21. Juni 1865), mittelst 
einer Ministerialerklärung ddo. Gera, 14. Juni 1865. 

(Kundmachung des k. k. Ministeriums des Aeussern, vom 9. August 
1865: R. G. B. 65, S. 245.) 

1866. Bündnissyertrag des norddeutschen Bundes, vom 18. August 
1866, mit dem Beitritte von Reuss jüngerer Linie (s. Deutschland). 

1866. Friedensvertrag zwischen Preussen und Reuss älterer Linie, vom 
26. September 1866, welches demnach in den norddeutschen Bund tritt (siehe 
Preussen). 

1867. Postvertrag zwischen Oesterreich und dem norddeutschen 
Bunde etc. (s. Deutschland). 

1868. Handels- und Zoll vertrag zwischen Oesterreich und dem 
norddeutschen Bunde etc. (s. Nachträge). 
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(Kaiserthum.) 

Durch Peter I. zu einer Macht ersten Ranges erhoben, war Buss- 
land seit 1726, mit nur zeitweiligen Schwankungen, der beständige 
Alliirte Oesterreichs, namentlich im österreichischen Erbfolgekriege und 
im siebenjährigen Kriege (1740 — 1763). Mit Oesterreich kämpfte es 
1739 und 1788 gegen die Türken; im Frieden von Teschen (1779) 
trat es nebst Frankreich als vermittelnde Macht auf. Bei den drei 
Theilungen Polens (1772, 1793, 1797) spielte es die Hauptrolle und 
nahm den grösseren Theil fiir sich. Aus den Kriegen mit der Pforte 
ging es mit stets neuem Ländererwerbe hervor, zumal seit dem Frieden 
von Kutschuk - Kainardje (1774); es schritt im Frieden von Jassy 
(1792) bis an den Dniester, in dem von Bukarest (1812) bis an den 
Pruth vor, und erlangte durch die Verträge von Akermau (1826) und 
von Adrianopel (1829) die Mundungen der Donau, nebst der Schutzho- 
heit über die Donaufürstenthümer. 

Bei dem Verfall des deutschen Reiches nahm Russland an dessen 
inneren Angelegenheiten einen wesentlichen Antheil und übergab gemein- 
schaftlich mit Frankreich das Project zur Länder vertheilung in Deutsch- 
land, wie sie durch den letzten Reichs -Deputations - Haupt- 
schluss (1803) bestimmt worden. In den Kriegen Napoleons kämpfte 
es zuerst mit (1805), später (1809) gegen Oesterreich, und erhielt in 
Folge des Wiener Friedens (1809) einen Theil von Ostgalizien. 
Später wendete es sich von Napoleon ab und griff, als eine der Haupt- 
mächte der grossen Staaten-Coalition und Stifter der heiligen Allianz, 
in die darauf gefolgten politischen Ereignisse entscheidend ein (1814, 
1815), so wie es seitdem in der europäischen Diplomatie eine der 
ersten Rollen fortgespielt hat. 

Mit Oesterreich und Preussen schloss es bezüglich des, nach Auf- 
hebung der napoleonischen Schöpfung eines Herzogthums Warschau, 
neu errichteten und Russland zugewiesenen Königreichs Polen, 
dann hinsichtlich der Republik Krakau, eigene Verträge ab 
(1815, 1817, 1818, 1821, 1825, 1826, 1828, 1846); später half es 
den ungarischen Aufstand niederkämpfen (1849). In Folge des 

21* 
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orientalischen Krieges und des Pariser Friedens, vom 30. März 1856, 
trat Rossland einen Streif von Bessarabien an die Pforte ab and ver- 
pflichtete sich zu gewissen völkerrechtlichen Servituten bezüglich der 
Seefestungen und der Kriegsflotte im schwarzen Meer, dann der Befe- 
stigung der Alandsinseln. 

Zwischen Oesterreich und Bugsland bestehen besondere Ueberein- 
kommen und Verfügungen wegen Auslieferung der Deserteurs 
(1808, 1810, 1815, 1818, 1822, 1825), Auslieferung und Bestra- 
fung der politischen Verbrecher (1834, 1860), dann bezüglich 
der gemischten ünterthanen (1815, 1819), der Grenzreguli- 
rung (1826, 1829, 1845), der Ausfertigung der Tauf-, Trau- und 
Todtenscheine(1836), der Ordensdecorationen (1857, 1859), der 
Vermögens-Freizügigkeit (1824,1825), der EIxecution derür- 
theile (1833, 1838, 1865), der Gautions -Leistungen vor Gericht 
(1842), der VerIassenschaft8-*Abhandlungen (1847), des Han- 
dels und der Schifffahrt (1845, 1846, 1847, 1850, 1860), insbeson- 
dere auf der Donau (1840, 1850, 1865), dann auf dem Dniester 
und dem Pruth (1867); ferner bezüglich der ausgewanderten 
Israeliten (1849), der Pässe (1843, 1846), der Gold-, Silber- und 
Kupfermünzen (1849), des Krakauer Archivs (1854), des Po»t- 
wesens (1843, 1847, 1849, 1851, 1854, 1866), der Eisenbahnen 
(1850, 1867), der Telegraphen (1860, 1865, 1867), der Durohfuhr- 
sendungen (1851), und der Actiengesellschaften (1867). 

1743. Beitritt der Kaiserin von Russland zu dem Breslauer Frieden 
zwischen Oesterreich und Preussen vom 11. Juni 1742 (s« Preussen). 
Petersburg, 12. November 1743. 

(Wenck, I. 782.) 

1743 — 1744. Verhandlungen zwischen den Höfen von Wien und 

St. Petersburg, in Betreff" des einer Verschwörung beschuldigten Jfar- 

chese di Botta d* Adorno^ Ministers der Königin von Ungarn und Böhmen. 

(Martens, guide diplomatique II, 1002 — Martens, causee edlM^rea du droit 

des gens.') 

1746. Tractat defensiver Allianz zwischen Maria Theresia, Köni- 
gin von Ungarn und Böhmen, und der Kaiserin Elisabeth von Russland. 
Petersburg, 22. Mai 1746. 

(Martens, S. I. 272, 280.) 

1750» Beitritt Grossbritanuiens zu diesem Tractat (siehe Gross- 
britannien). 

1753. Articulus secretiasimusy die ottomanische Pforte betreffend 

'^'^no 1746 zwischen Ihrer kaiserlichen Majestät 
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Königin zu Ungarn und Böhmen, und Ihrer kaiserlichen Majestät von 
allenReoMenfestgesetztenAlIians-Tractat gehört. Moskau, 16. Juni 1753. 
(Martesi, S. III. 30.) 

1756. Beitritt Russ^nds zu dem Versailler Tractat vom 1. Mai 
1756, Äwischen Oei^terreich und Frankreich (s. dieses). Petersburg, 
Sl. December 1756. 

(Martens, S. III. 33.) 

1757. Beitritt Russlands zu der Convention yom 21. März 1757 
2Wificlien Prankreich, Oesterreich und Schweden, bezüglich der Auf- 
rechthaltung der Bestimmungen des westphälischen Friedens (s. Frank- 
reich). St. Petersburg, 5. November 1757. 

(Koch, 11.^03.) 

1760. Beitritt Russlands zu dem Defensiv - Tractat vom 30. De- 
cember 1758 zwischen Oesterreich und Frankreich (siehe Frankreich). 
St; Petersburg, 7. März 1760. 

(Koch, IL \ti,) 

1760. Allianz - Tractat zwischen Ihrer Majestät der Kaiserin, 
Königin von Ungarn und Böhmen, und Ihrer Majestät der Kaiserin 
aller Beusstn, sammt Separat-Artikeln und Erklärung. St. Petersburg, 
2U März 1760. 

(Martens, S. III. 45.) 

1760. Convention zwischen denselben, den Krieg gegen Preussen 
betreffend, sammt Separat - Artikeln und Erklärung. St. Petersburg, 
21. März 1760. 

(Martens, S. III. 60) 

1771. Convention zwischen Oesterreich und der Türkei, zum Schutze 
gegen Rüssland (s. Türkei). 

1772. Tractat zwischen Oesterreich und ßussland über die Thei- 
lung Polens. St. Petersburg, 25. Juli 1772 *). 

1774. iFriedensvertrag zwischen Russland und der ottomanischen Pforte. 
Kutschuk-Kainardje (bei Silistria), 10/21. Juli 1774. 

(Martens, IV. 606, II. 286 — Hammer, VIII. 441.) 

1779. Erläuternde Uebereinkunft zwischen Russland und der ottoma- 
nischen Pforte. Constantinopel, 20. März 1779. 
(Martens, III. 349.) 

1779. Garantie Russlands zum Teschner Frieden (s. Baiern). 
Teschen, 13. Mai 1779. 

(Martens, II. 26 — Neumann, I. 241, 253.) 



*) Die auf die erste Theilung Polens zwischen Oesterreich, Russ- 
land und Preussen bezäglichen Acte sehe man bei Polen (1772-^1776). 
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1781. Tractat zwischen dem römischen Kaiser and der Kaiserin 
Q Rassland, über die bewaffnete Neutralität. Wien, 10. Juli 178k 
(Martens, IV. 404, wo jedoch die Echtheit dieses Tractates in Abrede 
gestellt wird — Neamann, I. 273.) 

1781. Beitrittserklärung des Kaisers Joseph II. zu den von der 
Kaiserin von Rassland aufgestellten Grundsätzen über die Erhaltung 
eines neutralen Handelsverkehrs. Wien, 9. October 1781. 

(Martens, II. 171, 174 — Neumann, I. 277.) 

1781. Annahme dieser Beitrittserklärung Seitens der Kaiserin 
von Russland. St. Petersburg, 19. October 1781. 
(Martens, IL 174 — Neumann, I. 280.) 

1783. Friedens- und Freund Schafts- (Handels-) Vertrag zwischen Rass- 
land und der ottomanischen Pforte. Constantinopel, 10. (21.) Juni 1793. 

(Martens, IL 373 — Neumann, I. 296 — Raccolta dei trcUtati^ S. 68.) 

1785. Handels- und Schififahrtstraetat zwischen dem römischen 
Kaiser für seine Erblande und der Kaiserin von Russland. 

(Oesterreichisclie Verordnung: Wien, 12. Noyemher 1785; russisches 
Edict: St. Petersburg, 1. Noyember 1785 — Martens, IL 620, 632 — 
Neumann, L 381, 390.) 

1791. Tractat von Paris, die Theilung Polens betreffend (s. Polen). 

1792. Friedenstractat zwischen Russland und der ottomanischen Pforte. 
Jassy, 9. Jänner 1792. 

(Martens, V. 67.) 

1792. Tractat über eine defensive Allianz zwischen dem Kaiser 
Franz IL, König von Ungarn und Böhmen, und der Kaiserin von Russ- 
land. St. Petersburg, 3./14. Juli 1792. 

(Martens, VII. 497 — Neumann, I. 487.) 

1792. Separat-Artikel zu vorstehendem Tractat, das Herzogthum 
Oldenburg betreffend. St. Petersburg, 3./14* Juli 1792. 

(Neumann, I. 493.) 

1792. Separat-Artikel zu demselben Tractat, die Verfassung unc 
den Länderbestand der Republik Polen betreffend* St. Petersburg 
3./14. Juli 1792. 

(Martens, VIL 364 — Neumann, I. 494.) 

1795 — 1797. Verhandlungen wegen der dritten Theilung Pole 
(s. Polen). 

1802. Convention zwischen dem Kaiser, König von Ungarn r 
Böhmen, einerseits und der französischen Republik andererseits, un 
dem Beitritt Russlands, wegen Entschädigung von Modena und Tose 
(s. Deutschland). 

1803. Haupt-Recess der ausserordentlichen Reichs-Deputatio 
Begensburg (s. Deutschland). 
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1804. Geheime Convention zwischen Oesterreich and Rassland, 
gegenseitigen Beistand gegen Frankreich betreffend . . « 6. November 
1804. (Nebst darauf bezüglichen Acten). 

(Garden, V. 397 — Neumann, II. 107.) 

1805. Protokoll über die Conferenzen zwischen den österreichischen 
Greneralen und dem rassischen General- Adjutanten, Baron Wintzingerode. 
Wien, 16. Juli 1805. 

(Glarden, L c. 416 — Neumann, IL 12^) 

1805. üebereinkommen der österreichischen Bevollmächtigten mit 
den Bevollmächtigten der russischen Regierung, wegen Vergütung der 
den russischen Truppen geleisteten Lieferungen während des Krieges 
wider Frankreich, Wien, 30. October 1805. 

(Nenmann, II. 217.) 

1805. Verbindung Grossbritanniens, Russlands und Oesterreichs 
gegen Frankreich (s. Grossbritannien). 

1805. Waffenstillstand von Austerlitz (s. Frankreich). 

1806* Oesterreichisches Manifest wegen der russischen und engli- 
schen Schiffe (s. Grossbritannien). 

1807. Tilsiter Fried ensschluss zwischen Frankreich und Russland, dann 
Frankreich und Freussen (s. Deutschland). 

1807. Beeret des Kaisers Napoleon wegen Creirung des Herzogthums 
Warschau (s. dieses). 

1808. üebereinkommen bezüglich der aus Italien durch die öster- 
reichischen Staaten rückkehrenden russischen Truppen, nebst einem 
Gartel über die Auslieferung des Deserteurs. Wien, 20. Jänner 1808. 

(Nenmann, IL 262 ) 

1808. üebereinkonmien zwischen Oesterreich und Russland, über 
die gegenseitige Auslieferung der Deserteurs. Wien, 25. März; St. Pe- 
tersburg, 14. (26.) April 1808. 

(Kaiserlich-österreichisches Patent yom 26. April 1808: P. G. S. Bd. 30, 

S. 189 — Mareens, S. V. 74 [unter dem Datum: Wien, 7. Mai 1808] 

und S. VIII. 282 — Neumann, II. 269, 274.) 

1808. Convention zwischen Oesterreich und Russland, wegen Ver- 
gütung von 12 Millionen an Oesterreich für an russische Truppen gelei- 
stete Prästationen in den Jahren 1805. und 1806. Wien, 13. August 1808. 

(Neumann, II. 279.) 

1809. Aufhebung des Cartels vom 25. März 1808. 
(Hofkänzlei-Decret vom 30. October 1809: P. G. S. Bd. 32, S. 144 — 

Neumann, II. 322.) 

1809. Wiener Frieden zwischen Oesterreich und Frankreich (siehe 
Deutschland) mit Abtretungen in Ostgalizien an Russland. 
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1810. Gren2bestimmtmg6-Yettrag swisoben dem Ejiisfel: vOn Oester- 
reich «od dem Kaiser aller Reossen. Lemberg, 7./19» Man 1610. 

(Mareens, S. V. 252 — Marteus et Gussy, IL 3S0 — Nenmaün, II. 334.) 

1810. Convention zwischen Oesterreich und Russland, Über den 
Durchzug der aus Italien nach Russland rückkehrenden russischen See- 
truppen durch die österreichischen Staaten, nebst bezöglichem CarteL 
Wien, 10. März 1810. 

(Neumann, II. 325.) 

1810. Erneuertes Gartel zwischen^ Oesterreich und Russland, we- 
gen gegenseitiger Auslieferung der Deserteurs. Wien, 26. Mai {7. Juni); 
in Wien und St. Petersburg kundgemacht unterm 1. (13-} Juli 1810* 

OP. G. S. Bd. 34, S. 162 — Neumann, iL 336.) 

1812. Friedens - Tractat zwischen Russland und der ottomamischen 
Pforte. Bukarest, 28. Mai 1812. 

(Martens, S. VII. 397.) 

1813. Waffenstillstand und Friedensunterhandluogea mit Frank- 
reich (s. Frankreich). 

1813. Tractat defensiver und offensiver Allianz zachen dem 
Kaiser von Oesterreich und dem Kaiser aller Reussen ♦). Teplitz, 
9. September (28. August a. St.) 1813. 

(P. Ö. S. Bd. 41, S. 60 — Martens, S. V. 596 — Neümami, tl. 372.) 

1813, 1814, 1815. Conventionen und Verhandlungen der verbün- 
deten Mächte bezüglich des Krieges mit Frankreich (s. Deutschland, 
Frankreich, Grossbritannien, Preussen). 

1815. Errichtung des Königreichs Polen unter Oberherrschati des 
Kaisers von Russland, aus einem Theile des Herzogthums War- 
schau und Rückstellang der im Wiener Frieden (1809) von Ostgalizien 
getrennten Gebietstheile an Oesterreich; dann Errichtung der Republik 
Krakau (Wiener Congress-Acte, s. Deutschland und Preussen). 

1815. Tractate zwischen Oesterreich und Russland, dann Russ- 
land und Preussen, das Königreich Polen und den Freii^taat Krakau 
betreffend (s. Krakau und Polen). 

1815. Cattel zwischen Oesterreich und Russland, wegen gegen- 
seitiger Auslieferung der Deserteurs. Wien, 5. (17.) Juni 1815. 

(Kaiserlich - österreichisches Patent Yom 24. Mai 1815: F. G. S. Bd. 43, 
S. 245 — Neumann, IL 658.) 



'*) Ein gleichlautender Tractat wurde zugleich zwischen Oesterreich 
und Preussen (s. dieses), dann zwischen Preussen und Russland geschlossen. 
(Marteus, S. V. 600—607.) 
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1815. CoDTention zwischen Oesterreich and Russland, in Betreff 
des Darchzages der mssisclien Tmppen dnrch das österreichische Ge- 
biet. Paris, 30. September 1815. 

CNeümaooL, IIL 43.) 

1815. Heilige Allianz zwischen Oesterreich, Rnssland und Preussen 
(s. Deutschland); Kundmachung derselben in Rnssland durch ein Mani- 
fest des Kaisers Alexander. St. Petersburg, am Tage Christi Gebart, 

25. Dbcember 1815. 

(Martens, S. VL 668.) 

1817. Acte, den Freistaat Krakaa betreffend (s. Krakau). 

1817. Convention zwischen Oesterreich und Preussen, mit Rück- 
sicht auf die zwischen Rnssland and Preussen bestehenden Stipula- 
tionen, den Handel der zum ehemaligen Königreiche Polen gehörigen 
Provinzen betreffend (s* Preassen)« 

1818. Convention zwischen Oesterreich und Rassland, den Handel 
der 2am ehemaligen Königreiche Polen, so wie es im Jahre 1772 be- 
stand, gehörigen Provinzen betreffend; in Folge der Stipulationen des 
Traetates Tom Jahre 1815. Petersburg, 5./17. August 1818; in den 
Ratificationen ausgewechselt den 21. /9. November 1818. 

(Commerz -Hoföommissions-Decret yom %%, April 1819: P. Q. S. Bd. 47, 
S. 103 — Martens, S. VIII. 540 — Neumann, III. 359.) 

181S. Modifioirung des 5. Artikels des zwischen Oesterreich und 
Basdaud bestehenden Deserteur-Auslieferungs^-Gartels vom Jahre 1815. 
Wien, 2. Februar (2. März) 1818. 

(Circular an sämmtliche General-Commanden, rom 13. März 1818: M. G. S. 

4B18, 46, S. 83.) 

Idl8. Weitere ßestimmangen über die den russischen Deserteurs 
zu leistenden Spitals- undMonturs- Aushilfen. Wien, 15. Mai (7. Juni) 1818. 
<]Gircular au sämmtliche General-Commanden, vom 30. September 1818:' 
M. G. S. 1818, 221, S. 281.) 

1818. Deftnitiv-Acte über die Republik Krakau (s. Krakau). 

1818. Aachner Congress (s. Frankreich). 

1819. Oesterreichische Verordnung, über die Behandlung der in 
Oesterreich und im Königreiche Polen Begüterten als gemischte Ünter- 
thanen, mit Rücksicht auf die Convention vom Jahre 1815. 

(Hofkanzlei-Decret yom 8. April 1819: P. G. S. Bd. 47, S. 90 — Hofde- 
cret vom %i. Mai 1819: J. G. S. 1819, S. 89, 1564.) 

1819. Französische, Entschädigung (s. Frankreich). 
1819. Frankfurter Territorial-Recess (s. Deutschland). 
1820 — 1821. Neapolitanische Revolution, Congress in Troppau 
und Laibach (s. Sicilien)« 
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1821—1822. Sardinische Revolution, Congress in Verona (siehe 
iardinien). 

1821. Convention zwischen Oesterreich und Russland, die Activ-p 
und Passiv-Schulden des bestandenen Herzogthums Warschau betreffend. 
Wien, 17./29. Juni 1821. 

(Neumaun, III. 634.) 

1822. Gartel zwischen Oesterreich und Russland, wegen gegensei- 
tiger Auslieferung der Deserteurs, als Nachtrag zum Cartel vom 
5./17. Juni (24. Mai) 1815. Wien, 14./26. Juli; ratificirt 23. Septem- 
ber 1822. 

(Kaiserlich -österreichisches Patent vom 29. September 1822: hofkriegs- 
räthliches Gircular yom 15. October 4822: M. G. S. 1822, 128, S. 148 — 
P. G. S. Bd. 50, S. 615 — Martens, S. X. 120 - Neumann, IV. 9.) 

1824. Oesterr eichische Verordnung wegen bedingter Vermögens- 
Freizügigkeit nach Russland. Wien, 18. Mai 1824. 

(Hofdecret yom 14. Juai 1824: J. G. S. 1824, 2015, S. 212 — P. G. S. 
Bd. 52, S. 289.) 

1824. Uebereinkunft zwischen Oesterreich und Russland, wegen 
unbedingter Aufhebung des Abfahrtsgeldes. St. Petersburg, 31. Juli 1824. 

(Hofdecret vom 28. October 1824: J. G. S. 1824, 2047, S. 269 — P. G. S. 
Bd. 52, S. 482.) 

1825. Convention zwischen Oesterreich und Russland, als Sup- 
plement zur Convention vom 29. Juni 1821, die Schulden des Herzog- 
thums Warschau betreffend. Wien, 4. März 1825. 

(Neumann, IV. 88.) 

1825. Ausdehnung der Uebereinkunft vom 31. Juli 1824, die Auf- 
hebung des Abfahrtsgeldes betreffend, auf das Königreich Polen. St. 
Petersburg, 16./4. April 1825. 

(Hofdecret yom 3. Juni 1825: J. G. S. 1825, 2102, S. 303 — P. G. S. 
Bd. 53, S. 95.) 

1825. Abänderung des §. 9 des Cartels von 1822, hinsichtlich 
der den Deserteuren zu verabreichenden Kleidungsstücke. 

(Hofkanzlei-Decret yom 13. December 1825: P. G. S. Bd. 53, S. 239.) 

1826. Vertrag zwischen Russland und der ottomauischen Pforte, be- 
züglich der Donau und der Douaufürstenthümer. Akerman, (25. September 
a. St.) 7. October 1826. 

(Martens et Cussy, IV. 33.) 

1826. Staatsvertrag zwischen Oesterreich und Russland, über die 
richtig gestellte Grenze zwischen Galizien und dem Königreich Polen, 
in Gemässheit des Staatsvertrages von 1815. Brody, 26./14. December 
1826; russische Ratificirung: St. Petersburg, 20./8. Februar 1827. 

(Neumann, IV. 152.) 
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1828. Staatsvertrag zwischen Oesterreich und Rassland, in Durch- 
fllhrung der Verträge yon 1815 und 1821, wegen Regulirung der An- 
sprüche der geistlichen and weltlichen Stiftangen von Angehörigen 
Erakaa^s and Polens, ferner der Ansprüche der Besitzer österreichischer 
Hofkammer -Obligationen, der den russischen Truppen in Westgalizien 
1805 und 1806 geleisteten Prästationen, endlich der gegenseitigen Aus- 
folgung der Depositen, Cautionen und Archive. Wien, 29. April 1828. 

(Neamann, IV. 136 bis 152.) 

1828. Protocole explicatif zu vorstehendem Staatsvertrag. Wien, 
29. April 1828. 

(Neumann, IV. 160 bis 197.) 

1829. Staatsvertrag zwischen Oesterreich und Russland, wegen 
Regulirung der Grenze zwischen Galizien und der Bukowina einerseits, 
und Russisch - Polen , dann Bessarabien andererseits. Radziwilow, 
28. Juni (10. Juli) 1829; russische Ratificirung: Sarskoje Selo, 
22. August (2. September) 1829. 

(Neumann, IV. 258.) 

1829* Friedens-Tractat zwischen Russland und der ottomanischen Pforte. 
Adrianopel, 2./14. September 1829. 
(Martens et Cussy, IV. 221.) 

1831. Londoner Gonferenzen wegen Belgiens und Hollands (s. Bel- 
gien und Niederlande). 

1833. Bestimmungen über den Handel zwischen Krakau und Pod- 
gorze (s. Krakau). 

1833. Oesterreichische Verordnung, dass den Urtheilen russischer 
Behörden ohne vorläufige Prüfung in Oesterreich keine Execution zu 
ertheilen ist. Wien, 24. Mai 1833. 

(J. G. S. 1833, 2616, S. 92.) 

1833. Fried ens-Tractat zwischen Russland und der ottomanischen Pforte 
Gonstantinopel (Unkiar-Iskelessi), 8. Juli 1833. 

(Martens et Cussy, IV. 386.) 

1834. Staatsvertrag zwischen Oesterreich, Russland und Preussen, 
wegen Auslieferung politischer Verbrecher (s. Preussen). 

1836 — 1839. Massregeln gegen die revolutionären Umtriebe in Kra- 
kau (s. Krakau). 

1836. Reciprocitäts-Erklärung, wegen kostenfreier Ausfertigung der 
im diplomatischen Wege verlangten Tauf-, Trau- und Todtenscheine. 
St. Petersburg, 18. September 1836; Warschau, 8./20. October 1836. 

(Registratur des k. k. Ministeriums des Aeussern.) 
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1886. Vorschrift wegen Execütion der Urtheile ödterrrfchi scher 
O&richtsbehOrden im Königreich Polen und umgekehrt. Wien, 13« Noyem-* 
ber 1838. 

(J. G. S. 2838, 308, S. 309.) 

1840. Quadrupel -> Tractat bezüglich der Levante (siehe Gross^ 
britannien). 

1840. Staatdvertrag zwischen Gestenreich und Russland, in Bezug 
auf die Donau-Schifffahrt» St. Petersburg, 25./13. Juli 1840; österreichi- 
sche Ratification: Wien, 5. September 1840. 

(J. G. S. 1840, 465, S. 529 - P. G. S. Bd. 68, S. 293 — Murhard, 
u. r. I. 208 — Martens et Cussy, V. 52 — Neumann, IV. 460.) 

1841. Conferenzen wegen des Orients; 

1841. Tractat gegen den Sclavenhandel (s. Grossbritannien.) 

1842. Befreiung der bei den Gerichten des Königreichs Polen Recht 
suchenden österreichischen ünterthanen von der vorgeschriebenen Caution, 
im Falle ihrer Mittellosigkeit. St. Petersburg, 10./22. Februar 1842. 

(Justiz -Hofdecret yom iS. Mai 1842: J. G. S. 1842, 617, S. 37 — Hof- 
kanzlei-D ecret vom 10. Juni 1842: P. G. S. Bd. 70, S. 187.) 

1843. Vorschriften über die Versehung der nach Russland reisenden 

österreichischen Ünterthanen mit russischen Reisepässen. 

(Hofkanzlei-Decret yom 11. Juli 1843: P. G. ^. Bd. 71, S. 184.) 

1843. Post-Convention zwischen Oesterreich und Russland. St. Pe- 
tersburg, 30. Jänner (11. Februar) 1843; in den Ratificationen ausge- 
wechselt daselbst am 31. Mai (11. Juni) 1843. 

(Martens et Cussy, V. 366.) 

1845. Protokoll, gefertigt von den Abgeordneten des gaKzischen 
Guberniums und der Statthai terei des Königreiches Polen, wegen er- 
neuerter Regulirung der Grenze zwischen den Königreichen Galizien und 
Polen, von der Weichsel bis zum Bug . ., 10. September (25. August) 1845. 

(Neumann, IV. 735.) 

1845. üebereinkommen in Betreff der gegenseitigen Oleichhaltung 
der österreichischen und russischen Schiffe. Wien, 4. (24.) December 1845. 

(Murhard, n. r. VIII. 659 — Neumann, IV. 748.) 

1846. Wiedervereinigung der Stadt Ka-akau und ihres Gebietes mit 
dem österreichischen Kaiserreiche (s. Preussen). 

1846. Handels- und Schiffahrtstractat zwischen Oesterrtioh und 
Russland. Wien, 24/8. Juli 1846; die Ratificirungen daselbst ausge- 
wechselt am 20/8. October 1846. 

(P. G. S. Bd. 74, S. 159 — J. G. S. 1846, 974, 8. 349 - Martens et 
Cussy, V. 693 — Neumann, IV. 7631.) 
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1846. Behandlung^ der nach den rossisch^polnischen Provinzen 

reisenden österreiohischen Unterthanen« 

(Hofkanalei-Deeret tom 17. October 1846: F. 6. S. Bd. 74, S. 196.) 

1847. Bestimmung des lutiserlich-österreiohischen General^Gon*- 
snlatB fai Odessa, znr Uebernahme aller beweglichen Nachlässe der 
im Amtsbezirke verstorbenen österreichischen Unterthanen. Wien, 
13. April 1847* 

(Ji|8ti£^Hofdecret rom %3. April 1847: J. G. S. 1847, 1059, S. 459.) 

1847. Uebereinkommen zwischen Oesterreich und Russland, wegen 
des Transithandels zwischen Brody und Odessa und sonstiger Handels- 
verhältnisse. Wien, 28, Juni (10. Juli) 1847; russische Kundmachung: 
3. December 1847. 

(Marhard, n. r. XI. 3SI5.) 

1847. Uebereinkommen zwischen der österreichischen obersten 
Hof-Postverwaltung und der russischen Post-Administration zu St. 
Petersburg, bezüglich der Correspondenz mit Odessa. Wien, 28. No- 
vember 1847. 

(Beeret der k, k. Oberst-Hof-Postverwaltung: österreichische Zeit- 
sehrift für Staats- und Rechtswissenschaft 1848, Gesetzchronik S. 11.) 

1849. Convention zwischen Oesterreich und Russland, in Betreff 
der Verpflegung der zur Unterdrückung des ungarischen Äufstandes 
verwendeten russischen Hilfstruppen auf österreichischem Gebiete. 
Warschau, 10. Juni J849; in den Ratificationen ausgewechselt zu 
Easchau, 13. JUni 1849. 

(B. G. B. t76, S. 303 — Neumann, V. 63.) 

1849. Erlass des k. k. Finanzministeriums, womit ein Steuer- 
tarif der kaiserlich-russischen und russisch-polnischen Gold-, Silber- 
und Kupfermünzen kundgemacht wird. Wien, 1. Juli 1849. 

(R. G. B. 305, S. 476.) 

1849. Vertrag zwischen der kaiserlich-österreichischen und der 
kaiserlich-russischen Postadministration, bezüglich der Beseitigung des 
Fraokaturzwanges bei der österreichisch-russischen Correspondenz. St. 
Petersburg^ 1 4-/26. Juli 1849. 

(R. G. B. 1850, 216, S. 905 — Verordnungsblatt des k. k. Handels- 
ministeriums 1850, S. 314 bis 3%t — Neumann, V. 125.) 

1849. Uebereinkommen zwischen Oesterreich und Russland, wegen 
der Zuröcksendung der Israeliten, welche aus dem Gebiete des einen 
Kaiserreiches in das Gebiet des andern unbefugter Weise getreten 
smd. Oesterreichische Ministerial- Erklärung vom 8. November 1849; 
ruisaisehe vom 30. September 1849; ausgewechselt zu Wien am 
11. November 1849. 

(R. G. B. 1850, 23, S. 30 — Neumann, V. 156.) 



334 Rnsiland. 

1850. üebereinkunfb zwischen der kaiserlich-österreichischen und 
der kaiserlich-russischen Regierung, mittelst welcher der abgelaufene 
Donau-Schifffahrts-Vertrag vom Jahre 1840 für die Dauer eines Jahres 
verlängert wird. Wien, 1/13. November 1850. 

(R. G. B. 1851, 44, S. 139 — Verordnungsblatt des k. k. Handels- 
miuisteriams 4851, I. Bd., S. 151 — Neumaun, V. 265.) 

1850. Uebereinkommen zur Regelung des gemeinsamen Verkehrs 
auf der Warschau- Wiener und Krakau-oberschlesischen Eisenbahn*). 

(Verordnungsblatt des k. k. Handelsministeriums 1850, 3. Bd. S. 101.) 

1851. Erlass des k. k. Handelsministeriums, über die Auf- 
hebung des Post-Frankirungszwanges zwischen Oesterreich und dem 
Königreich Polen. Wien, 1. Februar 1851. 

CR. G. B. 132, S. 419 — Verordnungsblatt des k. k. Handelsministe- 
riums 1851, I. Bd.. — Neumann, V. 322). 

1851. uebereinkommen zwischen Oesterreich und Russland, wegen 
gegenseitiger Zuweisung der Durchfuhrsendungen an der Grenze zwischen 
Galizien und dem Krakauer Gebiete einerseits und dem Königreiche 
Polen andererseits. Wien, 3. October (21. September a. St.) 1851; 
Aastausch der ministeriellen Erklärungen zu St. Petersburg, 2./14. Jän- 
ner 1852. 

(R. G. B. 4852, 127, S. 619 — Neumann V. 400.) 

1852. Tractat über die dänische Successionsfrage (s. Dänemark). 
1854. Verordnung des k. k. Justizministeriums, womit die 

Uebemahme des in Krakau befindlichen Archivs der grodgericht- 
lichen und Terrestral- Acten der vormaligen Wojwodschaft Krakau 
in die Verwahrung und Verwaltung der k. k. österreichischen Regie- 
rung, in Folge einer mit der kaiserlich-russischen Regierung im König- 
reiche Polen getroffenen üebereinkanft, kundgemacht wird. Wien, 

12. März 1854. 

(R. G. B. 61, S. 266.) 

1854. Staatsacten, den russisch-türkischen Krieg betreffend (siehe 
Frankreich). 

1854. Postvertrag zwischen Oesterreich und Russland. St. Peters- 
burg, 5. Mai (23. April); die Ratificirungen ausgewechselt zu Wien am 
20. Juni (12. Juli) 1854. 

(R. G. B. 307, S. 1165 — Neumann, VI. 179.) 

1856. Friedensschluss nach dem russisch-türkischen Kriege (siehe 
Frankreich). 



*) Diese zwischen den beiden Priyat-Untemehmungen verabredeten 
Uebereiukünfte (zu Breslau, 4. März 1848, 23. October 1848 und 3. Mai 4850) 
sind von Seite des k. k. Handeisministeriums und der königlich-polnischen 
Regierung genehmigt worden. 
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1856. Dedaration fiber die Rechte der Neutralen im Seekriege 
(s. Frankreich). 

1857. Staatsvertrag wegen AufhebuDg des Sundzolles (s. Dänemark). 
1857. Staatsvertrag wegen Neuenbürgs (s. Schweiz). 

1857. Staatsvertrag über die russisch«türkische Grenze in Bes- 
sarabien etc. (s. Frankreich). 

1857. Verordnung des k. k. Justizministeriums, über die Ver- 
f&gnng mit den bei Todesfällen vorfindigen Decorationen der kaiserlich- 
russischen Orden. Wien, 29. October 1857. 

(B. G. B. 212, S. 686.) 

1858. Staatsvertrag in Betreff der Donaufürstenthümer (siehe 
Frankreich). 

1859. Verordnung des k. k. Justizministeriums, wegen Verfügung mit 
den russischen Ordenszeichen bei dem Todesfalle oder der Verurtheilung 
eines ehemaligen österreichischen Militärmannes. Wien, 12. Mai 1859. 

(R. G. B. 85, S. «26.) 

1860. Vertrag zwischen Oesterreich und Preussen, Namens des 
dentsch-österreichischen Telegrapheuvereines einerseits, und Russland 
andererseits, über die gegenseitige telegraphische Correspondenz. Wien, 
30. Jänner; Berlin, 23. Jänner; St. Petersburg, 28. Jänner (9. Februar); 
die Ratificirnngen zu St. Petersburg ausgewechselt am 26. März 1860. 

CR. G. B. 104, S. 205.) 

1860. 'Gegenseitige Erklärung zwischen Oesterreich und Russland, 
betreffend die Taxirung der zwischen den Grenzstationen gewechselten 
telegraphischen Depeschen. Wien, 18. April 1860. 

(R. G. B. 118, S. 233.) 

1860« Verordnung des k. k. Justizministeriums, wodurch kund- 
gemacht wird, dass Russland in die Reihe derjenigen Staaten ein- 
getreten ist, welche Oesterreich gegenüber die Gegenseitigkeit wegen 
Bestrafung der gegen die Sicherheit des anderen Staates begangenen 
Verbrechen, im Sinne des §. 66 des österreichischen Strafgesetzes 
beobachten. Wien, 19. October 1860; Ministerialerklärungen: Wien, 
9. December 1859; St. Petersburg, 16. September 1860. 

(R. G. B. 233, S. 367.) 

1860. Reglement über die Schiffahrts-Polizei auf der Donau 
(s. Frankreich). 

1860. Conyention bezüglich der Unruhen in Syrien (s. Frankreich). 

1860. Handels- und Schiffahrts vertrag zwischen Oesterreich und 
Russland. St. Petersburg 2./1 4. September; österreichische Ratificirung : 
Wien, 4. October; die gegenseitigen Ratificirnngen zu St. Petersburg 
ausgewechselt am 27. October (8. November) 1860. 

(R. G. B. 272, S. 499.) 
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1863. Staatsvertrag wegen Ablösung des ScbeldesöllM (siehe 
Belgien). 

1863. Tractat in Betreff der Jonischen biseln Cs» diese). 

1865. Verordnang des k. k. Justizministeriums, womach i&A civil- 
gerichtlichen Urtheile der kaiserlich-russischen Gerichte, in Beobach- 
tung der Reciprocität, in Oesterreich nicht vollstreckbat sind« Wien, 
19. April 1865. 

(R. G. B. 87, S. 50.) 

1865. Internationaler Telegraphenvertrag (s. Frankreich). 

1865. üebereinkommen Oesterreichs und Prenssens mit Rassland 
über den telegraphischen Verkehr (s. Preussen). 

1865. SchiflFfahrtsacte über die Donaumündungen (s. Frankreich). 

1866. Postvertrag zwischen Oesterreich und Russland. Wien, 
'9. Februar (28. Jänner); kaiserlich-österreichische Ratifieimng: Ofen, 

22. Februar; die beiderseitigen Ratifioirungen ausgewechselt in Wien 
am 8. März 1866. 

(R. G. B. 30, S. 85.) 

1867. Beitritt Russlands zu dem internationalen Telegraphen- 
vertrag vom 17. Mai 1865 (s. Frankreich) auch ffir Sibirien. St. 
Petersburg, 12./24. Jänner 1867. 

{Archiven diplomatiques 1867, III. 1093.) 

1867. Kundmachung des k. k. Ministeriums des Aeussern über 
die gegenseitige Zulassung österreichischer und russischer Actiengesell- 
schafben und Gommanditgesellschaften auf Actien, mit Ausschluss der 
"Versicherungsgesellschaften, zum Geschäftsbetriebe. Wien, 15. April 1867. 

(R, G. B. 72, S. 143.) 

1867. Zusatzartikel zum internationalen Telegraphenvertrage C^ehe 
Frankreich). 

1867. Tractat wegen Luxemburgs (s. Niederlande). 

1867. Beitritt Russlands zur Genfer Convention in Betreff denr 
verwundeten Krieger (s. Schweiz). 

1867. Kaiserlich - russischer Ministerial - Erlass , betreffend die 
Erlaubniss für die Dauer von 3 Jahren*), auf dem Dniester und dem 
Pruth mit Bauholz freien Handel treiben zu dürfen; mit Passerleich- 
terungen für die österreichischen Holzhändler. St. Petersburg, 1. Octo- 
ber 1867. 

(^Ännuario martttimo 1868, S. 169.) 



*) Diese Erlaubniss war im Jahre 4842 zeitweilig ertheilt, and seitdem 
in den Jahren 1847 und 1861 erneuert worden (Registratur des k. k* Mimi* 
steriums des Aeussern). 
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1867. Protokollarisches Uebereinkommen zwischen den beiderseitigen 
Special-Commissären, wegen des Anschlusses der Lemberg-Tamopoler 
an die Odessa - Kiewer Eisenbahn bei Podwoloczyska. Lemberg, 
10. August 1867. 

(^Gorrespondenzen des'k. k. Ministeriums des Aeusseru* i868, S. i8 — 
K. k. Hof- und Staatsarchir.) 



Sachsen. 

(Königreich.) 

August III., Churfürst von Sachsen, seit 1773 auch König von 
Polen, ([seine Wahl hatte der polnische Thronfolgekrieg mit den tief 
eingreifenden Folgen für die Gestaltung der politischen Verhältnisse, 
namentlich in Italien, herbeigeführt), trat im Jahre 1740 als einer der 
Prätendenten 'auf das Erbe Maria Theresiens auf; später jedoch ver- 
einigte er sich mit Oesterreich gegen den. Niemandem mehr als seinem 
eigenen Lande gefährlichen Anwachs der preussischen Macht. Im Dresdner 
Frieden (1745) erhielt er das von den Preussen während des Krieges be- 
setzteChurfürstenthum Sachsen wieder zurück. Gewaltsam von Preussen in 
den siebenjährigen Krieg hineingezogen, ward er auch in den Frieden 
von Hubertsburg (1763) einbegriffen. Sein Nachfolger, Friedrich August, 
erhebt nach dem Aussterben der bairischen Linie des Hauses Wittels- 
bach (s. Baiern) Ansprüche auf das bairische AUodialerbe, und erhält 
daf£Lr im Teschner Frieden (1779) die Zusage von 6 Millionen Gulden, 
welche ihm der. Churfürst, Pfalzgraf Carl Theodor, bezahlen soll, sowie 
in demselben Frieden Maria Theresia zu Gunsten Sachsens auf die 
Hoheitsrechte der Krone Böhmens über gewisse, in Sachsen gelegene 
Schönburg'sche Herrschaften verzichtet. Als Friedrich IL gegen den 
von Joseph IL projectirten Austausch Baierns für Belgien den deut- 
schen Fürstenbnnd (1785) ins Leben rief, war auch Sachsen unter den 
daran Theil nehmenden Reichsständen. 

. Im Reichs-Deputations-Recess (1803) werden dem Churfürsten 
von Sachsen, als Markgrafen zu Meissen, dann für die Burggrafschaft 
Meissen und für Querfurt, zusammen drei neue Virilstimmen zuge-r 
wiesen, welcher sohin dem Rheinbunde beitritt und die Königs würde 
(1806), dann jene eines Herzogs des von Napoleon geschaffenen Her- 
zogthums Warschau (1807), annimmt. Im Wiener Frieden (1809) 

V es quo: Verträs^e Oesterreichs. %% 
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wurde für das Königreich Sachsen die Erwerbung der darin eingeschlos- 
senen böhmischen Enclaven, dann für den König in seiner Eigenschaft 
als Herzog von Warschau der Besitz Westgaliziens, eines Gebietstheiles 
um Krakau am rechten Weichsel ufer, und des Zamoscer Kreises in 
Ostgalizien, nebst dem Miteigenthum der Salinen von Wieliczka für 
Oesterreich und Warschau, stipulirt. Er verlor jedoch nach dem Sturze 
Napoleons die meisten dieser Erwerbungen, trat zwar der heiligen 
Allianz und dem deutschen Bunde bei (1813 — 1815), musste jedoch 
viele seiner alten churfürstlichen Besitzungen, grösstentheils an den 
König von Preussen abgeben, welcher sie unter dem Titel eines Herzog- 
thums Sachsen mit dem preussischen Königreich vereinigte (1817, 
1819). Am 21. October 1866 erklärte König Johann I. — Oesterreichs 
treuer Bundesgenosse im Kriege gegen Preussen, — nachdem ihm schon 
im Prager Frieden (23. August 1866) die Integrität seines Landes von 
Preussen zugesagt worden^ im Frieden mit letzterem (21. October 1866) 
alle Bestinmiungen des preussischen, mit Sachsen-Weimar und anderen 
norddeutschen Regierungen am 18. August 1866 eingegangenen Bünd- 
nissvertrages auch für sich und seine Nachkommen verbindlich, and trat 
dem norddeutschen Bunde bei. 

Zwischen Oesterreich und dem Königreiche Sachsen bestehen 
specielle Uebereinkommen wegen Auslieferung der Deserteurs 
(18173, wegen Verfolgung der Verbrecher durch die Gendar- 
merie (1852, 1856), wegen der gerichtlichen Zustellungen und 
Executionen (1856, 1858), der kostenfreien Erledigung von Re- 
quisitionen (1857, 1858,1860), der Legalisirungen (1860), wegen 
der Tax- und Portofreiheit in Criminal sacken (1818, 1Ä22), 
wegen üebemahme der Schüblinge (1820, 1844, 1853, 1862, 1869), 
wegen der Freizügigkeit sowohl des Vermögens als der Pensionen 
(1816, 1835, 1852), wegen der Verlassenschaftsabhandlungen 
(1857), der Bergwerks nutzungen in Böhmen (1856), der Bestrafung 
des Forst-, Jagd-, Fisch- und Feldfrevel (1855), des G-erichts- 
Standes des Vertrages (1856), der Leichenpässe (1856>, der 
Verpflegung der Kranken (1835, 1853), Erwerbung der Staats- 
bürgerschaft (1845, 1853) und Behandlung in Goncursfällen 
(1854). Auch erfolgte eine besondere Kundmachung hinsichtlich de» 
Viehschneidens (1839). Die Veikehrsverhältnisse sind durch Ver- 
träge bezüglich der Elbeschifffahrt (s. Preussen), des Grenzfiber- 
tritts (1848), des Streckenzugsverfahrens (1856), des Pas»- 
wesens (1852, 1862), der Eisenbahn-Verbindungen (1842, 
1850, 1853, 1859, 1860, 1861, 1863), — wodurch auch die ReguHning 
der Jurisdictionsverhältni»se auf den Bahnhöfen BOthwendig 
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wdrde (1859, 1860, 1861, 1863), - wegen der Post (1756, 1777, 1778, 
1817, 1818, 181», 1842, 1848, 1850, 1867), der Telegraphenlinien 
(1850, 1851,1853,1865), und die Territorial verhältnisse durch einen 
Hauptrecess und dessen Beilagen (1845, 1846, 1848, 1849, 1850) ge- 
regelt. Sachsen ist auch Mitcontrahent der österreichisch-preussischen 
Handelsverträge (1853, 1865, 1868) und der Genfer Convention 
bezüglich der Verwundeten (1866). 

t741. Acte über die Ansprüche des Churfürsten von Sachsen auf 
die Verlassenschafb Sr. Majestät des Kaisers Carl VI. 

(Roasset, T. XVI. p. 406 — Olenschlager, Geschichte des interregni 
nach Absterben Kabera GarlVL, T. I. bis IV. — Sammluttg einiger Staats- 
schriften nach dem Ableben Kaisers Carl VI., T. I. bis IV. 8.) 

1741. Vertrag zwischen dem König yon Polen, Churfürsten Ton Sach- 
sen, und dem Churfürsten yon Baiern, über die beiderseitigen Anspr&cbe 
aaf die Osterreichische Erbfolge. Frankfurt, 19. September 1741 (s. auch 
Baiern.) 

(Aretin, bairische Staats vertrage, Anhang Nr. 73.) 

1742. Friedenserklärung zwischen Ihrer Majestät der Königin von 
Ungarn und Böhmen, und Sr. Majestät dem König von Polen, Chur- 
fürsten von Sachsen. Wien, 23. Juli 1742. 

(Wenck, I. 717.) 

1743. Allianztractat zwischen Ihrer Majestät der Königin von 
Ungarn und Böhmen, und Sr. Majestät dem König von Polen, Chur- 
fiirsten von Sachsen. Wien, 20. December 1743. 

(Wenck, I. 722 — Rousset, T. XVIII. p. 102 — Mere. hist. et peil. 1744 
P. f. p. 6»-) 

4744. Tractat defensiver Allianz zwischen Ihrer Majestät der Kaiserin 
von Bnazland und Sr. Majestät dem König ron Polen, Churfürsten von Sach- 
sen. Peteriiburg 24. Jänner (4. Februar) 1744. 

(Marfaens, S. IIL 1$.) 

1744. Artikel zwischen ihrer Majestät der Königin von Un- 

gam und Böhmen, und dem Ghurfiirsten von Sachsen , 

6/13. Mai 1744. 

(Angeführt im nachstehenden Separatartikel Tom 18. Mai 1745.) 

1745. Quadrupelallianz zwischen Ihrer Majestät der Königin von 
Ungarn und Böhmen, dem Könige von Grossbritannien, dem Könige 
von Pole0, Churfürsten von Sachsen, und den vereinigten Staaten der 
Niederlande (s. Grossbritannien). 

1745. Erklärung des Königs von Polen, Churfürsten von Sachsen, 
bei Auswechslung der Ratificirungen des vorstehenden Allianztractats 
(s. Grossbritannien). 
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1745. Geheimer Separatartikel, geschlossen zwischen Ihrer Maje- 
tat der Königin von Ungarn und Böhmen and Sr. Majestät dem König 
ron Polen, Charfiirsten von Sachsen, bezüglich einer erentuellen 
Iheilang Schlesiens. Leipzig, 18. Mai 1745. 

(Martens, S. L 270 — Herzberg, reo. T. I. p. 88 — Moser, Versuch, 
T. VIII. p. 180.) 

1745. Definitiver Fried eus-Tractat zwischen Sr.Majest&t dem König toh 
Preussen und Sr. Majestät dem König yon Polen, ChurfQrsten yon Sachsen. 
Dresden, 25. December 1745 (s. auch Preussen). 

(Wenck, II. 207.) 

1747. Verhandlungs- Acten der Höfe von Wien, Dresden und St. 
Petersburg, wegen Beitritts des Churförsten von Sachsen zu der zwi- 
schen den beiden kaiserlichen Höfen im Jahre 1746 geschlossenen 
Allianz (s. Russland). 

(Herzberg, T. I. p. 33.) 

1756. Post- Convention zwischen Oesterreich und Sachsen (erwähnt 
in der Convention vom 9. August 1818). 

1760. Staatsvertrag zwischen Ihrer Majestät der Kaiserin, Köni- 
gin von Ungarn und Böhmen, und Ihrer Majestät der Kaiserin von 
Russland, wegen Hilfeleistung an Oesterreich und Entschädigung Sach- 
sens gegen Preussen. St. Petersburg, 21. März 1760. 

(Martens, S. III. 60.) 

1763. Beitritt Sachsens zum Hubertsburger Frieden, Protest gegen 
den 18. Artikel desselben (s. Preussen). 

1777. Post-Convention zwischen Oesterreich und Sach.^en (erwähnt 
in der Convention vom 9. August 1818). 

1778. Post-Convention zwischen Oesterreich und Sachsen (des- 
gleichen erwähnt a. a. 0.). 

1779. Separat-Artikel, geschlossen zwischen Ihrer Majestät der 

Kaiserin, Königin von Ungarn und Böhmen, und dem Churfürsten von 

Sachsen, wegen Beitritts des letzteren zu dem Teschner Friedens- 

Tractate zwischen Oesterreich und Preussen (s. Baiern). Teschen, 

13. Mai 1779. 

(Martens, II. 9 — Neumann, I. 242.) 

1785. Fürstenbund vom 23. Juli 1785 (s. Preussen). 

1791. Schreiben Sr. Majestät des Kaisers Leopold IL an Se 
Hoheit den Churfürsten Friedrich von Sachsen, vom 4. August 1791 
und Antwort, des Churfürsten, vom 9. August 1791, die öffentlicl 
Ruhe in Europa betreffend. 

(Murhard, n. S. I. 273 — Neumaun, I. 467.) 
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1801. Lüneviller Frieden (s. Deutschland)« 

1803. Reichs-Deputations-Hauptrecess vom 25. Februar 1803, 
worin $. XXTT die dem Cburfürsten von Sachsen zukommenden neuen 
Yiril-Stimmen bestimmt werden (s. Deutschland). 

1806. Tractat zwischen Sr. Majestät dem Kaiser der Franzosen, König 
von Italien, und dem Cburfürsten von Sachsen, wegen Beitritts des letzteren 
zum Rhein bunde (s. Deutschland) und Annahme der Königswürde. Posen, 
11. December 1806. 

(Meyer, L 124 — Martens, S. IV. 384.) 

1807. Tilsiter Fried ensschluss (s. Deutschland). 

1807. Decret des Kaisers Napoleon wegen Creirung des Herzogthums 
Warschau (s. dieses). 

1809. Wiener Frieden vom 14. October 1809 (s. Deutschland). 

1811. Convention zwischen Sr. Majestät dem Kaiser von Oester- 
reich und Sr. Majestät dem König von Sachsen, Herzog von Warschau, 
über die Administration der Salzwerke zu Wieliczka. Wien, 19. No- 
vember 1811. 

(Hofkammer-Decret rom 31. Decemher 1811: F. G. S. Bd. 38, S. !260 

— Martens, S. VIII. 74 — Neumaun, IL 347.) 

1813^ Convention zwischen Oesterreich und Sachsen, den Durch- 
zug der Truppen betreffend. Wien, 8. August 1813. 
(Martens, S. V. 591 — Neumann, II. 367.) 

1815. Tractat zwischen Oesterreich und Sachsen, die Festsetzung 
der Angelegenheiten des Königreichs Sachsen betreffend. Wien, 18. Mai 

1815 ♦). 

(Martens, S. VI. «72 — Neumann, II. 622.) 

1815. Erklärung Sr. Majestät des Königs von Sachsen, über die 
Rechte des Hauses Schönburg. Wien, 18. Mai 1815 (V. Beilage der 
Wiener Congress-Acte). 

(Martens, S. VI. 285 — Neumann, II. 633.) 

1815. Verzichtleistung Sr. Majestät des Königs von Sachsen auf 
das Herzogthum Warschau (s. Warschau). 

1815. Beitritt Sachsens zu dem Allianz-Tractat zwischen Oester- 
reich, Grossbritannien, Russland und Preussen gegen Napoleon Buona- 
parte, vom 25* März 1815 (s. Grossbritannien). Wien, 27. Mai 1815. 

(Martens, S. VI. 151 — Neumann, II. 653.) 

1815. Hauptvertrag der an den vormals deutsch - ordischen Be- 
sitzungen betheilten Höfe (s. Baden). 



*) Gleichlautende Tractate wurden an demselben Tage zwischen Preussen 
und Sachsen (VI. Beilage der Wiener Congress-Acte), dann zwischen Russ- 
land und Sachsen abgeschlossen. 
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1815. Abtretung mehrerer Grebietstheile von Sachsen und der Lau- 
itz, sowie des Reversions-Rechtes Oesterreichs auf letztere, an den 
König Ton Preussen (Wiener Congress-Acte, s. Deutschland)* 

18i5. Preuiäsisches Patent über die Besitzergreifung des mit der kö-* 
uigUch-preussischen Monarchie in Folge der CoDyention Tom 18. Mai 4815 
vereinigten sächsischen Gebietes (s. Preussen). 

1815. Convention zwischen den Mitgliedern der Gommission fiir 

den russischen Rayon, wegen Verwaltung der Spitäler*). Wien, 

19. Mai 1815. 

(Märten s, S. VII. 317.) 

1815. Deutsche Bundes- Acte und Wiener Congress-Acte**) 
(s. Deutschland). 

1816. Oesterreichische Verordnung, wegen Abstellung der Recipro- 
citäts -Zusicherungen bezüglich der Vermögens - Freizügigkeit ans und 
nach dem Königreich Sachsen. Wien, 27. December 1816. 

(J. G. S. 1816, 1306, S. 414 — P. G. S. Bd. 44, S. 441 — Neumann, 
III. 205.) 

1817. Ministerial- Erklärung über den Postverkehr Oesterreichs 
durch Sachsen. Dresden, 19. Jänner 1817. 

(Citirt in der Post-GouTeution yom 9. Augufit 1818 — Neumann, 
IIL 356.) 

1817. Beitritt Sr. Majestät des Königs von Sachsen zur heiligen 
Allianz zwischen Ihren Majestäten dem Kaiser von Oesterreich, dem 
Kaiser von Russland und dem König von Preussen (^s. Deutschland). 
. . . ., 1. Mai 1817. 

(Martens, S. VI. 659.) 

1817. Convention zwischen dem Kaiser von Oesterreich und dem 
König von Sachsen, wegen gegenseitiger Auslieferung der Deserteurs. 
Wien, 7. Mai 1817. 

(Oesterreichlsches Patent vom 6. Juni 1817: P, G. S* Bd. 45, S. 139 — 
Neumann, ILI. 240.) 

1817. Convention zwischen den preussischen und den sächsischen 
Commissären (unter Vermittlang Oesterreichs) über verschiedene Aus- 
gleichungen, vom 23. Juli 1817 Cs. Preussen). 

1818. Uebereinkunft zwischen Oesterreich und Sachsen, wegen 
wechselseitiger Tax- und Portofreiheit der königlich- sächsischen Aemter 
und Kammergutsgerichte in Criminalsachen. Wien, 23. Juli 1817; Dres- 
den, 21. Februar 1818. 

(Hofdecret vom 14. März 1818: J. G. S. 1430, S. 14.) 



'^) Dieser russische Rayon begriff auch die sächsischen Länder in sieb. 
**) Die Verhandlungen des Wiener Congresscs in Bezug auf Sachsen 
lind angeführt bei Marhard, n. S. I. 361, 367-388, 427. 



1818« Ausdehnung dieser Tax- und Portofreiheit auf die in Sachsen 
befindUchea Patrimonial-^erichte, mit Einsehluss der Stadträthe. Wien, 
17* Juli 1816; Dresden, 3. September 1818. 

(Hofd&cret rom 27. October 4818: J. G. S. i52i, S. 64.) 

1618. Post^Convention zwischen Oesterreich und Sachsen. Wien, 
9. August 1816; s&chsische Ratificiruug: Dresden, 12. August 1818. 
(NeuBama, III. 343.) 

1819. Post-Conyention zwischen Oesterreich und Sachsen. Dres- 
den, 8. September 1819; sächsische Ratificirung: Dresden, 18. No- 
vember 1819. 

(Neumann, lil. 508.) 

1620. Uebereinkunft zwischen Oesterreich und Sachsen, wegen 
Bestimmung der Orte an den gegenseitigeu Landesgrenzen, woselbst 
die Schtiblinge ausgeliefert werden sollen. Dresden, 28. März 1820. 

(Martens, S. IX. 230 — Neumann, III. 52S1.) 

1820. Wiener Schluss-Äcte (s. Deutschland). 

1821. Elbeschifffahrts-Acte (s. Preussen). 

1822. Bestimmung, dass auf den portofreien ämtlichen Erlässen ' 
nach Sachsen die Bemerkung ex officio beizusetzen sei. 

(Hofdecret Tom 9. December i822: J. G. S. 191?, S. 123 — Hofkanzlei- 
Deeret rom 46. November 182«: P. G. S. Bd. 50, S. 665.) 

1824. Protokoll der Revisions-Commission, wegen Ergänzung der 
Elbescfaifffahrts-Acte (s. Preussen). 

1835. Uebereinkunft zwischen Oesterreich und dem Königreich 
Sachsen, wegen gegenseitiger Vermögens-Freizügigkeit zwischen den 
österreichischen Ländern, die nicht zum deutschen Bunde gehören (mit 
Ausnahme Ungarns und Siebenburgens), und dem Königreiche Sachsen. 
Dresden, 20. August; Königswart, 8. September 1835. 

(Hofkanzlei-Decret yom 11. December 1835: P. G. S. Bd. 63, S. 445 — 
J. G. S. 4835, 93, S. 54 ~ Zeitschrift für ÖÄterreichische Rechtsgelehr- 
samkeit 1835, Notizeablatt, S. 496 — Neumann, IV. 376.) 

1835. Uebereinkunft zwischen der k. k. österreichischen und der 
königlich- sächsischen Regierung, wegen Heilung und Verpflegung der 
in den gegenseitigen Staaten erkrankten oder verunglückten unbemit- 
telten Unterthanen. Wien, 24. Juli 1835. 

(Hofkanzlei-^Decret vom 23. September 1835: P. G. S. Bd. 63, S. 361 — 
Zeitschrift für österreichische Bechtsgelehrsamkeit 1835, Notizeablatt, 
S. 460 — Neumann, IV. 380.) 

1836. Oesterreichische Verordnung bezüglich der Elbeschiflffahrt 
(8, Preussen). 
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1839. Oesterreichische Kundmachung des im Jahre 1826 in Sach- 
sen publicirten Mandats, welches allen Ausländern im Königreiche 
Sachsen das Vieh-Castriren untersagt. Wien, 5. Februar 1839. 

(Hofkauzlei-Decret vom 5. Februar 1839: P. G. S. Bd. 67, S. 33.) 

1842. üebereinkunft zwischen der k. k. österreichischen und der 
königlich-sächsischen Regierung, in Bezug auf den Anschluss der von 
Wien über Prag nach Dresden zu führenden Eisenbahnen. Wien, 

30. Juli; Dresden, 9. August 1842. 

(Zeitschrift für österreichische Rechtsgelehrsamkeit 1843, Notizenblatt, 
S. 430.) 

1842. üebereinkunft zwischen der k. k. österreichischen und der 
königlich-sächsischen Regierung, wegen Aufheoung des Frankirungs- 
zwanges bezüglich der Correspondenz zwischen Oesterreich und Sachsen 
und Anwendung eines gemeinschaftlichen Portotarifes. Wien, 27. No- 
vember 1842. 

(Hofkammer-Präsidialdecret rom 9. März 1843: P. G. S. Bd. 71, S. 32 
— Zeitschrift für österreichische Rechtsgelehrsamkeit 1843: Notizen- 
blatt, S. 141 — Verordnungsblatt der k. k. obersten Hof-Postyerwal- 
tung, Bd. 3, S. 272 — Murhard, n. r. V. 176 — Neumann, IV. 515.) 

1844. Additional-Acte zur Elbeschiflffahrts-Acte (s. Preussen). 

1844. Convention wegen der Schüblinge (erwähnt in jener vom 
16. August 1853). 

1845. Präliminar-Convention zwischen Oesterreich und Sachsen, 
wegen gegenseitiger Grenzregulirung. Dresden, U. September 1845. 

(Erwähnt im Hauptrecess vom 5. März 1848.) 

1845. Bestimmungen hinsichtlich der Aufnahme in die königlich- 
sächsische ünterthanschaft. Dresden, 8. October 1845. 

(Für Oesterreich kundgemacht mit Hofkanzlei-Decret yom 29. December 
1845: P. G. S. Bd. 73, S. 213.) 

1845, 1846. Kundmachungen über die Behörden in Elbeschifffahrts- 
Angelegenheiten (s. Preussen). 

1846. Convention zwischen Oesterreich und Sachsen, über die 
Behandlung der böhmisch-sächsischen Grenzbäche. Dresden, 12. Octo- 
ber 1846 (Beilage des Haupt-Recesses vom Jahre 1848). 

1848. Haupt-Grenz- und Territorial-Recess zwischen Oesterreich 
und Sachsen, sammt darauf bezüglicher Separat - Acte. Dresden, 
5. März 1848; kaiserliche Ratification: Wien, 30. März 1848; die Ra- 
tificationen in Dresden ausgewechselt am 10. April 1848. 

(P. G. S. Bd. 76, S. 57 — J. G. S. 1132, S. 573 - Neumann, V. 14.) 
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1848. Beitritt Sachsens zu der Vereinbarung zwischen Oesterreich 
und Preussen vom October 1847 (s. Preussen), über die Grenzverkehrs- 
Erleichterungen. Dresden, 22* April; Wien, S. Mai 1848. 

(P. G. S. Bd. 76, S. 222.) 

1848. Bestimmungen wegen Beförderung der österreichisch-sächsi- 
schen Correspondenz über Preussen. Wien, 15. Juni 1848. 

(Kundmachung der k. k. obersten Hof-Fostverwaltung : Oesterreichische 
Zeitschrift für Staats- und Rechtswissenschaft 1848, Gesetz-Chronik, 
S. «29.) 

1849. Kundmachung der königlich-sächsischen Regierung, über die 
Besitzergreifung von den durch den Hauptrecess vom 5. März 1848 an 
Sachsen abgetretenen Gebietstheilen. Dresden, 31. März 1849. 

(Samwer, XIV. 115.) 

1849. Nachtragsbestimmungen zu dem Hauptrecesse vom 5. März 
1848, die Einhebung von Steuern und Gefällen betreffend. Ministerial- 
Erklärungen; Wien, 6» December und Dresden, 15. December 1849; 
ausgewechselt am 6. Jänner 1850. 

(Samwer, XIV. 114.) 

1850. Erlass des k. k. Handelsministeriams , die theilweise 
Aufhebung des Elbezolles an der böhmisch-sächsischen Grenze be- 
treffend. Wien, 11. Mai 1850. 

(R. G. B. LVir. S. 184.) 

1850. Postvertrag zwischen OesteiTcich und Sachsen, wegen Bei- 
tritt des letzteren zum deutsch-österreichischen Postvereine (s. Deutsch- 
land). Dresden, 15. Mai 1850. 

(Verordnungsblatt des k. k. Handelsmiuisterlums 1850, Bd. 2, S. 365 — 
Erwähnt im R. G. B. 253, S. 1050.) 

1850. Erlass des k. k. Finanzministeriums, wodurch die den 
böhmischen Schiffen bewilligte Zollfreiheit auf alle ausländischen 
Schiflfe für die Fahrt zwischen der sächsischen Grenze und Tetschen 
ausgedehnt wird. Wien, 20. Juli 1850. 

(R. G. B. 279, S. 1239.) 

1850. Staatsvertrag zwischen Oesterreich, Preussen, Baiern und 
Sachsen, zur Bildung eines österreichisch-deutschen Telegraphenvereines 
(s, Deutschland). 

1850. Bewilligung von Passkarten für die sächsischen ünterthanen 
zur Reise nach Böhmen. Wien, 18. December 1850. 

(Verordnungsblatt des k. k. Handelsministeriums 1852, Bd. I. S. 267.) 



18o0* üebereinkunft zwischen der kaifierlich-öaterreichisohen und 
der köüiglich-sächsischen Regierung, über den Betrieb^ansqhlass der 
beiderseitigen Eisenbahnen unter einander« Dresden, 31* December 1850; 
die Ratificationen ausgewechselt daselbst, 27. Jänner 1851. 

(R. G. B. 1851, 80, S. 2151 — Verorduungsblatt des k. k. Haudelamini- 
steriums 1851, Bd. II, S. 2219 — Neumann, V. 11900 

1851. Erster NachtragsTertrag zum österreichisch-deutschen Tele- 
graphenverein (s. Deutschland}. 

1851. Schiassprotokoll der dritten Elbeschifffahrts - Revisions- 
Commission (s. Preussen). 

1852. Erlass des k. k. Finanzministeriums, weg«n Ausdehnung der 
im Erlass vom 20. Juli 1850 bestimmten Zollfreiheit an der sächsischen 
Grenze, auf bisher ausgeschlossene Gegenstände. Wien, 16. Februar 1852. 

(R. G. B. 50, S. 241.) 

1852. Erlass des k. k. Handelsministeriums über die Elbezoll- 
Ermässigungen (s. Preussen). 

1852. üebereinkommen zwischen Oesterreich und dem Königreich 
Sachsen, wegen Verfolgung flüchtiger Verbrecher auf das andere Staats- 
gebiet durch die gegenseitige Gendarmerie. Wien, 30. Juli 1852. 

(R. G. B. 171, S. 792 — Neumann, V. 703.) 

1852. Üebereinkommen zwischen Oesterreidi und dem Kdnigreich 
Sachsen, wegen gegenseitiger Freizügigkeit der Pensionen und ahnli* 
licher Bezüge. Wien, 12. November; Dresden, 23. October 1852. 

(R. G. B. 236, S. 1019 - Neumann, V. 73«.) 

1853. Zweiter Nachtragsyertrag zum österreichisch -deutschen 
Telegraphenverein (s. Deutschland). 

1853. Üebereinkommen zwischen der k. k. österreichischen und 
der königlich-sächsischen Regierung, dass jeder dieser Staaten seine 
ursprünglichen Angehörigen, auch wenn sie diese Staatsangehörigkeit 
verloren haben, so lange übernehmen wird, als sie nicht diesem ande- 
ren Staate angehörig geworden sind. Wien, 18. März; 9. April 1853. 

(R. G. B. 88, S. 467 — Neumann, VI. 74.) 

1853. üebereinkunft zwischen der k. k. österreichischen und der 
königlich-sächsischen Regierung, wegen Herstellung einer Eisenbahn 
zwischen Zittau und Reichenberg. Wien, 24. April 1853; Ministerial- 
Ratificirungen : Wien, 9. Mai; Dresden, 27. Mai 1853. 

(K. k. Hof- und Sbaatsai*chiv.) 

1853. Verordnung des k. k. Finanzministeriums, über das Zoll- 
verfahren beim Austritte von Ausfuhr- und Durchfuhr-Sendungen im 
Eisenbahnverkehr über Bodenbach, in Gemässheit des Art. 92 des 
Eisenbahnvertrages vom 31. December 1850. Wien, 26. Juli 1853, 

(R. G. B. 145, S. 822 - Neumann, V. 318.) 



i853, Convention zwischen Oesterreich nnd dem Königreich Sach- 
sen, rücksicfatlich der Uebernahme und Weiterbeförderung der Schüb- 
linge auf der Prag-Dresdner Eisenbahn. Prag, 16. August 1853. 

(Sächsisches Gesetzblatt vom 20. April 1863 — Neumann, VI. 79.) 

1853. Beitritt Sachsens zu dem österreichisch-preussischen Zoll- 
und HandelsTertrage (s. Deutschland). 

CB. G. B. 208, S. 1117.) 

1853. Eisenacher Verpflegs-Convention (s. Deutschland). 

1854. Uebereinkommen zwischen der k. k. österreichischen und 
der königlich-sächsischen Regierung, wegen gegenseitiger Behandlung 
von Concurs fällen. Wien, 1. Jänner; Dresden, 6. Jänner 1854. 

(R. G. B. 54, S. 243 — Neumann, VI. 119.) 

1854. Schlussprotokoll der dritten ElbeschifiTahrts-Revisions-Com- 
mission (s. Preussen). 

1855. Uebereinkommen wegen der Auslieferung politischer Ver- 
brecher (s. Deutschland). 

1855. üebereinkunft zwischen der k. k. österreichischen und der 
kömglich-$ächsischen Regierung zur Verhütung der Forst-, Jagd-, 
Fischerei- und Feldfrevel in den beiderseitigen Gebieten. Wien, 
2. October 1855. 

(E. G. B. 176, S. 5^7 — Neumann, VI. 245.) 

1856. Erlass des k. k. Finanzministeriums, betreffend die Bewil- 
ligung des Streckenzugsverfahrens für den Transport über das durch 
die Zolllinie von Asch bis zur Elbe begränzte sächsische Gebiet. Wien, 
7. Mai 1856. 

(R. G. B. 74, S. 299 - Neumann, VI. 523.) 

1856. Uebereinkommen zwischen Oesterreich und Sachsen, über 
die Giltigkeit der Leichenpässe. Dresden, 24. Juli 1856. 

(Erlass des k. k. Ministeriums des Inueru vom 6. Mai 1856: Registratur 
dei k. k. Ministeriums des Aeusseru.) 

1856. üebereinkunft zwischen der k. k. österreichischen und der 
königlich-sächsischen Regierung, wegen Aufhebung der zwischen Oester- 
reich und Sachsen bestandenen Gemeinschaftlichkeit der Bergwerksnutzun- 
gen in den böhmischen Bergrevieren Platten und Gottesgab. Sächsische 
Ministerialerklärung: Dresden 30. September; österreichische Ministerial- 
erklämng: Wien, 4. October; die Erklärungen zu Wien ausgewechselt 
am 6. October 1856. 

(Registratur des k. k. Ministeriums des Aeusseru.) 

1856. üebereinkunft zwischen der k. k. österreichischen und der 
königlich-sächsischen Regierung, wegen ergänzender Bestimmungen zu 
der Yeiabredui\g vom 30. Juli 1852, betreffend die gegenseitige Hilfe- 



leistung der Gendarmerie bei Verfolgung flüchtiger Verbrecher auf das 
Gebiet des andern Staates, dann bei Feuer- und Wassergefahr u. dgl. 
Ministerial-Erklärungen : Wien, 22» September; Dresden: 1. October 
1856; in Dresden ausgewechselt. 
(R. G. B. 187, S. 660.) 

1856. Verordnung des k. k. Justizministeriums, über die Beob- 
achtung der Reciprocität in Ansehung der Zustellungen von Klagen, 
welche von königlich-sächsischen ünterthanen vor einem königlich- 
sächsischen Gerichte als Gerichtsstand des Vertrages angebracht wer- 
den, und in Ansehung der Vollstreckung der hierüber erflossenen 
Urtheile. Wien, 14. November 1856. 

(R. G. B. 215, S. 748.) 

1857. Verordnung über den Schriftenwechsel der Gerichtsbehörden 
(s. Deutschland). 

(Bekanntgabe der königlich-sächsischen Gerichtsbehörden: R. G. B. 
15, S. 51.) 

1857. Verordnung des k. k. Justizministeriums, in Betreff 
des Benehmens der österreichischen Gerichte bei Todesfallen königlich- 
sächsischer ünterthanen. Wien, 23. September 1867. 

(R. G. B. 178, S. 514.) 

1857. Uebereinkommen zwischen der k. k. österreichischen und 
der königlich-sächsischen Regierung, wegen kostenfreier Erledigung den 
gegenseitigen gerichtlichen Requisitionen in Straf- und Civil-Recht- 
sachen. Wien, 7. November; Dresden, 18. November 1857. 

(R. G. B. 225, S. 904.) 

1858. Verordnung des k. k. Ministeriums des Innern, betreffend 
die Correspondenz zwischen den kaiserlich-österreichischen und den 
königlich-sächsischen Behörden bei Requisitionen wegen Zustellung von 
Taxnoten (Sportelzetteln) an Zahlungspflichtige, welche sich in Sach- 
sen, beziehungsweise in Oesterreich befinden. Wien, 16. August 1858. 

(R. G. B. 128, S. 456.) 

1859. Vereinbarung zwischen der kaiserlich-österreichischen und 
der königlich-sächsischen Regierung, wegen der Passpolizei im Bahn- 
hofe zu Bodenbach. Ministerialerklärungen : Dresden, 23. December 
1858; Wien, 5. Jänner 1859; ausgewechselt in Wien. 

(Registratur des k. k. Miuisteriums des Aeussern; erwähnt im Staats- 
yertrage vom 30. Noyember 1864, Art. 25.) 

1860. Convention zwischen der kaiserlich-österreichischen und der 
königlich-sächsischen Regierung, über die Telegraphen-, Polizei-, Post- 
und zollämtlichen Verhältnisse auf der Zittau-Reichenberger Eisenbahn, 
nebst Regulativ über die zollämtliche Behandlung des Personen- und 
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Waarenverkehrs auf dieser Bahnstrecke. Reichenberg, 1. März 1860; 
durch beiderseitige Ministerialerklärungen ratificirt zu Wien, am 10. März 
1860; daselbst ausgewechselt am nämlichen Tage. 

(Verordnungsblatt des k. k. Finanzministeriums, 23. S. 188.) 

1860. Oesterreichische Ministerialverordnung, mit näheren Bestim- 
mungen betreffs des üebereinkommens zwischen Oesterreich und Sach- 
sen über die kostenfreie Erledigung gegenseitiger gerichtlicher Requi- 
sitionen vom 7. November 1857, dann der Requisitionen der Finanz- 
behörden wegen Zustellung von Taxnoten vom 16. August 1858. 
Wien, 9. November 1860. 

CR. G. B. 858, S. 437.) 

1861.' Uebereinkonunen wegen Behandlung der Beamten bei den 
zusammengelegten Zollämtern (s. Baiern.) 

1862. Oesterreichische Ministerialverordnung, betreffend das mit 
der königlich-sächsischen Regierung getroffene Uebereinkommen wegen 
gegenseitiger Abschaffung des gesandtschaftlichen Passvisums. Wien, 
1. Juni 1862. 

(R. G. B. 37, S. 87.) 

1862. Oesterreichische Verordnung vom 18. April 1862 in Betreff 
der Verhältnisse der Beamten bei den zusammengestellten Zollämtern 
(s. Baiern). 

1862. Convention zwischen der kaiserlich-österreichischen und der 
königlich-sächsischen Regierung, wegen des Transports der Schüblinge 
,auf der Zittau-Reichenberger Eisenbahn. Dresden, 22. December 1862; 
sächsische Ratificirung ddo. Dresden, 27. Jänner 1863; ausgewechselt 
daselbst am 29. Jänner 1863. 

(K. k. Hof- und Staatsarchiy.) 

1863. Uebereinkunft zwischen der kaiserlich-österreichischen und 
der königlich-sächsischen Regierung, wegen der Gerichts-Competenz in 
Ehesachen der, ai|if den Bahnhöfen zu Bodenbach und Zittau und an 
den von da bis zur bezüglichen Landesgrenze reichenden Bahnstrecken 
dienstlich verwendeten gegenseitigen Staatsangehörigen. Ministerial- 
erklärungen: Dresden, 26. Jänner; Wien, 16. April 1863; ausgewechselt 
zu Wien, 18. April 1863. 

(R. G. B, 38, S. 223.) 

1863. Vereinbarung wegen Verwaltung und Erhebung des Elbe- 
zolles zu Wittenberg (s. Preussen). 

1863. Nachträgliche Uebereinkunft zwischen der kaiserlich-öster- 
reichischen und der königlich sächsischen Regierung zu den Schüblings- 
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transportverträgen vom 16. August 1853 und 22. December 1862, den 
Transport gefesselter Schüblinge betreffend. Ministerialerklärungen : Wien 
und Dresden, 8. September 1863. 
(K. k. Hof- und Staatsarchiy.) 

1864. Staatsvertrag zwischen Oesterreich und Sachsen über den 
Anschluss der Yoitersreuth-Egerer Eisenbahn an die böhmischen Eisen- 
bahnlinien. Wien, 30. November 1864; kaiserliehe Ratifieation vom 
18. December 1864; die Ratificirungen ausgewechselt zu Wien, am 
30. December 1864. 

(R. G. B. 1865, Ä, S. 2.) 

1865. Internationaler Telegraphenvertrag (s. Frankreich), 
1865. Handelsvertrag vom 11. April 1865 (s. Deutschland). 

1865. Staatsvertrag zwischen Oesterreich und Sachsen, bezüglich 
der Legalisirung der von öffentlichen Behörden ausgestellten oder be- 
glaubigten Urkunden. Dresden, 6. December 1865; die Ratificirungen 
daselbst ausgewechselt am 16. Jänner 1866. 

.(R. G. B. 1866, 46, S. 63.) 

1866. Friedenspräliminarien und Friedensvertrag zwischen Oester- 
reich und Preussen (s. Preussen), worin Bestimmungen über das König- 
reich Sachsen vereinbart werden. 

1866. Beitritt der . königlich-sächsischen Regierung zur Genfer 
Convention in Betreff der verwundeten Krieger (s. Schweiz). 

1866. Friedensyertrag zwischen Preussen und Sachsen mit Bezug auf 
die Torstehenden Friedensschlüsse maischen Oesterreich und Preussen (siehe 
Preussen und norddeutscher Bund). 

1867. Zusatzartikel zum internationalen Telegraphenvertrag (sieli§ 
Frankreich). 

1867. Postvertrag mit dem norddeutschen Bunde etc. (siehe 
Deutschland). 

1868. Handelsvertrag mit demselben (s. Nachträge). 
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Sachsen (Nebenlinien). 

(Das Grossherzogthum Sachsen -Weimar; die Herzogthümer Saehsen- 
Meiningen - Hildburghausen, Sachsea-Altenbarg uad Sachseu- 

Coburg-Gotha.) 

Die Sfitglieder der sächsischen Nebenlinien (der Emestinischen), 
nämlich die Herzoge von Weimar, Gotha, Meiningen, Hild- 
barghaasen und Coburg, traten, eben so wie der sächsische Chur- 
fBrst (s. Königreich Sachsen), dem Rheinbunde (1806), später der 
Allianz wider Napoleon (1813 — 1815) und dem deutschen Bunde bei 
(1815), wobei der Herzog von Weimar den Titel eines Qrossherzogs 
annahm (1815). 

Im Jahre 1825 starb das herzogliche Haus Sachsen-Gotha-Alten- 
boxg in seinem Mannsstamme aus, und dessen Besitzungen wurden 
unter den übrigen drei herzoglichen Linien vertheilt. Nach dem Kriege 
zwischen Oesterreich und Preussen trat der Grossherzog von Sachsen- 
Weimar allsogleich dem preussischen Vertrage vom 18. August 1866 
und dem darauf gegründeten norddeutschen Bande bei. Eben dasselbe 
thaten die Herzoge von Sachsen-Altenburg und Sachsen-Coburg- 
Gotha. Der Herzog Bernhard von Sachsen-Meiningen-Hildburg- 
haas en hingegen hielt standhaft zu Oesterreich und legte am 20. Sep- 
tember 1866 die Regierung zu Gunsten seines Sohnes und Nachfolgers 
Greorg nieder, welcher am 8. October desselben Jahres das Dorf Alt- 
Lobnitz an Preussen abtrat, und die Bestimmungen des Bündnissver- 
trageft vom 18. August 1866 auch für sich und sein Herzogthum 
verbindlich erklärte. 

Oesterreich hat mit der grossherzoglichen, so wie mit sämmt- 
lichen herzoglich-sächsichen Regierungen ein besonderes Uebereinkom- 
inen wegen gegenseitiger unentgeltlicher Rechtspflege in Grimi- 
nalsacheA(1835) and des Schutzes gegen Zoll defraudationen (1865) 
geschlossen; die sächsischen Länder erscheinen auch bei den österrei- 
chisch-preussischen Postconventionen (1843,1844,^1850, 1851,1867), 
den österreichisch-'preussischen Zollverträgen (1853, 1865, 1868), 
der Eäsenacber Verpflegsconvention (1853), sowie bei den Verein- 
barangen über die Auslieferung der Verbrecher (1855) und den 
Schriftenwechsel der Behörden (1857) betheiligt; gegenüber der 
herzoglich Coburg'schen Regierung fand eine Ministerialerklärung be- 
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züglich der Vermögens-Freiziigigkeit statt (1851), ebenso gegen- 
über der herzoglich Meiningen'schen Regierung (1864). Mit letzterer 
wurden auch Vereinbarungen bezüglich des Abfahrtsgeldes (1864) und 
der Legalisirungen (1865), dann mit der grossherzoglichen Regierung 
einUebereinkommen wegen der Legalisirungen (1865) getroffen. Dem 
Prinzen August von Coburg-Gotha wurde ein privilegirtef Gerichts- 
stand in Oesterreich zugestanden (1858). 

1806. Tractat zwischen dem Kaiser der Franzosen und den Herzogen 
yon Sachsen-Weimar, Sachsen-Gotha, Sachsen-Meiningen, Sachsen-Hildburg- 
hausen und Sachsen-Cohurg, über den Beitritt der letzteren zum Bheinbunde 
(s. Deutschland). Posen, 15. December 1806. 

(Meyer, I. 126 — Martens, S. IV. 387.) 

1813. Tractat zwischen dem Kaiser von Oesterreich (in aimili 
mit dem Kaiser Yon Bussland und dem Köi^g von Preussen) und dem 
Herzog von Sachsen-Coburg-Saalfeld, wegen Beitritts des letzteren zur 
grossen Allianz gegen Frankreich. Frankfurt, 24. November 1813. 

(Martens, S. VIIL 109 — Neumann, IL 395.) 

1815. Beitritt des Grossherzogs von Sachsen-Weimar und der 
herzoglich-sächsischen Häuser zur grossen Wiener Allianz vom 25. Mäxz 
1815 (s. Grossbritannien). Wien, 27. April 1815. 

(Martens, S. VI. 138 — Neumanu, IL 555.) 

1815. Annahme des Titels „Grossherzog" von Seite des Her- 
zogs von Sachsen-Weimar, und Bestimmungen über die Territorial- 
verhältnisse des Grossherzogthums. (Wiener Congressacte , siehe 
Deutschland). 

1815. Regulirung der Territorialverhältnisse des Herzogthums 
Sachsen-Coburg. (Wiener Congressacte, s. Deutschland). 

1817. Garantie des Grundgesetzes über die landständische Ver- 
fassung des Grossherzogthums Sachsen-Weimar durch den deutschen 
Bund , mit der motivirten Abstimmung üesterreichs. Frankfurt, 

13. März 1817. 

(Meyer IL 50.) 

1818. Garantie des Grundgesetzes der landständischen Verfassung 
des Fürstenthums Hildburghausen durch den deutschen Bund. Frank- 
furt, 1. October 1818. 

(Meyer, IL 103.) 

1819. Frankfurter Territorialrecess (s. Deutschland). 

1822. Garantie des Gesetzes über die ständische Verfassung des 

Herzogthums Sachsen-Coburg durch den deutschen Bund. Frankfurt, 

15. Juni 1822. 

(Meyer, IL 227.) 
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1827. Saccession in die herzoglich Sachsen-Gotha'schen und Sachsen- 
Altenbargischen Lande; Bandesbejschlass hierüber. Frankfurt, 25. Jän- 
ner 1827. 

(Meyer, II. J98.) 

1835. Uebereinkunft zwischen der österreichischen Regierung 
Cmittelst Erklärung der kaiserlichen Gesandtschaft in Dresden) und 
der grossherzoglichen Regierung von Sachsen-Wcimar-Eisenach, dann 
den herzoglichen Regierungen von Sachsen-Goburg-Gotha und Sach- 
sen-Altenborg, wegen gegenseitiger unentgeltlicher Justizpflege in Grimi- 
nalsachen. Weimar, 23. December 1834; Altenburg, 31. December 
1834; Coburg, 1. Jänner 1835. 

(Hofdecret yom 7. Februar 1835: J. G. S. 1835, 31688, S. 135 — P. G. S. 
Bd. 63, S. 54.) 

1835. Gleiches Uebereinkommen mit Sachsen-Meiningen. Meinin- 
gen, 15. März 1835. 

(Hofdecret yom 10. April 1835: J. G. S. 1835, 10, S. 5.) 

1843. Uebereinkunft zwischen Oesterreich und der fürstlich Thurn- 
nnd Taxis'schen General-Postdirection, zu deren Gebiet auch Sachsen- 
Weimar-Eisenach, Coburg-Gotha und Meiningen-Hildburghausen ge- 
hörten (s. Bremen). 

1844. Uebereinkunft zwischen Oesterreich und Preussen, bezüglich 
des Postverkehrs mit mehreren deutschen Ländern (s. Preussen). 

1850. Beitritt von Sachsen-Altenburg zu dem deutsch- österrei- 
chischen Postverein (s. Preussen). 

(Verordnungiblatt des k. k. Handel smiuisteriams 1850, I. Bd. S. 26; 
IL Bd. S. 367.) 

1851. Beitritt des fürstlich Thurn- und Taxis'schen Postgebietes 
zu dem deutsch-österreichischen Postverein (s. Bremen). 

1852. Uebereinkommen zwischen Oesterreich und dem Herzog- 
thum Sachsen-Goburg-Gotha, wegen gegenseitiger Aufhebung der Ab- 
fahrtsgelder von Verlassenschaften, auch in Bezug auf Ungarn und 
dessen Nebenländer. Wien, 13. März 1852. 

(E. G. B. 65, S. 292 — Neumana, V. 539.) 

1853. Anwendung der Bestimmungen des österreichisch-preussi- 
schen Zoll- und Handelsvertrages vom 19. Februar 1853 auf das Gebiet 
der Herzogthümer Sachsen-Coburg-Gotha, wegen der Aemter Königs- 
berg und Volkenrode, und auf Sachsen- Weimar-Eisenach, in Beziehung 
auf die Aemter Allstedt und Oldisleben und das Vordergericht Ostheim; 
dann auf die zu dem thüring'schen Zollvereine gehörigen Gebietstheile 
(s. Deutschland, S. 88 und 110). 

(R. G. B. 1853, 208, S. 1H7.) 

V«tqne: Verträge Oetterreichs. 23 
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1853. Eisenacber Yerpflegsconventioo (s. Deutschland). 

1855. Besondere Erklärung Sachsen - Weimars in Betreff des 
üebereinkommens wegen Auslieferung der politischen Verbrecher (siehe 
Deutschland). 

1857. Verordnung über den Schrifbenwechsel (s. Deutschland). 
(Bekanntgabe der grossherzoglich- und herzoglich-s&chsischen Ge- 
richtsbehörden: R, 6. B. 15, S. 58 und 60.) 

1858. Kaiserliche Entschliessung mit Bestimmung des Obersthofmar- 
schallamtes als Personal-Instanz für den Prinzen August von Coburg- 
Gotha, dessen Familie und Matter, geborne Fürstin Koharj*). Wien, 
26. Mai 1858. 

(Verordnung des k. k. Justizministeriums, Wien, 8. Juni 1858: R. G. B. 
94, S. 392.) 

1864. Uebereinkunfb zwischen Oesterreich und dem Herzogthume 
Sachsen-Meiningen, über die gegenseitige Aufhebung des Abfahrtsgeldes 
auch bezüglich der nicht zum deutschen Bunde gehörigen Königreiche 
und Länder des österreichischen Kaiserstaates. Ministerialerklärungen : 
Wien, 30. Juli; Meiningen, 2. Juli 1864. 

(R. G. B. 68, S. 246.) 

1865. Oesterreichische Minist erialerklärung, betreffend das Ueber- 
einkommen mit der herzoglich Sachsen-Meining'schen Regierung, be- 
züglich der Legalisirung von Urkunden. Wien, 23. Juni 1865; ausge- 
tauscht gegen eine analoge Erklärung des Sachsen-Meining'schen Mini- 
steriums vom 24. Mai 1865. 

(R. G. B. 41, S. 155.) 

1865. Beitritt des Herzogthums Sachsen-Altenburg zu dem Ueber- 
einkommen über den gegenseitig zu gewährenden Schutz gegen Zoll- 
defraudationen (s. bei Deutschland die österreichische Ministerialver- 
ordnung vom 25. Juni 1865), mittelst einer sächsisch-altenburgischen 
Ministerialerklämng ddo. 28. Juni, und einer österreichischen Ministe- 
rialerklärung ddo. 14. Juli 1865. 

(Kundmachung des k. k. Ministeriums des Aeussem, ddo. Wien, 14. Juli 
1865: R. G. B. 52, S. 169.) 

1865. Oesterreichische Ministerialerklämng, betreffend das üeber- 
einkommen mit der grossherzoglich Sachsen- Weimar'scheu Regierung 
bezüglich der Legalisirung von Urkunden. Wien, 9. August 1865; 
ausgewechselt gegen eine entsprechende Erklärung des Sachsen- Wei- 
mar'schen Ministeriums, ddo. Weimar, 10. Juli 1865. 

((R. G. B. 64, S. 242.) 



*) Tochter des königlich-ungarischen Hofkauziers Fürsten Kohktj. 
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1865. Beitritt des Grossherzogthums Sachsen-Weimar und des 

Herzogthams Sachsen -Coburg-Gotha zu dem Uebereinkommen über 

den gegenseitigen Schutz gegen Zolldefraudationen (s. oben den Beitritt 

Sachsen-Altenborgs), mittelst Ministerial-Erkläruugen ddo. Weimar, 

31. Maij Gotha, 28. Juni; and Wien, Q.August 1865. 

CKundmachuug des k. k. Ministeriams des Aeussern, ddo. Wien, 
9. August 4865: R. G. 6. 65, S. 245.) 

,1866. Bündnissyertrag des norddeutscheu Bundes mit dem Beitritte 
Sachsen- Weimars, Sachsen-Altenburgs und Sachseu-Coburg-6otha''8 (siehe 
Deutschland). 

1866. fViedensvertrag zwischen Freussen und Sachsen - Meiningen- 
Hildburghausen, und Beitritt des letzteren zum norddeutschen Bunde (siehe 
iPreussen und Deutschland). 



Salzburg. 

Dieses uralte Erzbisthum und geistliche Fürstenthnm wurde 1803 
säcnlarisirt und nebst Eichstädt, Berchtesgaden und einem Theile von 
Passan dem Erzherzog von Oesterreich und Grossherzog von Toscana, 
Ferdinand, filr das im Lüneviller Frieden abgetretene Toscana gegeben, 
und derselbe unter die Zahl der Ghurfursten aufgenommen. Durch den 
Pressbnrger Frieden von 1805, zu Folge dessen der ChurfÜrst Ferdinand 
Würzburg erhielt, kam Salzburg an Oesterreich, Eichstädt und Passau 
an Baiern. In Folge des Wiener Friedens (1809) kam Salzburg an 
Baiem, und wurde dann im Pariser Frieden (1814) von Baiern wieder 
an Oesterreich abgetreten, mit Ausnahme eines Theiles am linken 
Salzachnfer, welcher nebst Berchtesgaden bairisch blieb. 

A. Erzbistham Salzburg. 

(Als geistliches Fürstenthum *). 

1786. Convention zwischen Sr. k. k. apostolischen Majestät und 
dem Erzbischofe von Salzburg, womit letzterer auf seine Diöcesanrechte 
über Steiermark und Kämtlien verzichtet. Wien, 19. April 1786; 
Ratificirung des Erzbischofes und des Domcapitels von Salzburg: Salz- 
burg, 17. Mai 1786. 

(Neumann, I. 401.) 



*) Die alten Verträge Ghurhaierns mit dem Erzhisthum Salzburg und 
dem Stifte Berchtesgaden in Betreff der Salinen (s. bei Aretin). 
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1797. Friedenstractat von Gampo-Formio (s* Frankreich), laut 
dessen Y. geheimen Artikels Se. Majestät der Kaiser das Erzbisthom 
Salzbarg acquiriren soll (ß. Deutschland). 

1801. Friedensschluss von Lüneville (s. Deutschland). 

1803. Reichsdeputations-Recess mit SäcularisirnngdesErzbisthums 
Salzburgs (s. Deutschland). 

B. Grossheriogfliui Salibii^. 

1803. Geheimer AUianz-Tractat zwischen Sr. Majestät dem 
Kaiser Franz II. und Sr. königlichen Hoheit dem Grossherzog, Chor- 
forsten von Salzburg. Wien, 14. März 1803; grossherzogliche Rati- 
ficirung: Wien, 16. März 1803. 

(Neumann, IL 76.) 

1803. Gartel über die gegenseitige Auslieferung der Deserteurs, 
geschlossen zwischen Sr. Majestät dem Kaiser und dem Grossherzog, 
Churfürsten von Salzburg. Wien, 21. März 1803; grossherzogliche 

Ratificirung: Wien, 25. März 1803. 
(Neomann, II. 80.) 

1805. Convention vom 7. September 1805 zwischen Oesterreieh 
und den Churfürsten von Salzburg und von Baiem, über Gebietsab- 
tretungen (s. Baiern). 

C. Herz^gthim Salsbwrg aiter isterreiehiseher ud MoseitM 

baieriseher Hemehaftt 

1805. Pressburger Friedens-Tractat zwischen Oesterreieh und 
Frankreich, vom 26. December 1805 (s, Deutschland), durch welchen 
Salzburg und Berchtesgaden ab Oesterreieh kommen. 

1806. Oesterreichisch-kaiserliches Besitzergreifungs-Patent der 
Länder Salzburg und Berchtesgaden. Wien, 12. Februar 1806. 

(Neumana, IL 196.) 

1806. Patent des Churfürsten Erzherzog Ferdinand, wegen Ueber- 
gabe der Länder Salzburg und Berchtesgaden an den Kaiser von 
Oesterreieh. Salzburg, 1. März 1806. 

(.Martens, S. V. 847 — Neumann, IL 197.) 

1809. Friedensschluss voaWien, zwischen Oesterreieh und Frank- 
reich, vom 14. Oetober 1809 (s. Deutsehland), wodurch Salzburg und 
Berchtesgaden wieder an Baiern abgetreten werden. 

1816. Münchner Vertrag zwischen Oesterreieh und Baiem, vom 
14. April 1816 (s. Baiem), wodurch der grösste Theil von Salzburg 
wieder an Oesterreieh kommt. 
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Santo Domingo, 

(Republik.) 

Die zweitgrösste der grossen Antillen, 1360 Quadratmeilen zäh- 
lend, mit dem Aboriginen-Namen Haiti, wurde, nach deren Ent- 
deckung durch Christoph Columbus (1492), zuerst Espanola, nach 
der Hauptstadt und dem Bruder des Entdeckers aber Santo 
Domingo genannt. Unter der spanischen Herrschaft sank bald die 
einheimische Bevölkerung von einer Million auf 60,000 Seelen herab, 
imd wurde die neue Bevölkerung von eingeführten Negersciaven gebil- 
det. Im Byswiker Frieden (1679) ward der westliche Theil der Insel 
TOn Spanien an Frankreich abgetreten. Der Rückschlag der ersten 
firanzösischen Revolution weckte die Neger, und furchtbar war das 
Blutbad, das sie 1792 unter den Weissen anstellten. Touaaaint VOuver^ 
iure (der „Eröffner^ einer neuen Bahn), ein Negerhäuptling, ward zum 
Präsidenten der Neger-Republik ausgerufen; er unterlag aber den Fran- 
zosen mid starb als Gefangener (1803) in einem Kerker Frankreichs. 

Nach einander bestiegen zwei Neger, Dessalines als Kaiser Jakob I. 
und Christophe als König Heinrich I., den Fürstenthron, der in der 
ephemeren Republik aufgeschlagen wurde. Jener fiel durch Meuchelmord, 
dieser durch die eigene Hand. Im Süden dauerte indessen die Repu- 
blik fort unter PAhion. Nach Heinrichs L Tode constituirte sich die 
ganze Insel als Republik; Frankreich aber, dem Spanien im Baseler 
Frieden (1795) auch seinen Antheil abgetreten hatte, anerkannte die 
Unabhängigkeit Santo Domingo's erst 1828, gegen eine Entschädigung 
von 150 Millionen Francs an die früheren Golonisten. Neuerdings 
stürzte der Mulattenstaat (1843) durch eine Negerrevolte zusammen, 
und wenige Jahre darauf erklärte sich Soulouque als Faustin I. zum 
Kaiser. Der früher spanische Tbeil der Insel unterwarf sich nicht und 
proclamirte die Dominicanische Republik. Faustin wurde 1859 ver- 
trieben, und aus dem Kaiserreich ist vorläufig wieder eine Neger-Repu- 
blik geworden. 

1861. Gircular der k. k. Gentral-Seebehörde, wegen Gleichstel- 
lung der Handelsschiffe der Republik Santo Domingo in den österrei- 
chischen Häfen und der österreichischen Handelsschiffe in den dortigen 
Häfen mit den meist begünstigten Nationen. Triest, 2. April 1861« 

(Annuario marittimo 4862, S. 6.) 
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Sardinien. 

(Königreich.) 

Der Herzog von Savoyen erhielt im ütrechter Frieden fl713) 
mit der Erwerbung von Sicilien den Königstitel, welcher durch den 
Quadrupel-Vertrag (1718) auf das für Sicilien eingetauschte Sardinien 
übertragen wurde. Wie im Frieden von Turin (1703) und von Wien 
(1738) — als Schluss des spanischen Erbfolgekrieges — ward 
Sardinien auch im österreichischen Erbfolgekriege durch den 
Wormser Vertrag (1743), zum Lohne für seinen Zurücktritt von der 
französisch-spanischen Allianz, mit österreichischen Antheilen Ober- 
Italiens vergrössert) nachdem es kurz vorher mit in der Reihe der 
Prätendenten auf Carls VL Erbe aufgetreten war*). Im Frieden von 
Aachen (1748) erhielt es noch das Gebiet von Anghiera, Theile des 
Pavesano zwischen dem Ticino und dem Po, mit Ausnahme der Insel von 
Pavia, dann das Vigevanesco, Theile von Anglea, le grande Alpi und das 
Vallese bis in die Mitte des Lago-Maggiore, endlich die Anwartschaft 
auf Theile von Piacenza für den Fall des Erlöschens der männlichen 
Descendenz Don Philipps, des neuen Herzogs von Parma. 

Mit Frankreich und Spanien erledigte es diese Beversionsfrage 
von Piacenza, deren unklare Fassung im Aachner Frieden Sardiniens 
Beitritt zu demselben verhindert hatte, in der Pariser Convention vom 
10. Juni 1763. Im französischen Bevolutionskriege hielt Sardinien zu 
Oesterreich, wurde aber von den Franzosen überwältigt. Das König- 
reich Sardinien verschwand unter der Herrschaft Napoleons, der es 
grösstentheils Frankreich einverleibte. Nach dem Sturze Napoleons 
wurde es wieder hergestellt, und zwar aus dem Herzogthum Sa- 
voyenf (der Wiege des sardinischen Königreichs) , dem Fürsten- 



♦) Durch den Tractat Yon Turin 8. Noyember 1703 — iTraites de la 
maison de Savoie, IL S103) — trat uämlich Kaiser Leopold I. dem Herzoge 
Victor Amadeus yon Savojen mehrere Theile des Herzogthums Mailand, als 
die Provinzen Alessandria und Valenza, mit allem Gebiet zwischen dem Po 
und dem Tauaro, dann die Provinzen Lomellina und Valsesia ab. Im Tractat 
von Laxenburg, 6. Juni 1736 dTraites^ II. 479) — bestätigt im Wiener Frieden 
vom 18. Noyember 1738 QTraites^ IL 497) — trat Carl VI. an deo König 
Carl Emanuel Noyara, Tortona, dann die Gebiete von S. Fedele, Torre 
de* Forti, Grayedo und Campo maggiore ab. 
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tham Piemont^ mehreren ehemals lombardischen Gebietstheilen am 
westlichen Ufer des Tessins, dem Herzogthnm Montferrat, der Graf- 
schaft Nizza, dem Herzogthnm Genua (der alten Republik), und den 
Inseln Sardinien und Gaprera mit den Nebeninseln. An den Kriegen 
wider den Kaiser Napoleon, den Verhandlungen des Wiener Congresses 
und ako der heiligen Allianz (1814 — 1815) nahm Sardinien, sowie an 
den darauf gefolgten diplomatischen Verhandlungen zur Wiederherstel- 
lung der staatlichen Verhältnisse Europa's (1816—1820), wesentlichen 
Antheil. Später wurden die im Königreich ausgebrochenen rerolutio- 
niren Bewegungen durch den Beistand Oesterreichs unterdrückt (1821 
bis 1823). 

Mehrere Uebereinkommen: wegen Auslieferung der Deserteurs 
(1817, 1822, 1823, 1826, 1834) und der Verbrecher (1838, 1848, 
1849), insbesondere der politischen Verbrecher (1834), dann wegen 
Herstellung der Brücke über den Tessin (1820) und der 
Strassen über den Splügen und den S. Bernardino (1824), wegen 
Festsetzung der Vermögens-Freizügigkeit (1824, 1852), wegen 
Theilung des Monte Napoleone (1818, 1820, 1859, 1860) und der Arre- 
ragen (1823), wegen Hintanhaltung des Schmuggels (1834) und 
Behandlung der Durchzuggüter (1835), wegen Aufrechthaltung der 
tractatmässigen Rechte der Grenzanwohner (1839, 1843, 1844), 
wegen Befreiung von Hafengebühren bei gezwungenen Einlaufen 
(1840), wegen Beschützung des literarischen und artistischen 
Eigenthums (1840), wegen unentgeltlicher Ausfertigung der 
Taufscheine u. dgl. (1836), endlich wegen der Ausführung ge- 
richtlicher Requisitionen (1839, 1841), Regulirung des Post- 
wesens (1823,1828,1841, 1844), und wegen der Seeverklarungen 
(1848) — sollten das freundnachbarliche Einvernehmen zwischen Oester- 
reich und Sardinien bekräftigen, das jedoch von letzterem durch seine 
Kriegserklärung (1848) zerrissen wurde. Der Krieg endete mit 
der Niederlage der sardinischen Armee bei Novara und mit dem 
Friedensschlüsse von Mailand (1849), laut dessen alle zwischen 
Oesterreich und Sardinien abgeschlossenen Staatsverträge und üeber- 
einkünfte, welche am 1. März 1848 in Kraft waren, (mit Ausnahme 
der veralteten Convention über den Salz-Transit, vom 11. März 1751) 
wieder bestätigt wurden. Nach diesem Friedensschlüsse hat Oester- 
reich mit Sardinien noch einen Handels- und Schifffahrts- 
vertrag (1851, 1852), einen Vertrag zur Unterdrückung des 
Schleichhandels (1851, 1854, 1855, 1856), einen Telegraphen- 
und einen Postvertrag (1853, 1856) geschlossen, sowie einen Ver- 
trag über den Anschluss der Eisenbahnen (1856, 1861), und 
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die bestandene Freizügigkeit des Vermögens noch aasgedehnt 
(1852), endlich die Yollziehbarkeit der sardinischen Urth eile in 
Oesterreich (1853, 1860, 1862) und die gegenseitige Verpflichtong zur 
Vergütung von Verpflegskosten (1861) näher bestimmt. 

Im orientalischen Kriege vom J. 1856 tritt Sardinien als Bundes- 
genosse der Westmächte auf dem Kriegsschauplatze auf und nimmt an 
den Verhandlungen zwischen den Grossmächten Antheil; seine weitere 
geschichtliche Entwicklung, zumal seit dem 3. 1859, in welchem es 
die Lombardei krafb des Züricher Friedens vom 10. November 1859 
erwirbt, fährt zur Constituirung des Königreichs Italien (siehe 
dieses). 

1742« Deduction über die Rechte des Hauses Savoyen auf das 
Herzogthum Mailand. 

(Olenschlager, Gegchichte deg Interregni^ T. III. p. 254. — Rousset, 
XVI. 350.) 

1742. Tractat zwischen der Königin von Ungarn und Böhmen, 
Maria Theresia, und dem König Carl Emanuel III., um sich dem 
spanischen Heere in Italien zu widersetzen. Turin, 1. Februar 1742, 

(Wenck, I. p. 672 — Traitds de la maiaon de Savoie^ III. 1.) 

1743. Allianz-Tractat zwischen der Königin von Ungarn and 
Böhmen, Maria Theresia, dem Könige von Sardinien, Carl Emanuel 
in., und der Krone England, mit separirten und geheimen Artikeln; 
geschlossen zu Worms, 13. September 1743 (s. Grossbritannien), 

1747. Tractat zwischen Ihrer Majestät der Königin von Ungarn 
und Böhtn'en und Sr. Majestät dem König von Sardinien, bezüglich des 
Unternehmens wider Genua. Turin, 3. Mai 1747. 

(^Traitea de la maison de Savoie^ V. 215.) 

1748. Convention defensiver Allianz wegen des Feldjsuges gegen 
Frankreich, geschlossen zwischen der Königin Maria Theresia von 
Ungarn und Böhmen, den Königen von Grossbritannien und von Sardi- 
nien, und den vereinigten Staaten der Niederlande (s. Grossbritannien). 

1748. Tractat zwischen Ihrer Majestät der Kaiserin, Königin 
von Ungarn und Böhmen, und Sr. Majestät dem König von Sardinien, 
wegen des der Insel Corsica gegen die Bepublik Genua zu leistenden 
Beistandes. Turin, 29. Februar 1748. 

iTraitü, V. 22«.) 

1748. Präliminarien des Aachner Friedens, mit einem Separat- 
und einem geheimen Artikel. Aachen, 30. April 1748. 
(Traitüj UI. 33.) 
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1748. Aachner Friedens-Tractat zwischen der Kaiserin Maria 
^Theresia and der Krone England einerseits, dann dem König von 
Frankreich und dem König von Spanien andererseits, nebst ihren Ver- 
bfindeten und Anhängern (s« Frankreich). 

1748. Cessions-Acte des Königs von Sardinien (als Art. VII 

des Aachner Friedens) in Betreff von Fiacenza. Aachen, 18. Octo- 

her 1748. 

(Wenck, n. 347 - Traitia, III. 51.) 

1748. Beitritt des Königs von Sardinien zu vorstehendem Frie- 
dens-Tractate. Aachen, 7. November 1748. 
(Wenck, II. 390 — TraiteSy III. 73.) 

1748. Convention zwischen den zu Nizza versammelten Ministern, 
wegen Vollzngs des Friedenstractates (s. Frankreich). 

1751. Convention zwischen Oesterreich und Sardinien, bezuglich 

des Transits des aus Genua und Venedig kommenden Salzes , 

11. März 1751. 

(Gitirt im Artikel X des Tractates vom 4. October i75i, und ausser 
Kraft gesetzt durch den Artikel VI des Friedensschlusses yom 6. August 1849.) 

1751* Tractat zwischen der Kaiserin Maria Theresia und dem 
König von Sardinien, zur Beilegung der über den Vollzug der Tractate 
von 1703, 1738, 1743 und 1748 entstandenen Differenzen, dann wegen 
des Handels und Verkehrs der gegenseitigen Unterthanen in den an 
Sardinien abgetretenen Gebietstheilen. Mailand, 4. October 1751. 

(Murhard, n. S. I. 746 — Traitea^ IIL 92.) 

1752. Präliminar-Artikel zwischen Oesterreich, Spanien, Toscana 
und Sardinien, dann Tractat (trait^ dit d'Italie) zwischen dem Kai- 
ser^ dem König von Sardinien Carl Emanuel m. und dem König von 
Spanien, mit Separat- Artikeln, wegen Begünstigung der gegenseitigen 
Unterthanen (s. Spanien). 

1752. Beitritt des Herzogs Philipp von Parma zum vorstehenden 
Tractat. Madrid, 16. August 1752. 

iTraitesj III. 138.) 

1753. Beitritt des Kaisers als Grossherzogs von Toscana zn vor- 
stehendem Tractat. Madrid, 23. Jänner 1753. 

CTraitds, UL 144.) 

1763. Convention zwischen Frankreich, Spanien und Sardinien, 
vom 10. Juni 1763 (s. Frankreich). 

1763. Erklärung Oesterreichs zur vorstehenden Convention (siehe 
Frankreich). 
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1763. Tractat zwischen der Kaiserin Maria Theresia und dem 
König von Sardinien, wegen Aufhebung des Heimfallsrechtes (droit 
d'aubaine). Wien, 31. August 1763. 

iCodex Austriacus T. VII. p. 527 — Traites^ III. ?54 — Martens, n. S. 
I. 30 -- Hofdecret vom %L März 1825: J. G. S. 2080 — Neumana, L 40.) 

1765. Convention zwischen der Kaiserin Maria Theresia und dem 
König von Sardinien, wegen Errichtung des Collegiums Ghislieri zu 
Turin, in Gemässheit des Tractates vom 4. October 1751. Mailand, 
27. Juni 1765. 

(Murhard, n. S. I. 37 — Traites, III. 261 — Neumanu, I. 89.) 

1775. Convention zwischen Ihrer Majestät der Kaiserin, Königin 
von Ungarn und Böhmen, und Sr. Majestät dem König von Sardinien, 
bezüglich der in den sardinischen Staaten gelegenen Güter der Jesuiten- 
Collegien zu Mailand. Mailand, 23. September 1775. 

iTraitesj V. 304 — Neumann, L 176.) 

1776. Convention zwischen denselben, wegen Auslieferung der 
Verbrecher. 

(Angeführt bei Angeberg, S. 39.) 

1786. Convention zwischen dem Kaiser und dem' König von Sar- 
dinien, bezüglich des Flusses Ticino. . . ., 11. November 1786. 
(Citirt bei Luca, PoliU Cod. T. XI. p. 114.) 

1792. Convention zwischen dem Kaiser und dem König von Sar- 
dinien, wegen gegenseitiger Auslieferung der Verbrecher. Mailand, 
21. April 1702*). 

(Murhard, n. S. IL 81 — Traitea^ III. 529 — Neumann, I. 475.) 

1794. Tractat zwischen Sr. kaiserlichen Majestät und dem König 
von Sardinien gegen Frankreich. Valenciennes, 23. Mai 1794. 

(^Traites^ III. 540 — Murhard, n. S. II. 87 — Neumann, I. 511.) 

1601. Friedensschluss von Lüneville, worin die Ligurische Repu- 
blik (Genua) mitbegriffen, und von Seite des deutschen Reiches auf 
die im Ligurischen Gebiete befindlichen Reichslehen Verzicht geleistet 
wird (s. Deutschland). 

1814. Erster Pariser Frieden (s. Frankreich). 

1814. Verhandlungen über die Vereinigung des Herzogthums 
Genua mit den Staaten des Königs von Sardinien, Wien, 12. De- 
cember 1814. 

(Martens, S. VI. 85.) 



*) lu dieser Convention geschieht von früheren Uebereinkommen 
Erwähnung, und namentlich von einer Conventions-Erneuerung ddo. 15« Oc- 
tober 1781. 
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1814. Beitrittserklärung der Bevollmächtigten des Königs von 
Sardinien zu der Erklärung des Wiener Congresses vom 12. December 
1814, über die Entweichung Napoleons von der Insel Elba (s. Frank- 
reich). Wien, 17. December 1814. 

(Martens, S. VI. 91.) 

1815. Beitritt Sardiniens zu dem geheimen Allianz-Tractate 
zwischen Oesterreich, Grossbritannien und Frankreich, vom 3. Jänner 
1815 (s. Frankreich). 

(Neumann, II. 498, unter Berufung auf Klüber.) 

1815. Bedingungen, unter welchen die Gebietsabtretungen von 
Seite Sardiniens an den Canton Genf stattfinden sollen. Wien, 
26. März 1815. 

(Martens, S. VI. 175.) 

1815. Beschlossener Artikel über vorbemeldete Abtretungen. 
Wien, 29. März 1815 (XII. Beilage der Wiener Congress - Acte, 
s. Deutschland). 

(Martens, S. VI. 177.) 

1815. Tractat zwischen dem Kaiser von Oesterreich und seinen 
Verbündeten einerseits und dem König von Sardinien andererseits, 
wegen Beitritt des letzteren zum Allianz-Tractate vom 25. März 1815 
gegen Frankreich (s. Grossbritannien). Wien, 9. April 1815. 

(Martens, S. VI. 130 — Neumann, II. 542.) 

1815. Tractat zwischen Oesterreich, England, Russland, Preusseu, 
Frankreich und Sardinien (nebst einem Zusatzartikel zwischen Oester- 
reich und Sardinien), betreffend die Bedingungen der Vereinigung von 
Genua mit dem Königreich Sardinien, dann die Abtrietungen Sardi- 
niens an den Canton Genf. Wien, 20. Mai 1815 (XIII. Beilage der 
Wiener Congress-Acte, s. Deutschland). 

(Martens, S. VI. 298 — Neumann, II. 641.) 

1815. Separat- Artikel wegen der Reversion von Piacenza an 
Sardinien. Wien, 20. Mai 1815. 

(Samwer, XV. 41.) 

1815. Convention zwischen dem Kaiser von Oesterreich und dem 
König von Sardinien, zur Regulirung der militärischen Gegenstände 
bezüglich des Krieges gegen Frankreich. Wien, 1. Juni 1815. 

(Murhard, n. S. I. 447 — Neumann, II. 670.) 

1815. Convention zwischen Oesterreich und Sardinien, wegen 

Verpflegung der österreichischen Truppen auf ihrem Durchmarsche 

durch die königlichr-sardinischen Staaten, in Folge der Convention vom 

1. Juni 1815. Turin, 14. Juni 1815. 

(Murhard, n. S. I. 453 — Neumann, III. S15.) 



3ß^ Sardinien. 

1815. Bestimmungen der Wiener Congress-Acte über das König- 
reich Sardinien, die Angelegenheiten des Monte Napoleone etc. (siehe 
Deutschland und Kirchenstaat). 

1815. Protokolls-Extract über die Gebietsabtretungen Sardiniens 
an die Schweiz. Paris, 3. November 1815. 
(Neumann, IIL 49.) 

1815. Protokoll über die, hinsichtlich der von Frankreich abge- 
tretenen Gebietstheile zu treffenden Bestimmungen, die Gebiets-Einrich- 
tungen in Deutschland und das Wehrsystem des deutschen Bundes, 
dann die Befestigung Savoyens. Paris^ 3./20. November 1815. 

(Martens, S. VII. 406 — Neumann, III. 50.) 

1815. Acte über die Uebergabe an den K^nig von Sardinien, 
bezüglich des Theiles von Savoyen, welcher nach dem ersten Pariser 
Frieden bei Frankreich geblieben war, nach dem zweiten aber an Sar- 
dinien zurückgestellt wurde. Chamb^ry, 15. December 1815« 

iTraitds, IV. 234.) 

1815. Zweiter Pariser Frieden (s* Frankreich). 

1816. Beitritt des Königs von Sardinien, Victor Emanüel, zur 
heiligen Allianz zwischen den Kaisern von Oesterreich und Russland 
und dem König von Preussen, vom 14./^6. September 1815 (s. Deutsch- 
land). Stupinis, 8. Juni 1816. 

(Murhard, n. S. II. 275.) 

1816. Traetat zwischen Sardinien und der Schweiz. Tarin, 
16. März 1816 (Beilage des Frankfurter Territorial-Becesses vom 
20. Juli 1819, s. Deutschland). 

1816. Beitritt des Königs von Sardinien zu der Wiener Gongress- 
Acte vom 9. Juni 1815. Erklärung des königlich-sardinischen Gesandten: 
St. Petersburg, 22./10. November 1816; königliche Ratificirung vom 
16. December 1816. 

iTraües, IV. 2187.) 

1817. Annahme der vorstehenden Beitrittserklärung von Seite der 
verbündeten Mächte und Frankreichs. Paris, 20. Jänner 1817. 

CTraites, IV. 298.) 

1817. Convention zwischen Oesterreich und Sardinien, wegen 
gegenseitiger Auslieferung der Deserteurs. Wien, 13. Mai 1817. 

(Kaiserliches Patent yom 3. Juli 1817: F. G. S. Bd. 45, S. 186 — 
Neumann, III. 227.) 
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1818. Convention zwischen Oesterreich, England, Rassland und 
Preussen einerseits und Frankreich andererseits, in Betreff der Privat- 
fordernngen an Frankreich (s. Frankreich). 

1818. Tractat zwischen Oesterreich und Sardinien, den Monte 
Napoleone betreffend. Mailand, 11. April 1818; sardinische Ratifici- 
rung: Genua, 20. Mai 1818. 

(Neumann, III. ^86.) 

1818. Beitritt des Königs von Sardinien zu obiger Convention 
wegen der Privatforderungen an Frankreich. Paris, 5. Juni 1818. 
(^Traites, IV. 428.) 

1818. Annahme dieser Beitrittserklärung von Seite Oesterreichs. 
Paris, 6. Juni 1818. 

iTraitü, IV. 130.) 

1818* Tractat zwischen Oesterreich, England, Preussen und 
Russland einerseits und Frankreich andererseits, wegen Beendigung 
der militärischen Besetzung Frankreichs (s. Frankreich). 

1819. Beitritt des Königs von Sardinien zu diesem Tractate. 
London, 22. März 1819. 

(Marhard, IL 384.) 

1819. Haupt-Recess . der Territorial "Commission zu Frankfurt 
(s. Deutschland). 

1820. Beitritt des Königs von Sardinien zu diesem Recess und 
Annahme dieser Beitrittserklärung. Paris, 10. August 1820. 

CTraitds^ V. 206.) 

1820. Gemeinschaftliche Convention vom 15. August 1820, den 
Monte Napoleone betreffend, und atto di riparto (s. Kirchenstaat). 

1820. Convention zwischen Oesterreich und Sardinien, wegen 
eines Brückenbaues über den Tessin. Mailand, 25. August 1820; sardi- 
nische Ratificirung: Turin, 26. September 1820. 

(Neumann, III. 548.) 

1821. Tractat zwischen Oesterreich, Preussen, Russland und Sar- 
dinien, wegen Besetzung einer militärischen Linie in den königlich- 
sardinischen Staaten. Novara, 24. Juli 1821*). 

(Härtens, S. X. 658 — Neumann, HL 640.) 



*) Die Verhandlungsacten über den Ausbruch der Reyolation im Kö- 
nigreich Sardinien (März 1821 — December 1822) und den Gongress der 
verbündeten Mächte: Oesterreich, Frankreich, Grossbritannien, Preussen und 
Buffland, zu Laibach und Verona, f. man bei „Martens,^ S. IX. 650 n. f. 
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1822. üebereinkommen zwischen Oesterreich und Sardinien, wegen 
provisorischer Fortdauer der Wirksamkeit des am 13. Mai 1822 ab- 
gelaufenen Deserteurs-Cartel vom Jahre 1817 bis zum Abschlüsse einer 
neuen Convention (s. 1823). 

(Hofkanzlei-Decret yom IK. Juli 1822: P. G. S. Bd. 50, S. 667.) 

1822. Tractat zwischen den österreichischen, russischen und 
preussischen Commissären einerseits, und dem sardinischen Commissär 
andererseits, wegen Aufhebung der zeitweiligen militärischen Linie im 
Königreich Sardinien. Verona, 14. December 1822; zu Turin ratificirt 
am 9. Februar 1823. 

(Mareens, S. X. 633 — Neumann, IV. 49.) 

1823. Post-Convention zwischen Oesterreich und Sardinien. Mai- 
land, 25. März 1823. 

(Neumann, IV. 25.) 

1823. Erneuerte Convention zwischen Oesterreich und Sardinien, 
wegen gegenseitiger Auslieferung der Deserteurs. Turin, 11. Juli 1823; 
die Ratificationen ausgewechselt zu Turin, 6. Juni 1826. . 

iTraites, V. 530 — M. G. S. 4826, 443, S. 342 — Zeitschrift ftr öster- 
reichische Rechtsgelehrsamkeit 4826, Notizenblatt| 4S3 — Neumann, 
IV. 47.) 

1823. Convention zwischen Oesterreich und Sardinien, wogen 
Liquidirung der Arreragen aus den Jahren 1814 bis 1816. Mailand, 
17. Juli 1823. 

(Neumann, IV. 63.) 

1824. Convention zwischen Oesterreich und Sardinien, wegen 
Herstellung und Erhaltung der Strassen über den Splügen und den 
S. Bernardino. Wien, 20. Mai 1824. 

(Martens, S. X. 446 — Neumann, IV. 718.) 

1824. Convention zwischen Oesterreich und Sardinien, wegen Aus- 
dehnung des Freizögigkeits-Vertrages vom Jahre 1763 auf die seitdem 
mit beiden Monarchien vereinigten Länder. Wien, 19. November 1Ö24; 
in den Ratificationen daselbst ausgewechselt am 3. März 1825. 

THofdecret vom 94. März 1825: J. G. S. %080, S. tn — P. G. S. Bd. 53, 
S. 30.) 

1826. Kundmachung der Convention zwischen Oesterreich und 
Sardinien vom 11. Juli 1823, wegen Erneuerung des Uebereinkommens, 
bezüglich der gegenseitigen Auslieferung der Deserteurs. Wien, 27. Fe- 
bruar 1826. 

(Oesterreichisches Patent rom «7. Februar 4826: M. G. S. 1816, 118, 

S. 342 — Zeitschrift für österreichische Rechtsgelehrsamkeit 1816, 

Notizenblatt, 243.) 
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1828. Po*t-Convention zwischen Oesterreich und Sardinien. Wien, 
29. August 1828; sardinische Ratificirung: Turin, 9. October 1828. 
(Neumann, IV. 239.) 

1834. Uebereinkommen zwischen Oesterreich und Sardinien, sich 
wechselseitig nicht blos die gemeinen, sondern auch die politischen 

Verbrecher auszuliefern. Turin, 10./12. März 1834. 

(Hofkanzlei-Decret vom 47. April 4834: P. G. S. Bd. 62, S. 444.) 

1834. Tractat zwischen Oesterreich und Sardinien, wegen Hint- 
anhaltung des Schmuggels auf den Grenzwässem des Lago-Maggiore, 
des Po und des Tessins. Turin, 4. December 1834; kaiserliche Rati- 
fication: Wien, 16. März; sardinische: Turio, 20. März 1835; die Ra- 
tificationen ausgewechselt zu Turin am 14. April 1835. 

iTraitia^ V. 60 — MarteDs, S. XVII. 498 — Martens et Cussy, IV. 
404 — Neumann, IV. 361.) 

1835. Bestimmungen über die Behandlung der Durchzugsgüter 
bei ihrem Austritte aus 'Oesterreich und ihrem Eintritte in Sardinien, 
in Gemässheit der Convention vom 4. December 1834. Wien, 15. Juli 
1835. 

(Hofkammer-Decret vom 45. Juli 4835: P. G. S. Bd. 63, S. 288 — Zeit- 
schrift für Osterreichische Bechtsgelehrsamkeit 1 835, Notizenblatt 34 5.) 

1836. Reciprocitäts-Erklärung über die kostenfreie Ausfertigung 
der im diplomatischen Wege verlangten Tauf-, Trau- und Todten- 

scheine. Turin, 13. März 1836. 

(Begistratur des k. k. Ministeriums des Aeussern.) 

1838. Staats vertrag zwischen Oesterreich und Sardinien, wegen 
gegenseitiger Auslieferung der Verbrecher. Turin, 6. Juni 1838; in den 
Ratificationen ausgewechselt den 7. Juli 1838. 

(Hofkanzlei-Decret vom 30. Juli 4838: J. G. S. 4838, 286 — P. G. S. 
Bd. 66, S. 497 — Zeitschrift für österreichische Rechtsgelehrsamkeit 
4839^ Notizeublatt, 38.) 

1839. Vorschrift über die Zustellung gerichtlicher Acten an Par- 
teien im Königreiche Sardinien. Wien, Xb, Jänner 1839. 

(J. G. S. 327, S. 322.) 

1839. Erklärung der königlich-sardinischen Regierung, dass die Be- 
stimmungen des neuen sardinischen Gesetzbuches, über den Grund- 
besitz aü der Landesgrenze, an den tractatmässigen Rechten der öster- 
reichischen ünterthanen nichts ändern sollen. Turin, 13. April 1839. 

(Hofkanzlei-Decret vom 2. Jänner 4840: P. G. S. Bd. 68, S. 2 — J. G. S. 
4840, 404, S. 383 — Zeitschrift *für österreichische Bechtsgelehrsamkeit 
4840, Notizenblatt 83 — £rläuterang des k. k. illyriscben Guberniums^ 
ebenda, Notizeublatt 436.) 
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1840. Uebereinkommen zwischen Oesterreich und Sardinien, wegen 
gegenseitiger Befreiung von Hafengebühren, in Fällen gezwungenen 
Einlaufens C^eldche forde). Wien, 17. April; Turin, 26. April 1840. 

(^Traitds, VI. 453 — Ma^tens et Cusay^ V. 34.) 

1840. Convention zwischen Oesterreich und Sardinien, zum Schutze 
des literarischen und artistischen Eigenthums und zur Hintanhaltung 
des Nachdrucks. Wien, 20. Mai 1840*). 

(J. G. S. 441, S. 49J — P. G. S. Bd. 68, S. 358 - Zeitschrift für öster- 
reichische Rechtsgelehrsamkeit, Notizenblatt 377 — Traüis^ VI. 156 
— Neumann, IV. 444.) 

1840. Erklärung des sardinischen Gesandten über den Sinn des 
Artikels XIV der vorstehenden Convention. Wien, 23. Juli 1840. 

iTraiUa^ VI. 168.) 

1841. Uebereinkommen zwischen Oesterreich und Sardinien, über 
die Modalitäten bei Zustellung gerichtlicher Acte. Wien, 11.; Genua, 
22. November 1841. 

(Hofdecret rom 20. December 1841: J. G. S. 579, S. 674 — Traitia^ 
VI. 236.) 

1843. Circular des Mailänder Gubemiums, über die Behandlung 
der sardinischen Unterthanen aus den abgetretenen Ländertheilen hin- 
sichtlich ihrer Staatsbürgerschaft, mit Bücksicht auf den Tractat vom 
Jahre 1751 und den ersten Pariser Frieden vom Jahre 1814. Mailand^ 
15. Mai 1843. 

{RaeeoUa degli cUti dd gcvemo^ Vol. I. p. II, 123.) 

1844. Postvertrag zwischen Oesterreich und Sardinien. Wien, 
14. März 1844. 

(Hofkamm er-Präsidial-Decr et vom 27. April 1844: Verordnungsblatt der 

k. k. obersten Hof-Postverwaltuug, Bd. 4, S. 212; dann S. 246 — 

Murhard, VI. 313 — Neumann, IV. 591.) 

1844. Durchführungs-Convention zu vorstehendem Postvertrage. 
Wien, 15. März 1844. 

(Marhard, VI. 313 — Neumann, IV. 603.) 

1844. Circular des Mailänder Gubemiums, mit Modificirung des 
Circulars vom 15. Mai 1843, wegen der sardinischen Unterthanen aus 
den abgetretenen Gebietstheilen. Mailand, 20. Juni 1844. 

{Raeeolta degli atti del gcvemo, Vol. I. p. II, 164.) 
1844. Tractat bezüglich der Beversion von Lucca und Parma. 
Florenz, 28. November 1844 (s. Parma). 



*) Im. selben Jahre traten dieser Convention noch bei: Modena 
(27. October), Tose au a (31. October), Lucca (6. Norember), Rom (16. No- 
vember) und Parma (25. November); s. die bezüglichen Länder. 
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iStö. Note des königlich'-sar^inteohen Sftaatse(^etS^ f&r flle aus- 
TB^rtigeti Angelegienhieiten an ien kuiserlich^ln Gei^Erfidteii in Turin, mit 
Freundschaftsversicherungen für Oesterreiok. T«rm, 8. F^brtiar 1848. 

(Widner Zeituhg vöia «. Apnl 4«48.5 

4848. Note ^söelben an Öenselbeü, Voü gleiishem fnhaftie. Turin, 

22. .Märe 184(8. 

(WieBer Zeitung Tbm 8. April r84l8i^) 

1848. Aufkündigung Sardiniens bezoglicb den Vertrftgel^ vom 
6. Juni 1838, wegen Aui&lieferaAg derr Verbrecher. Tarin, 22. März 
1848 ♦). 

(tfostiz-Hofdeer^ yorm §16. ApTÜ 4848: J. G, S. •1138, ^. ^16.) 

1848. Manifest des Königs von Sardinien, Garl Albert^ an das 
Volk des lombardisch-venetianischen Königreiches, womit er deaiselben 
seinen Beistand im Kampfe wider Oesterreich yerküHd«t. Turin, 

23. März 1848 ♦♦). 

<WieneT Zeitung yom t. A'pril 184f8.) 

1848« Schreiben des königlich-sardiniscben Contre-Admirarls über 
die filokade von Triest (s. Deutschland}. 

1848. Capitulation von Peschiera. Cavalcosella, 30. Mai 1848. 

(Samwer, XIV. 162.) 

1848. Waffenstillstand zwischen der österreichischren «nd sardi- 
nischen Armee, zur Vorbereitung von Friedens- Unterhandlungen. Mai- 
land, 9. August 1848. 

(Wiener Zeitung vom 15. August 1848 — Samwer, XIV. 171.) 

1848. Verordnung hinsichtlich der von den sardinischen Behörden 
•aufzunehmenden Seeverkladrungen. Wien, 28. August 1848. 

(J. G. S. 1178^ S. 655) 

1849. Waffenstillstand zwischen dem König Victor Emanuel und 
dem k. k. Feldmarschall Grafen Radetzky. Novara, 2€. März 1849. 

(Samwer, XIV. 179.) 

1849. Staats-Act über die Abdankung des Königs Carl Albert. 
Tolosa, 3. April 1849. 

(Samwer, XIV. 716.) 

1649, Decret des Königs von Sardinien über die Naturalisirung 
der Angehörigen der im Jahre li348 mit Sardinien vereinten Provinzen. 
Turin, 4. December 1849. 

(Samwer, XIV. 188.) 



*) I)iese Aufkündigung wurde uach dem Friedensschlüsse roAi Jahre 
1849 wieder zurückgenommen. 

♦*) Die VerhandltiögBu dfe^ köüi^lich-äardiAisthfeii R^gi)6rtAg ttit der 
proyisorischen Regierung der Lombardie und Venedigs, s. man bei Samwer, 

XrV. 164 IL f. 

24 
Veiqne: Verträge Oesterreichs. 
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1849. Friedens-Tractat zwischen Oesterreich und Sardinien. Mai- 
land, 6. August 1849; österreichische Ratification: 14. August; sardi- 
nische: 12. August 1849*). 

(R. G. B. 349, S. 596 — Oesterreichische Zeitschrift für Rechts- und 

Staats Wissenschaft 1849, Gesetzchronik, S. 218 — Neumano, Y. 138.) 

1851. Handels- und Schifffahrtsvertrag zwischen Oesterreich und 
Sardinien. Wien, 18. October ^1851; die Ratificationen daselbst aus- 
gewechselt am 22. Februar 1852. 

(R. G. B. 18521, 69, S. 301 — Verordnungsblatt des k. k. Handelsmini- 
steriums 1852, Bd. I, S. 163 — Neumann, V. 401.) 

1851. Vertrag zwischen Oesterreich und Sardinien, zur Unter- 
drückung des Schleichhandels auf dem Lago-Maggiore^ dem Ticino und 
dem Po. Turin, 22. November 1851; die Ratificationen ausgewechselt 
in Wien, 22. Februar 1852. ^ 

(R. G. B. 1852, 70, S. 324 — Neumann, V. 438.) 

1852. Verordnung der k. k. Ministerien der Finanzen und 
des Handels, womit einige neu angeordnete Zollbefreiungen und Zoll- 
begünstigungen im Verkehr mit Sardinien kundgemacht werden. Wien, 
12. März 1852. 

(R. G. B. 71, S. 337.) 

1852. üebereinkommen zwischen Oesterreich und Sardinien, wegen 
Aufhebung des im Freizügigkeits-Vertrage vom 19. November 1824 
bestimmten Vorbehalts rücksichtlich des Communal - Abfahrtsgeldes. 
Turin, 19./21. Juni 1852. 

(R. G. B. 144, S. 676 — Neumann, V. 701.) 

1852. Verordnung der k. k. Ministerien der Finanzen und 
des Handels, womit jene Zollbefreiungen und Begünstigungen kundge- 
macht werden, welche von Seite Sardiniens in Folge des Handelsver- 
trages vom 18. October 1851 für den Verkehr aus und nach Oester- 
reich eingeräumt worden. Wien, 28. Juni 1852. 

(R. G. B. 154, S. 715.) 

1853. Verordnung des k. k. Justizministeriums , über die in 
Oesterreich zu bewerkstelligende Vollziehung rechtskräftiger ürtheile 
der königlich-sardinischen Gerichtsbehörden in Civil-Rechtssachen und 
anderer Requisitionen derselben. Wien, 22. Jänner 1853. 

(R. G. B. 13, S. 117 — Neumann, VI. 1.) 

1853. Postvertrag zwischen Oesterreich und Sardinien. Turin, 
28. September 1853; die Ratificationen daselbst ausgewechselt am 
12. December 1853. 

(R. G. B. 1854, 36, S. 165 — Neumann, VI. 83.) 



*} Den Beitritt Modena'*s und Parma'*s s. bei diesen Staaten. 
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1853. Telegraphenvertrag zwischen Oesterreich und Sardinien. 
Tnrin, 28. September 1853; ratificirt zu Turin am 24. November, zu 
Wien am 19. December; die Ratificationen ausgewechselt zu Turin am 
29. December 1853. 

(R. G. B. 4854, 30, S. 438 — Neumann, VI. 407.) 

1854. Erlass des k. k. Finanzministeriums, betreffend die Ermäch- 
tigung des k. k. Zollamtes Soria und des königlich-sardinischen Zoll- 
amts Vigevano zur gegenseitigen Ueberweisung der Transitogüter, in 
Gemässheit der Convention vom 22. November 1851. Wien, 24. Octo- 
ber 1854. 

(R. G. B. 278, S. 4077 — Neumann, V. 446.) 

1855. Erlass des k. k. Finanzministeriums, betreffend die Eimäch- 
tigung des k. k. Zollamtes Confluente und des königlich-sardinischen 
Zollamtes Costo-Carolina zur gegenseitigen Ueberweisung der Transito- 
güter. Wien, 16. Jänner 1855. 

(R. G. B. 42, S. 50 — Neumann, V. 446.) 

1855. Uebereinkommen zwischen der kaiserlich-österreichischen 
Regierung, mit Zustimmung der herzoglichen Regierungen von Modena 
und Parma einerseits, und der königlich-sardinischen Regierung anderer- 
seits, betreffend die Ermächtigung einiger Zollämter des österreichisch- 
modenesisch-parma'schen Zollvereins und einiger sardinischer Zollämter 
zur gegenseitigen Ueberweisung der Transitowaaren. Ministerial-Er- 
klärungen: Wien, 23. Februar; Turin, 9. März 1855. 

(Erlass des k. k. Finanzministeriums, ddo. Wien, 6. April 4855: 
R. G. B. 65, S. 407 — Naumann, V. 447.) 

1856. Pariser Friedensschluss zur Beendigung des russisch- 
türkischen Krieges (s. Frankreich). 

1856. Declaration über die Rechte der Neutralen im Seekriege 
(s. Frankreich.) 

1856. Staatsvertrag zwischen Oesterreich und Sardinien, in Betreff 
des Anschlusses der lombardischen und der sardinischen Eisenbahnen. 
Wien, 19. Juni; die Ratificirungen daselbst ausgewechselt am 24. Juli 1856. 

(R. G. B. 208, S. 729.) 

1856. Vertrag zwischen Oesterreich und Sardinien, über die Aus- 
wechslung von Reisenden, Effecten, Geld- und Waarensendungen. Turin, 
23. Juli 1856; die Ratificirungen daselbst ausgewechselt am 21. März 1857. 

(R. G. B. 4857, 497, S. 557.) 

1856. Additional - Artikel zu vorstehendem Vertrage. Turin, 
23. Juli 1856; österreichische Ratificirung: Wien, 4. März 1857; sar- 
dinische: Turin, 20. März 1857. 

(R. G. B. 4857, 497, S. 644.) 

24* 
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1856. Telegraphenvf^'trag zwisch€^l .Qesterreicb mid Sardinien. 
Turin, 3. October 1856; österreichische Katificirigig: Wien, 5. Novem- 
ber; die Batificirungen ausgewechselt zu Turin am 6. Depe^][>jer 1856. 

(R. G. B. 1857, 27, S. 79.) 

1857. Staatsvertrag über die russisch-tür]u8che .Grenze »etjQ. (siehe 
Frankreich). 

1858. Staatsvertrag über die Verhältnisse der BonaaJKirsteDthömfir 
(s. Frankreich). 

1859. Oesterreiehische Ministerial-Kundmachung über die Auf- 
hebung des Zolleii^igungsvertrages zwischen Oesterreich und Modena 
(s. Modena). 

1859. Oesterreichisches Programm über einen europäischen Con- 
gress zur Beilegung der Zerwürfnisse zwischen Oesterreich und Sar- 
dinien. Wien, 29. März 1859. 

(Samwer, XVI. 505.) 

1859. Ultimatum des österreichischen Cabinets an jenes zu Turin, 
und Antwort dieses letzteren. Wien, 19. April; Turin, 26. April 1859. 
(Samwer, XVI. 506, 507.) 

1859. Manifest Sr. Majestät des Kaisers Franz Joseph I., womit 
den Völkern Oesterreichs der Befehl zum Einrücken der k. k. Armee 
in das Königreich Sardinien verkündet wird. Wien, 28. April 1859. 

(R. G. B. 60, S. 175.) 

1859. Oesterreiehische Verordnung über die Schifffahrtsverhält- 
nisse während des Krieges; dapn Waffenstillstands-.Conyen,tion^ Frii>- 
dens-Präliminarien, Manifest, endlich Züricher Friedensschluß (siehe 
Frankreich). 

1859. Aufforderung der östjßrr.eichißchep Gläubigejr ^es Monte zur 
Anmeldung ihrer Forderungen, in Folge des Züricher Fpedeps (siehe 
Franjtreich). 

1860. Verordnung des k. k. Justiznjinisjteriums , wodurch die 
Verordnung vom 2?. Jänner 1853, wegen Execution gerichtlichi^ 
Erkenntnisse königlich-sardinischer Gerichte }n Oesterreich, auph auf 
die Urtheile und Requisitionen der G^icl^te der ^p das ^^igreich 
Sardinien abgetretenen jGebietstheile «anwendbar erklärt wird. Wien, 
29. Februar 1860. 

(R. G. B. 55, S. 95.) 

1860. Reglement über die Sp}^iff^,brt$polizßi ^uf c}^ DoM^i (siehe 
Frankrjiiph). 

1860. Delimitations- Acte über die österreichisch^r^ardi^^j^ch? Qr^njKß 
in Folge des Züricher Friedensschlusses (s. {"r^nl^reiph). 
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1860. Convention zwischen Oesterreich, Frankreich und Sardinien 
über die Theilang des Monte lombardo-veneto (s. Frankreich). 

1861. üebereinkommen zwischen der k. k. Regierung und der 
Regierung Sr. Majestät des Königs Victor Emanuel, laut welchen für 
die Verpflegung erkrankter nvittelloser ünterthanen der gegenseitigen 
Staaten in den öffentlichen* Kranken aTi9ta;lt>€lri'j weder gegen den Staat, 
noch gegen die Gemeinde ein Ersatz angesprochen werden soll. Turin 
7. Jänner (9. I^ebmar) 186^1^*). 

(Registratur des k. k. Ministeriums des Aeussern.) 

1861. Depesche des österreichischen Ministers Grafen Rechberg 
an den mit der Vertretung der österreichischen Belange betrauten 
königlich-preussischen Gesandten i& Turiuy besagend, dass den königlich- 
sardinischen Kriegsschiffeif das Einlaufen in österreichische Häfen, den 
Fall der Noth ausgenommen, ver\*<ehrt \rii*d. Wien, 19. Jänner 1861. 

iÄrckives diplomatiques 1861, I. 333.) 

Vkm'^Bm^z, Woi^üacb dfer König Vlfettfr- EÄanüel für sich und seine 
Nachfolger den Titel eines „Königs Yon Italien^ annimmt. Turin, 
t7. März 1861. 

CÄrchiveS' diplomatiques 1861, II. 99.) 

• 

1861. Kundmachung des k. k. Finanzministeriums, bezüg- 
lich einiger Äenderungen in der Concessions-Urkunde und in den Sta- 
tuten der südlichen Staats-, lombardisch-venetianischen und central- 
italienischen Eisenbahn-Gesellschaft, in Folge des Züricher Friedens 
vom J. 1859.- Wien. 20. Norember 1861. 

(R. G. B. 112, S. 493.) 

1862. Erläss des k. k. Justizministeriums an sämmtliche Ober- 
landesgerichte mit ßezug auf die Verordnungen vom 22. Jänner 1853 
und 29'. Februar 1860 (s. oben), wegen Erledigung der Requisitionen 
der lombardischen Gerichte um Vornahme von Mobilar- oder sonstigen 
Pfändungen, in Beobachtung der Reciprocität. Wien, 24. Mai 1862. 

CRegistratur des k. k. Ministeriums des AeusserÜ.) 

186te. Itrieg gegien O^stferreich, Wiener Friedens-Tractat vom 
3. Octobier 1SÖ6 mit Anerkennung des Königreichs Italien vonSeitiB 
Oesterreichs (s. Italien). 



*) Seit dem Wiener Frieden vom 3/ October 1866 wird dieses Ueber- 
eiAkommen factisch auf das ga'uze Königreich Italien angewendet, 
und sind wegea deflnitirer Regelung der Sliche Verhandlungen im Zuge. 
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Schaumburg^. 

(rürstenthum Schaumburg-Lippe, s. Lippe.) 



Schleswig. 

(Herzogthum.) 

Wegen der historischen Daten, s. oben unter Dänemark und 
nnter Holstein. 

Aus der Zeit der Vereinigung Schleswigs mit Dänemark sind 
von Staatsverträgen bereits bemerkt worden: Die üebereinkunft in 
Bezug auf die Vermögens-Freizügigkeit (1830), der Beitritt 
Schleswigs zum deutsch - österreichischen Postverein (1851), die 
Verhandlungen wegen der Schleswig - holsteinischen Wirren 
(s. Holstein 1864, 1866). Hieran reihen sich folgende Staatsacten: 

1864. Wiener Friedens-Tractat zwischen Oesterreich, Preussen 
und Dänemark, vom 30. October 1864, mit Verzichtleistung Däne- 
marks auf Schleswig, Holstein und Lauenburg zu Gunsten des Kai- 
sers von Oesterreich und des Königs von Preussen (s. Holstein und 
Dänemark). 

1864 — 65. Verordnungen wegen des Consularschutzes und der 
Flagge (s. Holstein). 

1865. Gasteiner Convention zwischen Oesterreich und Preussen, 
vom 14. August 1865, wornach die Ausübung des österreichisch-preus- 
sischen Condominiums dergestalt getheilt wird, dass selbe bezüglich 
Holsteins auf Oesterreich und bezüglich Schleswigs auf Preussen über- 
geht (s. Holstein und Preussen). 

1865. Bekanntmachung wegen der Auflösung der gemeinsamen 
obersten Civilbehörde für die Elbeherzogthümer (s. Holstein). 

4865. Froclamation des GouFerneurs des Herzogthums Schleswig, Gene- 
rallieutenauts, Generaladjutauten Sr. Majestät des Königs yon Preussen, 
Freiherrn von Manteuffel, betreffend die Uebernahme des Gouvernements des 
Herzogthums Schleswig. Schloss Gottorff, 15. September 1865. 

(Das Staatsarchiv, IX. Bd., 2017.) 
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1866. Oesterreichische Ministerialverordnung über den erfolgten 
Beitritt des Herzogthums Schleswig zum deutschen Passkartenverein 
(s. Deutschland 1850). Wien, 23. April 1866. 

(R. G. B. 48, S. 429). 

1666. ROniglich-preussische Verordnung wegen Bestrafung der Unter- 
nehmen gegen die souyeräne Gewalt des Königs yon Freussen und des 
Kaisers yon Oesterreich in Schleswig und Holstein (s. Holstein.) *") 

1866. Bekanntmachung des Oberpräsidenten für die Herzogthümer 
Schleswig-Holstein, die Uebernahme des Oberpräsidiums in Beziehung auf 
das Herzogthum Schleswig betreffend. Kiel, 15. Juni 1866. 

(Das Staatsarchiy, XI. Bd., 2319). 

1866. Prager Frieden zwischen Oesterreich und Preussen, vom 
23. August 1866 (s. Preussen), worin Se. Majestät der Kaiser von 
Oesterreich alle seine Rechte auf die Herzogthümer Holstein und 
Schleswig, mit Vorbehalt eines eventuellen Rückfalles des nördlichen 
Schleswigs an Dänemark C^. Dänemark), auf Se. Majestät den König 
von Preussen überträgt. 

1866. Aufhebung der Verordnungen vom Jahre 1864 und 1865 
bezüglich des Consularschutzes und der Flagge (s. Holstein). 

1866. Gesetz über die Vereinigung der Herzogthümer Schleswig und 
Holstein mit der preussischen Monarchie (s. Holstein). 



*} Die auf die, in Folge des Condominiums in den Elbeherzogthümern, 
zwischen Oesterreich und Preussen entstandenen Differenzen bezüglichen 
Staatsschriften s. im Staatsarchiy, Bd. X und XI. 
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Schwäbischer E[reis. 

Eineir der z^hn Kreise, in diß seit Ma:^imilian L Deutschland 
zj^rfiel; er begriff auf einem Flächeninhalt van ungefähr 830 Qa0.di:ataieilen 
mit 2,%0Q.00Q) Seelea- den sudwestlichen TheiL des deutschea> ]$eiches, 
das alte Schwaben^ nur im engeren Umfange, unter all^n* d^utsoheo 
Kreisen war er der am meisten zerstückelte. Nachdem die Säculari- 
sation durch d^n Reichsdeputations-Hauptschluss dies Jahres 1803 die 
geistlichen Fürsten, und die spätere Mediatisirung^ die kleineren welt- 
lichen Fürsten beseitigt hatte, wurden von allen schwäbischen Fürsten 
bei Errichtung des Rheinbundes (1B06) nur Württemberg, Baden, 
Ba.iern, Hohenzollern, Liechtenstein und von dier Eeyen 
souverän, welches letztere Haus aber 1814 die Souveränität wiedfer verlor. 
Von der grossen Zahl der ffeien Städte blieb nur Augsburg übrig, 
das später Baiern einverleibt wurde. 

1774. Vergleich zwischen Sr. k. k. apostolischen Majestät upd 
den Ständen des schwäbischen Kreises, wegen Abschaffung gewisser 
auf die Besitzungen der schwäbisxshen Kreisstände ausgeschriebenen 
Steuern, gegen ?ahlui\g eiper Summe von 500.000 Gulden, Ulm, 8. Juni 
1774; ratificirt im Namen, der. K;-eisstände.: Ulm, 28.. Ootober 1774. 

(Neumann, I. 455.) 
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Schwarzburg< 



(Zwei F&)rsteutliütner: Schwarzburg- Son dershauseu und Schwarz- 

burg-Rudol Stadt.) 

MfeFfirettenvon &chwarzborg-SondeTshaasen und Schwarz- 
b^rg^KudiJ'ls^a-d*' traten dem Rheinbunde bei (1807), dann der 
Wiener- AlBaaaz* und dem deutschen Bunde (1815). Die Post ist in 
diesen Fürstenthümern nun ganz preussisch, während sie bis in die neueste 
Zeit (s. Preussen) zum Theil unter fürstlich Thurn- und Taxis'scher 
Admioidtrai^OD gestanden war. Beide Fürstenthümer sind auch an den 
öfttegrreicliiscb-preussischen Zollvert'rägen betheiligt (1853, 1865, 1868) 
nndi sind'Tbeilnehmer der üebereinkommen wegen Verpflegung der 
Er««k.eii (1853) und wegen des Schriftenwechsels (1857). Mit 
Schwarzburg-Sondershausen wurden Vereinbarungen wegen Bekannt- 
gabe der Geburtsscheine (1860), des Abfahrtsgeldes (1864) und 
dferLegali'sirnngen (1B65), des Schutzes gegen Zolldefrauda- 
tion-en- (1865) und der Gerichtskosten (1866) — mit Schwarz- 
burg-Rudolstadt wegen der Legalisirungen (1865) und der Zoll- 
defraudationen (1865), geschlossen. Beide Fürstenthümer traten 
dem Bündnissvertrage vom 18. August 1866 und hiemit dem nord- 
deutschen Bunde bei. 

1807. Tjactat zwischen dem Kaiser der Franzosen Und den Fürsten 
Ton Schwarzburg-Sondershausen und Rudolstadt, über den Beitritt der letz- 
teren zum Rheinbunde (s. Deutschland). Warschau, 18. April 1807. 

(MaTtens, S. IV. 485.) 

1815» Beitritt der vorgedachten Fürsten zur grossen Wiener 
Allianz vom 25. März 1815 (s. Grossbritannien). Wien, 27. April 1815. 
(Martens, VI. 138.) 

1843. Uebereinkunft zwischen Oesterreich und der fürstlich Thurn- 
ond Taxis'schen General-Postdirection (s, Bremen). 

1844. uebereinkunft zwischen Oesterreich und Preussen, bezüglich 
des Festverkehrs mit mehreren deutschen Ländern (s. Preussen). 

1851. Beitritt der fürstlich Thurn- und Taxis'schen Postverwal- 
tung zum deutschen Postverein (s. Bremen und Deutschland). 
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1853. Anwendung der Bestimmungen des österreichisch-preussi- 
schen Zoll- und Handelsvertrages auf das von Preussen umschlossene 
Gebiet der Fürstenthümer Schwarzburg-Rudolstadt und Schwarzburg^ 
Sondershausen, so wie auf das Gebiet des thüringischen Zollvereins 
(s. Deutschland). 

(CR. G. B. 208, S. 4117.) 

1853. Eisenacher Verpflegs-Convention (s. Deutschland). 

1857. Verordnung über den Schriftenwechsel (s. Deutschland). 

(Bekanutgabe der Schwarzburgischen Gerichtsbehörden: R. G. B. 
15, S. 61). 

1860. Erlass des k. k. Ministeriums für Cultus und Unterricht 
an sämmtliche Landes-Präsidien, wegen gegenseitiger Bekanntgebung 
der Geburtsscheine der Staatsangehörigen von Oesterreich und von 
Schwarzburg-Sondershausen. Wien, 22. Jänner 1860. 

(Registratur des k. k. Ministeriums des Aeussern.) 

1864. Uebereinkommen über die Aufhebung des Abfahrtsgeldes 
zwischen den nicht zum deutschen Bunde gehörigen Königreichen und 
Ländern des österreichischen Kaiserstaates und dem Fürstenthume 
Schwarzburg-Sondershausen. Ministerial-Erklärungen: Wien, 24. No- 

* 

vember; Sondershausen, 10. December 1864. 
(R. G. B. 1865, 1, S. 1.) 

1865. Uebereinkommen zwischen dem Kaiserthume Oesterreich 
und dem Fürstenthume Schwarzburg-Rudolstadt, über die Legalisirung 
von Urkunden. Wien, 7. Juni; Rudolstadt, 30. Juni 1865. 

(R. G. B. 49, S. 163.) 

1865. Beitritt des Fürstenthums Schwarzburg-Rudolstadt zu dem 
Uebereinkommen über den Schutz gegen Zolldefraudationen (s. bei 
Deutschland die Ministerial Verordnung vom 25. Juni 1865), mittelst 
Ministerial-Erklärungen ddo. Rudolstadt, 30. Juni, und Wien, 9. Au- 
gust 1865. 

(Kundmachung des k. k. Ministeriums des Aeusseru, ddo. Wien, 
9. August 1865: R. G. B. 65, S. 245.) 

1865. Beitritt des Fürstenthums Schwarzburg-Sondershausen zu 
demselben Uebereinkommen, mittelst Ministerial-Erklärungen ddo. Son- 
dershausen, 2. August, und Wien, 8. September 1865. 

(Kundmachung des k. k. Ministeriums des Aeussern, ddo. Wien, 8. Sep- 
tember 1865: R. G. B. 86, S. 298.) 

1865. Uebereinkommen zwischen dem Kaiserthume Oesterreich 
und dem Fürstenthume Schwarzburg-Sondershausen über die Lega- 
lisirung von Urkunden. Wien, 18. October; Sondershausen, 20. Novem- 
ber 1865. 

(R. G. B. 1866, 1, S. 1.) 
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1866. üebereinkunft zwischen denselben, wegen Tragung der 
durch Requisitionen ihrer beiderseitigen Behörden im Gebiete des 
anderen Staates erwachsenen Kosten in Straf- und bürgerlichen Rechts- 
angelegenheiten. Ministerialerklärungen ddo. Wien und Sondershausen, 

11. Juni 1866. 

(R. G. B. 150, S. 431.) 

1866. Bünduissyertrag des norddeutschen Bundes (s. Deutschland.) 

1867. Postvertrag zwischen Oesterreich und dem norddeutschen 
Bunde etc. (s. Deutschland). 

1868. Handels- und Zollvertrag zwischen denselben (s. Nachträge)» 



Schweden. 

(Königreich Schweden und Norwegen.) 

Die Politik Schwedens und insbesondere seine Stellung zu Oester- 
reich ward zunächst durch sein Verhältniss zu Frankreich influencirt. 
Vom Beginn unserer Periode (1740) bis zum Ausbruche der französi- 
schen Revolution (1789) war der Einfluss Frankreichs in Schweden 
vorherrschend. Im österreichischen Erbfolgekriege (s. Baiern) galt es, 
Russland als den Alliirten Oesterreichs im Norden zu beschäftigen. 
Der Feldzug der Jahre 1741 und 1742 endigte mit dem für Schweden 
unglücklichen Frieden von Abo (1743), in welchem auch die Thron- 
folge dem holsteinischen Prinzen Adolf Friedrich, Onkel des nach- 
maligen Kaisers von Russland, Peter m., zugesichert wurde. Dieser 
Prinz, welcher im Jahre 1751 den schwedischen Thron bestieg, auf 
welchem seine Descendenz bis zum Jahre 1818 sass, wurde in Folge 
der neuen Wendung der französischen Politik, als Ergebniss des Kau- 
nitz-Choiseurschen Vertrages (1758), in den siebenjährigen Krieg 
zwischen Oesterreich und Preussen verwickelt. Als aber Peter III., 
ein leidenschaftlicher Verehrer Friedrichs IE., nach Elisabeths Tode 
zur Regierung Russlands gelangte und seine Truppen zurückberief, 
folgte auch Schweden diesem Beispiele und schloss, trotz dem 1758 
mit Oesterreich und Frankreich eingegangenen Bündnisse, seinen Sepa- 
ratfrieden mit Preussen zu Hamburg (1762). Gustav III., welcher durch 
die Revolution des Jahres 1772 die königliche Macht den ständischen 
Eingriffen gegenüber befestigte, trat gleich Oesterreich der bewaffneten 
Neutralität des Jahres 1780 (s. Russland) bei, was ihn nicht hinderte, 
der Insinuation der Höfe von London und Berlin Folge zu leisten, als 
diese, um zu Gunsten der Pforte während des russisch-österreichischen 
Kiieges gegen dieselbe eine Diversion im Norden hervorzurufen, es 
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unternahmen, Schweden ztim Eriegö gegen RüSslistnd zu beredeW. Auch 
dies'smar erlitt Schweden j tt*ot2r eib zeiher Erfolge*, im CPaUzfew rfür V^elf- 
Itfste, und musöte im Frieden von Wäralä (1796), diö' in frtbe^W 
Verttägen (1720'; 17^2) gemachten Abtretuitgen; di ä. Jeif staik^ qua 
vor dem Kriege, bestätigen. Derselbe Gustav wollte spät^öi" a*tf dei* 
Spitze der ersten grossen Coalition zur Wiederherstellung der Autorität 
Ludwige XVI. nach Frankreich ziehen, als ihn der. Dolche Ankersiröms 
in Folge einer Adelsverschwörung niederstiess. 

^ Zum zweiten Male trat Schweden der bewaffneten Neutralität im 
Jahre 1800, und ebenso ein Jahr darauf dem in der St. Petersburger 
Convention von Alexander eingeschlagenen entgegengesetzten, den eng- 
lischen Prätensionen günstigeren Systeme bei. Der Sturz Gustavs IV., 
der dem Beispiele seines^ Vaters folgend, siöÄ an die Spitze eines 
Kreuzzuges gegen Napoleour stellen wollte und durch die Revolution 
des J. 1809 zur Abdankung genöthigt wurde, hatte die Erhebung 
seines 0nk«l8> des Herzogs von Südermanlandj als* ßönig- Cart^ Xm., 
und bald? darauf die Adoption d^s^ ftraÄizösiscHien Marschalla^BemÄdbttfe 
durch den neuen König' zxkr Folge. Der schwerste* Verlust; der v<yn 
Finnland, der Kornkammer SühfwedtenSj welches von den B^Sfi^eti, seit 
dem TKlsiter PVieden (1807) Napoleons Alliirten, im Iferiege gegtti 
Gustav IV. erobert wordfen war, musste selbst^ nach des^ BKnigs* 
Absetzung im Frieden zu Priedrichsham (1809)^ bestätigt' wietdfen. 
Hierauf schloss Schweden eine AllianZ' mit lUisslamd und Bnglatid' äü 
Oerebro in Finnland (1812), trat dfer neuen grosse» Coalition 01813)^ 
— dfer sechsten in der Reitienfolge — bei, und erhielt iiö Eielelr 
Frieden (1814) Norwegen, allerdingsein nuf schwacher Ersatz fÖ^ Pihfr- 
land; wogegen Dänemark Pömmem, und für die^ Abtretung^ deftsölben 
an Pi'eussen, das Herzogthum Lauenburg erhielt*. 

Bernadotte bestieg nach dem Todte Carfs XIII. den schw^ischee 
Thron als König Carl Johann XIV. (1818)» der' Prinz Gustav« Wasa, 
Sohn des abgesetzten Königgr Gustav, welcher gegen den Besohlusfif dÄs 
Wiener Gongresses in Bezug auf die Erhaltung der neuen Dynastie auf 
dem schwedischen Throne, protestirt hatte (1814'— 1815)j nahm seinen 
Aufenthalt in Wien, wo ihm der privilegirte Gerichtsstand des Obfetst^ 
hofmarschallamtes' eingeräumt wurde (1832, IBSO). Auf den ersten' 
König aus der Familie Bernadotte folgte (8. März 1844) sein Seht», 
Oskar I., und auf diesen, nuch einer 15jährigen Regierung, sein SoUn^ 
der jetzige König Carl XV. 

Oesterreich hat* mit Schweden ein üebereinfcommen wegen* gegen- 
seitiger Vermögens-Freizügigkeit (1819) und einen Handels'- 
und Schiffahrts-Tractat (1831) geschlossen, auch*^die Reoiprodtät 
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bezüglich .des Verfa-hTens in Todje^fälljeji (1847) und der Befreiung 
des P aS;S vi sa- Zw an ge-ß (1862) zugesichert. Bei dem üebereittkomiuen 
.über die d-äaUche S»uccessions-Frage (1852) «erscheint Schweden 
als Mit-Contrahent. Der Abschlusjs Cftneß A^slie'fenmgßY'erJtr.ages 
^t .ebßn m Zngß C1^6B). 

1797. Conveötian über den Vollzug des westphälischen Friedens; 
ßtibsidien^Conyention mit Oesterreich und Frankreich (s. Frankreich). 

1760. Beitritt des Königs von ^Schweden zu dem Allianz-Tractat 
vom 30. Dßcember 1758 zwischen OesterreicJh und Frankreich (siehe 
Fji-apkr.euch). Stockholm, 17. September 1760. 

(W^ttck, m. 268.) 

1763. Beitritt Sch"wedens zu dem Hubertsburger Frieden (siehe 
Preussen). 

1774. Erklä£ivig des derutsefaen Kaisern aB den. Känig von Sch<we- 
den, als Herzog von Holstein, bezüglich des Austausches von Olden- 
burg und Olmenhost (s. Dänemark). Wien, 27. December 1774. 

(Maiteö«, I. 788; III. 263.) 

1790. Friedensschluss zwischen Schweden und Russland. Wäralä, 
14. Aagust 1790. 

(Martens, IV. 547.) 

1807. friedensschluss yon Tilsit (s. Deutschland). 

1809. Friedensschluss zwischen Schweden und Russland. Friedrichsham, 

17. September 1809. 

<Maiieis, I. 19.) 

1^42. Friedensschluss zwischen Schweden und Grossbritanuien. Oerebro, 

18. Juli 1812. 

C^Wteiw, V. 434.) 

1813. Convention der verbündeten Mächte (worunter auch Schwe- 
den) gegen Frankreich, geschlossea zu Teplitz (s. Preussen). 

1813—1815. Coalition der europaischen Mächte wider Fr^pkreich 
und Verhandlungen des Wiener Congresses (s. Deutschland). 

1814. Allianz-Tractat zwischen Oesterreich und Schweden gegen 
Trankreich. Langres, 2. Februar 1814; schwedische Ratification: Stock- 
holm, 3. März 1814. 

(Neumann, II. 437.) 

1814. Erklärung des gewesenen Königs von Schweden, Gustav IV., 
an die am Wiener Congress versammelten Mächte, über seine An- 
sprüche auf den schwedischen Thron. Leipzig, 9. November 1814. 

(Murhard, n. S. I. 346.) 

1815. Wiener Congress-Acte (s. Deutschland). 
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1819. üebereinkommen zwischen Oesterreich und Schweden, wegen 
Abschaffnng des jua detractus. Stockholm, 2. September 1819. 

(Hofkanzlei-Decret 7om 45. Jänaer 1820: J. G. S. 1820, 1642, S. 185 
— P. G. S. Bd. 48, S. 8 — Neumann, III. 507.) ^ 

1831. üebereinkommen zwischen der kaiserlich-österreichischen 
und der königlich schwedisch-norwegischen Regierung, über die gleich 
günstige Behandlung der gegenseitigen Handelsschiffe. Wien, 3. Jän- 
ner 1831. 

(Hofkammer-Decret Yom 11. Februar 1831: P. G. S. Bd. 59, S. 95.) 

1832. Kaiserliche Verordnung, durch welche dem Prinzen Gustay Wasa, 
dessen Familie und gesammten Dienerschaft, die Gerichtsbarkeit des kaiser- 
lichen Oberst-Hofmarschallamtes eingeräumt wird. Wien, 26. September 1832. 

(Hofdecret vom 26. October 1832: J. G. S. 2578, S. 70.) 

1847. Verordnung wegen des Verfahrens bei Todesfällen öster- 
reichischer ünterthanen in Schweden oder Norwegen, und schwedischer 
Unterthanen in Oesterreich. «Wien, 10. December 1847. 

(J. G. S. 1104, S. 479.) 

1850. Kaiserliche Verordnung, wornach Prinz Gustav Wasa und dessen 
Familie des priyilegirten Gerichtsstandes der Mitglieder des kaiserlichen 
Hauses theilhaftig bleiben sollen. Wien, 6. Juli 1850. 

(R. G. B. 314, S. 1317.) 

1852. Tractat über die Succession in Dänemark (s. Dänemark). 

1857. Staatsvertrag über die Aufhebung des Sundzolles (siehe 
Dänemark). 

1862. Oesterreichische Ministerialverordnung über die gegenseitige 
Aufhebung des gesandtschaftlichen Passvisazwanges, in Folge üeber- 
einkommens mit der königlichen Regierung von Schweden und Nor- 
wegen. Wien, 27. October 1862. 

1863. Staatsvertrag wegen Ablösung des Scheldezolles (siehe 
Belgien). 

(R. G. B. 84, S. 235.) 

1865. Internationaler Telegraphenvertrag (s. Frankreich). 

1865. Convention wegen des Leuchtthurmes am Cap Sparte! 
(s. Marocco). 

1866. Genfer Convention in Betreff der Verwundeten im Kriege 
(s. Schweiz). 

1867. Zusatzartikel zum internationalen Telegraphen vertrage (s. 
Frankreich). 
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Schweiz. 

(Die schweizerisclie Eidgenossenschaft, gebildet aus %% souveränen Kantonen : 
Zürich, Bern, Luzern, Uri, Schwyz, Unterwaiden (ob und nid dem Wald), 
Claras, Zug, Freiburg, Solothurn, Basel (Stadt und Land), Schaffhausen, 
Appenzell (beider Rhoden) , St. Gallen , Graubünden , Aargau, Thurgau, 

Tessin, Waadt, Wallis, Neuenburg und Genf.) 

Mit mehreren Kantonen der helvetischen Conföderation , wie sie 
inoi westphälischen Frieden (1648) als ein Verein unabhängiger Re- 
publiken anerkannt worden war, sind von den österreichischen Regenten 
Verträge abgeschlossen worden in Betreff der Beziehungen zu dem 
Herzogthume Mailand (1752, 1753, 1762, 1775), dann wegen Gleich- 
stellung der Angehörigen verschiedener Schweizer - Gebiete mit den 
österreichischen Unterthanen in Concurs- und Executionsfällen 
(1787, 1788, 1789, 1791). 

In Folge der französischen Revolution wurde der Schweizerische 
Staatenbund in eine helvetische Republik (1798) umgestaltet, und 
diese wieder von Napoleon in einen weniger centralisirten Bundesstaat 
umgewandelt (1803). Durch den Reichs- Deputations -Recess erhielt 
die helvetische Republik zur Vergütung ihrer Rechte und Ansprüche 
auf die von ihren geistlichen Stiftungen abhängigen Besitzungen in 
Schwaben, über welche bei der allgemeinen Entschädigungsmassregel 
in Deutschland disponirt worden war, das Bisthum Chur und die 
Herrschaft Trasp (1803). Der Wiener Congress, bei dem auch einige 
Territoiial-Verhältnisse der Schweiz gegenüber von Oesterreich und 
Sardinien geregelt wurden, stellte den alten Föderalismus mit 22 unab- 
hängigen Kantonen wieder her (1815), bis nach manchen inneren 
Kämpfen und dem Bürgerkriege mit dem Sonderbunde (1847), die 
heute bestehende centralisirte Verfassung zu Stande kam (12. Sep- 
tember 1848*). Der fürstliche Kanton Neuenburg C^eufchdtel und 
Valenginjj seit dem Beginne des 18. Jahrhunderts und wieder seit 
1815 von den Königen von Preussen regiert, wurde 1857 unter Zu- 
stimmung aller durch den Wiener Congress betheiligten Mächte, mit 
Lösmig dieses Verbandes und als Republik der Schweiz vollständig 
einverleibt. 



'^) „Bundesverfassung der schweizerischen Eidgenossenschaft, nebst 
s&mmtlichen in Kraft stehenden Kantonyerfassungen, nach officiellem Text.^ 
Freibarg in der Schweiz, bei Marchand u. Comp. 1856. 
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Im Laufe dieses Jahrhunderts sind zwischen Oesterreich und der 
schweizerischen Eidgenossenschaft folgende, theils für die ganze Schweiz, 
theils für einige Kantone giltige Verträge geschlossen worden, und, 
zwar: wegen gegenseitiger Vefsm-ögeafe-^r^zügigkeit (1804, 1816 
1818, 1821, 1837, 1851), wegen der Strasse am Splügen (1818), 
des Bezuges von Salz und Getreide (1818), der Hegulirung des 
Bodensees (1857), [der Herstellung einer Eisenbahn am Boden- 
see (1865), wegen Auslieferung ^er Verbrecher (1828, 1855), 
wegen der Entschädigung bezüglich der in deT Valtellina von 
den Franzosen confiscirten Güter — Confisca reta — (1833, 
1838), wegen der Post (1816, 1843, 1849, 1852) und der Telegra- 
phenlinien (1852, 1858, 1863), der kostenfreien Ausfertigung 
der Tauf-, Trau- und Todtenscheine (1836), in Betreff der Ver- 
gütung der Verpflegskosten für unbemittelte Kranke (1857, 1859, 
1865), dann des Schriftenwechsels det Behörden (1656^, der 
Verpflegung der unbemittelten Kranken (1859,1865), der Auf- 
hebung des Passvisums (1862), über das Telegraphenwesen (1865, 
1865, 1867), die Pflege der Verwundeten (1S66). Bezüglich 
der Trauungen der Graubündner erfolgte eine besondere Kund- 
machung (1836). Das Asyl, welches die Schweiz den politischen Flücht- 
lingen einräumte, rief mancherlei Complicationen mit den benachbarten 
Staaten, namentlich mit der französischen und der österreichisclien 
Regierung hervor (1834, 1836, 1838, 1848), welch' letztere sich endlich 
bestimmt fand, wegen der vom Kanton Tessin offen an den Tag ge- 
legten Begünstigung revolutionärer Umtriebe und dessen Gewaltmass- 
regeln gegen die katholischen Institute im Kanton, an denen öster- 
reichische ünterthanen betheiligt waren, als Retorsionsmassregel die 
Sperre dieses Kantons gegen die Lombardie und die Abschaflftmg der 
Tessiner aus Oesterreich zu verfügen (1852 — 1855), überhaupt aber 
das Verbot des Wanderns österreichischer Handwerker nach der Schweiz 
zu erlassen (1853). Die neueste Zeit hat auch freundlichere Beziehrungen 
zwischen dem Kaiserstaate und der Eidgenossenschaft geschaffen, und 
sollen nunmehr auch die langjährigen Differenzen über die Grenze 
zwischen Tirol und dem Kanton Graubünden bei Finstermfinz durch 
einen Staatsvertrag beglichen werden. 

1752. Grenzvertrag zwischen Ihrer Majestät der Kaiserin Maria 
Theresia, Herzogin von Mailand, und den zwölf helvetischen Kantonen 
diessseits der Berge, mit einem Separat-Artikel. Varese, 2. August 1752. 

(Weuck, lU. 35.) 

1762. Gonventions-Project zwischen dem kaiserlicfaea Minister 
und den Standes-Deputirten der Gemeioen drei fiündten, zur R«gali*- 
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rung der Verhältnisse zwischen Mailand und Graubünden. Mailand, 
25. Juni 1762; von der Kaiserin ratificirt uaterm 7' October und von 
der Republik Graubünden unterm 4./15. September 1762. 

(Wird im nachstehenden Tractat erwähnt.) 

1763. Definitiver Tractat zwischen Ihrer Majestät der Kaiserin 
Maria Theresia, als Herzogin von Mailand, und löblichen Gemeinen 
dreien Bündten (Graubünden), zur Regulirung der gegenseitigen Bezie- 
hungen ,8. Hornung 1763. 

(Martens, VI. 5 — Wenck, III. 420 — Neuraann, I. H.) 

1775. Convention zwischen der Kaiserin Königin, als Herzogin 
von Mailand, und den vier italienischen Aemtern (haillaffesj in der 

Schweiz, wegen gegenseitiger Auslieferung der Deserteurs , 

20. Februar 1775. 

(Martens, S. II. 156, citirt in der Anmerkung.) 

1787. üebereinkommen wegen gleichmässiger Behandlung der 
österreichischen ünterthanen und der Schweizer des Kantons Zürch in 
Concurs- und Execntionsfällen. 

(Hofdecret vom 24. September 1787: J. G. S. 157, 725 — Neumann, 
I. 441.) 

1787. Ein gleiches, bezüglich der Bewohner des Kantons Bern. 
(Hofdecret vom 5. November 1787: J. G. S. 163, 742 — Neumann, 

I. 44Ä.) 

1788. Ein gleiches, bezüglich der Bürger und Insassen von 
Winterthur. 

(Hofdecret vom 12. Februar 1788: J. G. S. 37, 780 — Neumann, I. 442.) 

1788. Ein gleiches, bezüglich der Schweizer der Stadt Basel. 

(Hofdecret vom 5. Mai 1788: J. G. S. 50, 818.) 

1788. Ein gleiches, wegen der Schweizer aus dem Kanton Frei- 
burg, der Berner'schen Municipalstadt Peterlingen (Payeme), und der 
unter dem Fürstbischöfe von Basel und dem Abte von Pfeffers stehen- 
den Bezirke. 

(Hofdecret vom 7. Juli 1788: J. G. S. 162, 853 — • Neumann, I. 444.) 

1788. üebereinkommen, wegen gegenseitiger Behandlung der öster- 
reichischen Ünterthanen und der Bürger und Insassen des Kantons Uri 
in Concursfällen, je nachdem sie mit einem Unterpfand versehen sind 

oder nicht. 

(Hofdecret vom 16. Juni 1788: J. G. S. 76, 842 — Neumann, I. 443.) 

1788. üebereinkommen, wegen gleichmässiger Behandlung der öster- 
reichischen ünterthanen und der Bürger und Insassen des Kantons 
Schafhausen, dann der Städte Aarau, Baden, Biel, Brugg, St. Gallen, 
Lenzberg, Meilingen, Michelhausen und Hoffingen, in Concurs- und 

Execntionsfällen. 

(Hofdecret vom 16. Juni 1788: J. G. S. 77, 843 — Neumann, L 443.) 

Vef que: Verträg^e Oesterreichs. 25 
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1788. Ein gleiches, wegen der Bürger and Angehörigen der Stadt 
and Republik Gedf. 

(Hofdecret yom 14. August 1788: J. 6. S. 172, 672 — NBumami, L 444.) 

1788. Oesterr eichische Verordnung, wegen Nachsetznng der ünter- 
thanen und Insassen des dem Fürst- Abte von St. Gallen gehörigen 
Bezirkes nach allen österreichischen Gläubigem in Concurs- und Exe- 
cntionsfällen. 

(Hofdecret yom 2i. August i788: J. G. S. 173, 877 — Neumann, L 446.) 

1788. Uebereinkommen, wegen gleichmässiger Behandlung der Ein- 
wohner der Stadt Stein am Rhein mit den österreichischen Untertha- 
nen in Concurs- und Executionsfallen. 

(Hofdecret yom 1. September 1788: J. G. S. 177, 881 — Nenmann, 
I. 445.) 

1788. Ein gleiches, bezüglich der Schweizer aus dem Lande Neuen- 
burg (Neufchdtel) und Valengin^ 

(Hofdecret yom 20. October 1788: J. G. S. 194,906 — Neumauii, 1.446.) 

1788. Uebereinkommen, wodurch den Bürgern und Insassen der 
Kantone Schwytz und Unterwaiden in Concurs- und Executionsfallen 
gleiches Recht mit jenen des Kantons Uri, den Bürgern und Insassen 
der Stadt Bremgarten aber unbedingt gleiche Behandlung mit den öster- 
reichischen Unterthanen zugestanden wird« 

(Hofdecret yom 20. October 1788: J. G. S. 191, 907 — Neumana, 1.446.) 

1788. Uebereinkommen^ wegen gleichmässiger Behandlung der Un- 
terthanen und Insassen des Gerichtsbezirkes des Fürsten-Abts zu Ein- 
siedl und der Stadt Lausanne. 

(Hofdecret yom 10. December 1788: J. G. S. 195, 917 —Neumann, I. 447.) 

1789. Uebereinkommen, wegen Behandlung der Bürger und In- 
sassen der Stadt Rappersweiler in Concurs- und Executionsfallen, mit 
Rücksicht auf das Vorhandensein eines Pfandrechtes. 

(Hofdecret yom 16. Februar 1789: J. G. & 34, 974 .-- N«amann, L 447.) 

1789. Uebereinkommen, wegen gleichmässiger Behandlung der Bür- 
ger und Insassen der Stadt Altstetten im obern Rheinthal in Concurs- 
und Executionsfallen mit den österreichischen Unterthanen. 

(Hofdecret yom 26. Noyember 1789: J. G. S. 88, 1079 -^ Neujaann, 
I. 448.) 

1791. Ein gleiches, bezüglich der Bürger und Insassen der deut- 
schen Gemeinvogteien , wo die eidgenössischen Stände der Schweiz 
regieren. 

(Hofdecret yom 2^. August 1791: J. G. S. 65, 197 ^ l^eumano, l. 448.) 
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1798. UebereinkommeD zwischen den kaiserlichen Generalen und 
dem Kriegsrath des Freistaates der drei Bünde, wegen ßeschützang 
des Kantons durch k. k. Truppen. Chur, 17. October 1798. 

(Martens, VII. 297 — Neumann, I. 599.) 

•1801. Friedensschluss von Lüneville (s. Frankreich). 

1803. Entschädigung der helvetischen Republik durch den Haupt- 
Recess der ausserordentlichen Reichs-Deputation zu Regen sbnrg (siehe 
Deutschland). 

1804. Staatsvertrag zwischen Sr. k. k. apostolischen Majestät 
und der schweizerischen Eidgenossenschaft, über die gegenseitige Frei- 
zügigkeit des Vermögens. Bern, 3. August 1804. 

(Kaiserliches Patent yom 2i. August 1804: J. G. S. 680, S. 24 — P.G.S. 
Bd. 22, S. 68 — Neumann, II. 102.) 

1815. Declaration der bei dem Wiener Congresse verbündeten 
Mächte, in Betreff der Schweiz. Wien, 20. März 1815. 
(Marfceus, S. VI. 157 — Neumann, II. 508.) 

1815. Proclamation der schweizerischen Tagsatzung an sämmtliche 
Eidgenossen, bezüglich der Wiederherstellung der Ruhe in Europa. 

Zürcb, 24. März 1815. 

(Härtens, S. VI. 163.) 

1815. Note der Minister der vier grossen Mächte (Oesterreich, 
GroBsbritannien, Russland und Preussen) an die schweizerische Tag- 
satzung, wegen Beitritts der Schweiz zur Coalition wider Frankreich. 
Zürch, 6. Mai 1815. 

(MartiEins, S. VI. 166.) 

1815. Antwort der Tagsatzung. Zürch, 12. Mai 1815. 
(Martens, S. VI. 168.) 

1815. Beitritt der schweizerischen Eidgenossenschaft zu dem 
Allianz-Tractate vom 25. März 1815 wider Frankreich (s. Grossbri- 
tannien). Zürch, 20. Mai 1815. 

(Härtens, S. VI. 170 — Neumann, IL 638.) 

1815. Beitritt der schweizerischen Eidgenossenschaft zu der Er- 
kläruog der beim Wiener Congresse vertretenen verbündeten Mächte 
wider Napoleon (s. Frankreich). Zürch, 27. Mai 1815. 

(Härtens, S. VI. 173.) 

1815. BiBStimmungen über die Schweiz; Vereinigung des Walliser 
Landes, des Gebietes von Genf, des Fürstenthums Neuenburg, des 
Bisthums Basel und des Gebietes von Bienne mit der Schweiz; Gession 
von Razüns an Graubünden •(Wiener Congress - Acte, s. Deutsch- 
land}. ^ 
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1815. Gession Sr. Majestät des Königs von Sardinien, bezüglich 
eines Theiles von Savoyen zu Gunsten des Kantons Genf (siehe 
Sardinien). 

1815. Protokoll des Wiener Congresses über die vorstehende 
Gession. Wien, 29. März 1815 (XII. Beilage der Congress-Acte). 

(Marteus, S. VI. 177.) 

1815. Schweizerische Beitrittsarkunde za den Yerhandlangen des 
Wiener Gongresses, Zürch, 12. August 1815*). 
(Martens, S. VIII. \U — Neumann, III. 38.) 

1815. Gession der dem ehemaligen Bisthum Basel am linken 
Rheinufer angehörig gewesenen Gebietstheile, ausgesprochen und be- 
stätigt durch die am Wiener Gongresse verbündeten Mächte in der 
Gongress-Acte (s, Deutschland). 

1815. ProtokoUs-Extract über die Gebietsabtretungen Sardiniens 
an die Schweiz (s. Sardinien). 

1815. Acte über die immerwährende Neutralität der Schweiz, 
anerkannt durch die alliirten Mächte. Paris, 20. November 1815. 

(Martens, S. VI, 740 und S. VIII, 186 — Neumann, UL 82.) 

1816. Post-Gonvention zwischen Oesterreich und der Schweiz. 
Wien, 22. Juni; schweizerische Ratification: Zürch, 20. Juli 1816. 

(Neumann, III. 149.) 

1816. Kaiserlich-österreichische Bestätigung der Neutralitäts-Acte 
vom 20. November 1815. Wien, 10. August 1816. 

(Murhard, n. S. I. 508.) 

1816. Oesterreichische Verordnung bezüglich der von der Schweiz 
abzuverlangenden Reciprocitäts-Reverse in Vermögens-Exportations- 
Fällen. Wien, 13. Mai 1816. 

(J.G.S. 1244, S.357 — P. G. S. Bd. 44, S. 170 - Neumann, III. 135.) 

1818. Ausdehnung des Freizügigkeits-Vertrages vom Jahre 1804 
auf die ganze österreichische Monarchie und die zweiundzwanzig Kan- 
tone der Schweiz. Bern, 22. Jänner 1818. 

(Hofdecret vom i8. Juli 1818: J. G. S. 1475, S. 41 — Hofkanzlei-D ecret 

vom 9. April 1818: P. G. S. Bd. 40, S. 72.) 

1818. Convention zwischen dem k. k. Gubernium der Lombardie 
und der Regierung der Republik und des Kantons Tessin, betreffend 
das Quantum des von letzterem aus der Lombardie zu beziehenden 
Salzes und Getreides. Bellinzona, 7. Juni 1818. 

(Registratur des k. k. Ministeriums des Aeussern.) 



*) Die Acten über die neue Verfassung der Schweiz 1814—1816 sehe 
man bei Martens, S. VIII. 161 bis 22l4. 
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1821. Gegenseitige Erklärangen wegen Ausdehnung des Freizü- 
gigkeit«- Vertrages zwischen Oesterreich and der Schweiz vom Jahre 
1804 auf den neuen Länderbestand beider contrahirenden Staaten* 

Zürch, 16. August 1821. 

(Martens, S. IX. 558 — Neumann, 111. 644.) 

1828. Vertrag zwischen Oesterreich und der Schweiz, wegen 

gegenseitiger Auslieferung der Verbrecher. Zürch, 14. Juli 1828; in den 

Ratificationen daselbst ausgewechselt am 13. September 1828*). 

(Oesterreichisches Patent vom 4. August 1828: P. G. S. Bd. 56, S. 255 

— Zeitschrift für österreichische Rechtsgelehrsamkeit 1828, Notizeu- 
blatt, S. 478 -- Hofdecret vom 10. October 1828: J. G. S. 2364, S. 133 

— Martens, S. XI. 646 und XIII. 22 — Neumaan, IV. 234.) 

1833. Ultimatum in Betreff der confisca reta. Mailand^ 25« Sep- 
tember 1833. 

(S. unten die Kuiidmachjing vom 8. November 1838.) 

1834. Verhandlungen in Betreff der in der Schweiz sich aufhal- 
tenden politischen Flüchtlinge, insbesondere: Note der Bundesregierung 
an den k. k* Gesandten, Zürch, 18. März; Note des k. k. Gesandten 
an die Bundesregierung, Zürch, 23. April; Note desselben an den 
Vorort, Zurch, 20. Juni 1834. 

(Murhard, III. 799-849.) 

1834. Verbot zur Reise und Wanderung der österreichischen 
Handwerker in den Kanton Bern. Wien, 29. October 1834. 

(Hofkanzlei-Decret vom 31. October 1834: P. G. S. Bd. 62, S. 247.) 

1835. Depesche des Staatskanzlers Fürsten Metternich an den 
kaiserlich-österreichischen Gesandten in der Schweiz, dieses Verbot 
betreffend. Wien, 8. Juli 1835. 

(Murhard, VI. 399.) 

1836. Fernere diesfällige Verhandlungen. 
(Murhard, n. S. III. 855—864.) 

1836. Reciprocitäts-Erklärungen, wegen stempelfreier Ausferti- 
gung der Tauf-, Trau- und Todtenscheine. Bern, 13. April, 7. Mai 

1836 **). 

(Registratur des k. k. Miuisteriums des Aeussern.) 



•) Die Wirksamkeit dieses auf 25 Jahre geschlossenen Vertrages — 
welchem übrigens nur die Kantone Zürch, Bern, Luzern, Uri, Schwyz, 
Unter^alden, Freiburg, Solothurn, SchafFhauseu, St. Gallen, Aargau, Thur- 
gau, Tessin, Waadt, Wallis und Neuenburg beigetreten waren — ist am 
13. September 4853 abgelaufen; den erneuerten Auslieferungsyertrag Yom 
17. Juli 1855 s. unten. 

**) Alle Schweizer Kantone sind darauf eingegangen, ausser St. Gallen, 
welches sich ablehnend, und Wallis, Schwytz und Appenzell ausser 
Rhode n, welche sich gar nicht erklärt haben. 
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1836, Bekanntmachung, dass keine im Auslande erfolgte Trauung 
von Graubündner Angehörigen ohne vorher erhaltene Einwilligung der 
Kantons-Begierung als giltig anerkannt wird« 

(Hofkanzlei-Decret vom 3. October i836: P. G. S. Bd. 64, S. 872.) 

18B6» üebereinkunft zwischen Oesterreich und der Schweiz, wegen 

Bestätigung und Erweiterung des Vertrages von 1804 und 1821 über 

die gegenseitige Vermögens-Freizügigkeit. Bern, 23. des Christmonats 1836. 

(Hofkanzllei-Decret Yom 14. März 1837: J. G. S. 185, S. 117 — P. G. S. 

Bd. 65, S. 9^1 — Zeitschrift für österreichische Rechtsgelehrsamkeit 

1837, Notizenblatt, S. 132.) 

1838, Oesterreichiscbe Depesche an den k. k. Gesandten in der 
Schweiz, die Umtriebe des jungen Italiens betreffend. Venedig, 8* Oc- 
tober 1838. 

(Martens, S. XIX. 736.) 

1838. Gircular der schweizerischen Bundesregierung an die Ean- 
tonal-Regierungen über vorstehende Depesche. Luzern, 7. Novem- 
ber 1838. 

(Martens, S. XIX. 734.) 

1838. Kundmachung des (am 25. September 1833) in Mailand 
geschlossenen Uebereinkommens zwischen Oesterreich und der Schweiz 
über die Entschädigung des Kantons Graubünden, bezüglich der unter 
der französischen Herrschaft im Jahre 1797 in der Valtellina confis- 
cirten Güter. Mailand, 8. November 1838. 

(Martens et Cussy, IV. 541 — Martens, n. r. XV, 799.) 

1843. üebereinkunft zwischen Oesterreich und der forstlich Thum- 
und Taxis' sehen General - Postdirection wegen Schaffhausens (siehe 
Bremen). 

1847 — 1848. Verhandlungen mit ^•' Schweiz, den Sonderbund 
und die neue schweizerische Bundes-Acte ütjvieffend. 

(Murhard, XL 3 bis 168.) 

1848. Gorrespondenz des k. k. Feldmarschalls Grafen Radetzky 
mit der tessinischen Kantonal-Regierung und dem schweizerischen 
Bundesrathe, das Benehmen des Kantons Tessin gegenüber der Revo- 
lutions - Partei betreffend. Mailand , Lugano und Bern, August und 
September 1848. 

(Murhard, XI. 135 bis 145.) 

1849. Postvertrag zwischen dem österreichischen Kaiserstaate 
und der schweizerischen Eidgenossenschaft. Bern, 2. Juli 1849. 

'(R. G. B. 307, S. 478 — Verordnungsblatt des k. k. Handelsministeriums 

1850. 101 bis 1218 — Neumann, V. 83.) 
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1851, üebereinkommen zwischen der kaiserlich-österreichischen 
Begiernng and dem schweizerischen Bnndesrathe, wegen Aufhebung der 
in stadtische, herrschaftliche oder Gommunal-Gassen fliessenden Ab- 
fahrtsgelder in allen Ländern der österreichischen Monarchie und der 
schweizerischen Eidgenossenschaft. Wien, 14. November 1851; schwei- 
zerische Erklärung: Bern, 26, November; ausgewechselt daselbst am 
1. December 1851. 

(R. G. B. 1852, 8, S. 39.) 

1852. Vertrag zwischen der kaiserlich- österreichischen Regie- 
rung und der schweizerischen Eidgenossenschaft, über den Anschluss 
der österreichischen an die schweizerischen Telegraphen-Linien. Lindau, ' 
26. April; in den Ratificationen ausgewechselt zu Wien am 25. No- 
vember 1852. 

(B. G. B. 1853, 5, S. 9 — Neumann, V. 592.) 

1852. üebereinkunft zwischen den Staaten des deutsch-österrei- 
efaischen Postvereins (s. Deutschland) und der schweizerischen Eidge- 
nossenschaft, über die Grundlagen für die Regulirung der Postverhält- 
nisse. Lindau, 23. April 1852. 

(Beilage des nachstehenden Postvertrags zwischen Oesterreich und der 
Schweiz: R. G. B. 4854, 47, S. 29 — Neumann, V. 576.) 

1852. Postvertrag zwischen dem Kaiserthum Oesterreich und der 
schweizerischen Eidgenossenschaft. Lindau, 26. April 1852; ratificirt 
von Oesterreich am 1. August 1853; von der Eidgenossenschaft im 
October 1853. 

(R. G. B. 1854, 17, S. 19 — Neumann, V. 564.) 

1852 — 1855. Differenzen zwischen der k. k. österreichischen Re- 
gierung und dem schweizerischen Bundesrathe, wegen der von den 
Tessiner Kantonal-Behörden über die Grenze abgeschafften lombardi- 
schen Klostergeistlichen; Absperrung der lombardischen Grenze gegen 
den Kanton Tessin; Aufhebung der Sperre am 13. Juni 1854; Conven- 
tion in Betreff der ausgewiesenen Capuciner, vom 18. März 1855. 

(Augsburger allgemeine Zeitung 1853. 89, 90, 91 — Wiener Zeitung 
vom 21. Februar 1853, yom 22. Juni 1854, vom 4. April 1S55.) 

1853. Verordnung der k. k. Ministerien des Innern und des Han- 
dels, dann der obersten Polizeibehörde, enthaltend das Verbot des 
Einwanderns der österreichischen Handwerksgesellen und der ihnen 
gleichzustellenden Fabriksarbeiter in die Schweiz. Wien, 17. Juli 1853. 

(R. G. B. 140, S. 817.) 

1854. Verordnung des k. k. Finanzministeriums betreffend die 
Aufhebung des TransitozoUes für gewisse Waaren (s. Liechtenstein), 
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1855. Staatsvertrag zwischen der kaiserlich-österreichischen Re- 
gierung und der schweizerischen Eidgenossenschaft, über die gegen- 
seitige Auslieferung der Verbrecher. Bern, 17. Juli 1855; die Ratifi- 
cirungen daselbst ausgewechselt am 20. November 1855. 

(R. G. B. 210, S. 667 — Neumann, VI. 228.) 

1856. Verordnung des k. k. Justizministeriums , betreffend den 
gegenseitigen Schriftenwechsel der österreichischen und schweizerischen 
Gerichtsbehörden. Wien, 15. October 1856* 

(R. G. B. 185, S. 711.) 

1856, 1857. Erklärung der Schweizer Kantone in Betreff der Ver- 
gütung der Verpflegskosten für die in österreichischen Spitälern ver- 
pflegten Schweizerangehörigen, und z «rar der Kantone Graubünden,*) 
Appenzell der äussern Rhoden, Schaffhausen, Aargau, St. 
Galleu, Glarus, Solothurn, Thurgau, Freiburg, Wallis, 
Zürich und Luzern, zur gegenseitigen Vergütung der Verpflegs- 
kosten; dann der Kantone Schwyz**), Zug***), Neuenburg, 
Waadt, Genf und T essin, welche auf eine gegenseitige uneutgelt- 
liche Verpflegung der respectiven mittellosen Kranken bestehen; end- 
lich der Kantone üri. Appenzell, Inner-Rhoden, Basel-Stadt, 
Basel-Landschaft und Unterwaiden ob dem Wald, welche 
sich für jede einzelne Vergütungsforderung ihre Entscheidung vorbe- 
halten. (Erklärungen der genannten Kantone an den schweizerischen 
Bundesrath, von der k. k. Gesandtschaft in der Schweiz vorgelegt mit 
Bericht ddo. Bern, 1. September 1857). 

(Registratur des k. k. Ministeriums des Aeussern, — s. auch die Zu- 
sammenstellung der Uebereinküufbe zwischen den Kantonen und den aus- 
wärtigen Staatsregierungen, ausgegeben von der schweizerischen Bundes- 
kanzlei im März 1864.) 

1857. Staatsvertrag zur Regelung der völkerrechtlichen Verhält- 
nisse des Fürstenthumes Neuenburg (s. Preussen). 

1857. Convention bezüglich des Bodensee-Abflusses bei Gonstanz 
(s. Baden). 



*) Graubünden hat sich jedoch später (1859) für die unentgelt- 
liche Verpflegung erklärt. Für die gegenseitige Vergütung erklärte sich 
nachträglich noch Unterwaiden ob dem Wald (1858), und für die 
gegenseitige unentgeltliche Verpflegung der Eautou Bern (1858, 1865). 

**) Wegen Schwyz erfolgte ein nachträglicher Bericht ddo. Bern, 
24. October 1857. 

***) Im J. 1866 erklärte Zug von der unentgeltlichen Verpflegung 
abgehen zu wollen, worüber jedoch noch Verhandlungen anhängig sind. 
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1858. Vertrag über die telegraphische Correspondenz zwischen 
dem deutsch-österreichischen Telegraphenvereine und der Schweiz. Frie- 
richshafen, 26. October 1858; kaiserliche Ratification: Wien, 5. April 
1859; die Batificirungen ausgewechselt zu Stuttgart am 23. Mai 1859. 

(R. G. B. 1859, 134, S. 369.) 

1858. Note des schweizerischen ßundesrathes an den k. k. Ge- 
sandten in der Schweiz, laut welcher sich der Kanton ünterwalden ob 
dem Wald zur reciproken Vergütung der Verpflegskosten seiner in 
Oesterreich erkrankten mittellosen Angehörigen erklärt hat. Bern, 

2.. August 1858. 

(Registratur des k. k. Ministeriums des Aeussero.) 

1858. üebereinkommen zwischen der k. k. Regierung und der 
Regierung des Kantons Bern, die Verpflegung der gegenseitigen erkrank- 
ten Staatsangehörigen betrefi*end. Bern, 28. Mai 1858 (nur auf zwei Jahre 
geschlossen und dermalen ersetzt durch das Üebereinkommen vom 

J. 1865 — s. unten). 

(Registratur des k. k. Ministeriums des Aeussern.) 

1859. Erlass des k. k. Ministeriums des Innern an die Län- 
derstellen, über die Erklärung des Kantons Graubünden, wegen ge- 
genseitiger unentgeltlicher Verpflegung erkrankter Oesterreicher vom 
Jahr 1860 angefangen gegen Beobachtung der Reciprocität. Wien, 
9. Juli 1862. 

(Registratur des k. k. Ministeriums des Aeussern.) 

1862. Oesterreichische Ministerialverordnung über die gegenseitige 
Aufhebung des gesandtschaftlichen Passvisazwanges gegenüber der 
schweizerischen Eidgenossenschaft. Wien, 9. Juli 1862. 

(R. G. B. 58, S. 167.) 

1863. Nachtrags-Convention zu dem Vertrage vom 26. October 
1858 über die telegraphische Correspondenz zwischen dem deutsch- 
österreichischen Telegraphenvereine und der Schweiz. Bregenz, 1. No- 
vember 1863; kaiserliche Ratificirung: Wien, 29. December 1863; die 
Ratificirungen ausgewechselt zu Wien, 19. Jänner 1864. 

(R. G. B. 1864, 6, S. 27.) 

1864. Genfer Convention vom 22. August 1864, wegen der Ver- 
wundeten (s. unten die Ministerialerklärung vom 21. Juli 1866). 

1864. Erklärung der Regierung des Kantons Zürch, dass die im 
dortigen Kanton sesshaften österreichischen Angehörigen vom J. 1865 
angefangen weder zu persönlicher Militärleistung, noch zur Bezahlung 
des sogenannten Militärpflicht-Ersatzes verhalten sein sollen. Zürch, 
24. December 1864. 

(Registratur des k. k. Ministeriums des Aeussern.) 
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1865. üebereinkommen zwischen Oesterreich und dem schweize- 
rischen Bandesrathe, Namens des Kantons Bern, über die unentgeltliche 
Spitalverpflegnng der beiderseitigen mittellosen Staatsangehörigen. 
Schweizerische Erklärung: Bern, 20. Jänner; österreichische: Wien, 

31. Jänner 1865. 

(R. G. B. H, S. i6.) 

1865. Internationaler Telegraphen-Vertrag (s. Frankreich). 

1865. Separat-Uebereinkommen hiezu zwischen Oesterreich und der 
Schweiz. Bern, 22. April 1865. 

(Yerordnungsblatt des k. k. Handelsministeriums für die k. k. Tele- 
grapheuämter). 

1865. Staatsvertrag zwischen Oesterreich, Baiern und der Schweiz, 
wegen Herstellung einer Eisenbahn am Bodensee (s. Baiern). 

1866. Oesterreichische Ministerialerklärung, über den Beitritt der 
k. k. österreichischen Regierung zu der am 22. August 1864 von den 
Regierungen Badens, Belgiens, Dänemarks, Frankreichs, des Grossher- 
zogthums Hessens, der Niederlande, Portugals, Preussens, Sardiniens, 
Italiens, Spaniens, der Schweiz und Württembergs (unter dem späteren 
Beitritte Schwedens, Griechenlands, Grossbritanniens, Mecklenburg- 
Schwerins, der Türkei und Baierns) *) zu Genf abgeschlossenen Con- 
vention, wegen Verbesserung des Loses der im Kriege verwundeten 
Militärs. Wien, 21. Juli 1866; der Beitritt Oesterreichs von dem Bun- 
desrathe der schweizerischen Eidgenossenschaft, Namens der hierbei 
betheiligten Staaten acceptirt: Bern, 30. Juli 1866. 

(R. G. B. 98, S. 235.) 

1866. Beitritt der königlich- sächsischen Regierung zu der Genfer 
Convention vom 22. August 1864. Sächsische Eiklärung: Dresden, 
22. October 1866; Bestätigung der schweizerischen Bundesregierung: 
Bern, 18. December 1866. 

(Registratur des k. k. Miuisteriums des Aeussern.) 

1867. Beitritt der kaiserlich-russischen Regierung zu der Genfer 
Convention vom 22. August 1864. Russische Erklärung: St. Petersburg, 
10./22. Mai 1867; Bestätigung der schweizerischen Bundes-Regierung: 
Bern, 22. Juli 1867. 

(Registratur des k. k. Miuisteriums des Aeussern.) 

1867. Erklärung der Regierung des Kantons St. Gallen, dass 
die im dortigen Kanton niedergelassenen Angehörigen der österreichi- 
schen Staaten weder zu persönlichen Militärleistungen, noch zur Be- 



*) Dann noch Sachsens und Russlands (1866, 1867). 
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zaUnng des sogenannten Militärpflicht-Ersatzes verhalten werden sollen. 
St. Gallen, 11. September 1867. 

C^gi^tratur des k. k. Ministeriums des Aeussern). 

1867. Zasatzartikel zom internationalen Telegrapbenvertrag (siehe 
Frankreich}. 

1867. Telegrapben-Uebereinkommen vom 12. September 1867 
(s. Frankreich.) 

1867—68. Internationale Schifffahrts- und Hafen-Ordnung für 
den Bodensee (s. Baden). 



Sicilien. 

(Köaigreich beider Sicilien oder Neapel.) 

Das Königreich beider Sicilien, nach dem spanischen Erb- 
folgekrieg im ütrechter Frieden (1713) und im Vertrage der Qua- 
drupefallianz (1818) Oesterreich zugetheilt — s. Spanien — war im 
Wiener Frieden vom 18. November 1738, als Schluss des polnischen 
Erbfolgekrieges — (bei „Wenck'' I. 1 bis 216) — als ein selbst- 
ständiges Königreich und als Secundogenitur des Hauses Spanien- 
Bourbon an Don Carlos abgetreten worden. Im österreichischen 
Erb folge kriege — s. Baiern — mit Frankreich und Spanien gegen 
Oesterreich verbündet, trat es, zufolge der Allianz von 1756 und dem 
Bourbonischen Familienpact (1761), entschieden auf Oesterreichs Seite 
und accedirte wie dieses im Jahre 1781 der Erklärung der bewaffneten 
Neutralität (s. Russland). Zu Neapel gehörte auch der Stato dei 
presidii^ einige feste Küstenplätze Toscana's und einen Theil von Elba 
begreifend, welcher von Philipp II. (1557) mit Neapel vereinigt, 1801 
an Prankreich abgetreten, 1815 im Wiener Congresse aber bei Toscana 
für immer belassen wurde. 

Die als Rückschlag der französischen Revolution aus dem König- 
reich beider Sicilien entstandene Parthenopeische Republik (1798) 
machte bald wieder der Herrschaft des Königs Ferdinand Platz (1799), 
bis dieser von Napoleon abgesetzt wurde, welcher zuerst seinen Bruder 
Joseph fl805) und dann seinen Schwager Joachim Murat (1808) zum 
König von Neapel ernannte. Bei dem Falle Napoleons schloss sich 
Murat an Oesterreich an (1814), sprang aber nach Napoleons Rück- 
kehr von Elba wieder um und wollte die Selbstständigkeit Italiens 
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durchführen; er verlor jedoch mehrere Gefechte wider die Oesterreicher 
und in Folge dessen den Thron. Seine bewaffnete Incursion bei Pizzo 
misslang; er ward gefangen und am 13. October 1815 hingerichtet; 
Ferdinand aber zog wieder in Neapel ein und nahm sohin an den Ver- 
handlungen des Wiener Congresses Theil (1815). Die spanische Re- 
volution gab auch zum Ausbruche einer durch die Carbonari vorberei- 
teten Revolution in Neapel den Anlass, welche durch Oesterreich unter- 
drückt wurde, und worüber die Congress-Verhandlungen in Trop- 
pau und Laibach erfolgten (1820 — 1821). Im Jahr 1848 wurde das 
gute Einverständniss zwischen der österreichischen und der neapolitani- 
schen Regierung in Folge der revolutionären Ereignisse zeitweilig getrübt, 
jedoch bald wieder hergestellt. 

Das Kaiserhaus Oesterreich trat auch in neuester Zeit mit der 
königlichen Familie der Bourbone von Neapel durch die Heirath der 
Erzherzogin Maria Clementine mit dem Prinzen Leopold von Salerno 
(1816), der Erzherzogin Therese mit dem Kronprinzen, nachmaligem 
Könige, Ferdinand IL (1837), und des Erzherzogs Carl Ludwig mit 
der Tochter dieses Königs, Prinzessin Maria Annunziata (1862), in 
nähere Verwandtschaftsverhältnisse. 

Wie im Jahre 1860 durch Garibaldi^s Zug die Insel Sicilien, bald 
darauf auch das feste Land verloren ging, und König Fran2 11., nachdem 
die letzten Festen , Gaeta und Messina , gefallen, sein Land räumen 
musste, wie dann, nach der Vertreibung der Bourbonischen Herrscher- 
Familie, durch Annexion, Plebiscit und nachträgliche Anerkennung des 
italienischen Königreiches von Seiten aller europäischen Mächte, ein 
neuer territorialer Besitzstand eintrat, s. unter Italien. 

Besondere vertragsmässige Bestimmungen zwischen Oesterreich« und 
dem Königreiche beider Sicilien bestanden bezüglich der Vermögens- 
Freiziigigkeit und der Befreiung von Abfahrtsgeldern (1818, 
1819, 1840, 1844), der Zustellung gerichtlicher Acte (1821, 
1835), der Befreiung von Schiffsgebühren bei gezwungenem 
Einlaufen (1843), der Auslieferung der Verbrecher und Deser- 
teurs (1822, 1845), der Behandlung der Ver lassenschaften (1854), 
der gegenseitigen Passbehandlung (1855), endlich des Handels 
und der Schifffahrt (1846, 1851, 1856), und der Vergütung der 
Verpflegskosten (1859). 

1744. Manifest der Königin von Ungarn und Böhmen, Maria 
Theresia, wider den König beider Sicilien, und Gegen-Manifest. • .. . , 
März 1744. 

(Rousset, T. XVni. p. 367,. 372.) 
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1752. Beitritt des Königs beider Sicilien zam Tractat vom 
14. Juni 1752 zwischen Oesterreich, Spanien und Sardinien (siehe 
Spanien). 

1759. Tractat zwischen der Kaiserin, Königin von Ungarn und 
Böhmen, und dem Könige beider Sicilien, Carl III., über die Verhält- 
nisse in Italien. Neapel, 3. October 1759. 

(Wenck, III. 206.) 

1761. Bonrbon^scher Familienpact (s. Spanien). 
1798. Allianz-Tractat zwischen dem Kaiser, König von Ungarn 
und Böhmen, Franz II., und dem König beider Sicilien, Ferdinand IV, 

Wien, 19. Mai 1798. 

(Martens, VII. 253 — Neumann I. 593.) 

1798. Vier geheime Artikel zu vorstehendem Tractat. Wien, 
19. Mai 1798; zu Neapel ratificirt am 16. Juni 1798. 
(Neumann, I. 596.) 

1798. Zwei Supplementartikel hiezu vom selben Datum. 
(Nenmann, I. 598.) 

1814. Separat-Acte des königlich-neapolitanischen Ministers der 
auswärtigen Angelegenheiten über eine Erklärung des zum Abschlüsse 
einer Allianz mit Neapel bevollmächtigten österreichischen Ministers, 
wegen Erhaltung des Königs Joachim Napoleon im Besitze des König- 
reiches Neapel. Neapel, 8. Jänner 1814. 

(Martens. S. IX. 32.) 

1814. Artikel aus der bezüglichen Instruction des kaiserlich- 
österreichischen Gesandten. 

(Martens, S. IX. 33.) 

1814, Allianz-Tractat zwischen dem Kaiser von Oesterreich und 
dem Könige beider Sicilien, Joachim Napoleon (Murat), mit fünf ge- 
heimen und einem Additional- Artikel. Neapel, 11. Jänner 1814. 

(Martens, S. V. 660 — Neumann, IL 403 bis 410.) 

1814. Zweiter Additional - Artikel zu vorstehendem Tractate. 
Chaumont, 3. März 1814. 

(Martens, S. V. 666; S. IX. 32.) 

1815. Bestimmungen der Wiener Congress-Acte in Betreff des 
Königreiches beider Sicilien und über die Wiedereinsetzung des Königs 
von Neapel Ferdinand IV. *) (s. Deutschland). 



*") Nach der Wiederyereiniguug seiner sämmtlichen Staaten diesseits 
und jenseits der Meerenge zu einem Königreiche beider Sicilien 
nannte er sich Ferdinand I. 
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1815. Tractat offensiver und defensiver Allianz zwischen Sr. Ma- 
jestät dem Kaiser von Oesterreich und Sr. Majestät dera Könige beider 
Sicilien, Ferdinand IV. Wien, 29. April 1815 ; sicilianische Ratification : 
Messina, 20. Mai 1815*), 

(Neumann, IL 561.) 

1815. Militär-Convention zwischen der österreichischen und der 
neapolitanischen Armee. Casalanza, 20. Mai 1855. 

(Martens, II. 293 — Neumann, IL 634). 

1816. Heirathsvertrag zwischen dem Prinzen Leopold von Salerno 
und der Erzherzogin Maria Clementine von Oesterreich. Wien, 
26. Juli 1816. 

(Erwähnt bei Martens, S. IX. 579.) 

1818. Oesterreichische Erklärung, über die von Seite Oesterreichs 
gegen das Königreich beider Sicilien zu beobachtende Befreiung vom 
Heimfallsrechte. Wien, 4. October 1818. 

(J. G. S. 1818, 1515, S. 62 — P. G. S. Bd. 47, S. 303 - Martens, S. 
IX. 416 — Neumann, III. 424.) 

1819. Zweite österreichische Erklärung über denselben Gegenstand, 
bezüglich des lombardisch-venetianischen Königreiches. Wien, 6. Jän- 
ner 1819. 

(Martens, S. IX. 417.) 

1819. Decret des Königs von Neapel, bezüglich der Befreiung der 
österreichischen ünterthanen im Königreich beider Sicilien vom Heim- 
fallsrechte, in Folge der vorstehenden österreichischen Erklärungen. 
Neapel, 26. Februar 1819. 

(Hofkanzlei^Decret vom 30. Juli 1819: F. G. S. Bd. 47, S. 303 — 
Martens, S. IX. 415.) 

1819. Convention zwischen Oesterreich und Sicilien, wegen Herab- 
setzung des neapolitanischen Gontingents auf 12.000 Mann. Wien, 
4. Februar 1819. 

(Erwähnt bei Martens, S. IX. 577.) 

1820 — 1821. Verhandlungen der Congresse zu Troppau und sohin 
zu Laibach, nämlich: 

1820. Froclamation des Königs beider Sieüien, Ferdinand L, über 
die Verleihung einer Constitution an die siciUam«che Nation. Neapel, 
6. Juli 1820. 

(Martens, S. IX. 562.) : 

1820. Ernennung des Herzogs Franz yon Galabrien, Sohnes des Königs, 
zu des letzteren Stellvertreter. Neapel, 6. Juli 1820. 
(Martens, S. IX. 562.) 



'*) Diese Allianz findet sich angedeutet bei Maviens, s. IX. 577, and 
bei Murhard, n. s. I. XV. 
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1820. Proclamation des Königs, wegeu Annahme der spanischen Con- 
stitution von 1812 für das Königreich beider Sicilien. Neapel, 7. Juli 1820. 
(Martens, S. IX. 563.) 

1820. Decret des Herzogs von Oalabrien, wegen Annahme der gedach- 
ten Constitution. Neapel, 7. Juli 1829. 
(Martens, S. IX. 564.) 

1820. Confidentielle Note des österreichischen Cabinets an die deut- 
schen Höfe, welche die Vorfälle in Neapel für unrechtmässig erklärt. Wien, 
25. Juli 1820. 

(Martens, S. IX. 565.) 

1820. Note des neapolitanischen Ministers der auswärtigen Angelegen- 
heiten, Herzogs yon Campochiaro, im Namen des Königs beider Sicilien, an 
alle Höfe Europas, zur Widerlegping der yorgedachten österreichischen Note. 
Neapel, 1. October 1820. 

(Martens, S. IX. 568.) 

1820. Note des neapolitanischen Ministers der auswärtigen Angelegen- 
heiten an den Staatskanzler Fürsten Metternich. Neapel, 1. October 1820. 
(Murhard, n. r. IV. 183.) 

* 1820. Bericht des neapolitanischen Ministers des Auswärtigen an das 
National-Farlament, über die Verhältnisse des Königreiches beider Sicilien 
zu dem Auslande. Neapel, 4. October 1820. 
(Martens, S. IX. 576.) 

1820. Eigenhändiges Schreiben Sr. Majestät des Kaisers von Oester- 
reich an Se. Miy'estät den König beider Sicilien, welches denselben einladet, 
bei dem Congiess in Laibach zu erscheinen'^). Troppau, 20. Norember 1820. 

(Martens, S. IX. 385.) 

1820. Zusagende Antwort des Königs beider Sicilien. Neapel, li. De- 
cember 1820. 

(Martens, S. IX. 588.) 

1820. Botschaft des Königs an das National-Farlament über seine 
Abreise nach Laibach. Neapel, 7. December 1820. 

(Martens, S. IX. 589.) 

1820. Erklärung der Höfe yon Oesterreiefa, Russland und Preussen an 
die deutschen und nordischen Höfe, über den Zweck des Troppauer Con- 
^esses (Massregeln gegen die Ereignisse in Spanien, Neapel und Portugal). 
Troppau, 8. December 1820. 

(Martens, S. IX. 592.) 

1821. Erklärung des englischen Cabinets über yorstehende Erklärung. 
London, 19. Jänner 182i. 

(Martens, S. IX. 595.) 



*") Gleiche Schreiben ergingen auch yon Seite des Kaisers yon Russ- 
land und des Königs yon Preussen, dann ein ähnliches yom König yon 
Frankreich. 

(Martens, S. IX. 585 bis 587.) 
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1821. Erklärungen des russischen Gabinets, über die Verhandlungen 
in Troppau und in Laibach. Laibach, 9./31. Jänner 18^1. 
(Martens, S. IX. 599, 607.) 

1821. Schreiben des Königs beider Sicilien an seinen Sohn, den Prinz- 
Regenten, über den Beschluss der verbündeten Mächte, die Rechtmässigkeit 
der Sachlage in Neapel nicht anzuerkennen. Laibach, 28. Jänner 1821. 

(Martens, S. IX. 609.) 

1821. Oesterreichische Erklärung über das Vorrücken der österreichi- 
schen Armee gegen Neapel. Wien, 13. Februar 1821. 
(Martens, S. IX. 611.) 

1821. Bericht des neapolitanischen Ministers der auswärtigen Ange- 
legenheiten an den Prinz-Regenten, über seine Mission in Laibach. Neapel, 
15. Februar 1821. 

(Martens, S. IX. 620.) 

1821. Manifest der neapolitanischen Regierung gegen die Laibacher 
Beschlüsse. Neapel, 17. Februar 1821. 
(Martens, S. IX. 624.) 

1821. Proclamation des Königs beider Sicilien, Ferdinand L, worin die 
Operationen der österreichischen Armee für die einer befreundeten (nicht 
feindlichen) Armee erklärt werden. Laibach, 23. Februar 1821. 

(Martens, S. IX. 630.) 

1821. Convention zwischen dem österreichischen und dem neapo" 
litauischen Truppen-Gommandanten, wegen Einstellung der Feindselig- 
keiten. Grosspriorat von Neapel bei Capua, 20. März 1821. 

(Martens, S. IX. 632 — Neumann, IIL 576.) 

1821. Convention über die Besetzung von Neapel durch die öster- 
reichischen Truppen und die Räumung von Gaöta und Pescara. Aversa, 
23. März 1821. 

(Martens, S. IX. 633 — Neumann, III. 577.) 

1821. Russische Erklärung über die Verhandlungen von Troppau und 
von Laibach. Laibach (28. April a. St.), 10. Mai 1821. 
(Martens, S. IX. 634.) 

1821. Erklärung, welche bei dem Schlüsse des Gongresses zu Lf^ibach 
im Namen der Höfe ron Oesterreich, Preussen und Russland veröffentlicht 
wurde. Laibach, 12. Mai 1821. 

(Martens, S. IX. 638, 641.) 

1821. Convention über die militärische Besetzung des Königrei- 
ches beider Sicilien durch die österreichischen Truppen, geschlossen 
von den Bevollmächtigten Oesterreichs, Preussens und Busslands einer- 
seits, und jenem Neapels andererseits. Neapel, 18. October 1821; 
die Ratificationen ausgewechselt zu Neapel, 8. Jänner 1822. 

(Martens, S. IX. 64 ~~ Neumann, III. 652-) 
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1821. Oesterreichische Verordnung wegen Zastellnng der ge- 
richtlichen Erlässe königlich-neapolitanischer Gerichte an österreichische 
Unterthanen. Wien, 19. Jänner 1821. 

(J. G. S. 4821, 1731, S. 2.) 

1822. Convention zwischen dem kaiserlich-österreichischen com- 
mandirenden Generalen in Neapel und dem königlich-neapolitanischen 
Kriegs- und Marine-Minister, wegen Auslieferung der Deserteurs auf 
die Zeit der Anwesenheit der k. k. Truppen in dem Königreiche beider 
Sicilien. Neapel, 14. October 1822. 

(Hofkriegsräthliche Verordnung yom 30. Mai 1823: M. G. S. 1823, 
47, S. 45.) 

1823. Convention zwischen den Höfen von Wien und von Neapel, 
wegen Vergütung der Kosten far die militärische Besetzung des König- 
reichs beider Sicilien. Neapel, 24. April; königlich-neapolitanische 
Ratificirung: Wien, 12. Mai 1823. 

(Neumann, IV. 36.) 

1823. Convention zwischen den Höfen von Wien und von Neapel, 
unter Beitritt der Höfe von Berlin und von St. Petersburg, über den 
Unterhalt der österreichischen Besatzung im Königreiche beider Sicilien. 
Neapel, 24. April 1823. 

(Erwähnt bei Martens, S. X. b. 763.) 

1824. Additional - Convention bezüglich dieser Angelegenheit. 
Neapel, 31. August 1824. 

(Erwähnt bei Martens, S. X. b. 763.) 

1825. Weitere Additional-Convention. Mailand, 28. Mai 1825. 
(Martens, S. X. b. 762 — Neumann, IV. 113.) 

1835. Oesterreichische Verordnung über die Zustellung der an 
die österreichischen Gerichte gelangenden gerichtlichen Vorladungen 
aus dem Königreiche beider Sicilien. Wien, 20. Mai 1835. 

(Hof-Decret vom 25. Mai 1835; J. G. S. 1835, 23, S. 9 — P. G. S. 
Bd. 63, S. 319 — Zeitschrift für österreichische Rechtsgelehrsanikeit 1835, 
Notizenblatt S. 388.) 

1840. üebereinkommen zwischen der österreichischen und der 
neapolitanischen Regierung, wegen gegenseitiger abzugsfreier Ausfolg- 
lassnng der Verlassenschaften. Wien, 2. November 1840. 

(J. G. S. 1840, 473, S. 546.) 

1843. üebereinkommen zwischen der österreichischen und der 
neapolitanischen Regierung, wegen Befreiung von SchiflFsgebühren in 
Fällen gezwungenen Einlaufens in die gegenseitigen Häfen. Wien, 
4. November 1843. 

(Marteus et 'Cussy, V. 369.) 

y«sqa«: Verttäge Oeiterreichs. ^ 
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1844. Staatsvertrag zwischen dem Kaiser von Oesterreich und 
dem König beider Sicilien, wegen gegenseitiger Aufhebung des Abfahrts- 
geldes. Wien, 19. April 1844; in den Ratificationen daselbst ausge- 
wechselt unterm 26. Juni 1844. 

(P. G. S. Bd. 71 * S. 152 - J. G. S. 800, S. 204 — Zeitschrift für 
österreichische Rechtsgelehrsamkeit 1844, Notizenblatt S. 398. — M. G. S. 
1844, 43, S. 61. 

1845. Staatsvertrag zwischen dem Kaiser von Oesterreich und 
dem König beider Sicilien, über die wechselseitige Auslieferung der 
Verbrecher und Militärpflichtigen. Wien, 24. December 1845; in den 
beiderseitigen Ratificationen ausgewechselt zu Wien am 3. März 1846. 

(P. G. S. Bd. 74, S. 85 — J. G. S. 1845, 917, S. 297 — Zeitschrift 
für österreichische Rechtsgelehrsamkeit 1846, Gesetzchronik 130 — Neu- 
mann, IV. 749.) 

1846. Handels- und Schifffahr tsvertrag zwischen Oesterreich und 
dem Königreiche beider Sicilien. Neapel, 4. Juli 1846; in dtn Ratifi- 
cationen daselbst ausgewechselt am 3. October 1846. 

(P. G. S. Bd. 74, S. 142 — J. G. S. 1846, 973, S. 340 — Marteus et 
Cussy, V. 672 — Neumanu, IV. 755. 

1848. Schriftenwechsel zwischen dem kaiserlichen Gesandten in 
Neapel, Fürsten Felix Schwarzenberg, und dem dortigen Minister- 
Staatssecretär für die auswärtigen Angelegenheiten, Fürsten Gariati, 
über die gewaltsame Abreissung des österreichischen Wappens von dem 

Gesandtschaftshötel. Neapel, 27.— 28, März 1848. 
(Wiener Zeitung yom 9. April 1848.) 

1848. Erklärung des kaiserlich -österreichischen Ministers des 
Aeussern, dass den Vertretern Neapels und Toscana's am kaiserlich- 
österreichischen Hofe die Pässe ausgefertigt wurden. Wien, 26. April 

1848. 

(Wiener Zeitung yom 26. April 1848.) 

1851. Erlass des kaiserlich-^österreichischen Ministers des Aeussern, 
womit die zwischen der österreichischen und der neapolitanischen Regie- 
rung verabredeten Zusatzbestimmungen zu dem Handelsvertrag vom Jahre 
1846 kundgemacht werden. Wien, 26. October 1851. 

(R. G. B. 235, S. 620 -- Neumaun, V. 415.) 

1854. Verordnung des k. k. Justizministeriums, über die Behand- 
lung des hierlands befindlichen beweglichen Nachlasses verstorbener 
ünterthanen des Königreiches beider Sicilien. Wien, 13. November 
1854. 

(R. G. B. 293, S. 1117 — Neumann, VI. 213.) 
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1855. üebereinkomraen zwischen der kaiserlich-österreichischen 
und der königlich-neapolitanischen Regierung, wegen Wiederherstel- 
lung von Verkehrs - Erleichterungen bei der gegenseitigen Passbe- 
handlnng. 

(Wiener Zeitung vom 4. April 1855, 18, S. 883.) 

1856. Uebereinkommen zwischen der kaiserlich-österreichischen und 
der königlich-neapolitanischen Regierung, wegen Ausdehnung der Be- 
stimmungen des Handels- und Schifffahrtsvertrages vom 4. Juli 1846 
auch auf die indirecten Provenienzen. Neapel, 9. Fel^ruar 1856; kund- 
gemacht durch Ministerial-Erlass ddo. Wien, 29. März 1856. 

(E. G. B. 41, S. ni — Neumauu, VI. 273.) 

1859. Erlass des k. k. Ministeriums des Innern, wegen unentgelt- 
licher Behandlung unbemittelter sicilianischer ünterthanen in den 
österreichischen Kranken- und Irren-Anstalten, inGemässheit der siciliani- 
scher Seits beobachteten Reciprocität. Wien, 7. Februar 1859. 

(Registratur des k. k. Ministeriums des Aeusi^ern.) 

1860. Beeret des Dictators, Geuerals Garibaldi, mit Proclamatiou des 
italienischeu coustitutionelleu Statuts für das bestandene Königreich beider 
Sicilien. Neapel, 14. September 1860. 

(Ärchives diplomatiques 1861, I. 122.) 

i8^. Frociamatiou des Königs Victor Emauuel an die Völker des 
südlichen Italiens. Ancona, 9. October 1860. 
QArchivet diplomatiques 1861, I. 123.) 
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Spanien. 

(Königreich.) 

Durch die Theilang der österreichischen Erblande unter Carl V. 
und Ferdinand I. (1522) war Spanien, welches der Sohn Maximilians L, 
Philipp, durch seine Vermählung mit der Infantin Johanna, Tochter 
der Isabella von Castilien und Ferdinands von Arragonien (1496}, 
für Oesterreich erworben hatte , an die Descendenz Carls V. ge- 
kommen. Nach dem Absterben des Habsburgischen Herrscherstam- 
mes in Spanien mit dem Tode Carls 11. (1700), bestieg das Haus 
Bourbon in der Person Philipps von Anjou, Enkels Ludwigs XIV., 
den spanischen Thron, worüber der spanische Erbfolgekrieg aas- 
brach. Im ütrechter Frieden vom 2./13^ Juli 1713 (s. bei Dumont, 
T. Vni. P. 1. p. 393) wurde diesem Hause der Besitz Spaniens gesi- 
chert, diess jedoch von Oesterreich erst im Wiener Frieden vom 30. April 
1725 (s. bei Dumont, T. VUI. P. II. p. 113) förmlich anerkannt. 
Philipps Sohn, Don Carlos, nachmals (seit 1759) als Carl III. König von 
Spanien, erhielt im späteren Wiener Frieden (1738), welcher den über 
Erledigung des polnischen Thrones geführten polnischen Erbfolge- 
krieg beschloss, das Königreich beider Sicilien (s. dieses), und sein 
jüngerer Bruder Don Philipp ward in Folge des Aachner Friedens 
(1748) Gründer einer neuen Dynastie in Parma. Im österreichi- 
schen Erb folgekrieg unter den Mitprätendenten des österreichischen 
Erbes kämpfend (s. Baiem), trat der König von Spanien später der 
austro - bourbon'schen Allianz im siebenjährigen Kriege gegen 
Preussen bei , und schloss als Frankreichs Streitgenosse in den 
Kriegen gegen England mit letzterem und Sardinien den Tractat von 
Paris (1763). 

Spanien gehörte mit zu den Mächten, welche mit dem revolutio- 
nären Frankreich Frieden eingingen (zu Basel 1795). Der Friedens- 
fürst Godoy erobert (1801) im kurzen Feldzuge gegen Portugal Olivenza. 
Im unfreiwilligen Bunde mit Frankreich wird Spaniens Flotte bei 
Trafalgar (1805) vernichtet. Seine amerikanischen Colonien, grösser 
als ganz Europa, geh'n, in Folge innerer Zerrüttung des Mutterlandes, 
seit 1810 nach und nach, bis auf Cuba, verloren. Napoleon, welcher 
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den König Ferdinand VII. gezwungen, dem spanischen Thron zu ent- 
sagen, setzt seinen Bruder, den König Joseph von Neapel, auf densel- 
ben (1808); die spanische Nation erhebt sich jedoch gegen die fran- 
zösische Herrschaft, und unter dem Beistande Englands wird diese ge- 
brochen« Mit dem gleichzeitig erfolgten Sturze Napoleons kommt dann 
Ferdinand VIT. in sein Königreich zurück (1814), worauf Spanien an 
den Verhandlungen des Wiener Congresses Theil nimmt (1815), 
und mit den verbündeten Hauptmächten einen Vertrag über die der- 
einstige Reversion Parma's und dessen Nebenländer an Spanien 
abschliesst (1817). Da König Ferdinand VH. die von den Cortei 
aasgearbeitete Constitution vom 18. März 1812 nicht beschwören will, 
erhebt sich ein Aufstand (1820), welcher über Beschluss der am Con- 
gress zu Verona versammelten Mächte durch ein französisches Heer 
unterdrückt wird (1823). Mit der Prinzessin Maria Christine von 
Neapel vermählt, hinterlässt Ferdinand die pragmatische Sanetion vom 
29. März 1830, wornach mit Aufhebung des Erbfolgegesetzes Philipps V., 
aber im Einklänge mit den altcastilischen Rechten und mit der 
(1789) von Carl IV. geordneten Succession, der Thron auch für die 
weibliche Nachkommenschaft erblich erklärt wird. Lange wüthet der 
Bürgerkrieg zwischen den Anhängern des Infanten Don Carlos, des 
Bruders Ferdinands, und jenen der von letzterem hinterlassenen Tochter 
Isabella (1833 — 1839). Diese behauptet den Thron, wird jedoch durch 
einen Aufstand gezwungen, die Constitution von 1812 anzunehmen 
(1836), welche aber wesentlich modificirt wird (1837), In Folge dieser 
Bewegungen riefen die conservativen Mächte (Oesterreich, Preussen, 
Bussland, Neapel und — damals — auch Sardinien) ihre Repräsen- 
tanten aus Spanien zurück, und erst im Jahre 1848 stellte Oesterreich 
den diplomatischen Verkehr mit Spanien wieder her. Im Jahre 1845 
hat Spanien eine neue Verfassung erhalten, welche 1857 amendirt, und 
1864 in ihrer ursprünglichen Gestalt wieder hergestellt wurde, aber noch 
immer die Ruhe des Landes nicht dauernd bewirken konnte. 

Den Ausländern in Spanien, und insbesondere den österrei- 
chischen ünterthanen waren besondere Vorrechte: als jene eines 
eigenen Gerichtsstandes, der Befreiung von Municipal-Lasten , vom 
Militärdienste u. s. w. durch den Utrechter Frieden von 1713, und 
durch den aus Anlass des Wiener Friedens zwischen dem Kaiser und 
dem König von Spanien geschlossenen Handels- und Schiffahrts- 
Tractat vom 1. Mai 1725 eingeräumt^ es wurde in letzterem für die 
ünterthanen Oesterreichs und Spaniens auch eine gegenseitige Ver- 
mögens - Freizügigkeit in Erbschaftsfällen zugesichert. Das neue 
spanische Fremdengesetz (1852) sprach jedoch eine wesentliche Modi- 
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ficirung der in diesem Handels vertrage featgesetztßn Privilegien der Aus- 
länder aus. Dabei erschweren drückende Differeulialzölle, die von den 
Gemeinden erhoben werden, und Schifffahrtsabgaben den österreichischen 
Handel. Im J. 1852 ist in Spanien ein Decret publicirt worden, welches 
den Fremden in Bezug auf die Schifffahrtsabgaben gegen Zugestehung 
einer (angeblich) formellen Reciprocität die Gl^ichbehandlnng mit den 
Nationalen zusicherte. Ueber Andringen des österreichischen Schiffer- 
standes erklärte Oesterreich seinen Beitritt (1864); hiernach wird die 
Gleichstellung in Bezug auf die Aerarial- Hafengebühren allerdings 
zugestanden, während die sonstigen drückenden Gemeinde-Gebühren 
von den österreichischen Schiffen in Spanien fortan erhoben werden, 
ohne dass in Oesterreich ein gleicher Vorgang stattfinden könnte. 

Zwischen Oesterreich und Spanien ist auch ein Staatsvertrag 
über den Bezug des Quecksilbers (1785), ein Postvertrag (1852) 
und ein Auslieferungsvertrag (1861) geschlossen worden. Spanien 
ist auch Compaciscent des internationalen Telegraphenver- 
trags (1865) und des Vertrags in Betreff des Leuchtthurms am 
Cap Spartel (1865)^ 

1725. Handels- und Schifffahrts-Tractat zwischen Sr. Majestät 
dem Kaiser Carl VI. und Sr. Majestät dem König von Spanien, Phi- 
lipp V. Wien, 1. Mai 1725*). 

(Dumont, T. VIII. P. II. p. H4 — Hauterive et Cussy, T. II. P. I. p. 63.) 

1740 — 1748. Acten, Protestationen und Manifeste /wischen Oester- 
reich und Spanien, über die Ansprüche Spaniens auf die österreichische 
Erbschaft (s. auch Baiern und Frankreich). 

(Rousset, XV. 1, 37; XVI. 158 — Martens, guide diplomatique^ I. 423 
— Wenck, II. 312-431.) 

1748. Fried ens-Fräliminarieu zwischen Frankreich, Grossbritaniiien 
uud den yereinigten Niederlanden, geschlossen zu Aachen (s. Frankreich). 

1748. Beitritt des Königs von Spanien zu den Friedens-Präliminarien 
You Aachen. Aachen, 28. Juni 1748. 

(Weuck, II. 326.) 

1748. Definitiver Friedens-Tractat zu Aachen (s. Frankreich). 

1748. Protestation bezüglich der Souveränität und Grossmeister- 
stelle des Ordens des goldenen Vliesses, und Gegen-Protestation der 
Kaiserin Maria Theresia. Aachen, 20. und 29. November 1748. 

(Wenck, II. 424, 422.) 



*) Ausnahmsweise wurde hier ein noch vor dem Regierungsantritte 

Maria Theresia''s geschlossener Staatsyertrag aufgenommen, da noch jetzt 

der Fall nicht selten vorkommt, sich auf seine Bestimmungen berufen 
2u müssen. 
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1752. PrälimiDar-^Artikel zwischen Spanien, Oesterreich, dem 
Kaiser, als Grossherzog von Toscana, und dem König von Sardinien. 
Madrid, 14. April 1752. 

(KoQjbi, table des traitea^ I. 497 — Scholl, IL 462.) 

1752. Allianz-Tractat zwischen der Kaiserin-Königin, dem König 
von Spanien nnd dem König von Sardinien, unter Beitritt des Königs 
beider Sicilien und des Herzogs von Parma (traM cCItalie). Aranjuez, 
14. Juni 1752. 

(Wenck, IL 707.) 

1759. Tractat zwischen der Kaiserin Maria Theresia und dem 
König Carl m. von Spanien, als König beider Sicilien (s. Sicilien). 

i76i. Bourbon^scher Familienpact zwischen Frankreich und Spanien. 
Paris, 45. August 1761. 

(Märten s, I. 2.) 

1763. Tractat zwischen Frankreich, Spanien und Grossbritannion, wegen 
Bestätigung der älteren Friedensschlüsse. Paris, 10. Februar 1763. 
(Martens, I. 33.) 

1763. Convention zwischen den Königen von Sardinien, von Spanien 
und von Frankreich, wegen Durchführung mehrerer Bestimmungen des 
Aachner Friedens vom J. 1748. Paris, 10. Juni 1763. 

(Martens, I. 80.) 

1763. Erklärung Oesterreichs in Betreff der vorstehenden Con- 
vention zwischen Sardinien, Spanien und Frankreich. Paris, 10. Juni 1763. 
(Martens, guide diplomatique: Espagne et Äutriche^ I. S. 4^4.) 

1785. Convention zwischen Oesterreich und Spanien, wegen Be- 
zuges von Quecksilber. Wien, 20. Juli 1785; kaiserliche Ratificirung: 
Wien, 22. Juli; königlich-spanische: 25. August 1785. 

(Neumann, I. 367.) 

1791. Tractat zwischen Oesterreich, Spanien, Preussen und Russ- 
land, die Theilung Polens betreffend (s. Polen). 

1795. Friedensschluss zwischen Spanien und Frankreich. Basel, %t» Juli 
1795 (s. Preussen.) 

(Martens, VI. 124.) 

1814. Protokoll der Bevollmächtigten Oesterreichs, Deutschlands, 
Grossbritanniens und Preussens, wegen der Theilnahme Frankreichs 
und Spaniens an den Verhandlungen des Wiener Congresses (siehe 
Frankreich). 

1815. Erklärung Spaniens, wegen seines Beitrittes zur grossen 
Allianz wider F^-ankreich vom 25» März 1815 (s* Grossbritannien), 
nnd über die Verhandlungen des Wiener Congresses bezüglich der Re-» 
Version von Parma u. s. w. Wien, 30. März; 4. April; 18. Juni 1815 

(Martens, S. VI. 465-474.) 
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1815. Wiener Congress-Acte (s. Deutschland). 
1815. Protokoll vom 6. — 20. November 1815, wegen Vertheilang 
der französischen Entschädigungen (s. Frankreich). 

1817. Tractat vom 10. Juni zwischen Oesterreich, Spanien, Frank- 
reich, Grossbritannien, Preussen und Russland, als Vollzug des Arti- 
kels XCIX der Wiener Congress-Acte, über die Reversion von Parma, 
Piacenza, Guastalla und Lucca (s. Parma). 

1818. Convention vom 25. April, wegen der Privatansprüche an 
Frankreich (s. Frankreich). 

1852. Verordnung der königlich - spanischen Regierung wegen 
Gleichstellung der Schiffe jener Staaten, welche die Reciprocität beob- 
achten, mit den eigenen Schiffen, in Betreff auf die Leuchtthurm-, 
Anker-, Fracht- und Entfrachtungsgebühren, sowohl auf der Halbinsel 
als auf den Nachbar-Inseln. Madrid, 3. Jänner 1852. 

(Registratur des k. k. Ministeriums des Aeusseru.) 

1852. Postvertrag zwischen Oesterreich und Spanien. Aranjuez, 
30. April 1852; kaiserliche Ratification: Ofen, 21. Juni 1852; die 
Ratificationen ausgewechselt zu San Ildefonso am 21. August 1852. 

(R. G. B. 1853, 156, S. 705 -- Neuraaun, V. 595.) 

1852. Königlich-spanisches Decret wegen Regulirung der Rechts- 
verhältnisse der Ausländer in Spanien. Madrid, 17. November 1852. 

* 

(Officielle Madrider Zeitung yom 26. November 1852.) 

1861. Staatsvertrag zwischen Oesterreich und Spanien, wegen 
gegenseitiger Auslieferung der Verbrecher. Wien, 17. April; die Rati- 
ficirungen daselbst ausgewechselt am 5. Juli 1861. 

(R. G. B. 69, S. 427.) 

1864. Circular der k. k. Centralseebehörde, über die Gleichbe- 
handluDg der spanischen Flagge in den österreichischen Häfen mit den 
österreichischen und den meist begünstigten freih4.^" Schiffen in Bezug 
auf die Hafen- und Tonnengebühren, Triest, 28. Äfci 1864. 

(^Ännuario marittimo 1865, S. 13.) 

1864. Erlass des königlich-spanischen Ministers des Handels, 
wegen reciproker Behandlung der österreichischen Flagge auf der 
iberischen Halbinsel und auf den Nachbar-Inseln, hinsichtlich der Zah- 
lung der Aer arialgebühren. Madrid^ 10. Juli 1864. 

(Circular der k. k. Centralseebehörde, ddo. Triest, 9. September 18^4: 
Annuario marittimo 1865, S. 29.) 

1865. Internationale!: Telegraphenvertrag (s. Frankreich). 

1865. Convention wegen des Leuchtthurmes am Gap Spartel \ 
(s. Marocco). 
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T o 8 c a n a. 

(Grossherzogtham.) 

• 

Nach dem Aassterben des Hauses Medicis mit dem Herzoge 
Johann Gasto (1737), erhält Toseana im Wiener Frieden (1738) — 
8. Sicilien — den Herzog von Lothringen, Franz Stephan, Gemal 
Mai*ia Theresia's, der sein Stammland an Frankreich abtritt, zum 
Gebieter*). Sein Sohn Leopold E. besteigt (1790) den Thron in 
Oesterreich, und durch Wahl den des deutschen Reiches. Ihm folgt in 
der Regierung in Toscana, das seit 1765 zur Secundo-Genitur des 
Hauses Oesterreich bestimmt wurde, sein zweitgeborner Sohn Ferdi- 
nand in., der Vater des letzt regierenden Grossherzogs. 

Das Grossherzogthum Toscana wird in Folge des Lüneviller 
Friedens (1801) zum Königreich Hetrurien, unter der Regierung 
des Sohnes des damaligen Herzogs von Parma von der spanisch-bour- 
bon^schen Linie, umgewandelt, und der Grossherzog Ferdinand anfänglich 
mit der churfiirstlichen Würde in Deutschland und dem Besitze von 
Salzburg, Berchtesgaden und einem Theile der Bisthümer Passau 
und Eichstädt entschädigt (1802, 1803), was er jedoch nach dem 
Pr^ssburger Frieden (1805) mit dem Besitze des bairischen Försten- 
thums Würzburg vertauschen muss. Das Königreich Hetrurien wird 
später mit dem Kaiserthum Frankreich vereinigt und in drei Departe- 
ments getheilt(1808), deren Statthalterei der Schwester Napoleons, Elise 
Bacciochi, überlassen wird (1809). Nach dem Sturze Napoleons kommt 
es, mit dem (bereits 1801 im Vertrage von Florenz) von Ferdinand IV. 
von Neapel an Toscana abgetretenen Stato dei jpresidii (s. Sicilien, 
S. 395), an den früher regierenden Zweig der habsburg-lothring'schen 



*) Die Investiturs - Acte des Kaisers Carl VI. an den Herzog von 
Lothringen und Bar, Franz III. (nachmals Kaiser Franz I.)> über das Gross-* 
herzogthum Toscana: Wien, 24. Jäuuer 1737 — sehe man bei „Marteus**, 
S. I. 234; — den Wiener Frieden, vom 18. November 1738, zwischen dem 
Kaiser und dem König von Frankreich in den y^Traites de la maison de 
Savoie^^ I. 497. Frankreich hatte schon früher mit dem Kaiser verab- 
redet, dass das Haus Lothringen für die Abtretung dieses Herzogthums an 
Frankreich mit der Erwerbung von Toscana entschädigt werden solle ; 
Präliminarien zum Wiener Frieden vom 3. October 1735 und Convention 
zwischen dem Kaiser Carl VI. und dem König Ludwig XV. vom 28. April 1736 
(s. d' Angeberg, S. 64 und 65). 
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Linie zurück (1815), wobei festgesetzt wird, dass nach dem Tode der 
Erzherzogin Maria Luise von Parma das Herzogthum Parma an den 
Herzog von Lucca kommen , das Herzogthum Lucer aber mit dem 
Grossherzogthum Toscana verbünde» werden soll (1817, 1818) — ein 
Fall, der im Jahre 1847 eintrat (s. Parma). 

Seitdem waren die Beziehungen Tosoana*s zu Oesterreich jene 
eines freunduachbarlichen, durch die enge Verwandtschaft der lieiden 
regierenden Häuser noch fester begründeten Einverständnisses geblieben, 
das nur durch die Ereignisse des Jahres 1848 zeitweilig etwas gelockert 
wurde. — Wegen der Umgestaltung dieses Grossherzogthums, welches 
sich am 16. August 1859 für den Anschluss an das Königreich Italien 
erklärte und fortan bei diesem verblieb, s. Sardinien 1859 und Italien 1866. 

Besondere vertragsmässige Uebereinkommen bestanden zwischen 
Oesterreich und Toscana bezüglich des Handels (1777, 1784), der 
Freizügigkeit des Vermögens und der Pensionen (1770, 1784, 
1785,1807,1821), der Auslieferung der Verbrecher (1829) und der 
Deserteurs (1834), der Ausfertigung der Acten des Civilstandes 
(1836), der Correspondenz der Gerichtsbehörden (1839, 1846), 
der Unterdrückung des Nachdruckes (1840); dann hinsichtlich der 
gerichtlichen Requisitionsschreiben (1846), der Verpflegung 
der im Grossherzogthum stationirenden österreichischen 
Truppen (1821, 1850), der Post (1850, 1851), der Eisenbahnen 
(1851) und der Behandlung der Verlassenschaften (1858). 

1752. Allianz zwischen Oesterreich, dem Kaiser, als Grossherzog 
von Toscana, Spanien und Sardinien (s. Spanien). 

1763. Patent des Kaisers Franz L, worin er das Grossherzog- 
thum Toscana als eine Secundo-Genitur des Hauses erklärt . . . . , 
14. Juli 1763. 

(Martens, guide diplomatique, II. 1212.) 

1763. Verzichtleistung des Kaisers Josef II. bezüglich des Gross- 
herzogthums Toscana . . . . , 14. Juli 1763. 

(Martens, guide diplomatique^ IL 12i2.) 

1770. Edict über die Abschaffung des Heimfallrechtes zwischen 
den österreichischen Staaten und dem Grossherzogthum Toscana. Wien, 
14. April 1770. 

QCodeas auairiacus^ T. VI. p. 336.) 

Handels-Tractat zwischen der Kaiserin-Königin, als Herzogin von 
Mailand und Mantua, dem Grossherzog von Toscaoa und dem Herzog 
von Modena (s. Modena). 
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1784. Verordnung des Kaisers Josef II. gegen die Kinfiihrung 
ausländischer Waaren (mit besonderen Bestimmungen bezuglich Tos- 
cana's). Wien, 27. August 1784. 

(Marteiis, ITI. 751 — Neumann, I. 346.) 

1784. Vertrag zwischen dem Kaiser, als Herzog von Mailand und 
Mantna, und dem Grossherzog von Toscana, über gegenseitige Gleich- 
stellung ihrer Unterthanen in Bezug auf Erwerb und Erbfähigkeit , 

4. December 1784 (kaiserliche Ratification: 31. December 1784; gross- 
herzogliche: 31. Jänner 1785). 

(Martens, II. 542 — Storia delV anno HSS, p. 243 — Neumäiiii, I. 353.) 

1785. Oesterreichisches Patent über die Vermögens-Freizügigkeit, 
welche sich auch auf die toscanischen Staaten zu erstrecken hat. Wien, 
14. März 1785. 

(J. G. S. 1785, 396, S. ^5 — Martens II. 561 — Linden, „das Abfahrts- 
geld", S. 2 — Neumanu, I. 359.) 

1790. Verzichterklärung Sr. Majestät des Kaisers Leopold IL auf 
das Grossherzog thum Toscana, zu Gunsten seines zweiten Sohnes, des 
Erzherzogs Ferdinand und dessen männlicher Nachkommen, nebst der 
Investiturs-Acte über das Grossherzogthum , dann der förmlichen Ab- 
tretungs-Acte des Kaisers Leopold II. und des Erzherzogs (nachma- 
ligen Kaisers) Franz an die Secundo-Genitur. Wien, 21. Juli 1790, 

(Martens, VI. 278 — Neumaiin, I. 422.) 

1791. Annahme-Acte des Grossherzogs Ferdinand III. über diesen 
Verzicht; Bestätigung der Gesetze etc. des Grossherzogthums. Wien, 
22. Februar 1791; Huldigungs- Acte : Florenz, 16. März 1791. 

(Martens, VI. 283 — Neumann, L 427 bis 431.) 

1795. Friedens-Tractat zwischen dem Grossberzog yon Toscana und 
der französischen Republik. Paris, 19. Februar 1795. 
(Martens, VI. 455.) 

1801. Friedens-Tractat von Lüneville, worin auch die Abtretung 
des Grossherzogthums Toscana an den Herzog von Parma stipulirt 
wird (s. Deutschland). 

1802. Convention zwischen dem Kaiser von Deutschland und dem 
ersten Consul der französischen Republik, wegen Entschädigung des Gross- 
herzogs von Toscana für diese Abtretung (s. Deutschland, Hetrurien), 

1803. Haupt -Schlussrecess der Reichs -Deputation (s. Deutch- 
land), worin dem Grossherzoge Ferdinand für die Abtretung von Tos- 
cana, Salzburg, Berchtesgaden und Theile der Bisthümer Passau, 
Eichstädt u a. m. zugewiesen werden. 
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i805. Fried eiisschluss you Fressburg, durch welchen Salzburg und 
Berchtesgaden an Oesterreich, und dafür das Fürstenthum Würzburg an den 
Erzherzog Ferdinand, Churfürsten von Salzburg, kommt (s. Deutschland). 

1806. Uebergabe yon Salzburg und Berchtesgaden durch den Chur- 
fürsten Erzherzog Ferdinand au den Kaiser yon Oesterreich, in Folge des 
Pressburger Friedens (s. Salzburg). 

1806. Tractat zwischen dem Kaiser Napoleon und dem Erzherzog 
Ferdinand, als Grossherzog yon Würzburg, wegen Beitritt des letzteren 
zum Rheinbund (s. Würzburg). 

1807. Tractat zwischen dem König yon Baiern und dem Erzherzog 
Ferdinand, Grossherzog yon Würzburg, bezüglich der ritterschaftlichen 
Besitzungen im Grossherzogthum Würzburg (s. dieses). 

1815. Bestimmungen der Wiener Congress-Acte über das Gross- 
herzogthum Toscana (s. Deutschland). 

1815. Allianz-Tractat zwischen Oesterreich und Toscana, wegen 
Erhaltung des inneren und äusseren Friedens in Italien. Wien, 12. Juni; 
in Florenz ratificirt am 1. Juli 1815. 

(Neumann, IIL 18.) 

1817. Tractat über die Reversion von Parma an den Infanten 
Don Carl Ludwig, und von Lucca an Toscana (s. Parma). 

1818. Convention zwischen Oesterreich und Toscana, die Ihrer 
Majestät der Infantin Maria Ludovica von Lucca auszuzahlende Rente 
betreffend. Florenz, 10. Juli 1818. 

(Neumann, III. 329.) 

1821. Convention zwischen Oesterreich und Toscana, den Durch- 
zug der österreichischen Truppen durch das toscanische Gebiet betref- 
fend. Florenz, 1. Februar 1821. 

(Neumanu, III. 571.) 

1821. Convention zwischen Oesterreich und Toscana, wegen gegen- 
seitiger Freizügigkeit des Vermögens und der Pensionen. Florenz, 
31. August 1821; die Ratificationen daselbst ausgewechselt am 28. Fe- 
bruar 1822. 

(J. G. S. 1822, 1847, S. 83 — P. G. S. Bd. 50, S. 45. — Neumann, III. 646.) 

1829. Convention zwischen Oesterreich und Toscana, wegen gegen- 
seitiger Auslieferung der Verbrecher. Florenz, 12. October 1829; die 
Ratificationen daselbst ausgewechselt am 6. August 1834. 

(Hofkauzlei - Decret vom 6. August 1834: P. G. S. Bd. 6«, S. 194 — 
J. G. S. 1834, 2668, S. 122 — Zeitschrift für Österreich iscbe Rechti- 
gelehrsamkeit i834, Notizenblatt S. 150, 227 — Neumanu, IV. 278.) 
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1829. Convention zwischen Oesterreich und Toscana, wegen gegen- 
seitiger Auslieferung der Militär-Deserteurs. Florenz, 12. October 1829; 
die Ratificationen daselbst ausgewechselt am 6. August 1834. 

(Oesterreichisches Patent yom 6. August 1834: P. G. S. Bd. 62, S. Ä03 — 
M. G. S. 1834, 60, S. 63 — Zeitschrift für österreichische Rechts- 
gelehrsamkeit 4834, Notizenblatt S. 363, i55 — Neumann, IV. 283.) 

1836. Reciprocitäts - Erklärung über die kostenfreie Ausfolgung 
von Tauf-, Trau- und Todtenscheinen. Florenz, 20/ April 1836. 
(Registratur des k. k. Ministeriums des Aeussern.) 

1839. Oesterreichische Verordnung über die Correspondenz der 
diesseitigen unteren Gerichtsbehörden mit den toscanischen. Wien, 
27. März 1839. 

(J. G. S. 1839, S. 325, 352.) 

1840. Convention zwischen Oesterreich und Toscana, wegen Bei- 
tritt des letzteren zum österreichisch - sardinischen Vertrage zum 
Schutze des literarischen und artistischen Eigenthums. Florenz, 
31. October 1840; die Ratificationen daselbst ausgewechselt am 
12. December 1840. 

(Hofkanzlei-Decret vom 30. December 1840: J. G. S. 1840, S. 544, 488. 
— P. G. S. Bd. 68, S. 358.) 

1844. Tractat zwischen Toscana, Lucca und Modena, für den 
Fall der Reversion von Parma etc. (s. Parma). 

1846. Verordnung über die Correspondenz mit Toscana bei 
gerichtlichen Requisitionen. Wien, 4.~März 1846. 
(J. G. S. 1846, 942, S. 320.) 

1848. Erklärung des kaiserlich*österreichischen Ministeriums der 
auswärtigen Angelegenheiten, dass den Vertretern Neapels und Tos- 
cana's am kaiserlichen Hofe die Pässe ausgefertigt wurden. Wien, 
26. April 1848. 

'(Wiener Zeitung vom 26. April 1848.) 

1849. Depesche des österreichischen Ministers Fürsten Schwarzen- 
berg an den Grafen Colloredo über die Rechte des Hauses Habsburg- 
Lothringen auf Toscana. Wien, 25. Februar 1849. 

(Samwer, XIV. 702.) 

1850. Staats vertrag zwischen Oesterreich und Toscana, in Betreff 
der Verpflegung der österreichischen Hilfstruppen auf toscanischem 
Gebiete. Florenz, 22. April 1850; die Ratificationen daselbst ausge- 
wechselt am 20. Mai 1850. 

(R. G. B. 246, S. 999 — Neumann, V, 177.) 
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1830« Staatsvertrag zwischen Oesterreich und Toscana über die 
Grundlagen des österreichisch-italienischen Postvereins. Florenz, 5. No- 
vember 1850; kaiserliche Ratification: 30. November 1850. 

<R. G. B. 1851, 53, S. 153 ~ Verordnungsblatt des k. k. Handelsmini- 
steriums 1851, I. Bd., S. 43 — Neumanu, V. 244.) 

1850. Special-Postvertrag zwischen Oesterreich und Toscana zum 
Vollzuge des eben gedachten Vertrages. Florenz, 5. November 1850; 
kaiserliche Ratification: 30. November 1850. 

(R. G. B. 1851, 53, S. 165 — Verordnnngsblatt des k. k, Handelsmini- 
steriums 1851, I. Bd. S. 48 — Neumaim, V, 255.) 

1851. Erlass des k. k. Handelsministeriums, womit die Verlän- 
gerung des Termins für den Vollzug der vorgedaohten Post- Convention 
bis 1. April 1851 kundgemacht wird, Wien, 14. Februar 1851. 

(R. G B. 1851, 53, S. 173 — Verordnungsblatt des k. k. Handelsmiui- 
streriums 1851, I. Bd., S. 91 — Neumauu V. 2(54.) 
185L Eisenbahn-Vertrag zwischen Oesterreich, dem Kirchenstaat, 
Modena, Parma und Toscana (s. Kirchenstaat). 

1851. Uebereinkommen der Postverwaltungen der zum deutsch- 
österreichischen Postvereine gehörigen Länder einerseits (s. Deutsch- 
land) und der Postverwaltung Toscana's andererseits, wegen der Brief- 

Frankirungen. 

(Verordnungsblatt des k. k. Handelsraiuisteriums 1851, Bd. IV., S. 527.) 

1852. Circular des k. k. Handelsministeriums, wegen Vertretung der 
Unterthanen Toscana's durch die k. k. Consulate. Wien, 9. Jänner 1852. 

(Piskur, S. 66.) 

1858. Uebereinkommen zwischen der kaiserlich -österreichischen 
und der grossherzoglich -toscanischen Regierung, über die Behandlang 
der beweglichen Verlassenschaften der beiderseitigen Unterthanen. 
Mlnisterial-Erklärungen : Florenz, 6. November; Wien, 7. November 1858; 
ausgewechselt zu Florenz am 22^ November 1858. 

(R. G. B. 219, S. 669.) 

1859. Züricher Frieden vom 10. November 1859 zwischen Oesterreich 
und Frankreich (s. Frankreich), worin, Art. XIX, die Rechte des Grossherzogs 
von Toscana ausdrücklich vorbehalten wurdeu. 

1866. Wiener Frieden vom 3. October 1866 zwischen Oesterreich und 
Italien (s. Italien), worin, Art. XXII, das Privateigenthum der Prinzen und 
Prinzessinnen des Hauses Oesterreich gewahrt wird. 
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Türkei. 

(Kaiserthum.) 

Die siegreichen Waffen der christlichen Mächte: Oesterreich, 
Polen, Venedig und Russland, setzten zu Ende des 17. Jahrhunderts 
dem Vordrängen der Türken ein Ziel; im Friedensschlüsse von Car- 
lowitz (1699) leistete der Sultan auf Ungarn, Slawonien und Sieben- 
bürgen Verzicht und behielt blos das Banat von Temesv4r bis an^e 
Marosch und Theiss, dann Croatien bis an die Unna, nebst BolÜwn, 
Serbien und der Herzegowina. Der Passarowitzer Frieden (1718) 
brachte auch noch das Temeser Banat, die Wallachei bis zum Aluta- 
Fluss, die Festung Belgrad, Serbien bis an den Tiraok und Bosnien 
bis an die Save unter Oesterreichs Scepter. Der verhängnissvolle Friede 
von Belgrad (1739), sowie der von Preussen und den Seemächten 
vermittelte Szistower Friede (1791) gaben jedoch, mit Ausnahme 
des Temeser Banats, der Türkei Alles zuiück, was Oesterreich durch 
£ngen's und Loudon's Siege erworben hatte. Auf dem letztgedachten 
Friedensschlüsse beruhen noch jetzt die territorialen Verhältnisse Oester- 
reichs zur Türkei; sowie die commerciellen zunächst noch auf die Sti- 
pulationen des Carlowitzer und des Passarowitzer Friedens, und auf den 
dieselben ergänzenden Sened vom Jahre 1784 sich gründen, welche 
Bestimmungen durch den Handelsvertrag vom Jahre 1862 nur den Be- 
dürfnissen der Neuzeit angepasst worden sind. 

Vom Carlowitzer Frieden an war indessen die Macht des osma- 
nischen Reiches gebrochen, und weder die durch den Belgrader Frieden 
erlangten Gebiets-Restitutionen, noch die Reformversuche Mahmuds U. 
(1808) und Abdul-Medschids wohlgemeinter Hattischerif von Gülhane 
(1839), noch die Aufnahme „Seiner Majestät des Kaisers der Otto- 
manen'^ in den concert europ^en (1856), konnten seine fortschreitende 
Schwäche aufhalten. Algier (1830) und Griechenland (1832) sind 
für das osmanische Reich völlig verloren gegangen; Egypten ist ein 
erbliches Paschalik (1841) geworden; Montenegro trachtet sich 
als ein unabhängiger Staat (1835, 1852, 1862) zu behaupten; die Donau- 
fürstenthümer: Moldau, Wallachei und Serbien haben zwar nicht 
aufgehört, tributäre Lehens-Provinzen des türkischen Reiches zu sein, 
jedoch sind sie in Folge der ihnen von den Sultanen zugestandenen 
und von den europäischen Mächten garantirten Autonomie, bezüglich 
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ihrer inneren Verwaltung von der Pforte ganz unabhängig. Auf der 
Insel Greta brach ein, deren Vereinigung mit dem Königreich Griechen- 
land bezweckender Aufstand aus (1866—1867). Der ehemalige Barba- 
reskenstaat Tunis endlich neigt sich gleichfalls dahin, seine excep- 
tionelle staatsrechtliche Stellung gegenüber der Türkei nach Möglichkeit 
noch unabhängiger zu machen. — Andererseits suchten die europäischen 
Mächte das gänzliche Zusammenbrechen des türkischen Reiches zu ve;- 
hindern: sie nahmen im Pariser Frieden vom 30. März 1856 die Türkei 
als Mitpaciscenten in das europäische Concert auf; deren Gebiet wurde 
durch die Abtretung eines Theiles des russischen Bessarabiens erweitert; 
das Gesamratterritorium durch einen besonderen Vertrag (1856) von 
Oesterreich, Frankreich und Grossbritannien garantirt. 

Der gegenwärtige Sultan Abdul-Aziz folgte 1861 seinem Bruder 
Abdul-Medschid in der Regierung; er ist der erste Sultan, der eine 
Reise ausserhalb seiner Staaten unternahm, und Frankreich, England 
und Oesterreich besuchte (1867). 

Nach den zwischen Oesterreich und der Pforte bestehenden alten 
Tractaten üben die k. k. diplomatischen Missionen und Consular- 
behörden im ganzen Umfange des türkischen Reiches die straf- und 
civilrechtliche Jurisdiction über die dortlands sich aufhaltenden 
österreichischen ünterthancn aus*). 

Den österreichischen Unterthanen steht in der Türkei überhaupt 
das Recht auf den österreichischen Consularschutz hinsichtlich ihrer 
Person und ihrer Familie, ihres Eigenthums und des ungestörten Be- 
triebes erlaubter Geschäfte (mit Steuerfreiheit für Person und Ge- 
schäft) zu; dann das Recht sich an beliebigen Orten der Türkei 
niederzulassen und sich von einem Orte zu dem anderen zu begeben; 
endlich das Recht des freien Cultus. Den türkischen Unterthanen 
in Oesterreich ist in Civil recht ssachen der privilegirte Gerichtsstand 
des k. k. Fiscus eingeräumt. 

Die Gapitulationen sichern insbesondere den beiderseitigen Un- 
terthanen die Handelsfreiheit zum Betriebe des Grosshandels im Gebiete 
des anderen Staates zu, wo sie in dieser Beziehung auch stets wie die 
Unterthanen der anderem, meist begünstigten fremden Staaten behan- 
delt werden solhm **). 

Aus Reciprocitätsgründen ist den türkischen Unterthanen gegen- 
über österreichischen Erblassern die Erbfähigkeit benommen; auch ist 



*) Mein Haudbuch des iu Oesterreich geltenden internationalen Pri- 
ratrechtes, S. 26 n. ff. 
**j Ebenda S. 123. 
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ihnen bis jetzt der Besitz unbeweglicher Güter in Oesterreich unter- 
sagt, doch sind wegen gegenseitiger Abschaffung dieser Beschränkung 
Verhandlungen im Zuge. 

In der folgenden Aufzählung werden, der besseren üebersicht 
wegen, die auf das Verhältniss Oesterreichs zur Ott omanischen 
Pforte im Allgemeinen, oder zu den ihr unmittelbar unterthänigen 
Ländern sich beziehenden Verträge, abgesondert von denjenigen behan- 
delt, welche die von der Pforte abhängigen Lehenstaaten, nämlich die 
Barbaresken, dann die Moldau, die Wallachei und Serbien 
betreffen *). 



k. Vuiitteibare Besitznngen des tftrkisehen Rdehes, oder das 

eigentiiehe osmanisehe Reieh. 

In Europa: Rumelien, Macedonien, Thessalien, Bulgarien, Bos- 
nien, Herzegowina, Albanien, dann einige Inseln im ägeischen und 
mittelländischen Meere, unter diesen Gandia (oder Greta) die grösste; 
in Asien: Natolien, Syrien mit dem dazu gehörigen Palästina, Meso- 
potamien, Turkomanien, ferner die zu Asien gezählten Inseln im mit- 
telländischen Meere (Cypern, Rhodus u. a.); in Afrika: Egypten* 
und Tripolis**). 

Die theils auf das gesammte türkische Reich, theils auf die zu 
der ottomanischen Pforte im unmittelbaren Unterthansverbande stehen- 
den Provinzen desselben sich beziehenden Verträge und andere Staats- 
acten sind: die Friedensschlüsse von Garlo witz (1699), Passarowitz 
(1718), Belgrad (1739) und Szistow (1791); die Verträge und 
Verordnungen über Handel, Mauth und Zoll (1719, 1725, 1747, 1768, 
1770, 1784, 1806, 1808, 1820, 1825, 1833, 1838, 1839, 1840, 1843, 
1844, 1862), über die Ausübung der tractatpnmässigen Jurisdiction 
(1784, 1798, 1816, 1822, 1826, 1829, 1853, 1855, 1856, 1857, 1862), die 
Quarantäne-Anstalten (1805, 1839, 1840, 1853), das Pass- 
wesen (1822, 1835, 1847), die Einbürgerung türkischer ünter- 



*) Montenegro, bis 1862 tbatsäcblich ein ganz unabhängiges Für- 
stentbum, hat in Folge des Krieges gegen die Türkei (1861—62) im Frieden 
yon Cetinje (13. September 1862), zwar die Oberherrlichkeit der Pforte, 
aber doch nur principiell, anerkannt; S. Montenegro S. 247. 

**) Die neueste administratiye Eintheilung der türkischen Provinzen 
in „Eyalets, Liras, Cazas und Nahijes^ s. im Gotba''scheu Annuaire diplo- 
mcUi^e et etatistique p&ur Vannee 1868' 

V e ■ q tt e : Vttrtrftge Otst«rrttieht. * ' 
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thanen in Oestenrcich (1786, 1815, 1816, 1834), die Aaswande- 
rnngen (1837), die reciproke Besitz- und Erbtinfäbigkeit der 
beiderseitigen ünterthanen (1776, 1816), den Schutz der türki- 
schen Minderjährigen in Oesterreich (1815), die Ausstellung 
von Notariats-Ürkunden (1818), die Abhandlung türkischer 
Verlassenschaften (1840, 1852, 1854, 1864), die Grenzverhält- 
nisse (1700, 1701, 1741, 1744, 1775, 1776, 1777, 1795, 1857), die 
Enclaven Kiek und Suttorina (1833, 1863), die Verhältnisse von 
Egypten (1840, 1841, 1866, 1867), das Concursverfahren 
(1789, 1798), die Zeugenverhöre (1837), die Correspondenz der 
Behörden (1850), die Weideordnung (1855), die Verpflegung der 
mittellosen Kranken (1860), die Donauschifffahrt (1815, 1821, 
1857, 1858, 1860, 1865), die Durchfahrt durch die Dardanellen 
und den Bosphorus (1841, 1856), das Postwesen (1844, 1860), das 
Passwesen (1822,1823,1826,1835,1847, 1850), den Telegraphen 
(1857, 1865). 

1699. Friedensschluss zwischen dem Kaiser Leopold L und dem 

Sultan Mnstapha 11. auf 25 Jahre*). Carlowitz, 26. Jänner 1699 

(5. Schaaban Uli**). 

(Dumont, T. YII. F. 11. p. 448 — im Auszug iu der Maeeolta dei trat- 
^tati^ p. 9.) 

1700. Vergleich zwischen den Commissarien Ihrer römiseh-kaiser- 
tischen Majestät Kaisers Leopold L und des türkischen Sultans Mu- 
stapha IL, wegen der Grenzscheidung in Folge des Garlowitzer Frie- 
dens. Brod, 18. August 1700. 

CBousset auppl. T. II. T. !. p. 459 — Lunig, R. A. p. gen. Coni. IL 
p. 892.) 



^X Vier Jahrhunderte lang gewährten die Osmanen den Uugläubiq^en 
bloss Capitulationen (WaiTen stillstände) und keinen beständigen Frieden, 
und die Verewigung desselben fand so vielen Widersprach, weil sie aas- 
drficklich wider den Sinn des islamitisehen Gesetzes rerstOsst. (Hammer, 
IX. Bd. S. XXXIX.) 

**^ Ueber den Grund, warum hier auch ror dem Regierungs-Aotritie 
Maria Theresia'*s geschlossene Staatsy ertrage aufgeführt werden, s. bei 
Spanien die Anmerkung zum Handulsvertrage vom Jahre 1725, S. 406. 

Die Yollständige Angabe der von Otsterreich mit der Pforte geschlos- 
senen Verträge, von dem Friedensschlüsse zwischen Ferdinand I. König roo 
Ungarn, und dem Sultan Sei im I., vom 14. Juli 1533 angefangen, s. iu Meiner 
„Uebersicht der Staatsr ertrage Oesterreichs mit der osmauischen Pforte^ in 
der österreichischeu Zeitschrift für Rechts- nnd Staatswisseuschaft (heraus- 
gegeben ron Kudler, Tomaschek und Stubenrauch) Jahrgang 1849, I. Bd. 
S. 225. 
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1701. Edict der kaiserlichen Gommissioo , die Grenzscheidung 
nach dem Garlowitzer Friedensschiasse und die völlige Execution des 
letzteren betreffend. In oaHris ad Pistram^ 5. März 1701, 

(Lunig R, a. P. gen. Cont. 11. p. 896 — Hammer, VII. 63.) 

1711. Kaiserliches Manifest über den Friedensbruch des Sultans 
Achmed-Chan gegen den Kaiser. Wien, 22. Februar 1711. 

(Dumont, T. VIII. P. I. p. 266.) 

1718. Friedensschluss zwischen dem Kaiser Carl VI. und dem 
Sultan Achmed-Chan auf 24 Jahre. Passarowitz, 21. Juli 1718; kai- 
serliche Ratification: Wien, 16. August 1718 (28. Schaaban 1130). 

(Dumont, T. VIII. P. I. p. 520.) 

1718. Handels- und Schifffahrts-Tractat zwischen denselben. 
Passarowitz, 27. Juli 1718; kaiserliche Ratification: Wien, 16. August 
1718 (28. Schaaban 1130). 

(Dumont, T. VIII. P. I. p. 628 — Raecolta dei trattati^ p. 4 — Neu- 
mann, I. 1.) 

1719. Oesterreichische Verordnung über den Handel mit der 
Türkei. Wien, 15. März 1719. 

(^Codex austriacu»^ T. III. p. 932.) 

1725. Oesterreichische Verordnung über denselben Gegenstand. 

Wien, 4. April 1725. 

(^Codex auatricLcus^ S. IV. p. 268.) 

1736. Manifest des Kaisers gegen die Türken, mit den Belegen. 

*(Rousset, P. ir. p. 573 bis 586.) 

1739. Friedens-Präliminarien zwischen den Bevollmächtigten des 

Kaisers Carl VI. und der Pforte. Im türkischen Lager vor Belgrad, ^ 

den 1* September 1739 (27. Dschemasiul-ewwel 1152). 

(Wenck, I. p. 3d6.) 

1739. Convention zwischen dem General Schmettau, kaiserlichen 
Commandanten von Belgrad; Ali-Pascha , von der Pforte ernannten 
Commandanten von Belgrad; Grafen Neipperg, kaiserlichen, Bevoll- 
mächtigten, und dem französischen Botschafter Marquis de Villeneuve, 
als Vermittler und Garanten, wegen Schleifung der Festungswerke 
von Belgrad, in Gemässheit der Friedens-Präliminarien. Im Lager des 
Grossvezirs, 7. September 1739 (3. Dschemasiul-achir 1152). 

(Wenck, I. p. 323.) 

1739, Definitivei* Friedens-Tractat zwischen dem römischen Kaiser 
Carl VI. und der ottomanischen Pforte, auf 27 Jahre. Belgrad, 18. Sep- 
tember 1739 (14. Dschemasiul-achir 1152); vom Kaiser ratificiit am 
4^2. Ootober; die Batificationen ausgewechselt zu Belgrad, 5. No- 
vember 1739. 

(Attsftthiiieli bei Wenck, I. 326, 362, 365 — Im Auszuge in der Raecolta 

dei trattaii^ p. 32, und bei Neumann, I. 9.) 

27» 
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1740. Convention zwischen Ihrer Majestät der Königin Maria 
Theresia und der ottomanischen Pforte, naeh dem Belgrader Frieden. 
. . ., 20. Angast 1740 (Dschemasinl-ewwel 1153). 

(Hammer, IX. 638.) 

1741. Convention zwischen Ihrer Majestät der Königin von Ungarn 
und Böhmen, Maria Theresia, und dem Sultan Mahmud-Chan, zur 
Erläuterung des Belgrader Friedens vom 18. September 1739. Con- 
stantinopel, 2. März 1741 (24. Silhidsche 1154). 

(Wenck, I. 585.) 

1741. Garantie Frankreichs zu vorstehender Convention vom 

2. März 1741. Constantinopel, 1. Mai 1741 (14. Ssafer 1154). 
(Testa, I. S. 487.) 

1741. Abgrenzungs-Revers zwischen Oesterreich und der Pforte, 
längs der Save und Unna, in Folge der vorstehenden Convention vom 
2. März 1741. Bonorcacz, 11. Mai 1741 (24. Ssafer 1154). 

(Hammer, IX. 299, 638.) 

1741. Abgrenzungs-Instrumente zwischen dem Banat und der 
Wallachei* . . ., 4. Juni 1741 (19. Rebiul-ewwel 1154). 

(Hammer, IX. 300, 638.) 

1741. Abgrenzungs-Revers zwischen Siebenbürgen und der Wal- 
lachei. Rui Wadului, 28. Juni 1741 (13. Rebiul-achir 1154). 

(Hammer, IX. 300, 638.) 

1744. Instrument^ wegen der Final- Ausgleichung der Grenzstrei- 
tigkeiten an der Corrana und der Unna, zwischen Croatien und Bosnien. 
Constantinopel, 19. Jänner 1744 (11. Dschemasiul-achir 1210). 

(Hammer, IX. 300.) 

1747. Convention zwischen Sr, Majestät dem römischen Kaiser, 
Franz I., Grossherzog von Toscana, und dem Sultan Mahmud-Chan, 
durch welche der Belgrader Friedensschluss vom 18. September 1739 
für immerwährend giltig erklärt wird, und die gegenseitigen Handelsbe- 
ziehungen neuerdings festgesetzt werden. Constantinopel, 25. Mai 1747 
(15. Dschemasiul-ewwel 1160); ratificirt in Wien, 27. Juni; in CJon- 
staniinopel, 27. Juli 1747 (20. Redscheb 1160). 

(Raecolta dei trattati^ p. 36 — Härtens, S. I. 290.) 

1753. Geheimer Artikelzwlschen Oesterreich und Russland, die otto- 
manische Pforte betreffend (s. Russlaud). 

1761. Friedens- und Handelsvertrag zwischen Preussen und der Pforte. 
Constantinopel, %1. März 1761. 

(Martens, III. 194 — Wenck, III. 270.) 

1768. Oesterreichisches Reglement über die Zulassung der türki- 
schen ünterthanen zum Handel in Oesterreich. Wien, 16. Juni 1768. 

(^Codex Äuatriaeus^ T. IV. p. 1118 (conf. 1163) — Zimmerl, alphabe- 
tisches Handbuch, S. 519.) 
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1770« Oesterreichische Verordnung über die den türkischen Unter- 
thanen eingeräumte Handelsfreiheit. Wien, 19. März 1779. 

iCodea Äustriaeus^ T. VI. p. 1317 (conf. 4345 bis i346) — Zimmerl, 
alphabetisches Handbuch, S. 531.) 

1771. Handels- und Friedens-Convention zwischen Oesterreich 
und der Pforte zum Schutze Oesterreichs, der Türkei und Polens wider 
Russland. Constantinopel^ 6. Juli 1771; nicht ratificirt. 

(Wenck, HL 820 — Härtens, VI. 134 — Neumann, I. 129.) 

1771. Subsidien-Convention Mustapha^s HI. mit Oesterreich , 

6, Juli 1771 (2. Rebiul-ewwel 1183). 

(Hammer, VIU. 376.) 

1774. Friedens-Tractat zwischen Russland und der Pforte. Kutschuk- 
Rainardje (Klein-Kainardsche) bei Silistria, 10. (21.) Juli 1744 (20. Rebiul- 
achir 1186); ratificirt zu Gonstantinopel, 28. Jänaer 1775 (s. Rasslaud). 

1775. Convention zwischen Oesterreich und der Pforte über die 
Abtretung der Bukowina und über die Grenze zwischen Siebenbürgen 
und dem türkischen Gebiete. Gonstantinopel, 7. Mai 1775. 

(Citirt im H. Artikel des Szistower Tractats von 1791 — Neumann., 

1. 173.) 

1775. Oesterreichische Verordnung über die Unfähigkeit der tür- 
kischen Unterthanen, etwas von einem österreichischen Unterthanen 
durch Erbschaft zu erwerben. 

(Allerhöchste Entschliessung vom 22. December 1775 : Theresianische 
Gesetzsammlung, 7. Bd.) 

1776. Oesterreichische Verordnung über die Erbunfähigkeit der 
türkischen Unterthanen in Oesterreich. 

(Hof-Rescript rom 8. Jänner 1776 : Theresianische Gesetzsammlung, 
7. Bd. — Meine ,|BehaDdIung der Ausländer," S. 68.) 
1776. Convention zwischen Oesterreich und der Pforte, über die 
Grenzbezeichnung der Bukowina als Erläuterung der Convention vom 

7. Mai 1775. Constantinopel, 12. Mai 1776. 

(Citirt im II. Artikel des Szistower Tractats von 1791 — Neumann, 
I. 499.) 

1776. Convention zwischen den Commissären Oesterreichs und 

der Pforte zur Feststellung der Grenze der Bukowina. Palamutka, 

2. Juli 1776. 

(Neumann, I. 200.) 

1776. Oesterreichische Verordnung über die Unfähigkeit der tür- 
kischen Unterthanen, Grundbesitz in Oesterreich zu erwerben. 

(Hof-Rescript vom 23. October 1776: Theresianiscbe Gesetzsammlung, 
7. Bd. — Meine „Behandlung der Ausländer," S. 62.) 

1777. Grenz vertrag zwischen Oesterreich und der Pforte. 

(Citirt bei Martens, guide diplomatique^ T. II. p. 1224.) 
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1777. Auswechslung der Grenz-Convention zwischen Oesterreich 
und der Pforte. . . ., 2. Juli 1777. 

(Citirt bei Martens, guide diplomatique^ T. II. p. it%i.} 

1783. Haudels-Tractat zwischen dem Kaiser von Russland und der 
ottomanischen Pforte. Constantinopel, 17^^!. Juni 17B3. 

(Martens, III. 615 ~ Raecolta dei trattati^ 68 ~- Neumann, I. S96.) 

1783. Sened der Pforte zu Gunsten der österreichischen Ünter- 
thanen gegen die Feindseligkeiten der drei Barbaresken-Staatcn. Con- 

stantinopel, 8. August 1783 (9. Ramazan 1197^. 

{Raecolta dei trattaii^ p. 44; das Datum wird im Index dieser Raecolta 
mit 16. October, in der Vorrede aber mit 8. August 1783 angegeben 

— Neumann, I. 321.) 

1784. Oesterreichische Verordnung, laut welcher das in jeder 
Provinz bestehende Landrecht den in dem Bezirke der Provinz befind- 
lichen ünterthanen der ottomanischen Pforte, sie mögen als Kläger 
oder Beklagte auftreten, als die privilegirte Instanz zugewiesen ist. 
Wien, 20. März 1784. 

(Hofdecret vom 5. April 1784: J. G. S. 272, S. 332.) 

1784. Sened der Pforte, den Handel der österreichischen ünter- 
thanen betreffend. Constantinopel, 24. Februar 1784 C^* Rebiul-acbir 
1198) sammt dem bezüglichen Ferman vom Mai 1784 C^edscheb 
1298 ♦). 

{Raecolta dei trattati, p. 50 — HandlungSTerständnisfte zwischen dem 

kaiserlichen Hofe und der ottomanischen Pforte. Wien, 1715 bei Hartl 

— Martens, IL 511, III. 720, IV. 458 ^ Neumann, I. 332.) 

1786. Oesterreichische Verordnung über die Einbürgerung otto- 
manischer ünterthanen in Oesterreich. Wien, 16.. Jänner 1786. 
(P. G. S. 1786, 33.) 



*") In diesem Sened ist (Art. V) den Oesterreichern die gleiche 
Berechtigung mit den andern meist begünstigten, in der Türkei 
handeltreibenden Nationen zugesichert. £s ist demnach bei Beur- 
theilung der österreichischen Handelsverhältnisse in der Türkei auch die 
Kenntuiss der von der Pforte mit den übrigen Nationen geschlossenen Han- 
delsverträge nOthig. Ein vollständiges Verzeichniss aller Capitulationen, 
Friedensschlüsse, Handelsverträge und anderen Tractate des osmanischen 
Reiches, you der Gründung desselben bis zum Frieden mit Russland zu 
Kainardsche im Jahre 1774, findet man in „Joseph von Hammer^s Ge- 
schichte des osmanischen Reiches^ IX. Bd. S. 277; die späteren in den be«- 
kannten Werken von Martens und Murhard. — Anch sehe man in dieser 
Beziehung die bereits mehrmals citirte RaeeoUa dei trattati e delle prineipali 
convenjiioni eoncem^nti ü eommercio e la navigäMione dei Sttdditi austriaci negli 
Statt della Porta Ottomana. Wien, k. k. Staatsdruckerei, 1844. 
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1788. Kriegserklärung Oesterreichs an die Pforte. . . ., 1788. 
(Martcns, IL i% 215; nur als Redest.) 

1789r O^sterreichische Verordnung über die Gleichstellung otto- 
maniscfaer und österreichischer Unberthanen in Concursfällen. 
(Hofdecret rom 4. Juni 1789: J. G. S. 1D15.) 

1790. Verhandlungen zu Reichenbach (s. Grossbritannien und 
Preussen). 

1790. Waffenstillstand zwischen Oesterreich und der Pforte. 
Giurgewo, 19. September 1790. 

(Martens, IV. 571 — Neumauo, I. 43 1.) 

1791. Priedens-Tractat zwischen Sr. Majestät dem Kaiser Leo- 
pold IL und der Pforte, unter Vermittlung Orossbritanniens, Preussens 
und der niederländischen Generalstaaten.' Szistow, 4. August 1791. 

iRaeedta dei traUati^ p. 167 — Martens, V. 18, 28, 29 — Neumann, 
I. 454.) 

17991. Friedens-Tractat zwischen Russland und der ottomanischen Pfort«, 
geschlossen zu Jassj (s. Rassland). 

1795. Convention zwischen Oesterreich und der Pforte, über die 
Berichtigung der Grenze Croatiens in Folge des Szistower Friedens. 
. . . ., 28. September 1795. 

(Martens, IL 1SI26; nur als Regest.) 

1798. Oesterreich? sehe Verordnung, nach welcher die Rechtsge- 
schäfte der türkischen Unterthanen auch in Goncursfällen vor die k. k. 
Landrechte gehören. 

(Hofdecret vom 8. Juni 1798: J. G. S. 419.) 

18(^2. Aecession der Pforte zum Tractat von Amiens (s. Grosshritannien). 

1803. Ferman der Pforte über das unredliche Benehmen türkischer 

Unterthanen in Wechselsachen. Constantinopel, Mitte Mai 1803 (Ende 

Moharrem 1218). 

(Hofdecret vom 8. December 1803: J. G. S. 6a7.) 

1805. Oesterreichisches Patent über die Vorschriften zur Hint- 
anhaltung der Pest. Wien, 21. Mai 1805 ♦)• 

(J. G, S. 1805, 731, S. 55.) 

1806. Oesterreichische Verordnung über die Handelsrechte der 

türkischen Unterthanen in Oesterreich* 

(Hofkammer-Decret yom S6. Juli 1806 — Meine „ßebcndlung der Aus- 
länder," S. 236.) 



*) Die zahlreichen Festvorschriften sehe mau bei „Kndler, Erklärung 
des Strafgesetzbuches über schwere Polizeiiibertretungeu" $.147;*- ».ferner 
die unten yorkommende Verordnung vom IG. November 1853. 
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1808. Oesterreichische Verordnung über die türkischen Gross- 
händler. 

(Hofkammer-D ecr et yom %i. Mai 1808 — Meine ^Behandlung der Aus- 
länder," S. 10.) 

184 S. Fried ens-Tractat zwischen Russland nnd der Pforte, geschlossen 
zu Bukarest (s: Kussland). 

1815. Oesterreichische Verordnung wegen Bestellung eines Vor- 
mundes für minderjährige Kinder der im Oesterreichischen sterbenden 
türkischen Unterthanen. 

(Hofdecret yom 22. April 1815: J. G. S. 1144, S. 268.) 

1815. Grossherrlicher Ferman an die Vezire und Oberbefehls- 
haber an dem Ufer der Donau sowohl, als an die Oberrichter, Richter, 
Mauthner und sämmtliche türkische Behörden und Gerichtsbarkeiten, 
zur Sicherung der österreichischen Donauschifffahrt. Gonstantinopel, 
in den ersten Tagen des Monats Rebiul-achir 1230. 

(Hofkanzlei-Decret vom 30. Mai 1815: P. G. S. Bd. 43, S. 259.) 

1815. Oesterreichische Verordnung, bezüglich der Ertheilung der 
österreichischen Staatsbürgerschaft an Rajas. 

(Hofkanzlei-Decret vom 30. November 1815: P. G. S. 6d^43, S. 372.) 

1816. Oesterreichische Verordnung über die Unfähigkeit türkischer 
Unterthanen zum Besitze von Realitäten in Oesterreich. 

(Hofdecret vom 24. Februar 1816: J. G. S. 1214, S, 327.) 

1816. Bestimmung der Gerichtsbarkeit über die türkischen Unter- 
thanen im Fiumaner und Istrianer Bezirke. 

(Hofdecret vom 4. Mai 1816: J. G. S. 1240, S. 347.) 

1816. Oesterreichische Verordnung über die Aufnahme der türki- 
schen Unterthanen in den österreichischen Staatenverband durch die 
politischen Behörden, statt des niederösterreichischen Landr^ichtes. 

(Hofdecret vom 14. December 1816: J. G. S. 1302, S. 412.) 

1818. Oesterreichische Verordnung, bezüglich der Giltigkeit der 
in den ottomanischen Ländern ausgestellten Notariats-Urkunden. 
(Hofkanzlei-Decret vom 16. April 1818: J. ff. S. 1436, S. 16.) 

1820. Oesterreichische Verordnung über die Protokollirung der 
Handlungsfirmen türkischer Unterthanen. 

(Hofdecret vom 25. August 1820: J. G. S. 1692, S. 234.) 

1821. Gircularnote der Pforte an die fremden Gesandten, über 
die Durchsuchung der fremden Schiffe, aus Änlass wallachischer und 
moldauischer Umtriebe. Gonstantinopel, 29. März 1821 (25. Djemeziul- 
ewwel 1236). 

(Testa, I. S. 233.) 



1821. Antwort des k. k. österreichischen Internuntias auf vorste- 
hende Note. Constantinopel, 5. April 1821 (ß. Redjab 1236). 

(Testa, I. 237.) 

1822. Befehl der ottomanischen Pforte, dass jeder Reisende sich 
bei dem Eintritte in das ottomanische Gebiet mit einem besonderen 
türkischen Passierscheine (Teskere) zu versehen habe. 

(Hofkanzlei-Decret yom 23. Februar 1822: P. G. S. Bd. 50, S. 42.) 

1822. Oesterreichische Verordnung, die Gerichtsbarkeit des Stadt- 
nnd Landrechts zu Kovigno, über die in dessen Bezirke sich aufhal- 
tenden türkischen Unterthanen betreffend. Wien, 25. Mai 1822. 

(Hofdecret vom 3. Juni 4822: J. G. S. 1867, S. 107.) 

1823. Oesterreichische Verordnung über die Pässe der türkischen 
Unterthanen. Wien, 11. September 1823. 

(Meine „Behandlung der Ausländer in Oesterreich," S. 237.) 

1825. Oesterreichische Verordnung, wegen Einfuhrung des allge- 
meinen Zollsystems auch gegen die türkische Grenze. Wien, 15. Juni 

1825. 

(Hofkanzlei-Decret vom 22. August 1825: P. G. S. Bd. 53, S. 175 — 
Zeitschrift für österreichische Rechtsgclehrsamkeit 1825, Notizenblatt, S. 291.) 

1826. Oesterreichische Verordnung, wegen Evidenzhaltung der 
türkischen Unterthanen durch die Landrechte. Wien, 5. Februar 1826. 

(Hofdecret vom 18. Februar 1826; J. G. S. 2165, S. 6.) 

1826. Oesterreichische Verordnung über die Gerichtsbarkeit der 
Militärgerichte bezüglich durchreisender Türken. 

(Hofkriegsraths-Verordnung vom 28. Juni und 14. November 1826: M.G.S. 
88 und 135, S. 318 und 375.) 

1826. Vertrag zwischen Kussland und der ottomanischen Pforte, be- 
züglich der Donaufürstenthümer, geschlossen zu Akermann (s. Kussland). 

1826. Oesterreichische Verordnung, die Ausfertigung der Pässe 
für die türkischen Unterthanen durch die niederösterreichische Regie- 
rung, und die Zuweisung der Handels- und Wechselstreitigkeiten türki- 
scher Unterthanen an das niederösterreichische Merkantil- und Wech- 
selgericht betreflfend. Wien, 27. October 1826. 

(J.G. S. 1826, 2258, S. 52 — Zeitschrift für österreichische Rechtsgelehr- 
samkeit 1826, Notizenblatt, S. 52.) 

1829. Oesterreichische Verordnung bezüglich der Gerichtsbarkeit 
der k. k. Merkantil- und Wechsel gerichte über osmanische Unter- 
thanen. 

(Hofdecret vom 10. April 1829: J. G. S. 2391, S. 148.) 
1829. Friedens-Tractat zwischen Bussland und der ottomanischen Pforte, 
geschlossen zu Adrianopel (s. Russland). 
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1832. Vertrag über die endliche Berichtigung der griechischeii Ange- 
legenheiten, und über die Wahl des Oberhauptes des neuen grisebischen 
Staates, abgeschlossen zwischen Frankreich, Grossbritannien und Russland 
einerseits, uud Saiern andererseits (s. Griechenland). 

183S. Organisches Gesetz über die Fürstenthümer Moldau und Walla- 
chei (s. diese). 

1833. Friedens-Tractat zwischen Kussland und der ottoraanischen Pforte, 
geschlossen zu Gonstantinopel (Hunkiar-^Iskelessi, s. Russland). 

1833. Note des k.k. österreichischen Internantias an den Reis-Efendi, 
w^gen Abtretung der türkischen Enclaven in Dalmatien, Kiek und 
Suttorina, an Oestcrreich. Gonstantinopel, 18. Februar 1833. 

(Samwer, XV. 472.) 

1834. Oester. eichische Verordnung über die £iubürgernng otto- 
manischer Unterthanen in Oesterreich. 

(Hofkanzlei-Decret vom 10. April 1834: P. G. S. Bd. 6», S. 98 — 
Meine y.Bohaudlung der Ausländer,^ S. 97.; auch bezüglich der früheren, 
diesen Gegenstand betreffenden Verordnungen.) 

1835. Cesterr eichische Verordnung, inwieferne die in der Türkei 
ohne österreichische Pässe sich aufhaltenden österreichischen Unter- 
thanen als befugt Abwesende zu betrachten sind. 

(Hofkanzlei-Decret vom 4. Juni 4835: P. G. S. Bd. 63, S. 819 — Justiz- 
Hofdecret vom 13. Juli 1835: J. G. S. 1835, 27, S. 11.) 

1837. Oesterreichische Verordnung, über die Zeugengebühren bei 
Vorrufung von Zeugen aus dem turkischtjn Gebiete in Oriniinal- Ange- 
legenheiten vor die dalmatinischen Gerichte. Wien, 3. März 1837. 

(J. G. S. 1837, 480, S. 415). 

1837. Oesterreichische Verordnung über die Behandlung der nach 
der Türkei ausgewanderten Juden. 

(Hofkammer-Decret vom 7. August 1837, 36.463 — Hofkanzlei-Decret 
vom 7. September 1837: P. G. S. Bd. 65, S. 47 — Meine „Behandlung der 
Ausländer," S. «41.) 

1838. HandeUvertrag zwischen der Pforte und GrossbritaJiiiieii. Balta- 
Liman bei Gonstantinopel, 16. August 1838. 

iBaeeolta dei traUati^ p. 1731 — Ncumann, IV. 403.) 

1838. Handelsvertrag zwischen der Pforte und Prankreich. Con«tanti- 
nopel, 25. September 1838*). 

(Martens, S. XIX. 861.) 

1838. Hattischerif des Sultans, mit dem neuen organischen Statut 
für das Fürstentbum Serbien. Gonstantinopel, Mitte Schewwal 1253 (Decem- 
ber 1838), 

(Ranke, S. 351). 



*) Attsdehanng dieser beiden BendelsTortrüge aaf Oeiterreich; siebe 
unten, 1839. 
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1S39. Organisches Reglemect des Gesundheitsr athes zu Constantinopel 
über die FroveDieuzen zur See. Constantinopel, 10. Juni 4839. 
(Martens, S. XX. 920.) 

1839. Erklärung der k. k. österreichischen Internuntiatur, über 
den provisorischen Beitritt Oesterreichs zu dem englisch-türkischen 
und dem französisch-türkischen Handels-Tractate vom J. 1838. Con- 
stantinopel, 27. August 1839. 

{RaceoUa dei trattati^ p. 194 — Neumann,' IV. 410.) 

1839. Erwiderung der Pforte an die k. k. Internuntiatur wegen 
der Anwendung der Bestimmi^ngen des englisch-türkischen und des 
französisch-türkischen Handelsvertrages auf den Verkehr Oesterreichs 
mit der Türkei, insbesondere mit den Donaufürstenthümcrn , Bosnien 
und der Herzegowina"*). Constantinopel, 21. August 1839 (13. Schaa- 
ban 1255). 

QRaccolta dei trattati^ p. 198 — Neumann, IV. 411.) 

1840. Organisches Beglement c^^es Gesnndheitsrathes zu Constantinopel, 
betreffend die Provenienzen zur See. Constantinopel, 27. Mai 1840. 

(Murhard, n. r. I. 115). 

1840. Oesterreichische Verordnung über die Abhandlung der Ver- 
lassenschaften der in Oesterreich sterbenden türkischen Unterthanen. 
Wien, 24. Juni 1840*»). 

(Hofkanzlei-Decret vom 10. Juli 1840: J. G. S. 1840, 453, S. 514 ~ 
P. G. S. Bd. 68, S. 27^.) 

1840. Quadrupel- Allianz zwischen Oesterreich, Grossbritannien, 
Preussen und Russland einerseits und der Pforte andererseits, die Paci- 
ficirung der Levante und die Beilegung der Differenzen mit dem Pascha 
von Egypten betfeffend. London, 15. Juli 1840; die Ratificationen 
daselbst ausgewechselt am 15. September 1840***). 

(Murhard, n. r. I. 156, 538; H. 1^7 — Neumann, IV. 453.) 



*) Die verschiedenen Vezirialschreiben wegen Beibehaltung der frühe- 
ren Mauthbestimniungeu gegenüber yon Oesterreich, s. 1843, 1844. 

♦♦) S. jedoch unten die Vorschriften vom 17. December 185i und 
15. Juni 1853. 

*♦♦) Die früheren Verhandlungen über das Verhältniss des Statthalters 
von Egypten, Mehmed-Ali, zur Pforte, sehe man bei „Martens", S. XX. 10, 
108 und „Murhard", III. 28, 94; — die auf den Quadrupel-Tractat bezüg- 
liche diplomatische Correspondenz bei „Murhard," n. r. I. 164 bis S06; 
dann die officielle Bekanntgebung des Tractats an die deutsche Bun- 
desversammlung in der Bundessitzung vom 13« November 1840, ebenda 
Seite 538. 
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1840. Handelsvertrag zwischen den Staaten des deutschen Zollyereins 
(s. Deutschland, S. 87) und der Pforte. Gonstantinopel, 10./2S. Octo- 
ber 1840. 

(Martens et Cussy, V. 78.J 

1841. Gonferenz der Bevollmächtigten Oesterreichs, Grossbritan- 
niens, Prenssens, Russlands nnd der ottomanischen Pforte, über die 
orientalischen Angelegenheiten. London, 10. Jnli 1841. 

(Murhard, n. r. IL 126 — Neumann, IV. 464.) 

1841. Convention zwischen Oesterreich, Grossbritannien, Preussen, 
und Russland einerseits und der Pforte andererseits, wegen Festhaltung 
des Grundsatzes, dass den fremden Kriegsschiffen zu Friedenszeiten 
die Durchfahrt durch die Meerenge der Dardanellen und des Bosphorns 
untersagt sein soll. London, 13. Juli 1841. 

(Murhard, n. r. IL 126—128.) 

1843. Vezirialschreiben an den Muschir von Bosnien und den 
Gouverneur der Herzegowina, wegen Beobachtung der Mauthbestim- 
mungen der alten Handels-Tractate Oesterreichs mit der Pforte. Con- 
stantinopel, 26. November 1843 (4. Zilkid6 1259). 

(^Raecolta dei trattati, p. 202 — Nenmann, IV. 411.) 

1843. Vezirialschreiben an den Hospodar der Wallachei, densel- 
ben Gegenstand betreffend (s. Wallachei). 

1844. Dessgleichen an den Fürsten von Serbien (s. Serbien). 

1844. Bestimmungen über die Aufhebung des Frankatur-Zwanges 
bei den Gorrespondenzen aus Oesterreich über Belgrad nach Constanti- 
nopel. Wien, 30. Jänner 1844. 

< Verordnungsblatt der k. k. obersten Hcfpostverwaltung, 4. Bd. S. 104.) 

1844. Note des Staatskanzlers Fürsten Mettemich an die fran- 
zösische und die englische Regierung, wegen Revidirung des türkischen 
Zolltarifs. Wien, März 1844; Antwort des englischen Ministeriums: 
Whitehall, 17. April 1844. 

(Murhard, n. r. VII. 587.) 

1844. Bestimmungen über die Aufhebung des Frankatur-Zwanges 
bei den zur See beförderten Gorrespondenzen aus Oesterreich nach der 
Levante. Wien, 26. Juni 1844. 

(Verordnungsblatt der k. k. obersten Hofpostyerwaltung, 4. Bd. S. 270.) 

1847. Verordnung der k. k. Internuntiatur, betreffend die Reise- 

und Aufenthaltsurkunden österreichischer Unterthanen in der Türkei. 

Constantinopel, 3. August 1847. 

(Oesterreichische Zeitschrift für Rechts- und Staats Wissenschaft 1847, 
Gesetzchronik 60.) 
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1850. Erlass des k. k. Justizministeriums, betreffend die Correspoudenz 
der k. k. Gerichtsbehörden mit den k. k. Gesandtschaften oder Consnlaten, 
namentlich in der Türkei. Wien, 14. October 1850. 

(R. G. B. 393, S. 1812). 

1851. Circalar der k* k. Central - Seebehörde in Triest, über 
die Zollbehandlang im Handelsverkehr Oesterreichs mit Bosnien nnd 
mit der Herzegowina. Triest, 31. October 1851. 

CÄnnuario marittimo 1853, S. 374 u. ff.) 

1852. Vorschriften über die Abhandlung der Verlassenschaften 
türkischer Unterthanen (in der Instruction für das gerichtliche Verfahren 
ausser Streitsachen in Ungarn, Groatien, Slawonien, der serbischen 
Woiwodschaft und dem Temeser Banat, s. 139 bis 141). Wien, 17. De- 
cember 1852. 

(R. G. B. 263, S. 1170.) 

1853. Correspondenz desk.k. österreichischen Feldmarschall-Lieute- 
nants, Grafen Leiningen, mit dem osmanischen Minister des Aeussern, 
Fuad-Efendi, über die Forderungen Oesterreichs an die Pforte. Con- 
stantinopel, Februar 1853. 

(Augsburger allgemeine Zeitung 1853, 118, 19. April.) 

1853. "Correspondenz des österreichischen Cabinets mit der Pforte 
in Betreff der Enclaven Kiek und Suttorina in Dalmatien. 
(Samwer, XV. 195 bis 476.) 

1853. Verordnung des k. k. Justizministeriums, wegen Ein- 
führung der obcitirten Instruction über das gerichtliche Verfahren 
ausser Streitsachen vom 17. December 1852, auch in Siebenbürgen. 
Wien, 15. Juni 1853. 

(R. G. B. 109, S. 577.) 

1853. Verordnung des k. k. Justizministeriums über die Be- 
strafung der Vergehen gegen die Pestanstalten. Wien, 10. Novem- 
ber 1853. 

(R. G. B. 240, S. 1229.) 

1854. Staatsacten aus Anlass des russisch-türkischen Krieges 
(s. Frankreich). 

1854. Instruction der türkischen Regierung an ihre General-Com- 
mandanten, Gouverneure etc., wegen eventueller Aufnahme kaiserlich- 
österreichischer Interventionstruppen auf türkischem Gebiete , zum 
Schutze wider den griechischen Aufstand und die Montenegriner. 

(Augsburger allgemeine Zeitung vom 9. Juni 1854.) 
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1854. Depeschen an den Gouverneur von Bosnien, betreffend die 

eventuelle Einrückung der österreichischen Truppen in die Herzegowina 

zum Schutze gegen die Montenegriner. Bujukdere, 14. Juni 1854 

(10. Ramazan 1270). 

(Wiener Zeitung vom f. Juli — Augsburger allgemeine Zeitung vom 
«. Juli 485i.) 

1854. Convention zwischen Oesterreich und der ottomanischen 
Pforte, zur Bewerkstelligung der Räumung der Donaufürstenthiimer 
von Seite der russischen Armee und zur Wiederherstellung des gesetz- 
lichen Zustandes. Bojadschi-Köy bei Constantinopel, 14. Juni 1854; 
die Ratifioirungen ausgewechselt zu Wien, am 3. Juli 1854. 

(R. G. B. i79, S. 737.) 

1854. Vorschriften über die Behandlung der Verlassenschaften 
türkischer ünteithanen in Oesterreich (im kaiserlichen Patent über 
das gerichtliche Verfahren in Rechtsangelegenheiten ausser Streit- 
sachen, vom 9. August 1854, §. 141 bis 144). 

(R. G. B. 208, S. 872.) 

1855. Kaiserlich-österreichische Verordnung, betreffend die Aus- 
übung der Civilgerichtsbarkeit über die österreichischen Unterthanen 
und Schutzgenossen im osmanischeü Reiche. Wien, 29. Jänner 1855. 

(R. G. B. 23, S. 225.) 

1855. Oesterreichische Ministerialverordnung mit den Vollzugs- 
Vorschriften zur vorstehenden kaiserlichen Verordnung vom 29. Jän- 
ner 1853. Wien, 31. März 1855. 

(R. G. ß. 58, S. 383.) 

1855. Vertragsmässig zwischen der kaiserlich-österreichischen 
Regierung und der osmanischen Pforte vereinbarte Weideordnung für 
die österreichischen Schafhirten in Bulgarien. Constantinopel, 7. Fe- 
bruar 1855; ratificirt daselbst unterm 9. Februar und in Wien unterm 
26. Mai 1855; kundgemacht mit Erlass des k. k. Ministeriums des 
Aeussern, ddo. Wien, 1. Juli 1855. 

(R. G. B. H2, S. 509.) 

1856. Tractat zwischen Oesterreich, Frankreich, Grossbritannien, 
Preussen, Russland, Sardinien und der Türkei, zur Herstellung des 
Friedens und zur Sicherung der Integrität der Türkei; sammt darauf 
bezüglichen besonderen Staatsverträgen, in Betreff der Dardanellen, der 
Neutralisirung des schwarzen Meeres u. s. w., dann dem Garantiiungs- 
Trautate und der Declaration über die Rechte der Neutralen im See- 
kriege (s. Frankreich). 

1856. Verordnung des k. k. Justizministeriums in Bezug auf 
die Competenz der österreichischen Consularg^richte in der Levante 
zur Verhandlung und Entscheidung von V7iderklagen wider fremde Staats- 



Angehörige, ndd auf die Ziil&ssigkeit der Execotion der yod fremden 
CoDsoIaten wider österreichisehe Unterthanen und Schotzgenossen im 
Wege der Widerklage geftllten Urtheile. Wien, 20. Juni 1856. 
(R. G. B. HS, S. 349.) 

1856. Yerordnong desselben ober den Geschäftsverkehr zwischen 
den k. k. Gerichten erster Instanz nnd den k. k. Gonsolarämtern in 
der Türkei in Strafsachen, wegen Vermittlong der Correspondenz mit 
den türkischen Behörden. Wien. 27. October 1856. 

(R. G. B. 20«, S. 722.) 

1857. Vertrag zwischen Oosterreich nnd der Türkei zor Regelung 
des telegraphischen Verkehrs. Constantinopel, 21. Jänner 1857; die 
Ratificationen zu Wien ausgewechselt am 4. Juli 1857. 

(R. G. B. «91, S. 529.) 

1857. Oesterreichische Minis teiia! Verordnung mit Vorschriften für 
die k. k. Gonsnlarämter in der Türkei, in Betreff der staatsbürgerlichen 
Verhältnisse der im türkischen Reiche befindlichen österreichischen 
Unterthanen nnd Schntzgenossen. Wien, 2. December 1857. 

(R. G. B. 234, S. 908.) 

1857. Staatsvertrag zwischen den fünf Grossmächten, Sardinien 
und der ottomanischen Pforte, betrefi*end die Grenze zwischen Russland 
und der Türkei in Bessarabien, das Donau-Delta und die Schlangen- 
Inseln (s. Frankreich). 

1857. Donauschifffahrtsacte vom 7. November 1857 zwischen 
Oesterreich, Baiern, der Türkei und Württembeig (s. Baiem). 

1858. Vollzugsverordnnng vom 29. Jänner 1857 zur vorstehenden 
Donauschlflffahrts-Acte (s. Baiem). 

185S. Staatsvertrag zwischen den Grossmächten, Sardinien und 
der Tfirkei, bezüglich der Wallachei und der Moldau (s. Frankreich). 

1860. Reglement über die Schiflffahrtiipolizei auf der Donau (siehe 
Frankreich). 

1860. Convention zwischen den Grossmächten und der Türkei, 
wegen Unterdrückung der Unruhen in Syrien (s. Frankreich). 

1860. Erlass des k. k. Ministeriums des Innern an sämmtliche 
Länderstellen, wornach in Beobachtung der Reciprocität für die in den 
föterreichischen Spitälern verpflegten mittellosen türkischen Unter- 
thanen kein Ersatz der Verpflegskosten anzusprechen ist. Wien, 
23. März 1860. 

(Registratur de^ k. k. Ministeriums des Aeasseru.) 

1860. Uebereinkommen zwischen der k. k. österreichischen Postexpe- 
dition in Alexandrien uud der Directiou der Gesellschaft Posta eurcp^a 
ebendort, zur Regelaug des Correspondenzverkehrs. Alexandrien, 7. Juli 1860. 

(Reghftratur des k. k. Handelsministeriums.) 
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1861. Reglement über die Verwaltung d^s Libanon (citirt in dem 
Protokolle vom 6. September 1864, s. nuten). 

1862. Oesterreichische Ministerial Verordnung, wodurch die Aus- 
übung der Civilgerichtsbarkeit in erster Instanz über österreichische 
Staatsangehörige und Schutzgenossen im osmanischen Reiche auch dem 
k. k. Viceconsulate in Adrianopel übertragen, und bestimmt wird, dass 
der Rechtszug gegen dessen Entscheidungen an das k. k. Oberlandes- 
gericht in Triest stattfindet. Wien, 17. Jänner 1862. 

(R. G. B. 8, S. 25.) 

1862. Oesterreichische Ministerial Verordnung betreifend den Rechts- 
zag gegen Entscheidungen der k. k. Gonsulargerichte in der Moldau und 
Wallachei, in Bulgarien, Serbien und Bosnien, in bürgerlichen Rechts- 
angelegenheiten. Wien, 7. Februar 1862. 

(R. G. B. 12, S. 31 ) 

1862. Convention zwischen den Bevollmächtigten der österreichi- 
schen, ottomanischen, rumänischen und serbischen Telegraphen-Admi- 
nistrationen, über den internationalen Telegraphendienst. Temesv&r, 
16. Juni 1864. 

(Archivea diplcmatigues 1863, III. 155.) 

1862. Handels- und Schifffahrtsvertrag zwischen Oesterreich und 
der Türkei, sammt dazu gehöriger Additional-Acte. Gonstantinopel, 
22./10. Mai 1862; die beiderseitigen Ratificationen daselbst ausgewechselt 
am 6. Juli 1862. 

(R. G. B. 42, S. 93.) 

1863. Staatsvertrag wegen Ablösung des Scheldezolles (siehe 
Belgien). 

1864. Verordnung des k. k. Ministeriums des Aeussern, über die Ge- 
bührenbemessung bei Verlassenschafts-Abhandlungen durch die k. k. Gon- 
sulate im türkischen Reiche. Wien, 31. December 1864. 

(Verordnungsblatt des k. k. Finanzministeriums vom J. 1865, S. 13.) 
1864. Protokoll der Repräsentanten der Grossmächte und der 

Türkei, über ein neues Reglement, die Verwaltung des Libanon betreffend. 

Gonstantinopel, 6. September 1864. 

(^Ärchives diplomatiques 1865, I. 392.) 

1864. Provisorisches Schifffahrts-Reglement für die untere Donau 
(s. Frankreich). 

1865. Internationaler Telegraphenvertrag (s. Frankreich). 

1865. üebereinkommen zwischen der österreichischen und der 
türkischen Telegraphen- Administration auf Grundlage des Artikels 59 
des internationalen Pariser Vertrages vom J. 1865 (s. Frankreich). 
Gonstantinopel, 22. November; Wien, 8. December 1865. 

(Telegraplien-Verordnungsblatt des k. k. Handelsministeriumf.) 
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1865. SchiffTahrts-Acte für die DonaumüDdangen vom 9. Novem- 
ber 1865 (s. Frankreich). 

1866. Ratificirungsprotokoll hiezu (s. Frankreich). 

1866. Beitritt der kaiserlidh-türkischen Regierung, zur Genfer 
Convention in BetreflP der verwundeten Krieger (s. Schweiz.) 

1866. Kaiserliches Irade an den Pascha von Egypten, mit der Bestim- 
mnog, dass wenn derselbe keine directe männliche Descendenz hinterlässt, 
das Paschalik an seineu ältesten Bruder, und .iu Abgang desselben an das 

älteste Kind des ältesten der Brüder des Erblassers übergehen soll , 

27. Mai 1866 (12. Moharrem 1283). 

(Ärchives diplomatiquea 1866, IV. 170.) 

1866. Gonstitutionelles Statut für Egjpten, November 1866. 
(Ärchives diplomatiques 1866, IV. 231.) 

1867. Zusatzartikel zum internationalen Telegraphen vertrag (siehe 
Frankreich). 

1867. Gesetz über das deu Ausländeru eingeräumte Recht, in der 
Türkei unbewegliches Eigenthum zu besitzen. Constantinopel, 18. Juni 1867 
(7. Sepher 1284)*). 

(^Ärchives diplomatiques 1867, IV. 1419.) 

1867. Uebereinkommen zwischen den Telegraphenverwaltungen 
Oesterreichs, der Türkei und Serbiens, über die Benützung der Tele- 
graphendrähte. Constantinopel, 30. Mai, 11. Juni 1867. 

(„Correspondeuzen des k. k. Ministeriums des ^eussern,^ I. 1868, 
Seite 19.) 

1867. Telegraphen-Uebereinkommen vom 12. September 1867 
(s. Frankreich). 

1868. Beitritt auch der asiatischen Türkei zum internationalen 
Telegraphen vertrage (s. Frankreich, S. 159, Anmerkung). 

B. Von der Türkei abhängige, mittelbare, der Pforte tribut- 
pflichtige Staaten. 

a) Die Donaufürstenthümer Moldau und Wallache!. 

(Bis J864 zwei getrennte Fürstenthümer, sohin uuter Einem Hospodar zu 

Einem Fürstenthum „Rumänien^ vereint.) 

Bis in die neueste Zeit waren die Moldau und die Wallachei, 
jede als besonderes Land durch von der Pforte bestellte Hospodare 
regiert; im Frieden von Adrianopel (1829) wurden sie unter den poli- 



*) Die Anwendbarkeit der Bestimmungen dieses Gesetzes auf die 
Unterthauen der Mächte, mit denen Capitulatioiien bestehen, wurde vorerst 
noch der Erklärung dieser Mächte vorbehalten; worüber Verhandlungen im 
Zuge sind. 

Veiqu«: Vertrage Oe9t«rTeleh8. ^^ 
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tischen Schutz Rasslands gestellt, welches jedem der Fürstenthümer 
(1834) ein organisches Statut gab. Der Pariser Vertrag vom 30. März 
1856 machte, indem er die beiden Fürstenthümer unter den Schutz 
der sämmtlichen Paciscenten dieses Vertrages stellte, der seit dem 
Adrianopler Frieden bestandenen ausschliesslichen ruösischen Protection 
ein Ende. Der Pariser Vertrag vom 19. August 1858 versprach ihnen 
in ihren innern Angelegenheiten Autonomie unter ihren Hospodaren. 
Aber die beiden Versammlungen zu Jassy und Bukurest wählten den- 
selben Hospodar, Cusa, zum Fürsten der vereinigten Fürstenthümer, und 
diese Wahl wurde von der Pforte und den übrigen Contrahenten des 
Pariser Friedens, so wie (1861) auch die administrative und legislative 
Union der Fürstenthümer, für die Regierungsdauer Cusa's anerkannt. 
Die Verträge der europäischen Mächte mit der Pforte sollen übrigens 
auch in den Fürstenthümern fortan in Kraft bleiben. Im Jahre 1864 
wui'de die Verfassung der Fürstenthümer neu geregelt. Durch eine 
Militär-Revolution ward Fürst Cusa im Februar 1866 vertrieben, und 
am 20. April 1868 Prinz Carl von HohenzoUern-Sigmaringen als Fürst 
von. Rumänien, Carl L, proclamirt. Am 23. October 1866 wurde er 
als solcher sogar mit dem Rechte der Erblichkeit für seine directen 
männlichen Nachkommen von dem Sultan anerkannt. 

Unbeschadet der Abhängigkeit der Donaufürsten thümer von der 
ottomanischen Pforte, sind im Kreise der ihnen zustehenden admini- 
strativen Autonomie auch directe Vereinbarungen zwischen denselben 
und der k. k. österreichischen Regierung eingegangen, und das beider- 
seitige Interesse berührende Vorschriften erlassen worden. Dieses gilt 
in Betreff der Auslieferung der Deserteurs und Vagabunden 
(1838, 1842, 1865), der Ausnahme von der Erbs- und ßesitz- 
unfähigkeit (1821, 1865), der Vergütung der Verpflegskosten 
(1820, 1859), dann bezüglich des Handels- (1784) und des Telegra- 
phen-Verkehrs (1862, 1865, 1867). Bemerkenswerth sind noch die 
Ferman- und Vezirialschreiben der Pforte an die Hospodare, den öster- 
reichischen Handel (1784,1795,1839,1843), und das Weiderecht 
der Siebenbürger (1786) betreffend; endlich die österreichischen Ver- 
ordnungen über den Instanzenzug der Consulargerichtsbarkeit 
(1855, 1860, 1862, 1865). 

1718. Friedenstractat von Passarowitz, kraft dessen ein Theil 
der Wallachei bei Oesterreidh verbleibt (s. Türkei). 

1739. Friedenstractat von Belgrad, kraft dessen die österrei- 
chische Wallachei wieder an die Türkei abgetreten wird (siehe 
Türkei, S. 419). 



Tfirkei (Moldaii, Wallaohei). 435 

1741. Instramente über die Grenzregulirung zwischen dem Banat, 
Siebenbürgen und der Wallachei, in Folge des Belgrader Friedens 
(s. Türkei, S. 420). 

1775. Convention über die Abtretung der zur Moldau gehörigen 
Bukowina an Oesterreich und über die Grenze zwischen Siebenbürgen 
uud dem türkischen Gebiete (s. Türkei, S. 421). 

1776. Erläuternde Conventionen hierüber (s. Türkei, a. a. 0.). 

1783. Befehl des Sultans an den Hospodar der Wallachei, die 
Aufnahme eines österreichischen Geschäftsträgers betreffend. Constan- 
tinopel, 16. October 1783 CSilkid6 1191). 

(Martens, III. 278 — Neumann I. 325.) 

1784. Chrisovol des Fürsten der Moldau an die armenischen Han- 
delsleute, welche österreichische Unterthanen sind. Jassy. 9. März 1784. 

(Martens, IIl. 292 — Neumann, I. 337.) 

1784. Ferman der Pforte an den Fürsten der Wallachei, den 
Handel der österreichischen Unterthanen betreffend. Constantinopel, 
Ende Mai 1784. 

(^Raccolta dei trattati^ S. 62 — Neumann, I. 340.) 

1786. Ferman der Pforte an den Fürsten der Wallachei, das 
Weiderecht der siebenbürgischen Schafhirten betreffend. Constantinopel, 
4. October 1786 (Ssafer 1201). ~, 

(^Raecclta dei trattati^ S. 1B2 — Neumaun I. 407.) 

1795. Ferman des Sultans Selim III. an den Woywoden der 
Moldau, die Handelsprivilegien der Oesterreicher betreffend. • Constanti- 
nopel, 1795 (Mitte Schewal 1210). 

(^Raccolta dei trattati^ S. 146 — Neumann, I. 515.) 

1815. Grossherrlicher Ferman zur Sicherung der österreichischen 
Dona'u-Schifffahrt (s. Türkei, S. 424). 

1820. Oesteri eichische Verordnung über die nach der Moldau 
stattfindende Vermögens-Freizügigkeit. 

(Hofkanzlei-Decret vom 24. Februar 4820: J. G. S. 1651, S. 194.) 

1821. Oesterreichische Verordnungen, durch welche die Einwohner 
der Moldau von der bezüglich der Türkei in Oesterreich. bestehenden 
Erbunfähigkeit ausgenommen werden. 

(flof-Decrete yom 4. Februar lind vom 6. April 1824: J. G. S.) 

1821. Correspondenz zwischen der Pforte und Oesterreich wegen 

Durchsuchung fremder Schiffe (s. Türkei, S. 424). 

4826. Staatsvertrag zwischen Russland und der ottomanischen Pforte 
bezüglich der Donauf ürstenthüro er, geschlossen zu Akerman (s. Russland). 

4829. Fdedens-Tractat zwischen denselben, geschlossen zu Adrianopel 
(s. Russland). 

28 ♦ 
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1822. Organisches Gesetz über die Fürstenthümer Moldaa und Wal- 
lachei *). 

1838. Uebereinkommen zwischen den zu Sr. k. k. apostolischen 
Majestät Staaten gehörigen Königreichen Galizien nnd Lodomerien, und 
dem Grossfür stenthnme Siebenbürgen einerseits, dann dem Fürsten thame 
Moldan andererseits, wegen gegenseitiger Auslieferung der Deserteurs 
und Vagabunden. Jassy, 15. April 1838. 

(Hofkanzlei-Decret rom 8. Juni 1838: P. G. S. Bd. 66, S. 215.) 

1838. Handelsyertrag yon Balta-Liman, zwischen der Pforte und Gross- 
hritannien, und von Constantinopel zwischen der Pforte und Frankreich 
(8. Türkei, S. 426). 

1839. Anwenduug der Bestimmungen dieser Tractate im Handels- 
verkehr Oesterreichs mit der Türkei, und insbesondere mit der Moldau 
und Wallachei, mit Serbien, Bosnien und der Herzegowina (siehe 
Türkei, S. 427). 

184^. Ferman des Sultans über die Absetzung des Fürsten der Wal- 
lachei Alexander Ghika; kundgemacht zu Bukarest am 4. September 1849« 
(Murhard, u.. r. IIL 603.) 

1842. Uebereinkommen zwischen dem zu Sr. k. k. Isipostolischen 
Majestät Staaten gehörigen Grossfürstenthume Siebenbürgen und dem 
Fürstenthume Wallachei, wegen gegenseitiger Auslieferung der Militär- 
Deserteurs und Vagabunden. Bukarest, 14. October; Hermannstadt, 
27. November 1842. 

(Gedrucktes Exemplar aus der k. k. Staatsdruckerei.) 



*) Das organischeGesetzist die, während der Besetzung der Donau- 
fürstenthümer durch die russischen Truppen im Jahre 18^9—1830, yon einer 
Commission moldauischer und wallachischer Bojaren unter dem Vorsitze des 
damaligen russischen General-Cousuls, Staatsrathes Miuciaky, bearbeitete 
Landesverfassung, welche in Petersburg einer Revision unterzogen, sodann 
von den beiden Schutzmächten, Russland und der Türkei, genehmigt und 
bestätigt wurde, und seit 1832 in den beiden Fürstenthümem als Laudes- 
gesetz eingeführt worden war. Im Druck erschien dieses Gesetz für die 
Moldau in moldauischer Sprache zu Jassy im Jahre 1837, mit Hinweglas- 
sung des L Hauptstückes, das von dem Staatsrechte und der Wahl des 
regierenden Fürsten handelt, und des VIL Hauptstückes, über die Organi- 
sation der Miliz. Eine französische Uebersetzung erschien unter dem Titel: 
Reglement organique de la Prineipaute de Moldavie, zu New-Tork, ohne 
Jahreszahl. In der Wallachei erschien das organische Gesetz unter der 
russischen Verwaltung in der Laudessprache gedruckt; es erhielt dann 
noch viele Zusätze, welche nachträglich, als Supplemente ebenfalls im Druck« 
erschienen sind. 
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1843. Yiziiialsch reiben an den Hospodar der Wallache! , die 
tractatenmässig von den österreichischen Unterthanen zu zahlenden 
Mauthgebühren betreflPend. Constantinopel, 30. December 1843 (8. Sil- 
hidsche 1259). 

{Raccolta dei trattati, S. 206 — Neumaun, IV. 413.) 

1854. Conyention zwischen Oesterreich und der ottomanischen 
Pforte, wegen Räumung der Donaufiirstenthümer von Seite der rus- 
sischen Armee (s. Türkei, S. 430). 

1855. BestimmuDg des Oberlandesgerichtes in Lemberg als zweite 
Instanz für den Rechtszug g&gen die civilrechtlichen Erkenntnisse der 
k. k. Gonsulargerichte iu der Moldau, und des Oberlandesgerichtes in Her- 
mannstadt bezüglich der k. k. Gonsulargerichte in der Wallachei, dann des 
Oberlandesgerichtes in Triest für alle Seerechtssachen. (Kaiserliche Verord- 
nung vom 29. Jäuuer 1855, §. 6 — s. Türkei, S. 430). 

1856. Pariser Vertrag vom 30. März 1856 mit Bestimmungen über 
die Grenze der Moldau gegen Russland — Art. 20, 21; — dann über 
die staatsrechtliche Stellung der beiden Fürstenthümer Wallachei und 
Moldau zu der ottomanischen Pforte — Artikel 22 bis 27 (isiehe 
Frankreich). 

1857. Pariser Vertrag vom 19. Jnni 1857, mit von dem Art. 21 
des Pariser Vertrages vom 30.' März 1856 abweichenden Bestimmungen 
über das Donau-Delta, welches hiernach nicht mit der Moldau ver- 
banden, sondern wieder unmittelbar unter die Pforte kommen soll 
(s. Frankreich). 

1857. DonauschiflPfahrts - Acte vom 7. November 1857 (siehe 
Baiern). 

1858. Vollzugsvorschriften zur vorerwähnten Acte (s. Baiern). 

1858. Pariser Vertrag vom 19. August 1858, über die definitive 
Organisation der Wallachei und Moldau unter der Benennung: Ver- 
einigte Fürstenthümer Moldau und Wallachei (s. Frankreich). 

1859. Protokoll, gezeichnet von den Repräsentanten der Pacis- 
centen des vorstehenden Pariser Tractats, über die Vereinigung der 
beiden Fürstenthümer unter Einem Fürsten. Paris, 6. September 1859. 

(^Ärchives diplomatiques 1863, III. 99.) 

1859. Erlass des k. k. Ministeriums des Innern an sämmtliche 
Länderstellen, wornach in Beobachtung der Reciprocität kein Ersatz 
für die Verpflegung mittelloser Angehöriger der Moldau in österreichi- 
schen Kranken- und Irrenanstalten anzusprechen ist. Wien, 1. Novem- 
ber 1859. 

(Registratur des k. k. Ministerium» des Aousseru.) 
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1860. Oesterreichische Miiiisterialyerordnung, wegen Bestimmniig des 
Oberlaiidesgerichtes in Hermauastadt (statt jenes in Lemberg) als zweite 
lustauz für den Rechtszug gegen die Entscheidungen der k. k. Consular- 
gerichte in der Moldau, zu Galatz, Ibraila und Tultscha. Wien, 29. Sep- 
tember 1860. 

(R. G. B. 222, S. 333 ) 

1861. Ferman der Pforte mit Anerkennung der Wahl des Für- 
sten Cusa für die beiden Fürstenthümer. Constantinopel, 2. Decem- 
ber 1861. 

(^Ärchives diplomatiques 1863, III. 102.) 

1862. Verordnung vom 7. Februar 1862, womit /ür die k. k. Consular- 
gerichte in der Moldau und Wallacbei etc. das Oberlandesgericht in Wien 
als zweite Instanz bestimmt wird (s. Türkei, S. 432.) 

1862. Telegraphen-Convention vom 16. Juni 1862 (s. Türkei). 

1862. üebereinkommen zwischen der k. k. österreichischen Re- 
gierung und jener der vereinigten Fürstenthümer, zur Regulirung des 
telegraphischen Verkehrs. Wien, 26. Juni; ratificirt zu Bukarest am 
30. August und zu Wien am 12. December 1862. 

(Registratur des k. k. Handelsministeriums.) 

1862. Handels- und Schifffahrts-Tractat zwischen Oesterreich 
und der Pforte (s. Türkei, S. 432). 

1864. Protokoll der Conferenz def an dem Pariser Vertrage vom 
J. 1858 betheiligten Mächte, mit einer Additional-Acte zu diesem 
Vertrage, die Verfassung der vereinigten Donaufürstenthümer betref- 
fend. Constantinopel, 28. Juni 1864. 

(^Archives diplomatiques 1865, IL 383.) 

1865. Internationaler Telegraphenvertrag (s. Frankreich). 

1865. Telegraphen-Convention zwischen der österreichischen Tele- 
graphenverwaltung und jener der vereinigten Donaufürstenthümer. Wien, 
22. Mai; Bukarest, 13./24. Juni 1865; kaiserliche Ratificirnng: Wien, 
25. November 1865. 

{Arehivea diplomatiques 1865, IV. 182 — Telegraphen- Verordnungsblatt 
des k. k. Handelsministeriums.) 

1865. Oesterreichische Ministerialverordnung, über die Zulassung 
von in Oesterreich domicilirten Moldo- Wallachen christlichen Glaubens- 
bekenntnisses zum Erwerbe und Besitze unbeweglicher Güter in Oester- 
reich, aus Reciprocität zu einer analogen moldo-wallachischen Ver- 
ordnung vom 31. August 1864. Wien, 28. Juni 1865. 

(R. G. B. 46, S. 161.) 

1865. Oesterreichische Ministerialyerordnnng, in Betreff der durch die 
k. k. Consular-Agentie in Ismail über österreichische Unterthanen und 
Schutzgenossen auszuübenden Civilgerichtsbarkeit. Wien, 25. Juni 1865. 

(R. G. B. 50, S. 166.) 
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1865. Erneuertes Cartel*) zwischen der k. k. österreichischen 
Regierung und jener der vereinigten Fürstenthümer der Moldau und 
Wallachei, wegen gegenseitiger Behandlung der Deserteurs, Conscrip- 
tionsfluchtlinge und Vagabunden. Jassy, 6. Juni 1865 (kundgemacht 
durch Erlass des k. k. Ministeriums des Aeussern , ddo. Wien, 
31.' Juli 1865). 

(R. G. B. 57, S. 219.) 

1865. SchififFahrts-Acte für die Donaumündungen (s. Frankreich). 

1866. Ratificirungs-Protokoll hiezu (s. Frankreich). 

1866. Erklärung der Pariser Conferenz (Oesterreich, Frankreich, 
Grossbritannien, Italien, Preussen, Russland), über die vertragsmässigen 
Beschränkungen des der Wahlversammlung in Bukarest zustehenden 
Rechtes der Fürsten wähl. Paris, 2. Mai 1866. 

(^Archivea diplomatiquea 4866, IV. 264.) 

4866. Plebiscit <ScS rumänischen Volkes, welches den Prinzen Carl 
Ladwig von Hohenzollern zum regierenden Fürsten der vereinigten Fürsten- 
thümer ernennt. Bukarest, 40. März, 49. Mai 4866. 

(Ärchives diplomatiques 4866, IV. 265.) 

4866. Investiturs-Ferman des Sultans für den Prinzen von Hohen- 
zollern als Fürsten der vereinigten Fürstenthümer Moldau und Wallachei. 
Constantinopel, 4 4. Djemazi-ul-akher 4283 (%3. Octoher 4866.) 

(Das Staatsarchiv, Xll. Bd. 2637.) 

1867. Zusatzartikel zum internationalen Telegraphenvertrag (siehe 
Frankreich). 

1867. Telegraphen- lieber einkommen vom 12. September 1867 
(s. Frankreich). 



b) Das Fürstenthum Serbien. 

Seit dem 15. Jahrhundert der Pforte unterworfen, erlangte Ser- 
bien durch den Tractat von 1815 eine Art von Selbstständigkeit als 
tributpflichtiger Schutzstaat der Türkei. Der tapfere Milosch Obreno- 
vich wurde als Fürst anerkannt und als erblicher Fürst nach dem 
Frieden von Adrianopel (1829) bestätigt. In Folge einer Revolution 
resignirte er (1839). Ihm folgte Alexander Karageorgievich , der 
seinerseits 1858 durch eine neue Umwälzung vertrieben ward. Neuerdings 
wurde Milosch durch Volkswahl und Anerkennung der Pforte als Fürst 



*) Statt der aufgekündigten Uebereiukommen vom J. 4838 und 484:2 
(s. oben). 
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eingesetzt. Ihm folgte 1860 sein Sohn Michael III.. jedoch ohne dass 
die Erblichkeit im Princip zugestanden worden wäre. Dagegen erlangte 
Serbien von -der Pforte die Räumung der Citadelle von Belgrad und 
der übrigen festen Plätze im Fürsten thume von den türkischen Gar- 
nisonen (1867), deren Anwesenheit in Belgrad zu einem Aufstande 
(1862) Anlass gegeben hatte*). Am 10. Juni 1868 wurde Fürst 
Michael in Topschider meuchlerisch ermordet; die Skuptschina wählte 
hierauf Milan Obrenovich, den Enkel des verstorbenen Oheims Michaels, 
zum Fürsten von Serbien. 

Serbien wurde im Pariser Vertrage vom 30. März 1856 unter 
den gemeinschaftlichen Schutz der Paciscenten dieses Vertrages gestellt, 
und ihm die innere Autonomie in demselben Vertrage zugesichert. 

Es werden hier noch insbesondere angedeutet: die Erlässe in Han- 
delssachen (1768, 1833, 1844), jene überdie Einbürgerung in Ser- 
bien (,iSA5^f über den Instanzenzug der Consulargerichtsbar- 
keit (1855, 1862), dann die Vereinbarungen über den Telegraphen 
(1862, 1865). Dass die allgemeinen, zwischen Oesterreich und der Türkei 
bestehenden Verträge gleichfalls für Serbien gelten, wie diess auch in 
Betreff der Moldau und Wallache! oben bemerkt wurde, fliesst aus der 
staatsrechtlichen Abhängigkeit Serbiens von der Pforte. 

1718. Friedenstractat von Passarowitz, kraft dessen Belgrad 
und das übrige im Besitzendes Kaisers befindliche Gebiet von Serbien 
bei Oesterreich bleibt (s. Türkei, S. 419). 

1739. Friedens-Tractat von Belgrad, durch welchen Belgrad und 
die übrigen österreichischen Eroberungen mit Ausnahme des Temeser 
Banats an die Türkei zurückgestellt werden (s. Türkei, a. a. 0.). 

1741. Acten über die Grenzberichtigung in Folge des Belgrader 
Friedens (s. Türkei, S. 420). 

1768. Ferman der Pforte an den Gouverneur von Belgrad, den 
Handel mit Oesterreich betreffend , Jänner 1768 (Schaaban 1181). 

(Zimmerl, aphabetisches Handbuch, S. 626.) 

1815. Grossherzoglicher Ferman zur Sicherung der österreichischen 
Dampfschifffahrt (s. Türkei, S. 424). 

1833. Erklärung der serbischen Regierung, über die, den in Ser- 
bien Handel treibenden österreichischen Unterthanen eingeräumten Be- 
günstigungen. 

(Hofkanzlei-Decret vom 21. October 1833: P. G. S. Bd. 61, S. 146 
— Zeitschrift für österreichische Rechtsgelehrsamkeit 1833, Notizenblatt 
S. 422.) 



♦} S. Archives diplomatiques 1863, II. 116, IV. 87. 
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1838. Hände Isrertrag^ tou Balta-Liman zwischen der Pforte und Gross- 
britanuien (s. Türkei, S. 426). 

1838. Handelsrertrag zwischen der Pforte und Frankreich (siehe 
Türkei, S. 426.) 

1838. Neues organisches Statut für das Fürstenth'um Serbien (siehe 
Türkei, S. 426). 

1839. Anwendung obiger beiden Handelsverträge auf den Handels- 
verkehr Oesterreichs mit Serbien etc. (s. Türkei, S. 427). 

1844. Vesirialschreiben an den Fürsten von Serbien, die tractat- 
mässigen Mauthgebühren der österreichischen ünterthanen betreffend, 
Constantinopel, 9. Jänner 1844 (18. Silhidsche 1259). 

QRaccolta dei trattati^ S. 208 — Neumaun, IV. 414.) 

1844. Bestimmungen über die Aufhebung des Frankatur-Zwanges 
bei Correspondenzen über Belgrad (s. Türkei, S. 428.) 

1845. Oesterreichische Kundmachung der Vorschriften hinsichtlich 
der Erwerbung der Staatsbürgerschaft im Fürsten thura Serbien, nach 
$. 44 des serbischen bürgerlichen Gesetzbuches. 

(Hofkanzlei-Decret vom 26. October 1845: P. G. S. Bd. 73, S. 181 — 
Zeitschrift für österreichische Rechtsgelehrsamkeit 1845, Notizeublatt S. 518.) 

1854. Convention wegen Ränmung der Donaufurstenthümer im 
Kriege (s. Türkei, S. 430). 

1855. Bestimmung des Oberlandesgerichtes in Temesyar als zweite 
Instanz für den Rechtszug gegen die Entscheidungen der k. k. Consular- 
gerichte in Serbien; mit Ausnahme der Seerechtssacheu , für welche der 
Rechtszug an das Oberlandesgericht in Triest zu gehen hat. Kaiserliche 
Verordnung vom 29. Jänner 1855 (s. Türkei, S. 430). 

1856. Pariser Vertrag vom 30. März 1856, mit Bestimmungen über 
die staatsrechtlilshe Stellung des Fürstenthums Serbien znr ottomani- 
schen Pforte, Art. 28, 29 (s. Frankreich). 

1857. Donauschiiffahrts-Acte vom 7. November 1857 (s. Baiem). 
1858« YoUzugsvorschriften zur Donauschifffahrts-Acte (s. Baiem). 
186S. Verordnung vom 7. Februar 186S, womit für die k. k. Gousular- 

gerichte in Serbien das Oberlandesgericht in Wien, mit Ausnahme der 
nach Triest gehörigen Seerechtssachen, als zweite Instanz bestimmt wird 
(8. Türkei, S. 432). 

1862. Protokoll der Repräsentanten der Paciscenten des Pariser 
Tractats vom Jahre 1858 C^- Frankreich), wegen Herstellung des guten 
Einverständnisses zwischen der Pforte und Serbien. Constantinopel, 
8. September 1862. 

(^Archives diplomatiques 1863, I. 244.) 

1862. Handels* und Schifffahrts-Tractat zwischen Oesterreich und 
der Pforte (s. Türkei, S. 432). 

1862. Telegraphen-Convention vom 16. Juni 1862 (s. Türkei). 
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1862. üebereinkommen zwischen der k. k. österreichischen und 
der fQrstlich-serbischen Regierung zur Regelung des telegrapbischcn 
Verkehrs. Wien, 25. Juli; ratificirt zu Belgrad am 17./29. September, 
zu Wien am 12. December 1862. 

(Registratur des k. k. Handelsmiuisteriums.) 

1865. Internationaler Telegraphen vertrag C«*» Frankreich). 

1865. SchiflFFahrts-Äcte für die Donaumündungen (s. Frankreich). 

1865. üebereinkommen zwischen der k. k. österreichischen und 
der fürstlich-serbischen Regierung, zur Regelung des telegraphischen 
Verkehrs. Belgrad, 2. December; Wien, 21. December 1865. 

(Telegraphen-Verordnungsblatt des k. k. Handelsministeriums.) 

1866. Ratificirungs-Protokoll hiezu (s. Frankreich). 

4867. Ferman des Sultans, durcli welchen die Räumung der serbischen 
Festungen yon den türkischen Garnisonen zugestanden wird. 29. März, 
10. April 1867 (im Monat Silhidsche, Jahr 1283). 

(Ärchivea diplomatiques 1867^, IV. 1411.) 

1867. Zusatzartikel zum internationalen Telegraphenvertrag (siehe 
Frankreich). 

1867. üebereinkommen wegen Benützung der Telegraphendrähte 
(8. Türkei, S. 433). 

c) Die Barbaresken: 

Algier, Tripolis, Tunis. 

Diese ehemaligen Raubstaaten *) waren allmälig in ein Äbhän- 
gigkeitsverhältniss zur Pforte gekommen, bewahrten sich jedoch das 
Recht, Verträge mit fremden Staaten abzuschliessen. Bis Algier von 
Frankreich erobert und Tripolis dem türkischen Reiche als ein förm- 
liches Paschalik einverleibt wurde. Es haben daher die Staatsverträge 
dieser beiden Länder mit Oesterreich (Friedens- und Handelsverträge 
aus dem vorigen Jahrhundert) nur mehr ein historisches Interesse^ 
während Tunis bis heute noch seine exceptionelle staatsrechtliche 
Stellung gegenüber der ottomanischen Pforte behauptet, und erst in 
letzterer Zeit mit Oesterreich einen neuen Handelsvertrag (1856) 
und ein üebereinLommen in Betreff der Erwerbung liegender 
Güter (1866) geschlossen hat. In einem Zusatzartikel zu dem inter- 
nationalen Telegraphen-Vertrag wurde auch die Correspondenz 
mit Tunis geregelt (1867). 

'^) Unter dem Gesamratnamen der Bar baresken - Staaten (Ber- 
berei) rersteht man die Gebiete von Tripolis, Tunis, Algier und 
Marocco. 
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1. Alfter. 

1727. Tractat zwischen dem römischen Kaiser und der Regent- 
schaft von Algier. Constantinopel, 8. März 1727. 
(Dumont, T. VIII. P. I. p. 140.) 

1748. Friedens- und Handels-Tractat zwischen Sr. kaiserlichen 
Majestät für die Erblande des Kaisers und Ihrer Majestät der Kaiserin, 
Königin von Ungarn und Böhmen, einerseits, und der Regentschaft 
Algiers andererseits ,8. October 1748. 

(Besonderer Abdruck in 4^, erschienen zu Florenz: VolLständige 
Sammlung von actis publicis unter Franz T. — Dumont, T. VIII. p. 227.) 

1783. Sened der Pforte gegen die Feindseligkeiten der Barbares- 
ken-Staaten (s. Türkei, S. 422). 

2. Triptlis. 

1726. Tractat zwischen dem römischen Kaiser und der Regent- 
schaft von Tripolis. 

(Dumont, T. VIII. P. II p. 135.) 

1749. Friedens- und Handelsvertrag zwischen Sr. kaiserlichen 
Majestät für die Erblande des Kaisers und Ihrer Majestät der Kaiserin, 
Königin von Ungarn und Böhmen, einerseits, und dem Bey von Tripolis 
andererseits ,27. Jänner 1749. 

(Hauterive et Cussy, T. IL P. I. p. 206 — Martens, S. I. 320.) 

1755. Erneuerte Urkunde des österreichischen Schifffahrtsvertrages 
mit Tripolis ,1755 (1168). 

(Hammer, VIII. 188.) 

1783. Sened der Pforte zu Gunsten der österreichischen ünter- 
thanen gegen die Feindseligkeiten der Barbaresken- Staaten (siehe 
Türkei, S. 422). 

3. Tunis. 

1725. Artikel über die freie Schiflffahrt, geschlossen im Namen 
Sr. kaiserlichen Majestät durch die kaiserliche Commission mit der 
Regentschaft von Tunis, unter Vermittlung der Commissäre der otto- 
manischen Pforte ,23. September 1725. 

(Dumont, T. VIII. P. IL p. 429.) 

1748. Friedens- und Handelsvertrag zwischen Sr. kaiserlichen 
Majestät für die Erblande des Kaisers und Ihrer Majestät der Kaiserin, 
Königin von Ungarn und Böliipeu, einerseits, und dem Königreiche 
Tunis ,23. December 1748. 

(Hauterive et Cussy, T. II. P. L p. 246 — Marteus, S. I. 315). 
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1783. Sened der Pforte zu Gunsten der österreichischen ünter- 
thanen gegen die Feindseligkeiten der Barbaresken-Staaten (siehe 
Türkei, S. 422). 

J784. Erneuerter Handels-Tractat zwischen dem römischen Kai- 
ser und dem Bey von Tunis ,4. Jänner 1784. 

(Citirt in der Storia delV anno 1784, p. 263.) 

1856. Handelsvertrag zwischen der Regierung Sr. k. k. aposto- 
lischen M^estät und dem Bey von Tunis. In der Residenz Bardo 
bei Tunis, 17. Jänner 1856; Oesterreichische Ratification: Wien, 
10. März 1857. 

(R. G. B. 1857, 91, S. 327.) 

1863. Goureution zwischen der Regierung Ihrer Majestät der Königin 
von Grossbritanuien und jener Mohammed Essasteck Bey^s von Tunis, in 
Betreff der Erwerbung und des Besitzes unbeweglichen Eigenthums in der 
dortigen Regentschaft. Palast della Goletta, am 26. des Monats Rabi-el- 
Thany 4280 der Hidschret (10. October 1863). 

(R. G. B. 4866, 62, S. 146.) 

1866. Erklärung über den Beitritt der kaiserlich-österreichi- 
schen Regierung zur anglo- tunesischen Convention vom 10. October 
1863, in Betreff der Erwerbung und des Besitzes von Liegenschaften 
in Tunis. (Am 13. Jänner 1866 in zwei gleichlautenden Exemplaren 
ausgefertigt und ausgewechselt zwischen dem k. k. General-Consul in 
Tunis und dem Bey der dortigen Regentschaft.) 

(R. G. B. 62, S. 145.) 

1867. Zusatzartikel zum internationalen Telegraphenvertrag vom 
17. Mai 1865, betreffend die telegraphische Correspondenz mit Algerien 
und Tunis (s. Frankreich). 
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Venedig. 

(Republik.) 

Der allmälige Fall der uralten Republik Venedig datirt von der 
Eroberung Gonstantinopels durch die Türken, und der Entdeckung des 
Seeweges nach Ostindien durch die Portugiesen. Von da an sank sein 
Handel^ die Quelle seiner Macht. In unglücklichen Kämpfen mit der 
Pforte verlor es die werthvollsten Niederlassungen im Archipel: Cypern, 
Gandia, und im Passarowitzer Frieden (1718) auch Morea. Im Frieden 
von Campo-Formio (1797) wurde das ganze Gebiet diesseits der Etsch 
mit Dalmatien an Oesterreich, das jenseits der Etsch aber an die 
cisalpinische Republik, das nachmalige Königreich Italien, abgetreten, 
welchem 1805 auch Venedig zufiel. Seit 1814 bildete es, als ein Gou- 
vernement, einen Theil des lombardisch-venetianischen Königreiches, 
bis es im Wiener Frieden (1866) an den Kaiser der Franzosen abge- 
treten ward, um von diesem an das Königreich Italien überlassen zu 
werden. 

Die Kaiserin -Königin Maria Theresia schloss als Herzogin von 
Mailand verschiedene Conventionen mit der Republik Venedig: wegen 
Aufhebung des Patriarchats von Aquileja (1751), wegen Grenz- 
regulirungen (1752, 1753, 1756, 1774, 1777, 1778), in Betreff der 
Post (1769, 1775), in Betreff von Wasserrechten (17G4, 1765), 
wegen Auslieferung der Verbrecher (1775, 1780). 

1751. Convention zwischen der Kaiserin - Königin Maria Therßsia 
und der Republik Venedig, in Betreff der Aufhebung des Patriarchats 
von Aquileja, und Errichtung der Erzbisthümer Udine und Görz. . . . 
Februar 1751. 

(Angeführt in der nachstehenden päpstlichen Bulle.) 

1751. Päpstliche Bulle wegen Genehmigung der. obigen Convention. 
Rom, 6. Juli 1751. 

(Wenck, II. 506.) 

1752. Convention zwischen der Königin von Ungarn und Böhmen, 
als Herzogin von Mailand, und der Republik Venedig, über die Grenze 
des mailändischen und des cremonischen Gebietes. . . ., 20. April 1752. 

(Gitirt im Grenzregulirungs-Tractat Tom 25. Juni 1764, s. unten.) 
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1753. Nachträgliche Declaration zu dieser Convention. Roveredo, 
9. Juni 1753. 

(Citirt a. a. 0.) 

1755. Post-Convention zwischen der Kaiserin - Königin und der 
Republik Venedig. 

(Erwähnt in der Post-Convention vom 7. October 1772.) 

1756. Tractat zwischen der Kaiserin-Königin, als Herzogin von 
Mailand, und der Republik Venedig, wegen Feststellung der Grenzen 
zwischen den mailändischen und den venetianischen Provinzen, und Be- 
gleichung anderer streitiger Angelegenheiten. Mantua, 10. Juni 1756. 

(Wenck, III. 116.) 

1764. Tractat zwischen denselben, in Betreff der Wasserbenützung 
des Flusses Tartaro durch die Grundbesitzer von Mantua und Verona. 
Ostiglia, 25. Juni 1764. 

(Neumann, I. 68.) 

1764. Additional - Tractat zu dem vorstehenden Tractat vom 
25. Juni 1764. Mantua, 1. November 1794. 

(Neuraann, I. 80.) 

1765. Supplement zu den vorstehenden Tractaten, die Gewässer 
des Tartaro betreffend. Mantua, 19. Juni 1765. 

(Meumann, I. 83.) 

1769. Post-Convention zwischen der Kaiserin - Königin und der 
Republik Venedig. Venedig, 2. October 1769; von dem Dogen ratificirt 

am 7. October 1769. 
(Neumann, I. 121.) 

1772. Post-Convention zwischen denselben. Wien, 7. October 
1772; Ratificirung des Dogen: Venedig, 28. November 1772. 
(Neumann, I. 143.) 

1774. Convention zwischen der Kaiserin-Königin und der Repu- 
blik Venedig, wegen Regulirung der Grenze zwischen Kämthen und 
dem Gebiete der venetianischen Republik. Ponteba, 12. August 1774; 
Ratificirung des Dogen: Venedig, 20. December 1774. 

(Neumaun, I. 160.) 

1775, Auslieferungsvertrag zwischen der österreichischen Lom- 
bardie und der Republik Venedig. 

(Erwähnt in dem Auslieferungsvertrag vom 3. October 1780.) 

1777. Grenz-Regulirungs-Convention zwischen der Kaiserin-Kö- 
nigin und der Republik Venedig. 

(Im Auszug bei Martens, VI. 182.) 
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1778. Convention zwischen dem Bischöfe von Brixen und der Bepublik 
Venedig, wegen Regulirung der gegenseitigen Grenzen. Lavinal-Longo, 
3. August 1778; Ratificirung des ^Fürstbischofs: Brixen, 31. August 1778; 
des Dogen: Venedigs 28. August 1778. 

(Neumann, I. 219.) 

1780» Erneuerter Auslieferungsvertrag in Betreff der Verbrecher, 
geschlossen zwischen der Kaiserin-Königin, als Herzogin von Mailand, 
und der Republik Venedig. Mailand, 3./25. October 1780. 

(Neumann, I. 268.) 

1797. Friedensschluss von Leobeu (s. Frankreich), durch welchen das 
veuetianische Gebiet theils an den Kaiser, König von Ungarn und Böhmen, 
theils an die französische Republik kommt. 

1797. Friedens-Tractat von Campo-Formio mit Bestätigung und näherer 
Ausführung der Stipulationen von Leoben (s. Frankreich). 

1801. Friedens-Tractat von Lüneville mit ähnlichen Stipulationen (s. 
Deutschland). 

1805. Pressburger Frieden, wornach der Kaiser von Oesterreich auf 
das veuetianische Gebiet verzichtet (s. Deutschland). 

1807. Additioual-Conveution von Fontainebleau mit Feststellung der 
venetianischen Grenzen (s. Frankreich). 

1814. Pariser Frieden vom 30. Mai 1814, durch welchen Frankreich 
wieder in seine Grenzen, wie sie am 1. Jänner 1792 bestanden, zurücktritt 
(s. Frankreich). 

1815. Wiener Gongress-Acte (s. Deutschland), in welcher der Kaiser 
von Oesterreich von den am Congress versammelten Mächten als recht- 
mässiger Besitzer von Venetien anerkannt wird (Art. XCIII u. ff.). 

1866. Abtretung des lombardisch-venetianischen Königreiches durch 
Se. Majestät den Kaiser Franz Joseph I. an den Kaiser der Franzosen, 
welcher dasselbe dem König von Italien überlässt (s. Frankreich und 
Italien). 

1866. Friedens-Tractat zwischen Sr. k. k. apostolischen Majestät und 
Sr. Majestät dem König von Italien, vom 3« October 1866, welcher die Ein- 
verleibung des lombardisch-venetianischen Königreiches in das Königreich 
Italien besiegelt (s. Italien). 
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W a 1 d e c k. 

(Fürstenthum.) 

Dieser kleine Staat wird von dem Fürstenthume Waldeck und 
der Grafschaft Pyrmont gebildet. Er trat dem Rheinbunde (1807), 
sodann der Allianz wider Frankreich und dem deutschen Bunde bei 
C1815). Die Post war schon früher preussisch (1844, 1850, 1853); 
Waldeck und Pyrmont sind bei den österreichisch -preussischen Zoll- 
verträgen (1853, 1865, 1868), bei der Eisenacher Verpflegs-Con- 
vention (1855), so wie bei dem üebereinkommen über den Schrif- 
tenwechsel (1857) betheiligt. 

Waldeck trat auch dem Bündnissvertrage vom 18. August 1866 
und damit dem norddeutschen Bunde bei. Im September 1867 übergab 
der Fürst die innere 'Verwaltung seines Landes vorläufig auf 10 Jahre 
an Preussen, sich die Leitung der kirchlichen Angelegenheiten und die 
Vertretung nach Aussen vorbehaltend. 

1807. Tractat zwischen dem Kaiser der Franzosen und dem Fürsten 
Yon Waldeck, über den Beitritt des letzteren zum Rheinbünde (s. Deutsch- 
land). Warschan, i8. April 4807. 

(Martens, S. IV. 485.) 

1815. Beitritt des Fürsten von Wnldeck-Pyrmont zur grossen 
Wiener Allianz vom 25. März 1815 (s. Gro-slritanr.ien). Wien, 
27. April 1817, 

(Martens, S. VI. 138 — Neumann, IL 555.) 

1844. üebereinkunft zwischen Oesterreich und Preussen, bezüglich 
des Postverkehrs mit mehreren deutschen Ländern (s. Preussen). 

1850. Oesterreichisch-preussischer Post verein (s. Deutschland). 

1853. Anwendung der Bestimmungen des österreichisch-preussi- 
schen Zoll- und Handelsvertrages (s. Deutschland und Preussen) auf 
das Gebiet der Fürstenthümer Waldeck und Pyrmont. 

(Verordnungsblatt des k. k. Handelsministeriums 1853, Bd. ^, S. 143 -- 

R. G. B. 208, S. 1117.) 

1853. Eisenacher Verpflegs- Convention (s. Deutschland). 

1857. Verordnung über den Schriften Wechsel (s. Deutschland). 
(Bekanntgabe der Waldeck''schen Gerichtsbehörden: R. G. B. 15, S. 61.) 

1866. Bünduissvertrag des norddeutschen Bundes (s. Deutschland). 

1867. Vertrag zwischen Preussen und Waldeck, betreffend die Ueber- 
tragung der Verwaltung der Fürstenthümer Waldeck und Pyrmont an 
Preussen. Berlin, 18. Juli 1867. 

(Glaser, IV. Heft, S. 166.) 

1867. Postvertrag mit dem norddeutschen Bunde etc. (s. Deutschland). 

1868. Handels- und Zollvertrag (s. Nachträge). 
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Warschau. 

(Herzogthum.) 

Die historischen Daten über die Entstehung und das Aufhören 
dieses Herzogthums s. unter Polen, Krakau und Russland (1807 — 1814), 

1807. Friedens-Tractat zwischen dem Kaiser der Pranzosen und dem 
Kaiser yon Russland, dann zwischen dem Ersteren und dem König von 
Preussen, mit Bestimmungen über die Errichtung eines Herzogthums War- 
schau, Tilsit, 7. und 9. Juli 1807. 

(Martens, S. IV. 436, 444.) 

1807. Beeret des Kaisers Napoleon, wegen Creirung des Herzog- 
thums Warschau unter der Regierung des Königs yon Sachsen. Dresden, 
21. Juli 1807. 

(Martens, VKI. 670 bis 678.) 

1807. Gonstitutionelles Statut des Herzogthums Warschau. Genehmi- 
gung des Kaisers Napoleon: Dresden, 22. Juli 1807. 
(Angeberg, S. 470.) 

1809. Proclamationen des Erzherzogs Ferdinand von Este, Com- 
mandanten en che/ der österreichischen Truppen, beim Einrücken der 
österreichischen Truppen im Grossherzogthum Warschau. Odrzywol, 
16. April; Warschau, 29. Mai 1809. 

(Angeberg, S. 505, 511.) 

1809. Convention zwischen dem Erzherzog Ferdinand und dem 
General Fürsten Poniatowski, Commandanten en che/ der alliirten 
Truppen, wegen Anerkennung der Neutralität der Stadt Warschau. 
In der A^orpostenlinie unterzeichnet am 21. April 1809. 

(Martens, n. r. I. 199 — Neumann, II. 296.) 

1809. Generalbericht des Fürsten Poniatowski an den Kaiser 
Napoleon über den Feldzug der Polen gegen die Gestenreicher. Krakau, 
16. Juli 1809. 

(Angeberg, S. 514) 

1809. Wiener Frieden zwischen Oesterreich und Frankreich (siehe 
Deutschland) mit Abtretungen zur Vergrösserung des Herzogthums 
Warschau. 

Vi »qu«: Vtrträj« 0Mi*rr*ie]ii. *^ 
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1814. Schreiben des österreichischen Bevollmächtigten am Wie- 
ner GongresSy Fürsten Metternich, an den prenssischen Bevollmäch- 
tigten, Fürsten Hardenberg, über die hinsichtlich des Herzogthums 
Warschan und des Königreichs Sachsen beschlossenen Verfügungen. 
Wien, 10. December 1814. 

(Angeberg, S. 634.) 

1815. Wiener Congress-Acte (s. Deutschland), wornach das Iler- 
zogthum Warschau als Königreich Polen an Russland kommt, mit 
Ausnahme des Theiles, welcher als Grossherzogthum Posen preussisch 
wird, und der Salzbergwerke zu Wieliczka, welche Oesterreich 
erhält. 

1815. Verzichtleistung Sr. Majestät des Königs von Sachsen auf 
das Herzogtham Warschau, in Folge der Beschlüsse des Wiener Gon- 
gresses. Laxenburg 22. Mai 1815. 

(Angeberg, S. 690 -- Martens, VI. 286.) 

i82i, 1825. Conventiouen zwischen Oesterreich und Russlaad, ydie 
Activen und Passiven des bestaudeueu Herzogthums Warschau betreffend, 
(s. Russlaud). 
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Westphalen. 

(KöAigreieh.) 

Das Königreich Westphalen wurde von Napoleon im Tilsiter Frieden 
(1807) für seinen Bruder Hieronymus zwischen dem Rhein und der Elbe 
aus preussischen, hannoverischen, braunschweig^schen, hessischen und 
anderen kleineren Ländern gebildet, und umfasste nahezu 700 Quadrat- 
nieilen mit 2 Millionen Einwohnern. Im Jahre 1810 wurde ein Theil 
von Westphalen mit Frankreich V|ereinigt, der Rest von Hannover 
dagegen diesem zugeschlagen. Bei Napoleons Sturze erfolgte die Auf- 
lösung dieses Gonglomerats und wurden dessen Bestandtheile den 
früheren Landesherren restituirt. 

1807. Die durch Se. Majestät den Kaiser Napoleon dem aus meh- 
reren mitteldeutscheu Gebieten gebildeten Königreich Westphalen ertheilte 
Coustitutioa. Foutainebleau, 15. November I8(n (kaiserliches ^undmachuugs- 
Decret vom 7. December 1807). 

(Meyer I. 130 — Wiiikopps Zeitschrift: der „Rheiüische Build« 12. Heft, 
S. 474.) 

1807. Beitritt des Königreichs Westphalen zum Rheinbunde (siehe 
Deutschland). 

1809. Kaiserlich-österreichische Verordnung, wegen Verhängung 
des Sequesters gegen das Eigenthum des Königs von Westphalen und 
seiner Unterthanen, als Retorsions-Massregel. (Hofkanzlei-Decret ddo. 
Wien, 17. April 1809; zugleich mit der Angabe der Staaten, aus 
welchen das Königreich Westphalen zusammengesetzt wurde.} 

(P. G. S. Bd. 32, S. 100.) 

1810. Convention zwischen Oesterreich und Frankreich, wegen 
Aufhebung des Sequesters in den Staaten des Rheinbundes (siehe 

Deutschland). 

1815. Wiener Congress-Acte (s. Deutschland). 

1815. Coureution zwischen Oefterteieh, Preussen uud dem Grossher- 
zog von Hessen, wegen Abtretung dei Herzogthtims Westj^halen (siehe 
Hessen-Darmstadt). 



29 ♦ 
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Württemberg:. 

(Königreich.) 

Für den Verlust an überrheinischen Besitzungen seit 1791 wurde 
das Herzogthum Württemberg durch den Reichs-Deputations-Haupt- 
schluss (1803, 1804) mit bedeutender Gebietsvermehrung entschädigt. 
Gleichzeitig erlangte es die Churwiirde, dann 1805 die königliche Würde, 
und gewann durch den Pressburger Frieden 48 und eine halbe Quadrat- 
ineile mit 158.000 Einwohnern; ferner, bei der Aufhebung des deutschen 
Ordens im Rheinbundsgebiete (1809) das Fürstenthum Mergentheim, 
und zuletzt beim Grenz- und Cessionsvertrag mit Baiern (28. Mai 
1810) eine Vermehrung von 125.948 Einwohnern. Württemberg trat dem 
Rheinbunde bei (1806), schloss sich dann der Allianz wider Napoleon 
an und ward Mitglied des deutschen Bundes (1813 — 1815). Im Kriege 
des J. 1866 Oesterreichs Bundesgenosse, erlitt es in Folge des mit 
Preussen am 13. August 1866 geschlossenen Friedens keine territoriale 
Einbusse und zahlte nur eine Kriegsentschädigung. 

Zwischen Oesterreich und Württemberg bestehen eigene üeber- 
einkommen wegen der Abtei Heiligenkreutzthal (1804), wegen 
Auslieferung der Deserteurs (1805, 1817), wegen der Vermögens- 
Freizügigkeit (1837, 1853), der Passvidirungen (1862) und des 
Sicherheitsdienstes (1863); auch sind besondere Verordnungen 
wegen der gegenseitigen Behandlung der Auswanderer (1821, 1835), 
der Verpflegung der durchmarschirenden Truppen (1822) und 
der Kranken (1840, 1853), ferner wegen der Hausirer (1836), der 
Schüblinge (1827), der Verlassen schafts-Abhandlun gen (1859) 
und des Schriftenwechsels (1857) kundgemacht worden. Die Post 
stand sonst dem Fürsten Thurn und Taxis zu (1843); doch ist Württem- 
berg dem deutsch - österreichischen Postvereine (1851) beigetreten, 
und dem Postvertrage Oesterreichs mit dem norddeutschen Bunde (1867), 
sowie es sich auch dem deutsch-österreichischen Telegraphenvereine 
(1851), den östorreichisch-preussischen Zollverträgen (1853, 1865, 
1868), dann den Verhandlungen wegen des Boden sees (1854, 1857, 
1867) tind der Donauschifffahrt (1855, 1857), dem internationalen 
Telegraphen vertrag (1865, 1867) und der Genfer Convention über 
^ Behandlung der Verwundeten (1866) angeschlossen hat. 



WftfUtmbtrr. ^j^ 

180^. Friedens-Tractat zwischen der französischen Republik und dem 
Herzoge yon Württemberg. Paris, 20. April 4802. 
(Martens, S. III. 225.) 

1803. Entschädigung des Herzogs von Württemberg durch den 
Reichs-Deputations-Hauptrecess (s. Deutschland). 

1804. Convention zwischen Sr^ Majestät dem Kaiser Franz IL 
und dem Churfursten von Württemberg, wegen üeberlassung der Frauen- 
Abtei Heiligenkreutzthal an Württemberg. Regensburg, 2. Juni 1804; 
kaiserliche Ratificirung: Wien, 18. Juni 1804, 

(Martens, VIII. 2i3 — Neumaun, II. 90.) 

1805. Convention zwischen Sr. Majestät dem Kaiser Franz !!• 
und dem Churfursten von Württemberg, wegen gegenseitiger Aus- 
lieferung der Deserteurs. Wien, 5. Jänner 1805; churfürstliche Ratifi- 
cirung: Ludwigsburg, 18. Juni 1805. 

(Neumanu, IL i57.) 

1805. Friedensschluss von Pressburg (s. Deutschland). 

1806. Beitritt des Königs von Württemberg zum Rheinbünde 
(s. Deutschland). 

1806. Württembergische Prociamation über die Annahme des könig- 
lichen Titels für das Haus Württemberg. Stuttgart, 1. Jänner 1806. 
(Martens, S. VI. 226.) 

1806. Weitere Verordnung hierüber. Stuttgart, 23. August 1806. 
(Martens, S. IV. 339.) 

1809. Kaiserlich-österreichische Verordnung, wegen Verhängung 
des Sequesters auf das Vermögen der königlich-württembergischen 
ünterthanen, als Retorsions-Massregel. Wien, 29. März 1809, 

(Hofkanzlei- Beeret vom 29. März 1809: P. G. S. Bd. 32, S. 72.) 

1810. Convention wegen Aufhebung des Sequesters in den rheini- 
schen Bundesstaaten (s. Frankreich). 

1813. Präliminar-Tractat einer Allianz zwischen Oesterreich und 
Württemberg. Fulda, 2. November 1813. (Beitritt Preussens: Frankr 
fürt, 21. November 1813.) 

(P. G. S. Bd. 41, S. 106 — Martens, S. V. 643 — Neumann, II. 386.) 

1815. Convention zwischen dem Kaiser von Oesterreich und dem 
König von Württemberg, über den Durchmarsch der österreichischen 
Truppen durch die württembergischen Staaten. Wien, 15. April 1815. 

(Martens, S. VI. 185 — Neumann, II. 525.) 

1815. Beitritt des Königs von Württemberg zur grossen Wiener 
Allianz vom 25. März 1815 (s. Grossbritannien). Wien, 30. Mai 1815. 
(Martens, S. VI. 163 — Neumann, II. 535.) 



1815. Vertrag wegen der Besitzungen des dentschen Ordens 
(s. Baden). 

1815. ÄrtUcel über die Fluss-Schifffahrt in Deutschland (XVI. 
Beilage der Wiener Congress-Acte; s. Deutschland). 

1817. Cartel zwischen Oesterreich und Württemberg, wegen Aus- 
lieferung der Deserteurs. Wien, 6, December 1817. 

(Oesterreichisches Patent yom 24. Mai 4818: P. G. S. Bd. 46, S. 162 

— Neumann, III. 281.) 

1821. Verordnung bezüglich der Auswanderung österreichischer 
Unterthanen nach Württemberg. 

(Hofkanzlei-Decret vom 11. October 1821: P. G. S. Bd. 49, S. 305 — 
,)M6ine Behandlung der Ausländer" S. 35.) 

1822. Convention wegen Verpflegung der nach oder aus Mainz 
marschirenden österreichischen Truppen (s. Baden). 

1827. Verordnung über die Modalitäten bei Abschiebungen würt- 
tembergischer Unterthanen aus Oesterreich. Wien, 19. April 1827. 

(Tirolische Gesetzsammlung, Bd. 1827, S. 814 — Meine „Behandlang 
der Ausländer,^ S. 35 — Hämmerle, S. 682.) 

1835. Verordnung bezüglich der Auswanderung österreichischer 
Unterthanen nach Württemberg. Wien, 4. November 1835. 

(Meine „Behandlung der Ausländer,^ S. 35.) 

1836. Bestimmungen, unter welchen fremden Krämern der Besuch 
der Märkte in dem Königreich Württemberg gestattet ist; 

(Hofkanzlei-Decret vom 14. Juli 1836: P. G. S. Bd, 64, S. 808.) 

1837. üebereinkunft zwischen Oesterreich und Württemberg, 
wegen Ausdehnung der bundesmässigen Vermögens-Freizügigkeit auf 
die nicht zum deutschen Bunde gehörigen Länder der österreichischen 
Monarchie, mit Ausnahme Ungarns und Siebenbürgens^ Stuttgart, 
30. October; Wien 25. November 1837. 

(Hofkanzlei-Decret vom 13. December 1837: J. G. S. 1837, 845, S. 162 

— P. G. S. Bd. 65, S. 545 — Zeitschrift für österreichische Rechtsgelehr- 
samkeit 1838, Notizeublatt S. 31.) 

1840. Uebereinkommen zwischen OesteiTeich und Württemberg, 
wegen gegenseitiger Verpflegskosten-Bestreitung für erkrankte unbemit- 
telte Unterthanen. 

(Hofkanzlei-Decret vom 29. October 1840: P. G. S. Bd. 68, S. 346.) 

1843. üebereinkunft zwischen Oesterreich und der fürstlich Thorn- 
und Taxis'schen General-Postdirection (s. Bremen). 



1843* Bekanntmachung der Tbarn- und Tazis'schen General- 
Direction der königlich-wörttembergischen Posten, über die Aufhebung 
des Frankirungszwangeys, und über solistige Bestimmungen bezüglich der 
Correspondenzen zwischen Oesterreich und Württemberg. Frankfurt 

a. M., 23. April 1843. * 

(Murhard, it. r. V. 266 — Neumann, IV. 519). 

1843. Weitere Bekanntmachung derselben über diesen Gegenstand. 
Frankfurt, 15. September 1843. 

(Murhard, n. r. V. 268 — Neumann, IV. 521. 

1851. Anschluss Württembergs an den deutsch-österreichischen 

Telegraphenverein (s. Deutschland). 

(Verordnungsblatt des k. k. Handelsministeriums 1851, II. Bd. S. 339.) 

1851. Postvertrag zwischen der k. k. österreichischen und der 

königlich- württembergischen Postverwaltung, als Beitritt Württembergs 

zum deutsch-österreichischen Postverein (s. Deutschland). Wien, 19.; 

Stuttgart, 24. August 1851. 

(Verordnungsblatt des k. k. Handelsrainisteriums 1851, III. Bd. 463.) 

1853. Uebereinkommen zwischen Oesterreich und Württemberg, 
wegen Ausdehnung der Vermögens-Freizögigkeit auch auf die Vermö- 
gensausfuhr aus und nach Ungarn, Croatien, Slawonien, Siebenbürgen, 
die Woiwodschaft Serbien und das Temeser Banat. Wien 13. April; 
Stuttgart, 20. April 1853. 

(R. G. B. 1853, 115, S. 653 — Neumann, VI. 66.) 

1853. Beitritt Württembergs zum österreichisch-preussischen Zoll- 
und Handelsvertrage (s. DeutscTiland). 
(R. G. B 1853, 208, S. 1117.) 

1853. Eisenach er Verpflegs-Convention (s. Deutschland). 

1854. Uebereinkommen vom 20. Februar 1854, wegen Ueber- 
wachung der Bodensee- Grenze, und darauf bezügliche Erlässe (siehe 
Baden). 

1855. Protokoll, ausgefertigt zwischen den Bevollmächtigten Oester- 
reichs, Baierns und Württembergs, über den Beitritt der königlich- 
wörttembergischen Regierung zu dem österreichisch-baierischen Staats- 
vertrage vom 2. December 1851, «He Donauschifffahrt betreffend (siehe 
Baiern). Wien, 5. Juni 1855. 

(R. G. B. iW, & 587 - Nw>«aim, V, 471.) 

1857. Verordnung über den SehriHenwechsel der Gerichtsbehörden 
(s. Deutschland). 

(Bekanntgabe der württembergischen Gerichtsbe hücAsu : S. Q. B. 
15, S. 54.) 
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1857. Douauschiflffahrts - Acte vom 7. November 1857 (siehe 
Baiern). 

1857. Convention der bezüglichen Uferstaaten, den Bodensee- 
Ausflass bei Constanz betreffend (s. Baden). 

1859. Verordnung des k. k. Justizministeriuius, betreffend das 
Benehmen der österreichischen Gerichte bei Todesfällen königlich- 
württembergischer Staatsangehöriger. Wien, 29. December 1859. 

(R. G. B. 1860, 4, S. 3.) 

1862. Oesterreichische Ministerialverordnung, betreffend das lieber- 
einkommen zwischen der kaiserlich-österreichischen und der königlich- 
württembergischen Regierang wegen Aufhebung des Gesandtschafts- 
visums auf den Reisepässen. Wien, 1. Juni 1862. 

(R. G. B. 37, S. 87.) 

1863. Uebereiftkunft zwischen der kaiserlich-österreichischen und 
der königlich-württembergischen Regierung, wegen Handhabung des 
Sicherheitsdienstes in den beiderseitigen Bezirken. Ministerial-Erklä- 
rungen: Wien, 29. Octoberj Stuttgart: 4. November 1863; ausgewech- 
selt in Stuttgart am 6. November 1863. 

(R. G. B. 96, S. 359.) 

1865. Verordnung des k. k. Justizministeriums, wegen Bestimmung 
des Obersthofmarschallamtes als Fersonalin stanz für Seine Hoheit den Her- 
zog Philipp von Württemberg, dessen Gemalio Erzherzogin Maria The- 
resia und die aus dieser Ehe auzuhoffende Nachkommenschaft. Wien, 19. Jän- 
ner 1865. 

(R. G. B. 7, S. 14.) 

1865. Internationaler Telegraphenvertrag (s. Frankreich.) 

1865. Zoll- und Handelsvertrag vom 11. April 1865 (siehe 
Deutschland). 

1866. Genfer Convention in Betreff der verwundeten Krieger 
(s. Schweiz). 

1866. Friedensvertrag zwischen Preussen und Württemberg, vom 
13. August 1866 (s. Preussen). , 

1867. Zusatzartikel zum internationalen Telegraphenvertrag (siehe 
Frankreich). 

1867. Erlass des k. k. Justizministeriums, ober die reciproke 

Beobachtung des Grundsatzes der Universalität des Gerichtsstandes in 

Concursfällen gegenüber der königlich-württembergiscben Regierung. 

Wien, 21. März 1867. 

(Registratur des k. k. Ministeriums des Aeussern.) 
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1867. Postverfrag Oesterreichs mit dem norddeutschen Bunde etc. 
(?. Deutschland). 

1867. üebereinkommen zur Regelung der Transitverhäitnissc 
zwischen Oesterreich und Württemberg. BerHn, 27. November 18675 
österreichische Ministerial-Ratification : Wien, 31. December 1867; 
württembergische Ministerial-Ratification: Stuttgart, 8. Jänner 1868. 

(K. k. Hof- und Staats-Archiv.) 

1867 — 1868. Internationale Schifffahrts- und Hafenordnung für 
den Hodensee (s. Baden). 

1868. Handels- uifd Zollvertrag (s. Nachträge). 



Wttrzburg:. 

(Grossherzogthum.) 

Das geistliche Reichsfürstenthura Wörzburg kam, nachdem es 
1803 säcularisirt worden, an Baiern; dann im Jahre 1805, im Austausche 
gegen Salzburg, an Ferdinand , den ehemaligen Grossherzog von To.^- 
cana, und zwar auch als Fürstenthum. Dem Rheinbunde trat Ferdinand 
als Grossherzog von Würzburg bei. Durch Abschluss des Wiener Con- 
gresses erhielt der Grossherzog wieder Toscana, und Würzburg fiel an 
Baiern zurück. 

1805. Pressburger Frieden (s. Deutschland), durch welchen 3as 
Fürstenthum Würzburg an den Erzherzog Ferdinand, Churfürsten von 
Salzburg, kommt. 

1806. Tractat zwischen dem Kaiser Napoleon und dem Erzlierzog 
Ferdinand, als Grossherzog von Würzburg, wegen Beitritts des letzteren zum 
Rheinbunde (s. Deutschland). Paris, 15. September 1806. 

(Martens, S. IV. 345.) 

1807. Tractat zwischen dem König ron Baiern und dem Erzherzog 
Ferdinand, Grossherzog von Würzburg, bezüglich der ritterlichen Besitzun- 
gen im Grossherzogthum Würzburg. Würzburg, 16. Juni 1807. 

(Martens, S. IV. 402.) 

1808. Freizügigkei tsver trag zwischen Oesterreich und dem Gross- 
herzogthum Würzburg. Würzburg, 24. Februar 1808. 

(Neumaun, II. 266.) 

1808. Additionalartikel zu vorstehendem Vertrage, die gleichmäs- 
sige Freizügigkeit der Pensionen betreffend. Würzburg, 10. Mai 1808. 

(Neumann, IL 277.) 

30 
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1808. Convention zwischen Oesterreich and dem Grossberzog von 
Wörzburg, in Betreff der dnrch den Tausch von Salzburg gegen 
Würzborg veranlassten Entschädigungsansprüche. Würzburg, 25. Octo- 
ber 1808. 

(Neumano, II. 29X.) 

1815. Wiener Congress-Aote (s. Deutschland). 



Zweibrttcken. 

(Herzogthiim«) 

Die geschichtlichen Notizen über dieses, von einer Unteilinie des 
Wittelsbach*schen Geschlechtes erworbene Land s. unter Pfalz. 

1779. Beitritt des Herzogs von Zweibrücken zum Teschner Frie- 
den (s. Deutschland). Teschen, 13. Mai 1779. 
(Neumann, I. S45.) 



459 

Kaekträge wäkread des Ornekes. 

Zu Baiern : 

1868. Verordnung der k. k. Ministerren der Finanzen and des 

Handels^ dass enthülster Reis, welcher im Streckenziige aus Tirol über 

Baiern in andere Theile des allgemeinen österreichischen Zollgebieten 

eingeführt wird, als Reis italienischer Provenienz zu verzollen sei. 

Wien, 19. März 1868. 
(R. G. B. 20, S. 51.) 

1868. Königlich-baierische Ministerial-Erklärung, laut welcher die 
königlich-baierische Regierung der k. L österreichischen Regierung über 
Anfrage der letzteren erklärt, die fortdauernde Giltigkeit des Cartels 
vom 10. Februar 1831 (s. Deutschland) und der durch den Bundes- 
beschluss vom 2. Juli 1863 herbeigeführten Abänderung desselben 
(ebenda) anzuerkennen, und damit einverstanden zu sein, dass von den 
beiderseitigen Regierungen auf die Vergütung der im Artikel 9 des 
obcicirten Cartels stipulirten, sogenannten Fangprämie fTaglie) ver- 
zichtet werde. München, 31. März 1868*). 

(Registratur deg k. k. Ministeriums des Aeussern.) 

1868. Vertrag zwischen Sr. k. k. apostolischen Majestät und Sr. 
Majestät dem König von Baiern, über den Anschluss der zur Graf- 
schaft Tirol gehörigen Gemeinde Jungholz an das baiorische Zoll- und 
indirecte Steuersystem; sammt Schlussprotokoll und Erklärung zum 
Artikel 14, Absatz 1 dieses Vertrages. Wien, 3. Mai 1868; von Sr. 
k. k« apostolischen Majestät ratificirt zu Prag am 22. Juni 1868, und 
in den beiderseitigen Ratificirungen zu Wien ausgewechselt am 

26. Juni 1868. 

(R. G. B. 78, S. m.') 

Zu Deutschland : 

1868. Erlass des k. k. Finanzministeriums, mit Bekanntmachung 
jener an Eisenbahnen gelegenen Zollämter der betreffenden Staaten **), 
welche im Verkehi- zwischen Oesterreich und dem deutschen Zollvereine 
zur Anwendung eines erleichterten Zollverfahrens im Sinne des Art. 17 
des Vertrages vom 11. April 1865 (s. Deutschland) ermächtigt sind. 
Wien, 13. Jänner 1868. 

(R. G. B. 7, S. 15.) 




«ähnliche Vereinbarungen wurden auch mit Baden, Hessen und 
dich Sachsen getroffen. 

>n88igche, baierische, sächsische, württembergische, badische, 
^cbe, braun Schweigische, .oldenburgische,. luxemburgische 
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186B. Handels- und Zollvertrag zwischen Sr. k. k. apostolischen 
Majestät, zugleich in Vertretung des Förstenthuras Liechtenstein, einer- 
seits, und St. Majestät dem König von Preussen, im Namen des nord- 
deutschen Bundes und der zu diesem Bunde nicht gehörigen Mitglieder 
des deutschen Zoll- und Handels Vereins; nämlich: der Krone Baiern, 
der Krone Württemberg, des Grossherzogthums Baden und dös Gross- 
herzogthums Hessen, für dessen südlich des Main belegenen Theile, so 
wie in Vertretung des Ihrem Zoll- und Steuersysteme angeschlossenen 
Grossherzogthums Luxemburg, andererseits; — sammt Zollsätzen für 
die Ein- und Ausfuhr, Zoll-Cartel und Schlussprotokoll. Berlin, 9. März 
1868; kaiserliche Ratificiruhg: Wien, 26. Mai; in den beiderseitigen 
Ratificirungen ausgewechselt zu Berlin, 30. Mai 1868. 

(R. G. B. 52, S. 105.) 

Zu Qrossbritannien : 

1868. Schifffahrtsvertrag zwischen Sr. k. k. apostolischen Majestät 
und Ihrer brittischen Majestät. Wien, 30. April 1868; kaiserliche 
Ratificirung : Wien, 24. Juni; die Ratificirungen daselbst ausgewechselt 
am 26. Juni 1868. 

(R. G. B. 87, S. 259.) 



Zu Italien: 

1868. Verordnung des k. k. Justizministeriums, wodurch die Ver- 
ordnungen vom 22. Jänner 1853 und vom 29. Februar 1860, betreffend 
die Execution gerichtlicher Urtheile in Civilrechtssachen nach vorgän- 
gigera Delibations- Verfahren, wie solches in den Beziehungen zwischen 
Sardinien und der Lombardie einerseits, und Oesterreich andererseits, 
festgesetzt wurde (s. Sardinien), auch auf die Urtheile der königlich- 
italienischen Gerichte in Venedig anwendbar erklärt werden. Wien, 

4. Juni 1868. 

(R. G. B. 58, S. 187.) 



C. Tf^herri'ntftr'^rh« Bu«liJnipk«r«l fM. Sn1««r). 
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